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Weitere Irrſinus⸗Sachverſtäudige. 
Ein vom Thawprozeß her bekannter Doktor 
ſagt aus. 

Waſhington, D. C., 26. Nov. Fünf 
Minuten nach 10 Uhr heute Vormit— 
tag wurde die Verhandlung im Se— 
natorsmordprozeß gegen Mrs. Annie 
M. Bradley fortgeſetzt. 

Die Vertheidigung brachte einen 
neuen Sachverſtändigen, Dr. J. Rich, 
auf den Zeugenſtand. Derſelbe ſagte 
aus, er habe am Tage der Schießerei | 
Yrau Bradley gejehen, und diefelbe | 
habe ganz dämlig dreingeblicdt und zu 
Zeiten gelacht wie ein Idiot. 

Dann wurde Dr. Charter ©. Hill 
bon Baltimore aufgerufen. Diejer 
erklärte, er habe in den Briefen ber 
Angeklagten an Senator Bromn bieie | 


Beweije für Wabnfinn gefunden. Dab | 
made | 


die Handſchrift eine gute ſei, 
nichts aus. 


Ganz beitimmt erklärte Dr. Hill, am | 


Tage der Schießerei jei Frau Bradley 


geijtesgejtört und nicht imftande gemes | 


jen, zmifchen Reht und Unrecht zu 
unterfcheiden. 

Er ſprach ſich ſodann näher über 
den „torifchen“ Wahnfinn-aus, von 
melchem feiner Theorie nah Frau 
Bradley jchon im Jahre vor der Tra> 
gödie befallen mar. CS gebe übrigens 
— fügte er hinzu — viele Formen die— 
fe3 MWahnfinns. Zu manchen Zeiten 
fönne der Giftjtoff, welcher ben 
Mahnfinn Herborrufe, abgemorfen 
werben, und damit hänge ed auch zu= 


fammen, daß mitunter ein Gefangener | 


nach feiner Verurtheilung ruhiger fei, 


als zu irgend einer Zeit vorher. Durch 
manche Formen von torifhem Srrfinn | 


würden Wahnbilder (Halluzinationen) 


por das Auge gerufen; manchmal aber | 


werde nur Schwermuth durch fie er= 
eugt. 

i Sn. Hill wurde von dem Berfol- 
gungsanwalt Baker einem langen 
Kreuzverhör unterworfen, blieb aber 
im Weſentlichen auf ſeinen Erklärun— 
gen beſtehen. 

Als er abtrat, wurde Dr. Britton 
D. Evans aufgerufen, — derſelbe 
Sachverſtändige, welcher im Thaw— 
prozeß ſo viel genannt wurde. Man 
wußte im Voraus, 
gierige herbei, als geſtern zugegen 
waren. 

Auch Dr. Evans fagte, Frau Brad- 
ley ſei zur Zeit der Schießerei unzmei- 
felhaft mahnfinnig gemefen. 

Dr. Evan?’ Ausfagen maren zum 
Theil fehr pramatifh. Er fprad) mit 


einem Gefühl großer Sympathie für 


die Angeklagte und äußerte fich ver= 
ächtlih über Senator Brown megen 
Mibhandlung derfelben, wodurch ihr 
Veritand au dem Gleichgewicht ge= 
bracht worden fei. (Dies ift e3 haupt= 
fachlich, mas die Vertheidigung jehon 
von allem Anfang an geltend zu ma= 
chen beabfichtigte.) So fcharf äußerte 
er fich über Sen. Bromn — den er au) 
als Unaeheuer gegen feine eigenen Fin 
der bezeichnete — daß ber vorfigende 
Richter Stafforb fih veranlaßt fah, 
ihn daran zu erinnern, daß Bromn 
todt fei und fich nicht mehr verantwor⸗ 
ten könne. 

Dr. Evans wurde nicht in's Kreuz—⸗ 
verhör genommen. 

Waſhington, D. K., 26. Nopb. Im 
Mordprozeß gegen Frau Bradley 
wurde die Angeklagte ſelber wieder 
auf den Zeugenſtand gerufen. 

ie ſagte in Beantwortung von 
Fragen des Verfolgungsanwalts, 
‚ mährend fie und ihr Gatte zufammen= 
lebten, habe fte ihm feinen Anlaß für 
eine Ehefcheidung gegeben. Darauf 
fonnte fie wieder abtreten. 

Der nächft? Zeuge war ein Sohn 
des Senator? Brown. Er erzählte 
über häufige Befuche der Frau Brad 
Yen und de3 Kindes Arthur im Heim 
feineg Vater. Diefe Bejuche, Tagte 


er, fetten fich bis zum SHerbit 1901 


fort. 
Bom fogialen Kampffeld. x 
Ueber 20 ftreifende Straßenbahner in 

Kouisvpille wegen Kramalls verhaftet! — 

Mande derfelben aeftändia. 

Rouispille, 26. Nov. Wegen eine 
Aufruhrs, der ſich geſtern Nacht in 
Verbindung mit dem Straßenbahner⸗ 
ſtreik dahier ereignete, wurden über 20 
Mitaliever der Straßenbahngeme:!- 
ichaft verhaftet, und fie fiten jegt im 
Eountyaefängniß. 

Es handelt ſich ſpeziell um einen 
Angriff auf einen Waggon der Vierten 
Avenue. Eine Anzahl der Verhafteten 
hat geſtanden, daß dieſer Angriff das 
Ergebnig einer forgfältig geplanten 
Verihtörung war; man erwartet ded- 
halb noch mehr Verhaftungen. Die 
Gewerkſchaftsbeamten beſtreiten ent⸗ 
ſchieden, von einer Verſchwörung ge⸗— 
wußt zu haben. 

Heute war es bis jezt — Mittag — 
ruhig. Man glaubt, daß durch bie 
Verhaftungen ſogut wie das Ende des 
Streits herbeigeführt werden wird. 

Louisville. 26. Jov. Polizeirichter 
Whee ler MeSher überwies alle verhaf⸗ 
—* —— unter 

ur m Hauptverfahren; und 
orbniete die Verhaftung —— 47 
Anderen an, die der Verſammlung bei⸗ 


wohnien, in an bie Berfhiwbrung 


morben fein joll! 


— 
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daß er auftreten | 
werde, und dies locte noch mehr Neus | 


am Samiftag bei der Razzia auf Aa Tach warb ai ar da3 
Hauptquartier der hHiejigen Gemwerf- 
Ichaftsföderation verhaftet worden wa= 
ten, darunter Emilio Sandez und an= 
dere befannte Führer, wurden zum 
Hauptprozeß unter Anklage der „Ein= 
Thüchterung und ungefeglicher Ver— 
ſchwörung zur Erhöhung des Arbeits— 
preiſes“ feſtgehalten. Die übrigen Ge— 
fangenen wurden entlaſſen. 
Preußiſcher Zandtag 
it heute ebenfalls eröffnet worden. — 
Staatsbaushalt wird Defizit haben. —Die 
leidige Polenfrage. 


| Berlin, 26. Nov. Im Weihen Saal 
des Schloffes wurde heute Der preu= 
| Siiche Landtag programmgemäß er- 
| öffnet. In Abmefenheit des Kaijers 
verlas der Reichätanzler v. Bülom die 
EB Ihronrede, + 

Dieſelbe erklärt, daß die Zunahme 
| der Ständigen Ausgaben das Budget 
| um über 100 Millionen Mark erhöht 
| habe. 

&3 wird— mie die Thronrede, weiter 
erklärt, — im laufenden Jahre ein 
| Unlerfchuß erwartet, da auch die 
Koſten der Eiſenbahnverwaltung ge— 
ſtiegen ſind, und die Regierung wird 
ihre Zuflucht zu einer Anleihe nehmen 
müſſen behufs weiterer Ausdehnung 
des Eiſenbahnſyſtems, Anlegung 
neuer Bahnen, Verwandlung alter 
Linien in doppelgeleiſige und Anſchaf— 
fung von noch mehr rollendem Mate— 
rial. 

Die Thronrede kündigt auch die 
mehrerwähnte „Enteignungsvorlage“ 
an, welche die Regierung ermäöchtigt, 
polniſche Privatgüter durch Kondemni— 
rungsverfahren unter dem Ober— 
Domänengeſetz zu erwerben. Gehufs 
Befiedeluna durch Deutfche.) Und fie 
| fpricht die Erwartung der Regierung 
aus, dab beide Häufer des Landtanes 
„thätig zufammenmirfen mwerben zur 
Erlediaung diefer erniten nationalen 
Trage.” 

Diefe Angelegenheit dürfte wieder 
zu erregten Grörterungen der pol= 
nifhen Trage führen. Bekanntlich) 
wird der obige Plan der Regierung jo= 
gar bon einigen leitenden konſervativen 
Blättern abfällig beurtheilt. (Wie 
ſchon erwähnt, ſollen für die Durch— 
führung des Planes 250 Millionen 
Mark gefordert werden.) 

Berlin, 26. Nov. Der Landtag trat 
ſpäter in ſeinem gewöhnlichen Staats— 
gebäude zuſammen, um zur Erledi— 
gung von Geſchäften zu ſchreiten. 

Es wurde ſogleich die Polniſche Ent— 
eignungsvorlage eingebracht. Kanzler 
v. Bülow begründete dieſelbe und ſag— 
te, die Regierung könne ihre bisherige 
Politik, Ländereien in den polniſchen 
Provinzen anzukaufen und deutſche 
Bauern auf denſelben anzuſiedeln, 
nicht aufgeben; denn gerade dies wurde 
| den Wünfchen der großen Maffe des 

deutfchen Volkes zumiderlaufen. 

Ferner fagte er, die Spekulation in 
Xand durch die Polen habe die Breite 
tünftlich in die Höhe getrieben, und in- 
folgedeſſen ſei die Anſiedelungskom— 
miſſion der Regierung nicht imſtande 
geweſen, das, zur Fortſetzung ihrer 
obigen Politik nothwendige Land im 
offenen Markte zu kaufen. Deshalb ſei 
es nothwendig geworden, der Regie— 
rung das Recht zu geben, die Polen 
durch geſetzliches Verfahren zu ent— 
eignen. 

Hier riefen mehrere polniſche Abge— 
ordnete dazwiſchen: „Das iſt uner— 
hört!“ 

Der Kanzler erwiderte darauf: 
„Das iſt keineswegs ein neuer Gedan— 
ke. Wenn der Staat das Recht zur 
Landenteignung für den Bau einer 
vifenbahn hat, warum funn er nicht 
dasjelbe Recht für einen folchen höhe- 
ren nationalen Zmed in Anfpruch neh> 
-n? Der verjtorbene Fürft Bismard 
ncbhm denjelben Standpunft ein. Das 
erſehnte Ziel kann nicht dureh ein mil» 
deres Gejeh erreicht werben. indeh 
werden bei der Durchführung des 
neuen Gejetes alle fchroffen Maßnah: 
men thunlichit vermieden werben. Die 
Hinausdrängungspolitif wird nicht 
bon den Deutichen geübt, fondern von 
den Polen felbit.“ 


Terner führte er aus: „Wenn mir 
die Unfiedelungsbemegung in dem Au- 
aenblid aufgeben follten, da der Erfolg 
in Sicht ijt, fo würde der Staat ein- 
fach eine Pflicht der Selbfterhaltung 
ternadhläffigen. Der preußijche Staat 
bat noch allemal trübe Erfahrungen 
machen müffen, wenn er den natio= 
nalen Beitrebungen der Polen Zuge: 
ftändnifje machte. Die Regierung febt 
nur bie Politit Friedrichs des Großen 
fort, welcher nach der Ermerbung ber 
polnifchen Provinzen Ländereien kaufte 
und Deutiche auf dem erworbenen Ge- 
biet anfiedelte. Haben einmal die Deut- 
fer bie Oberhand in den öftlichen 
Provinzen, jo fünnen mildere Saiten 
aufgezogen werden. Aber davon find 
toir noch immer meit entfernt, und bis 
dahin wird die Regierung in, Sachen 
der polnifchen Ländereien feinen 
Schritt rüdwärt3 machen!“ 

(Lauter Beifall von der Mehrheit 
des Haufes, Zifchen von den polnifchen 
Abgeordneten.) 

Berlin, 26. Nov. €3 ftellt fich her⸗ 
aus, daß die Preußiſche Enteignungs⸗ 
porlage 350 (nicht 250) Milionen ME, 
zum Anfauf von Land in den pols 
nifchen Provinzen und Anfiebelung 
von Deutfchen in denfelben forbert. 
Darunter find 50 Millionen ME. für 
die Koften des Enteignungsverfahrens 
ſelbſt beſtimmt. 

* gleiche Summe iſt bereits von 
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Chicago, Dienftag, den 26. November 1907. — 5 Uhr:Ansgabe. 


gabt morben, jeit diefelbe ihre Thätig- 
feit im Sabre 1886 begann, 


An den Blattern erkrankt. 


Als blatternkrant nach dem Iſolir⸗ 
hoſpital geſchafft wurden heute die 44- 
jährige Cecilia Anderſon, 293 W. 
Ohio Straße., und Abraham Court- 
ney, ein junger Mohr, der Nr. 350 
W. Randolph Str. gewohnt hat. 


Angeblicher Kurpfuſcher. 


Die ſtaatliche Geſundheitsbehörde 
ſteht im Begriff, den „Dr.“ Axel Gu— 
ſtavſon wegen unbefugter Ausübung 
der ärztlichen Praris” zu belangen. 
Ouftavufon wohnt im Hotel Nether- 
lands an Michigan Ave. und 22, Str. 
Er hat fon wiederholt von fich reden 


Der Walfhe Brosch. 


Weitere „Strohmänner” als Belaftungs- 
zeugen aufgerufen. 


In dem Strafverfahren gegen John 


R. Walfh, vormaligen Präfidenten der 


nun eingegangenen Chicago National | 
Ban, rief heute Hilfs-Diftriktsanmalt 
Dobynz meitere zehn Herren auf ben 
Zeugenjtand, deren Namen Walfh uns | 
ter Schuldfcheine hat fegen laffen, auf | 
die hin er aus feinen Banken Geld für 
feine Privatunternefmungen gezogen 
bat. Keiner von den Herren hat jei- 
nerzeit etwa bon den gejchäftlichen 
Beziehungen gewußt, in denen 2 „dem 
Namen nach” zu der Chicago National 
Bank gejtanden haben. 

Bei der Vernehmung des eriten ! 
Zeugen, eines gemwilen R. X. Gods 
dard, der al3 Anwalt für die Jlinois 


diefen richteten, feitzuftellen, daß etwa 
bier oder fünf Wochen nad Schließung 
der Chicago National: en in biefer 
allerlei Schiebungen vorgenommen 
worden find, um e3 nicht an den Tag 
fommen zu Taffen, in melcher Weife 
MWalfh die Bankbeftände zu feinem ei- 
genen Nuten verwendet hat gegen Hin- 
terlegung von unzulänglichen Sicher- 
| heiten. Die Vertheidigung erhob Ein- 
| fprache dagegen, daß Zeuge Angaben 

über den Inhalt von Waljh’3 Privat- 

büchern made. 


| laffen mollte, erhob Anmwalt Miller 
mit Erfolg Einfprud, und al3 nun 
| die Vertreter der Anklage darauf dran- 
| gen, daß die Bücher des Herrn Walfh 


| Eine Glanzleiftung—wenn’s Be mit dem „Breigeipann“ die Hürden zn nehmen. | 
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gemacht und erſt neuerdings wieder 
dadurch, daß er die Frau Romadka 
aus Milwaukee unter ſeiner „Behand— 
lung“ hatte. Er behauptete von dieſer 
Kleptomanin unter Anderem, daß ſie 
„eine äthiopiſche Seele“ habe, und er 
ſtellte ſich an, als ob es ihm, ſo man 
ihm die Zeit dazu ließe, eine Kleinig— 
keit ſein würde, dieſe „verſchwarzte“ 
Seele hübſch weiß zu waſchen. 


— — — — 

* Feuer zerſtörte heute Nachmittag 
die Buchdruckerei von Harry J. Brod— 
rick, 5021 Aſhland Ave. Verluſt 
$1000. 

* Gtadtriter Petit verurtheilte 
Sohn Clark, 924 Wolfram Str., zu 
$100 Geloftrafe, weil er Kinder in der 
Nachbarfchaft des Haufes 1755 Mag: 
nolia Une. beläftigt hatte, 

* Ein Menfch, der fi Frant Kloß, 
18 Jahre alt, 16 Tell Place, nennt, 
murbe an Lincoln Ave. und Eenter 
Str. verhaftet, nachdem er Frl. Ca— 
therine McCann, 67 Lincoln Avenue, 
die Geldbörfe entriffen hatte. 

* ls „Spezialpoliziftin“ nereidigt 
murbe heute Stl, Dorothy Stewart, 
die im Aubitorium- Theater Auffeherin 
in der Damentoilette ift. 

* Stabtrichter Pettit Tieß heute das 
Verfahren gegen Leo Poenfe nieder- 
ſchlagen, der irrthümlicherweiſe ange— 
klagt war, den Sofeph Foy, 1332 
George Str., durch einen Steinwurf 


verlegt au haben. Hilfs-Staatsanmalt. 


Harold wollte in die Niederfchlagung 
bes Falles nicht milligen, obgleich der 
15jährige Yofeph Lang, 343 Ward 
Str., geitanden bat, daß in Wirklich“ 
fett er eö war, ber den Stein gefchleu- 
dert und damit, ohne e3 zu wollen, den 
Fon getroffen hat. 


Dampfernachrichten. 
Abrenannen. 
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Southern Railway Co. thätiq geweſen 
ift und auch wohl noch ift, wurden die 
Vertheidiger in der gegnerifchen Ver— 
Thanzung eine anfcheinend ſchwache 
Stelle gewahrt. Sie verſuchten, das 
auszunutzen, doch machte ihnen der 
Richter einen Strich durch die Rech— 
nung. 

Auf die Frage des Hilfs-Diſtrikts— 
anwaltes Dobyns, ob er den betreffen— 
den Schuldſchein unterſchrieben hätte, 
gab Goddard zur Antwort: „Nein; 
aber ich würde es gethan haben, wenn 
man mich. darum angegangen hätte“. 
Herr Dobyn3 ließ den zmeiten Theil 
der Antwort nicht in das Protokoll 
aufnehmen. &3 fei eine Antwort auf 
eine Frage, die er nicht aejtellt habe, 
fagte er. Vertheibiget Miller verfuchte 
nachher im Kreugverhör diefe Frage 
zu ftellen. Herr Dobyns legte bage- 
gen Verwahrung ein, und ber Richter 
erhielt dieſen Einwand aufrecht. Es 
handle ſich nicht darum, entſchied er, 
was der Zeuge unter gewiffen Um⸗ 
ſtänden gethan haben würde. 

Auch der zweite Zeuge, €. ©. Lil 
Yie, ein Angejtellter der Jllinoiß Sous 
thern- Bahn, erklärte im bireften Ver— 
hör, ungefragt, daß er feine Unter- 
Schrift für die Wechjel hergegeben ha= 
ben mürbe, fall man ihn darum ge= 
fragt hätte. Die Antwort wurde aus 
dem Protofoll geſtrichen. Die Ver: 
theibiaung erhob in diefem, mie im vo= 
rigen Falle gegen die Streihung Ein- 
wand und ließ ihren Einwand protos 
folliren. Beim Kreugverhör Lillies 
brachte Vertheibiger Miller aus biefem 
heraus und zur Kenntniß der Jury, 
daß die Jlinois Southern-Bahn, ob» 
gleich vorerft unprofitabel, in eine Ge= 
gend führt, deren Reichtbum an Mer 
tallen ihr für die Zufunft einen regen 
Srachtverfehr zu berbürgen ſcheint. 
Herr Dobyns wollte hiervon nichts in 
das Protokoll gelangen laffen, doch 
entfchied der Richter gegen ibn. 

Zu verfohiedenen lebhaften Auftrit- 
ten fam e3 bei ber — 


zur Einſicht vorgelegt würden, da er— 

klärte Herr Miller mit ſpöttiſchem Lä— 

cheln, daß er auf dieſe kurioſe Zumu⸗ 

thung leider nicht eingehen könne. 
— — — 


Tunnel unter dem Fluß. 


Iſt ohne ſtädtiſche Erlaubniß gebaut 
worden. 


Angeſtellte der Abtheilung für öf— 
fentliche Arbeiten haben enldeckt, daß 
in der Gegend der Taylor Straße ein 
Tunnel unter dem Fluß bindurd- 
führt, ofne daß man amtlich hiervon 
bisher etwas gewußt hätte. Angeftellte 
Nahforfehungen haben ergeben, daß 
die People’3 Gas, Light and Cote Eon. 
im Sabre 1886 um die Grlaubniß ein= 
am, diefen Tunnel zu bauen. Ertheilt 
wurde die Erlaubniß nicht, gebaut hat 
bie Gefelichaft ihn aber dod. Sie 
mollte damal3 der Chicago Gas 
Company, die das Feld in der 
unteren Stadt beherrſchte, in die— 
ſer das Gebiet ſtreitig machen. 
Ehe dann aber der Tunnel fertig wur— 
de, hatten die beiden Geſellſchaften ſich 
mit einander verſchmolzen. Jetzt wird 
die Geſellſchaft für den Tunnel wahr— 
ſcheinlich Grundpacht zahlen müſſen. 


Verfolgung von Lotterieleuten. 


Im Auftrage der „Citizens' Aſſo— 
ciation“ legte heute Shelby M. Single⸗ 
ton den Großgeſchworenen Beweiſe 
gegen drei angeblich bereits vorbeſtrafte 
Agenten, bezw. Angeſtellte von Lotte— 
rie-Unternehmungen vor. Die Namen 
der drei Leute ſind: Fred Leslie, 
Henry Schaefer und Joſeph Evans. 


DaB Wetten 
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Kleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. — Ne. 281 


Die erſten Hafibefehle, 


Temperenzliga nimmt vier angeb- 
lich ſchuldige Wirthe anfs Korn, 


Fürchtet techniſche Einwände. 


Die Anwälte der Kiga gehen mit der größt 
möglichen Sorgfalt zu Werke. — Eine 
fchwierige Aufgabe für Mayor Bufle — 
$arwell fürdtet Abftimmung. 


Die Anwälte der „Lat and Drber 
League“, Walter & Raphael, ermirkten 
heute Nachmittag 13 Uhr von Richter 


‚ Neivcomer im Harrifon Str.-Stadt- 


gericht Haftbefehle gegen vier Wirth: 
in der 1. und 2. Ward, die befchuldigt 
werben, fih dur da3 Offenhalten 
ihrer Wirthichaften am legten Sonn- 
tag gegen das einfchlägige Staatsgeſetz 
vergangen zu haben. 

Als Belaftungszeuge wird Robert 
Baranteau genannt, der ein in Dien- 
ften der „Central Detective Agency“ 
ftehender Detektive fein fol, gegenge- 
zeichnet ift die Bejchwerdejchrift von 
Hilfsftaatsanwalt Clifford ©. Noe. 
Die Wirthe, gegen melde Richter 
Newcomer die Haftbefehle erließ, find: 

Sohn Doerhoefer, 2537 Cottage 
Grove Xne. 

Hugh Daly, Nr. 126. Straße. 

Edward Dreifus, 85 Randolph Str. 

Thomas Chamales, 363 Wabafh 
Une. („Ihe Sapoy“.) 

Die Anmälte der „Chicago Lam and 
Drder Leaque“, Emery ©. Walter und 
fein Gefchäftstheilhaber Ad. Raphael, 
maren heute den ganzen Vormittag 
damit beichäftiat, da3 Beweismaterial 
gegen die angeblich jchuldigen Wirthe 
zu ſichten, und gingen dabei mit der 
größtmöglichen Vorſicht zu Werke. Die 
Furcht, daß die Anwälte des Wirth— 
verbandes zu techniſchen Einwänden 
ihre Zuflucht nehmen würden, veran— 
laßte ſie, bei der Vorbereitung der An—⸗ 
Hagen mit “der größten Sorgfalt zu 
Werke zu gehen. 

Es war beſchloſſen worden, gegen 
pier Wirthe der 1. und 2. Ward zuerſt 
borzugehen und kurz nah Mittag An- 
lagen gegen fie im GStabtgerichtshof 
an der Harrifon Etr. zu erheben. Um 
alle Irrthüümer hinfichtlich der wirkli—⸗ 
hen Befiger der betr. Wirthfchaften zu 
bermeiben, murben die Witen des 
Staptfehreibers, des ſtädtiſchen Ein— 
nehmers und des Grundbuchamtes ge— 
nau geprüft, da die Liga nur gegen 
Wirthe vorgehen wollte, über deren 
Beſitzrecht keinerlei Zweifel beſtänden. 
Die Liga bereitete ſich darauf vor, wei— 
tere Haftbefehle gegen Wirthe, die in 
den Bezirken der Bezirkswache an der 
O. Chicago Ave., der W. Chicago Ave. 
und der Sheffield Ave. wohnen, im 
Laufe des Nachmittags zu erwirken. 


Wirthe find gerüftet. 


Unterbeffen mar der Wirthäper- 
band gerüftet, vem Anfturm der Tem- 
perenzfanatifer zu begegnen. In allen 
elf Zmeiggerichtähöfen des Stabtge- 
richt3 waren Anwälte in Bereitjchaft, 
um Wirthe, die eima auf Ber: 
baftsbefehle vorgeführt mürden, zu 
bertheidigen und fie zu veranlafien, 
eine Verhandlung ihres Falles vor 
Gejhmworenen zu verlangen. Diefe 
Hilfe des MWirthöpereind wird allen 
Wirthen zu Theil, welche verhaftet 
werden. zür die weitere Verhandlung 
müffen fih freilih die Angeklagten, 
melche nicht Mitglieder des Verbands 
find, felbft Anwälte fihern. Anmälte 
der Brauer und bes Verbands ber 
Reftaurationsbefiger werden allerdings 
folden Wirthen, die feinen Anmalt 
haben, berathend zur Seite ftehen. Der 
Anwalt des Verbands der Reftaura- 
tionsbejiger ift Ald. Milton %. yore: 
man, 

Temperenzler fürchten fich. 


Die in der geftrigen Situng des 
Stadirath3 zur Annahme gebradte 
Refolution Ald. Domneys, daß bie 
Yrage, ob Wirthichaften an Sonnta= 
gen geöffnet fein follten, der Benölfe- 
rung zur Abjtimmung vorgelegt werde, 
ftößt bei Arthur Burrage Farmwell und 
feinen Gefinnungsgenoffen von der 

„Lam and Order League”, wie zur er- 

ivarten war, auf energifchen Wiber- 
ftand. „Das Sonntagsgejeg ift in 
Kraft,“ erklärte Herr yarwell heute 
Mittag einem Berichterftatter der 
„Abendpoſt“. „Es ift nicht veraltet. 
Freilich die Neigung gewiſſer Leute, 
dem Geſetz nicht zu gehorchen, ſcheint 
eine alte Sache zu ſein. Warum foll- 
ten wir über die Sonntagsfrage ab⸗ 
ſtimmen, wenn das Geſetz in Kraft 
it?“ Alle Einwände, daß viele Leute, 
vielleicht die Mehrheit der Bewohner 
Chicago, der Anficht feien, daß das 
Gefeß veraltet fei und abgejchafft wer- 
den Jollte, und daß e3 angebracht fein 
würde, die mahre Bolfaftimmung 
durch eine Abftimmung zu ergründen, 
waren bei dem Herrn erfolglod. Aus 
feinen Aeußerungen mar flar und 
beutlich zu erfehen, daß er eine Abftim» 
mung nur zu fehr fürchtet. 

Mayor Yufje mollte jich über die 
Rejolution Ald, Dormneys nit aus 
fprechen. Er erklärte, daß er einige 
Tag Zeit haben müffe, um fich Klar 
au. werden, twa8 er thun fünne. Na= 
türlich werde er Pk ber — des 
Sa 


Schwierige Aufjabe für Buſſe. 

Mit der fchiwierigen Aufgabe, einen 
DWaffenftilftand zwifchen den beiben 
feindlihen Parteien Herbeizuführen 
und fie zu veranlaflen, die ganze 
Streitfrage der Bevölterung zur Ab- 
ffimmung vorzulegen, murde Mayor 
Buffe geitern vom Stadtrath betraut, 
Einftimmig fam eine Refolution Alb. 
Domneys von der 29. Ward, die nicht 
nur ein Referendum verlangt, fondern 
auch dad Sonntagsgefeg für veraltet 
erklärt, zur Annayme. Die Rejolution 
lautet, wie folgt: „Da eine ala „Chi- 
cago Law and Order League“ befannte 
Vereinigung Schantwirthe, welche ihre 
MWirtäfchaften an Sonntagen offen 
halten, in großer Zahl verhaften läßt, 
und da das Gefeh, welches das Schlie: 
Ben der Wirthichoften an Sonntagen 
anordnet, befanntlıch veraltet und: feit 
langer Zeit in Chicago nicht durchge= 
führt worden ift, und da außerdem 
weitgehende Meinungsperfchtedenheiten 
darüber beftehen, vd Schantwirthichaf- 
ten an Sonntagen gejchloffen oder of= 
fen gehalten fein follen, jei e8 beichlof- 
fen, daß der Mayor verfuche, die „Chi- 
cago Law and Order Leaque“ und ben 
Wirthsverband zu veranlafjen, die 
Trage, ob Wirthichaften an Sonntas 
gen geöffnet oder gejchloffen merden 
folen, der Bevölterung Chicagos zur 
Abftimmung an der Wahlurne vorzu> 
legen. Diefe Frage könnte in der 
Frübjahrsmahl 1908 oder in einer anz 
deren Weife, die ver Mayor empfiehlt, 
entichieden werben.“ 

— — — 


Angeblich betrogen. 


Unterſuchung gegen die „Standard Em⸗ 
ployment Agency“ eingeleitet. 


Polizei-Inſpektor Revere beauf— 
tragte heute Kaptain Rehm von der 
Desplaines Str.Bezirkswache mit ei— 
ner Unterſuchung des Geſchäftsbe— 
triebs der „Standard Employment 
Agency“, 36 W. Madifon Str., und 
Kapt. Rehm ließ den Gefchäftaleiter, 
Grant U. Anderfon, vor fi) fommen. 7 
Die Unterfuhung ift die Folge dem 
Meldung an den Anfpettor, dap 125° ° 
Männer von der „Agentur“ je um 
mehrere Dollars befchwindelt morben 
feien und jegt in Pleajant Prairie, 
MWis., auf dem Trodenen fühen. Wie 
ein Mann heute Morgen auf der Bes 
zirkswache erzählte, hatte er bei der 
Agentur um Arbeit nachgefragt und 
dort erfahren, daß die, faflin- Rand = 
Pomder Company in Pleafant Prairiey, 
Urbeiter für den ganzen Winter juhe, 
Er'habe 85 bezahlt und jei mit ven ans 
deren Arbeitjuchern in einem Sonder- 
zuge nad Pleafant Prairie aefchidt 
worden. Dort angelangt, fei ihnen er= 
öffnet worden, daß man feine Arbeiter 
brauche. 

Anderfon verficherte, er habe in qu= 
tem Glauben gehandelt, die Laflin= 
Rınd Co, hätte 150 Leute beitellt ge— 
babt. Warum fie nicht angenommen 
morden feien, wiffe er nicht. Wielleicht 
handle e3 fi um ein Mifverftändnig 
zwifchen ver Company und den Leuten, 
im Uebrigen fei er bereit, den leßteren, 
fomeit fie feine Anfjtellung erhielten, 
ihr Geld zurüdzuerftatten. 


=——+0e— 
Berzweifelte Frau. 


feuerte auf ihren treulofen Gatten rauf 
Schüffe ab, traf aber nicht. 


Nachdem fie geftern auf ihren treus 
Iofen Gatten fünf Schüffe abgefeuert 
hatte, erwirfte heute die 25jährige, ver= 
früppelte rau Grace Dftrander, Nr. 
200 Eheftnuf Str., einen Haftbefehl 
gegen den unverjehrtt Entlommenen 
und bdeffen angebliche Geliebte, Frau ' 
Klara Brigas, Nr. 58 Racine pe, 
unter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Antlage, 


Dem Stadtrichter Petit erzählte 
Hrau Oftrander: „Ach heirathete mei⸗ 
nen Mann vor fünf Jahren im Coun⸗ 
ty⸗Gefängniß, wo er ſich wegen Ein- 
bruchs in Unterſuchungshaft befand. 
Er wurde zu Zuchthausſtrafe verur— 
theilt. Ich erwirkte ſeine Begnadi⸗ 
gung. Nach ſeiner Freilaſſung gab ich 
ihm die Mittel zur Eröffnung einer 
kleinen Kohlenhandlung an Orleans 
und Cheſtnut Straße. — 

„Wir lebten in glüdlicher Ehe, bis = 
Frau Briggs ihn in ihre Nee verſtrick⸗ 
je. Geſtern erfuhr ich, daß er ſich in 
ihrer Wohnung befinde. Außer mit 


por Seelenfchmerz begab ich mich dor 


bin. Qom Hofe aus fah ich ihn mit 
der Berhaßten in der Küche. Da feuerte 
ih fünf Schüffe durch das Fenfter aufi 
ihn ab. ch traf ihn nicht. Er Müd- 
tete und hat fich bisher nicht blicden faf» 
fen.“ et 
Der Gatte ber Frau Briggs foll Zis 

vil⸗Ingenieur und zur Zeit in a: 


bejchäftigt fein. 


Angelommen, 
Reabel: San en — Ran Berk, 


Antwerpen: ‚Samland 
in Don DR: —— — Sem en on Carte 





In A⸗edereinſtim 


mung mit unſerer jahrlichen Gewohnheit bleibt The Hub am Don⸗ 
nerſtag, 28. November, geſchloſſen: deßhalb ſollten Leute, die Vor⸗ 
bereitungen zu machen haben und gerne von den größten Vorräthen 


von The Hub wählen, ihre Einkäufe morgen beſorgen: 


Da es ein 


Laden für die Maſſen und nicht für die wenigen iſt, zeigt The Hub 
morgen 12,000 Ueberzieher und 
ebenſo viele Anzüge — poſitiv die 

beiten Kleider in Amerifa — mar= 

firt in einer Weife, die in Läden 


Ueberzieher —A in Chicago nicht unter $25 gefauft 
Ihe Hub’3 Preis ift nur 


merben fünnen : 


— Moderne Meberzieher für Männer, ge: 


madht au3 neuen braunen fanch gemifchten Chepiot3, mit eingeleg- 
geichnitten in der neuen langen Iofen Facon : 
gleichen garantirte reinmollene Kerfeys, feidenes Mermel-Futter, in 
Ihmarz, blau, braun, Orford und fanch Farben : merth 
zum Berfauf zu 


tem Kragen : 


$16, $18 und $20 : 


— RäumungsDerfauf von insbe 


Partien von feinen Männer-Anzügen, in unappretirten Worjteds 
und ZTiweebs, in einer Hübfhen Auswahl anziehender Mufter : 
macht, um im Retail für $18, $20, $22 und $25 ber- 
fauft zu werben : Speziell für Dankfagungstag 


handgefchneiderte 


— Seine 


fleineren Kaliber einfach 
unmöglich find, 


— Ueberzie 


her ſpeziell für Dankſa— 
gungstag — das Ueber— 
ſchuß-Lager eines der be— 
kannteſten Fabrikanten im 
Lande: ſie ſind 
gemacht aus den 
koſtbarſten Vicu— 
nas, unappretir⸗ 
ten Worſteds und 
Kerſeys geſchnit⸗ 
ten in der neuen 
463ölligen vollen 
Bor = Facon, jo» 
wie in 48zölliger 
konſervativ. Che— 
ſterfield -Facon: 
wir garantiren 
poſitiv, daß dieſe 


des⸗ 


$15 


ges 
$16 
Anzüge für 


Männer ald Danffagungstradit, aus einfachen u. mit fancy Seide 
gemiſchten Worſtede, Vicunas, unappretirten Worſteds und blauen 


und ſchwarzen falfgeftreiften worfieb Cheviots: 


wir haben zu viele 


theure Anzüge auf Lager, und um die Quantität zu verringern, of= 
‚feriren mir die Auswahl von verfchiedenen hundert elegant 295 
derten Anziüigen, die während der ganzen Gaifon für 

$30, $35 und $38 verfauft murben, für nur 


— The Hub wünfcht die a 


zu Ienfen auf die feine Auslage v. vollſtänd. Abend-, 
gen aus den Werkftätten der modernen aa er 
Schneider u. and. berühmt. Fabritanten; Preiſe 


Der große Dan. | 


Roman von Marianne Aewis. 


(20. Fortſetzung.) 


Eine Viertelſtunde ſpäter ſagte ſie 
ſich ſchon: Ach, dieſes Alles ſind Ein— 
bildungen! Es wird ſich im Grunde 
nichts pberändern. Er hat ſich geärgert 
— das iſt das Ganze und die Urſache 
ſeiner Kälte. Und ſie faßte den feſten 
Vorſatz, ſich nichts merken zu laſſen, 


| 


bi3 das Leben wieder im alten Geleife 


lief. 

n Stwantemitt reifte ab. Dad ganze 
Haus wurde auf den Kopf geitellt, jehr 
2. gu Frau Wenjerstos Mifbehagen. Am 
liebiten hätte fie jich für bie Zeit des 
© Xrubels und der Unruhe in’s Veit ge 
=. IJegt. Uber das ging doch nit an. 
Sohann beftimmte über die Einrid- 
tung von Siwantemwitt3 Zimmern: Der 
gnäbige Herr mwünfcht dies fo! Und 
das fo! — Er zeigte deutlich: Fortan 
wird biefes hier da3 Männerreid. 
Und Frauen haben abfolut nicht darin 
herumgufommandiren. Der gnäbige 
Herr und ich! — und die andere min- 
derwerihige Hausbemohnerfchaft für 
fi! — Mit dem Haußlehrer, dem 
Menbanten und dem SOberinjpeftor 
ftellte er fich auf gleichen Fuß. a, 
er beaünnerte diefe Herren zumeilen, 
und fie magten feine Vertraulichkeit 
nicht zurüczumeifen. Die Dorfbervoh- 
ner, die bald merften, daß jedes Ge- 
fpräch mit dem Herrn nur der Diener 
vermittelte, der bann meift zugleich 
furzen und allmählich immer perfön- 
licher gefärbten —— erſtattete, 
ſagten: „Herr Kruſchke.. 


Swantewitt hielt nach ſeiner Rüd⸗ 
lehr von Eichtamp die Schranke, welche 
ſo plößtzlich zwiſchen ſich und Frau 
Wenjerska errichtet hatte, ſtreng auf⸗ 
T Mit einem Male war fie nicht 
5 = die Hausfrau, fondern bie —* 
mn, eine Art höherer Dienſtbote. 
Se Leute bemerften den lnterjchieb 

gegen früher augenblidlih. Ebenſo 
bie Kinder. Die erjten fügten ſich 
nicht mehr fo willig, ala bisher, und 
 entwidelte jever feinen eigenen Willen. 
Sie zantten fich miteinander, verleum- 
- veten jich gegenfeitig, gelangten ſogar 
- zu Handgreiflichteiten. Die Küche 
si zumeilen König yranz’ Lömen- 
ten. Im Verkehr der Dienftboten 
te fi ber Trutzberger Tratſch 
a die ganzen Stmwantetwitt’fchen Be- 
en aus. Schließlich verfchonten 
auch die böfen Zungen bie Herrſchaft 
ſelber nicht. Und es fand ſich immer 
eins, das Frau Wenjersfa mit angeb- 
Entrüftung und innerlicem 
rohloden Bericht davon erftattete. 
fühlte fich in ihrer Stellung zu 

cher, um foldhem Ge 


Eee 
Ein paar 
en ala fie Fi 

beflagte, Unzecht 


Treß: u. Dinner-Anzü: 


‚830 bis 855 


Er Hatte jich Hinter ihrem Rüden bei | 
| Sohann eriundigt. 
beleuchtete, nur um die Probe auf feine | 


‚ Macht anzuftellen und zugleich zu zei: 
| gen: Seht, 
| Herrn der Mächtigfte im Haufe! bie 
| Ihatfachen anders al3 fie, meift faljch. 


HrauMenjersfas Neigung Zum laisser | 


aller wud& durch diefe Erfahrungen 
natürlih nur. Sie begab fich nad) 
und nad jeglichen Einfluffes frei- 
willig. 


Auch die Kinder, diefe feinfühligjten 
Barometer für die Stimmung im 
Haufe, merkten: die Tante Laura hat 
im runde nicht? mehr zu jagen. 
Brunbild verhehlte eine Verachtung, die 
fie längft empfand, nicht mehr. Gie | 
betonte bei jeder Gelegenheit, daß fie | 


als Tochter des Haufes weit über ber | 


„Hausdame* jtehe. Wie ehemals Klara | 
Germer gegenüber, beeinflußte aud) 
jegt ihr BVeifpiel die Jüngeren: Frau 
Menjersfa jah fich von diefen Kindern, , 
die fie wirklich mütterlich liebte, mehr . 
und mehr wie eine Fremde behanbelt. 
Das gab ihrem ohnehin nicht ftart 
entwidelten Selbjtbemußtfein ven Ieß- 
ten Stoß, und griff ihr zugleich an’3 
Herz. Sie meinte häufig ftill für jich 
in ihrem Zimmer. Man fah ihr bie 


Ihränen fpäter freilich nicht an. Nur | 
folche | 
Aber ihre Haut | 
wurde doch jchlaff. Die Grübchen ver- 


ein junges Geſicht bewahrt 


Spuren längere Zeit. 


wandelten fi in Falten. 
ih ſchlecht, 
trüge. Die Augen verloren 
Glanz. Und ihre natürliche Zebhaftig- 
feit und Munterfeit erlofch, wenn fie 


Sie hielt 


ı Smwantemwitt mit faltem, gelangmeiltem 


| 


| 


| 


Gefigt ber ihrem Geplauder dafigen 
und ihn häufig, jobald fie faum den 
Mund gefhloffen hatte, aufitehen jah. 
Sie täufchte fich indeß in der An- 
nahme, daß er fich nun bald ganz von 
ihr trennen würde: er wußte, daß bie 
jüngften Kinder bei ihr vortrefflich 
perforgt waren, und daß fie bie Kleis 
nen nie entgelten lajjen würde, was ihr 
die Großen, Smwantemitt voran, zus 
leibe thaten. ©o führte fie jahrelang 
ein trauriges, bebrüdtes, ſchattenhaftes 
Dafein in Trußberg, ohne daß ſich in 
Swantewitt ein Hauch von Mitleid 
regte. Denn ſeit er den Vorſatz ge⸗ 
faßt hatte, ſie ſich als Frau fern zu 
halten, haßte er ſie beinah, demüthigte 
fie abſichtlich und ließ lein Zeichen des 
Verfalls bei ihr unbemerkt, gab ihr das 
auch zu verſtehen. 

Und ———— was bedeuteten 
ihm ſchwarze Augen? Schwarzes 
Haar?? Ebenfowenig al die brau- 
nen!. Seinen Idealtypus der 
Frauen hatte er in Marien gefunden 
— und lag da draußen unter'm 
Steine Oefters nahm er in dem 


Sommer nad feinem „mannhaften 


Entfehluß“ Brunbild3 Arm und wan- 
eben von den Kindern, zum 


berte, umg 
Grabe der Mutter, jaß auf dem Bänt- 


* * dem m Selten und fah von. 


Und der Diener | 


ih bin jet nad bem | 


als wenn fie eine Xaft ı 
ihren | 


idendpoft, Chicago, Dienftad, den : 


bort bie Sonne untergehen. 1. Wieber 
füllte er die Leere in feinem Herzen mit 
Erinnerungen an bie Verftorbene, er= 
Ihien fich ala Märtyrer und rührte jich 
Telbft duch die Auffrifchung feiner 
Gelübde. 


Kapitel. 

Eines davon erfüllte er ja treu— 
lih.... Und das andere juchte er 
mit all feinen Kräften der Bermirf- 
lihung näher zu bringen. Geine Län- 


dereien durften ihm nicht nur dem | 
Namen nach gehören: jeder Zoll davon | 


jollte, wenn e3 drauf und dran fa, 


| mit baarem Gelde zu feinem unantajt- 


baren Eigenthume gemacht werben tön- 
nen. Und dafür wirkte er vom -Mor- 
gen 5is zum Abend. Eichlamp Hatte 
unter Swantemwitt3 Vater reiche Er- 
träge gebradt und war dann ziemlich 
zurückgegangen. Das mußte ſich gänz— 
lich ändern. Göſſel ließ ſich als aus— 
führende Hand trefflich brauchen, 
ſpürte aber bald, daß ihm ein Kopf 
aufgeſetzt wurde, der nicht ſein eigener 
war, Er ftöhnte häufig genug über die 
Anforderungen, die an ihn geitellt 
wurden. Doc that er ed nur im ftil- 
len Kämmerlein feiner Frau gegenüber. 
Daß er fat über feine Kräfte an 
gefpannt murde, traf ja zu. Mie 
Smwantemitt fich jelbjt nicht jchonte, jo 


Aber Göffel jah doch mit Stolz: es 
ging mieder boran und aufwärts! 
Und freute fich feine Antheil3 am Ge- 
deihen von Eichfamp. Lieber fich zu 


Grunde gerichtet wird. 


dern zu einem jelbitftändigen Gute zu= 
jammengelegt. 3 gelang Swante— 


dazu zu erwerben. Er nannte den 
ganzen ziemlich abgerundeten Befik 
Miejenthal, zu Ehren der großen 
Grasnutzungen. Hauptfählic wollte 
er auf Miefenthal Viehzucht treiben, 


und bveredeln. Der Gut3hof und das 


als anfänalich beabfichtigt. Hier mußte 


vermöchte vielleicht den übrigen Theil 
von Lafi hinzuzufaufen. Der Ber: 
alter befam nur den tleinen Wirth 
Tchaftsflügel des Haufes zur Benubung 
überwielen. Später mußte er eine 
eigene Wohnung erhalten.... Spä— 
ter.... Swantemitt ftellte abjichtlich 
| feinen gebildeten Mann an, da er fel- 


ber täglich al3 Herr in Wiejenthal 


fchalten mollte, 
jüngeren, unberheiratheten. 


Er nahm fi einen 
Barkus, 


| ein Lithauer von Geburt, mußte ſich 


fofort eine ländliche Frau aus der ‘Pro- 


binz fuchen, die mit Landesbrauch Bez | 
Smwantemitt bezeichnete | 
felbft unter mehreren „Bartien“ die ges | 
und jah dabei nicht auf 
Schönheit, fondern auf Tüchtigfeit in | 


| fcheid mußte. 
eignetite, 


| ber Wirthſchaftsführung. Er ver: 


| langte nicht gerade, daß Barfus bie in ; 
er | 
| deutete nur auf die Zmeclmäßigfeit der 


Frage ftehende Hulbin füren follte: 


ı Verbindung hin. Und Barfus erflärte, 
eine Marjell fei ihm fo lieb als Die 
andere, Auch er legte ven Hauptmwerth 
Prinzip: „Vergoldung vergeht — 
Schweinsleder beſteht!“ 

Auf Trutzberg wurde eine große 
| Brennerei gebaut, damit bie vorzüg-⸗ 
lichen Kartoffeln aut vermwerthet mer- 
| den könnten. Auch mehr Rübenkultur 
führte Smwantemitt ein: Bei Eichfamp | 
| und dem Lafier Theil von Wiefenthal | 
| wurde eine Kleine Ameigbahn vorüber: | 
geführt, von deren Bau Smwantemitt, | 





chon hatte lauten hören, ehe noch ein | 


I 
anderer Anlieger etwas ahnte, 
Der Lakier Gelbcke wurde durch das 
Ereigniß ſchmerzlich überraſcht, als 
je bald nach dem Verkauf feines Lan 
| bes davon erfuhr. 


Mit unfäglider Mühe gelang es | 
Smwantewitt, die Spiritusprodugenten | ho 
eines großen Bezirks zu einer Gruppe | 


zufammenzufgließen und fo günjtigere 


Umfatbedingungen zu jchaffen. Aber | 
e3 fcehmebten ihm nod) ganz andere Zus 
die großen ameri= | 


funftsträume vor: 
fanifchen Trufts. Nur durch den zwin= 
genden Einfluß allmächtiger „Ringe“ 
fonnten die Landesprodufte Erträg- 
ı niffe abmerfen, mie fie bei den Sn= 
duſtrieerzeugniſſen nichts Ungewöhn— 
liches mehr waren, und Berge von 
Geld — Geld — Geld einbringen. 
Denn immer heftiger wurde Swante— 


griffen. 
geſchieht für Mariens Kinder. 
ſagte er das nur noch Anderen. Nicht 


Fürſtenbeſitz des großen Landherrn, 
waren es eigentlich, die ihm begeh— 
renswerth ſchienen. Schon in ſeinen 
Gedanken verwandelte ſich das Aehren⸗ 
gold in wirkliches, die mächtigen Korn— 


Wenn 


einen - 


Hals 


hättet wie biefer 
Geſelle, 
unb er wärs 


wund 


Tonne 


würbe iin ihnell 
Heilen. 


nu&te er auh Menfch und Thier aus. | 


Tode fchuften, als ohnmächtig zufehen | 
müffen, mie ein anvertraute® Gut zu | 


Nocnik und die Lakier Ländereien | 
wurden nicht zu einem Vormerf, fon 


witt, noch Odland ſeitlich von Nocnik 


Ochſen mäſten, Schafheerden halten 
Wohnhaus wurden größer angelegt, 


einmal ein Sohn wohnen können. Der 


auf eine verläßliche Wirthin nach dem 


witt vom Rauſche des Erwerbens er— 
Anfangs ſagte er ſich: Es 
Später | 


mehr die endlofen Stornbreiten, der | 


— —— — — — — — — — — — ——— — 


Aaog lüdlſich enden 


Wann werden Chicagoer dieſe 
| wichtige Sadje einjehen. 


Kreugfchmerzen find nur im Anfang 
eine geringfügige Sache; 

Aber wenn %hr wißt, daß fie von 
ben Nieren fommen; 

Daß ſchlimme Rierenleiden folgen; 

Daß Zuckerkrankheit, Bright's 
Krankheit das Ende ſein mag, 

Werdet Ihr gern aus dieſer Erfah— 
rung Nutzen ziehen. 

Dies iſt die Angabe einer Chicagoe⸗ 
rin. 

Frau Fred Lange, 1129 Welling⸗ 
ton Str., Chicago, Ill., ſagt: 3 

freut mich, Doan’3 Nieren-Pillen wie⸗ 

der empfehlen zu können und dem 

Publikum Chicagos wiſſen zu laſſen, 

welch einen großen Werth das Mittel 

befigt. Zmei Yabre litt ich an Gteif: 

heit im Kreuz, berbunben mit bum fen | 

Schmerzen in meinen Lenden und Nies 

ren. Wenn ich lief oder bei der Arbeit 

etwas aufbhob, Hatte ich Schrierzen. 
‚ Auch waren meine Nieren ihmad und 
' verurfachten viele Bejchmerben, und 
wenn ich mich erfältete, wurden meine 
Nieren und mein Kreuz angegriffen, 
fo daß ich elenb mar. Ich litt auch 
viel an Aufblähungen, und meine | 
Süße waren fhlimm angefchmwollen. | 
Unter meinen Augen war id} ftarf auf> 
: gebunfen. Alle diefe Leiden zeigten 
‚ deutlich, daß meine Nieren in Unorb» 
nung waren. Doan’3 Nieren » Pillen 
Iinberten bald die Kreugichmerzen, bes 
| feitigten die SHarnbefchwerben, bie 
manchmal fehr läjtig. waren, die Auf» 
Blähungen nahmen Fopnell ab, und ich | 
| war mit einem Befinden fo zufrieden, 

daß ich diefes Mittel öffentlich em- 
pfabl. Ach habe Doan’3 Nieren-PBil- 


len in den legten paar Jahren, mehrere | 


Mal gebraudt, und fie [hüten meine 
Geſundheit.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 

50 Cents. Foſter⸗Milbourn Co., Buf⸗ 


die Vereinigten Staaten. 
Beachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt nichts anderes. 


ſchober, 
einem reichen Bienengarten, in Haufen 
klingender, gleißender Münze. Und 
dann erloſch auch dieſe Phantaſie: 
Zahlen, die ſchwarzen, unſcheinbar klei— 
nen und doch ſo zauberkräftigen Runen 
unſeres Papier- und Tinte-Zeitalters, 
bemächtigten ſich ſeines Geiſtes. Sie 
ſollten ihm zu einer Macht verhelfen, 
die ihm ein noch ſo großer Landbeſitz 
nicht verſchaffen konnte. Er entſchul-⸗ 
dete ſeine neuen Güter alſo jetzt nur 
theilweiſe. Die Hypotheken ſeiner 
Schwägerin und Jobſt Detlefs ließ er 
auf Eichkamp ſtehen, lange nachdem er 
die Mittel beſaß, ſie abzulöſen. Wer 
weiß auch — die Schwägerin war eine 
zarte ältliche Frau, Jobſt Detlefs Kör- 
per von Ausſchweifungen zerrüttet. 
Der Neffe dachte nicht an eine Heirath. 
Vielleicht fiel noch auf natürlichem 
Wege ein Theil vom Beſitz jener an 
Swantewitt oder ſeine Kinder zurück. 
Wozu ſich alſo übereilen? Swantewitt 
ließ die Baarmittel, die er entbehren 
konnte, lieber auf dem großen Geld— 
| 2. für fich arbeiten. Da brachten 

fie ihm denn boch ganz anderen Ge- 
| winn, al3 die Erjparniß der mäßigen 

Hupothefenzinfen bedeutete, Er wurde 

Altionär einer großen Provinzialbant 

und hoffte, bald im Auffichtsrath zu 
| fiten. Immer meitere Auzblide thas 

ten fi ihm auf. 

Sinzwifchen vergaß er feinen Augen- 
blick, daß fein guter Aderboden do 
immer die fejte Grundlage für feine 
| Spefulationen blieb. lind er widmete 
‚ ihm mit ftet3 wachjendem Verſtändniß 
von Jahr zu Jahr eifrigere und ein— 
dringlichere Sorgfalt. Selbſt für den 
Laien war es ein Genuß, ihn über 
landwirthſchaftliche Fragen reden zu 
ren. 

Natürlich wurde ſein Herz bei der 
Jagd nach Reichthum und Macht nicht 
weicher. Selbſt die eigenen Kinder er— 
ſchienen ihm, ohne daß er ſich's ein— 
geſtand, häufig nur als Faktoren in 
feiner Rechnung, als Schachfiguren bei 
ſeinem großen Preisturnier. Und | 
Bernhard mußte zuerft in’3 Feld ge- 
[hoben merben.. Bernhard.. 

Menn er verloren ginge.. Fremde 
| Menjchen bebeuteten ihm nur nod 

Zahlen. Er hielt feine Leute nicht 
ı Schlecht. Denn der Menfch wurde im 
Dften mehr und mehr zu einem recht 
foftbaren Material. Das fah Smantes 
mitt bereit3 ein, al3 die meiften ande- 
ren Beſitzer immer noch der Tradition 
gemäß einzig an Ausnützen der billi- 
gen Arbeitskräfte dachten. Er war be⸗ 
müht, ſich einen ſeßhaften Stamm von 
Feldarbeitern zu ſchaffen, der ihn nie | 
im Stiche Heß. Die Raffe mar ja noch 
aut: aejund, unglaublid zäh und ans | 
ſpruchslos. Solche Eigenſchaften mußte | 
man ihr bewahren und fie, wo fie in 
Gefahr geriethen, verloren zu gehen, 
retten. Seine Leute durften nicht in 
perfallenen Kaihen verfümmern, bie 
als Ställe zu Ichleht waren. Ein 
Handarbeiter würde auch hier auf ur= 


die auf’3 peinlichite geforgt murbe. ' 
Das mußte man bei Zeiten berüdfich- 
tigen. Die Nocniter wurden alfo nach | 
und nad aus ihren duftigen Miſt— 
fintenhöhlen in neugebaute gejunbe 
Tachmwerfhäufer einquartirt, mehrere 
Familien unter ein Dad. Aber das 
fchadete nit. Warum hatten fie ihre 
Selbitherrlichkeit auf eigener Scholle 
verfcherzt?! 
ber zumeilen in den Leuthäufern auf 
feinen Gütern um, lobte Sauberkeit 


gen und faulen Weiber. So gel 

Anfangs manches Gute für das ſcharfe 
Auge de Herrn. Später mwurbe es j 
Gemwöhnung, und eine Nachbarin paßte 
ber anderen auf. 


Gortſetzung folgt.) 


Witz lapitu 


falo, New Hork, alleinige Agenten für 


zahlreich wie die Körbe in 


die 


altem Slawenboden bald mehr gelten 
ala Pferd und Rind und Schaf, für 


Swantewitt ſah ſich ſel⸗ 


und Ordnung und ſchal die ſchmui⸗ | 


— ren er —* —* mo ber 
uliet, 


De b. wovember 10” 


Lokalbericht. 


Countytommiſſar verurtheilt. 


Wird wegen Mißachtung des Gerichts zu 
zehn Cagen haft verdonnert. 

Zu einer Geldftrafe von $100 und 
zu zehn Tagen Haft verurtheilte 
Stadtrihter Mefenzie Cleland vom 
Gerichtshof ander Marmwell Straße 
gejtern ben Countylommiffär Mar 
Blumenfeld, einen republifanifchen 
Polititer der 10. Ward, der dem Ges 
fängnißausſchuß des Countyraths an—⸗ 
gehört. Blumenfeld hatte, nachdem 
die Gerichtsfigung eröffnet war, zu 
dem Gerichtsſchreiber geſprochen, 
trotzdem er verſchiedentlich aufgefor— 
dert worden war, ſich ruhig zu ver— 
halten. Er erklärte Ichlieglich, daß er 
den Büttel um fein Amt bringen 
werde. Richter Eleland hörte die Be- 
merfung und verurtheilte Blumenfeld 
wegen Mikachtung des Gerichts zu ei= 
ner Strafe von $5. Blumenfeld z0g | 
pres eine dide Rolle Banknoten aus 

der Tafche und jagte Hohmüthig zum 
Richter: „Sit fünnen die Summe ho- 
her anfegen”“. Der Richter verbons 
nerte ihn fofort zu einer Strafe von 
| $100 und zehn Tagen Haft. Er wur: 
de fogleich abgeführt. Seine Freunde 
überzeugten ihn fpäter, * er im Un— 
rechte fei, und er verjtand fich zu einer 
bhitte. Nach Ameiftünbiger Haft 

! murbe er freigelaflen, 

— — — — 
Fakultaͤts⸗Konzert. 


Künſtler vom „Chicago Muſical College“ 
bieten mufifalifhe Genüffe. 

Vor nicht befonder3 großer aber 
kunſtverſtändiger und mit Beifall nicht 
zurückhaltender Zuhörerſchaft fand ge— 
ſtern Abend in der Orcheſterhalle das 

| jährliche Fakultäts3-flonzert des Chi- 
| cago Mufical College ftatt. Die Or- 
heiternummern des Programms, ge- 
fpielt von einem Theil des Thomas 
orcejters unter Karl Redzehs Lei: 
tung, bejtanden aus der Duverture zu 
| „Der fliegende Holländer“ von Wag- 
ner und Zichailomaty’3 „Romeo und 
Julia“⸗ Phantaſie. Bei beiden Werken, 
die auch bei der Orcheſterbegleitung 
der anderen Stücke bewährte Herr 
| Reckzeh wiederum feine herborragende 
| Begabung ala Dirigent, und das Dr= 
heiter fpielte vorzüglih. Frau Jeſſie 
Mater3-Northroop trug eine Arie aus 
„Aida“ mit bemerfenswerther Künit- 
ı lerfchaft vor, und das herrliche Quin- 
ı tett aus Wagners „Meitterfingern” 
' wurbe von rau Mabel Sharp Her 
| dien, Frl. Zouife Harrijon, John 8. 
| Miller, David M. Gofh und Arthur 
| Midpfeton vortrefflih zur Geltung 
' gebradt. Mit Meifterjchaft ſpielte 


17 c für gefliegtes Knaben-lnter- 
zeug 

ür jchtwere. Arbeit8 - SHand- 
19€ fe für Männer. 


für — gefließte Kinder⸗ 


De Strümpfe. 
für Männer - Oberhemden — 


39€ fonit 75c und 98c. 


für Baby - Mittens, waren 15c 


de und 2öc. 

1. 4 für Baby » Mäntel, von 
Aitrachan oder Eiderdaun, 

weis oder rotb, fonit $3.00, 


29€ 
tie 


für gefließtes 50c —— 
Unterzeng. 


wollene Strümpfe "file 


für 
Kinder. 


für Slannelete » Reiter — 
fonft 10c. 


44c 
für wollenes plaited Unter- 


IC he, für Damen, 


Größen, jonit 69c. 


Warme Schuhe und Nubbers 
Kaltes, najles Wetter im Anzuge 


69€ Filz-Obertheil, Lederſohlen, 


braun oder ſchwarz, fanch Trimming. 


Sohlen. 

1 ‚25 für Tomen = Juliette — 
ed Lederjohle n, alle Farben, 

mit Pelz bejeßt, elegant, warm und 

bequem. 


in allen 


für Hausichuhe für Damen— 


für ein einfacheres Baar — 
ebenfo jtark, Yilzs oder Leder⸗ 


1. 49 für hohe, warme Tamen- 
Schuhe, Leder = lintertbeil, 


Beaver-Obertbeil, warm gefüttert. 
45 £ für warme Filz-Hausichuhe 
DE tür Kinder, roth oder jchiwarz, 


* oder Lederſohlen, ale Größen. 


Speziell: Sturm Alaskas 


69€ 


mi, alle Yaconz, 
einen Schuh. 


Ein pesieller Bargaint, eine 
der beiten Qualitäten Gums 
paflend für irgend 


' 
— 


Herr Erneſto Conſolo Schumann's 


A-moll-KRonzert, 
ı Schönheit des Wertes offenbarte fi 
durch feinen Vortrag, 


| ein alänzendes® Zeugnig ausftellte, 


| Herr Hugo Kortfhat, der Wientams- 


#3 Demoll-KRonzert jpielte, zeigte fich 
al3 einen Pioliniften von großem 


fünftlerifhem Jemperament und et= | 
ner, bei feiner Jugend, bemertenömwers | 
then Gereiftheit und technifchen Voll: | 
Herr Mibddleton offenbarte ; 


endung. 
beim Vortrag einer Arie aus Mo— 
zarts „Don Juan“ eine 


quiem“ ſehr eindrucksvoll. 

— — —-⸗- 

Erkältung in einem Tag au heilen. 
Sam Sazatide Bromo QDuinine Tablets. 
Yeld zurüd, wenn fie verjagen. € W. 

Ynte eföhrift an jeder Schadtel, 2c. 
1nf,di,6na 
— 


MNordpolfahrer in Chicago. 
Malter Wellman, 


angenehme | 
Stimme von anfehnlichem Umfang u. | 
feine3 Verftändnif für feine Aufgabe. | 
Er fang ald3 Zugabe Homers „Res | 


Grope’3 | 


der Leiter ber | 
Nordpolerpedition, welche den Pol im | 


die ganze = 


der auch den | 
| technischen Fertigkeiten des Künftfers | 


FREI 


” 


Unfere 
515 ANeberzieher 
fuchen 
ihres Gleichen. 


m 


Luftſchiff zu erreichen ſuchte, traf ge⸗ 


ſtern in Chicago ein und wird ſich ei⸗ 


I nige Tage al3 Gaft des Union Leaques | 


Klubs Hier aufhalten. Er erklärt, dag | 
er feinen Plan, den Pol im Suftichiff , 


zu erreichen, noch nicht aufgegeben has | 
be, doch müffe mit Ruhe und Befon- | 


nenheit borgegangen werden. Wäb- | 
rend in Amerifa Zabel laut würden, 
' daß er nicht fchnell genug vorgebe, ta= 
| dele man in Europa, daß er zu haftig 
| borgehe. 


— —— 90 


Ugitattonsds Berfammlung. 


Am kommenden Soiuntag hält der | 


Garfield Unterſtützungs— 
|perein eine 


lung, verbunden mit gemüthlicher 


‚ Unterhaltung und Ball, in Hacks Halle, 


519 Larrabee Str., ab. Der Anfang 
ift auf. 4 Uhr Rachm. angeſetzt. Das 
Komite wird verſuchen, allen Anweſen— 


den einige recht genußreiche Stunden 
indem es für Unter | 


| zu verfchaffen, 
haltung aller Art geforgt hat. Der 
Gintritt beträgt für Herren 75 Ets,, 
| zahlbar an ber Kaffe. 
frei. 


* Die neuen Amt3räume bes Nadh- 


| laßgericht3 im fechiten Stocdiwerf des | 
neuen Countygebäude3 waren geitern | 


zum erften Male dem Publitum ge- 
öffnet. 

* Der deutjche Generaltonful Dr. 
:M. Wever fehrte geftern bon einer 
piermonatlichen Urlaubsreife auf jei- 
nen Pojften zurüd, 


Rheumatismus, ale 
Shwäden, Schwind: 
fuht, Blut:,. Xeber:, 
Nieren:, Magen: und Rer: 
ven:Leiden — jowie aud) alle 
Frauen: Krankheiten — be 
handelt auf das Erfolgreihite 


DR. G. PUSHECK, 
der befannte deutfche Arst, 
192 Washington St., = bth Are. 

San don, —8 os 


6 uhr 
—Preife ſehr maßig ·— 
Kannſt Du nicht kommen — ſo ſchreibe. 


Agitationsverſamm⸗ 


Getränke finb | 


Bom Grundeigentyumsmarft. 


Grundftüh an Chicago Av: und Dempfter 
| Str, Evanfton, auf 99 Jahre verpahtet. 
Kennett R. Smoot, Clarence 8. 
Gyer und Frant R. Grover von Chi- 
| cago Haben da3 Grundftüd an der 
Nordweſt-Ecke von Chicago Ave. und 
Dempiter Str. in Epanfton, meldhes 
| George Watfon Smith in Evanjton 


' gehört, auf 99 Jahre in Pacht genom? 


men. Auf dem Grundjtüd, das 105 
Fuß Front an Chicago Ave, bei 187.6 
Fuß Ziefe und 165.3 Fuß Front an 
Dempiter Sir. hat, fteht ein von ben 
Pächtern errichtetes Badjteingebäude 
ı im Werthe von $20,000. Der Pacht⸗ 
ı zins beträgt jährlich $1240 bi zum 
| 1. Mat 1911 und jpäter $1500. Der 

urfprünglide Pächter war U. 8. 
ı Ihaher, der feine Rechte an die brei 
| Genannten abgetreten hat, morauf dieje 
den alten Bachtvertrag aufgaben und 
einen neuen abjchloffen. Leßterer be- 
trifft 35 Frontfuß an Chicago, Une. 
mehr als ber-alte. 

Leonard Hillis von Peoria, der neu= 
ih das Aparimenthaus an der Süb- 
meit:&de von Woodlaton Abe. und 61. 
Str. für $120,000 faufte, hat Grund 
| til und Gebäube für denjelben Preis 
an Michael H. Spabe3 übertragen. 

Das Grundftüd hat 140 bei 161 Fuß, 
das Gebäubde ift breiftödig. Herr Spa=- 
bes hat $45,000 vom Kaufpreife bon 


| der „Chicago Title & Truft Co.“ ala | Radmittag 


| Hnpothet auf fünf Jahre zu 53 Proz. 
aufgenommen und einen weiteren Theil 


der Kauffumme durch Uebertragung 


bon 175 bei 116 Fuß, Südfront, in 
Rent 2a * Frau Emmons Blaine ſtait. Es 


Weſt Lake Str., 50 Fuß weſtlich von 

Homan Ave. gebedt. 

| Edward A Taylor hat an die „Chi: 
cago Title & Truft Co.” folgendes 
 Eigenthum übertragen: 2102 Purple 
Str., 25 bei 75 Fuß, in 21. Place; 
179 Fuß weitlih. von Purple Str.; 
392—394 22. Str., 60 bei 100 Fuß; 
85 bei 74 Fuß in 21. Str., 98 Fuß 
öftlih non Stewart Ne; 404424 

| 22. Str., 20 bei 74 Fuß, in 21. BL; 
218 Fuß öſtlich von Stewart — 
und 25 bei 111.7 Fuß an der Nord⸗ 


weſt⸗Ecke von 22. Sir. und Archer 


Ave 


> Lefet bie „Sonntagpof“, 


286- 288 Ost North 86-288 Ost North Ave., Ecke , Mohawk $ Str. 
Da wir am Dankfjagungstage um Mittag fchliehen, 
wird unjer Gefhäft am Mittwoch) Abend offen fein. 
Unfere Abjidht ift, am Mittwoch 

| Das Zerhäll von zwei Tagen an einem zu fun 
5 un 
danch Garoline Reis, 
das Pfund 
Laundry-Seife, Armour's oder U. S. 
nur dieſes Mal, 10 Stück 
Fanch rothe Tomaten, 


Rate td ẽ 26 NE 


Hierzu gebrauchen wir Kunden, und um diefe zu erhalten, 


Diefe beionders niedrigen PBreife. 


17 c für en geftidte Tücher, 

tonit 2 

49 c und 69€ Für Flannelete Da- 
men =» ®rappers, Heine dunfs 

le Muiter, alle Größen. 


für 15 ste 


ic Strümp 


25e 


ſchwarze Da men- 


für oe belle Snaben» 
Bluſen. 
39e für Iötvarge Sateen Rnaben- 
Hemden. 
> 9 für Zibeline Kinder-Män · 
;+ tel, bi3 14 Sabre, in allen 
Narben, mwerth 35.00 
49 c 69€ und ISc und aufwärts 
für Mufter von Kinderflei- 


dern, halber Preis. 

89e für die beſten grauen 81.25 
Männer-Hoſen und en 

in allen Größen, jett 89c. 


Groceries filr Montag, 
DVienftag und Mittwoch 


17 ce: das Dugend für fancy Apfel- 
finen. 
I das Quart für 
Kronsbeeren. 
Fanch importirte Feigen, 
das Bund 
— weiße Bohnen, 


beſte Jerſey⸗ 


per Bü 

Steinlofe Rofinen und Korin- 
tbe, Packet 

Faney Santa Clara Pflaumen, 
per Pfund 

Bearl Tapioca, F Pfnud 


—— Macaroni — 
I⸗Pfund⸗Padet zu ....... 

A1LESugar Cured Vienic⸗ 

Schinken, per Pfund 


Nur für nächſten Samſtag 


Beſte fanch Kartofeln, 
das Peck zu 
(Nur ein Peck an jeden Kunden.) 


LE 


Bis zum 
Dank: 
Jagungs: 
? Em. 


Mit jevem Einfauf von $10 und bar» 
über einen lebenden „XZurfey”. 


Eine reihe Auswahl von 
Anzligen ı. —— für Herren u. Rnaben 


Unfere 
$15 Neberzieher 


ſuchen 
ihres Gleichen. 


— 


Eine Wunderſtadt. 


* 
Gary wird in die Zahl der Stadtgemeinden 
Indianas aufgenommen. 


Gary, die jüngfte Stabt Indianas, 


welche dem Stahltruſt ihre Entſtehung 


verdankt, wurde geſtern Abend, acht— 
zehn Monate nach ihrer Gründung, 
förmlich in die Reihe der Städte In— 
dianas aufgenommen. Ein Bankett, 
dem neben Gouverneur N. Frant 
Hanly von Indiana zahlreiche ange- 
fehene Gefchäftsleute beimohnten,: fand 
anläßlich des Ereigniffes ftatt. Gou- 
berneur Hanly und ©. 3. Buffington, 
der Bräfident der „Illinois SteelEo.“. 
einer Zweiggeſellſchaft des Slehl 
truſts, waren die Ehrengäſte. Präſi— 
dent H. S. Norton, der Vorſitzende 
des „Gary Commercial Club“, führte 
den Vorſitz. Er erklärte, daß die 
Stadt, die jetzt 12,000 Einwohner hat, 
es in kurzer Zeit auf 50,000 Einmwoh- 
ner zu bringen beſtimmt ſei. Außer 
ihm ſprachen noch Gouverneur Hanly, 
das Kongreßmitglied E. O. Crum—⸗ 
packer. Präſident Delano von der Wa— 
bafh-Bahn und H. G. Bromn, Präfi- 
dent der Balparatfo-Univerfität. 
=—1 +90 ——_ 
Sine ſchwierige Frage. 


Die Frage, ob die Bibel oder eine 
bibliſche Geſchichte in den öffentlichen 
Schulen der Stadt zur Einführung 
lommen ſoll, wird am Donnerſtag 
in einer Sihung de— 
ſchulräthlichen Unterrichtsausſchuſſes 
zur Entſcheidung kommen. Die 
Sitzung findet im Hauſe der 


geht das Gerücht, daß Frl. Addams 
welche die bett. Reſolution in Anives 
ſenheit Kommiſſär Dawe's einbrachte, 
ſich gegen die Einführung der Bibel 
oder eines Erſahes dafür, —* 
chen hat. Außer ihr gehören au 
Blaine und Dr. Kohn dem — 
ſchuß an. 


— che 
Immer im — Sie: Sa⸗ 
gen Sie mir, 


nur möglich 5 eine 





Abendpoſt, —— Dienftag, Den 26. Nebamber 1907. 


er 1 — — 


Wunderbares Bett: 


— In ſeinem Laden wurde ber 77: 
jährige Kleiverhändler Eduard Lands 
mann in Kanjas City, Mo., von einem 


ui 
5 


| Gouverneurs. Bolrhaft 


Sür die morgige Ipezielle 
Danklagungs-luswahl 


zeigen wir hiermit eine ber heiten Stleiver-Gelegenheiten an, 
die biefer Laden feinen Kunden je geboten hat: — 325 Winter: 
Meberzieher und 240 Winter-Anzüge, ftrift aanziwollene Stoffe 


in einer vollitändigen 


Answahl der allerneueſten Modelle, 


Muſter und Schattirungen, die wir kürzlich als eine Spe— 
zialität für unſere 820 Partien 


kauften, die 
ſpezielle Dankſagungs— 
offeriren morgen zu 


wir aber als eine 
Offerte 


Hleich gute Spezialitäten in Ausflaltungs: 
Arlikem und Knaben: Kleidungsflücien, 


IE LI 3 


Van Buren und Haisted Strasse, 


Außerhalb des „Hohe Miethe“ Diſtrikts. 
Offen Mittwoch Abend u. Dankſagungstag bis Mittag. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Preas*, 
Auland, 


Die Finanzlage. 
eue Jury-Antlagen follen gegen Banfiers 
erhoben worden fein. 


New York, 26. Nov. 3 verlautet 
beharrlih, daß die Großgefchworenen 
bon Kings County, welche die Angele- 
genheiten mehrerer Brooflyner Banfen 
unterfuchen, die feit Beginn der fürz- 
lichen Finanzfrife zumachten, noch) fünf 
meitere Unklagen gegen Bantiers er- 
hoben hätten und diefelben vielleicht 
noc heute dem Gerichtshof einberich- 
ten würden. 

Hilfsdiftriftsanwalt Elder, melcher 
die Falle vor den Großgefchivorenen in 
Dbhut hatte, verweigerte vorerjt alle 
Auskunft darüber. 

Das hiefige Unterfchagamt übertrug 
heute an die Firft National Bant 
$655,000, an die SMinois Truſt & 


Saping3 Bank $466,000 und ebenfo | 


biel an,eime dritte Bank, die nicht ge- 
nanııt fein will, im Ganzen aljo $1,- 
587,000 in Gold. Diefes kürzlich aus 
Europa eingeführte Gold ijt für die 
Banken in Nem VPYork hinterlegt wor— 
den. Snnerhalb einer Stunde melbe- 
ten fih@heute Abnehmer von Regie- 
rungs = Schuldzertififaten im Betrage 
bon $34,000. Ym Ganzen find jebt 
für $2,034,000 folcher Zertififate be- 
jtellt morben. 

Brooklyn, N. Q., 26. Nov. Die 
Großgeihmorenen von Kings County, 
melche die Angelegenheit der „Bo- 
rough Bank“ und der „Jenkins Truft 
&o.” unterfuchte, hat ihre Arbeit been- 
det und noch drei Anflagen beendet 
und noch drei Anflagen erhoben. Die 
betreffenden Namen werden noch nicht 
offiziell befannt gegeben. 

Schon vor mehreren Tagen hatten 
die Großgefhmorenen Antlagen gegen 
den Bräfidenten Howard Marmell von 
der „Borouah Bank of Brooklyn”, 
genen den Direktor derfelben Bant 
William Gom und gegen den Kaflirer 
Y. D. Campbell, und zwar auf 
Großdiebitahl und Fäalfchung, erhoben. 
Gow und Campbell brachten fofort 
Bürafheft auf, während Marmell bis 
aeitern Abend im Gefängnig brummen 
mußte. 

Die Nem Norker Effettenbörfe mar 
heute durchweg feit, und die meilten | 
Papiere ftiegen. 

Ne Hort, 26.Nov. Howard Mar- 
well, der frühere Präfident 
„Borough Bank of Brooklyn“, verfuch- 
te in feinem Heim GSelbftmord, indem 
er fih in-den Hals jchnitt. Schwer ver- 
Ießt, wurbe er nach dem Hofpital ge 
bracht, and er kommt wahrſcheinlich 
nicht mit dem Leben davon. 

Der verhaftete Brooklyner Bankier 
John E. Jenkins wurde unter Bürg— 
ſchaft, welche ſein Vater ſtellte, auf 
freien Fuß geſetzt. 

Philadelphia, 26. Nov. Die her—⸗ 
vorragenden hiefigen Banten, mit nur 
zwei Nusnahrhen, haben ein ðefuch an 
den Kourantgelb = Kontrolfeur unter- 
zeichnet, worin fie denfelben darum ans 
gehen, Philadelphia als Zentralreſerve⸗ 
ftadt für die Hinterlegung bon Natio⸗ 
nalbankfonds zu beſtimmen. Nach 
dem Gefetz iſt für die Gewährung eines 
ſolchen Privilegiums die Zuſtimmung 
von drei Vierteln der Banken einer 
Stadt erforderlich; die Banken, welche 
unterzeichneten, repräfentiren $261,= 
960,000 von insgefammt $343,213,- 
000 Geldern der hiefigen Banken, oder 
76 Prozent. 

Richter William King don Galt 
Late City fagte auf vem Zeugenftande 
aus, er habe auf Veranlaffung bes 
—— nun der Gattin bes- 

elben ber Mrs. Bradley ein $5000- 
Heim und $100 pro Monat angeboten, 
bis das jüngfte Kind 21 Jahre alt fei; 
aber Mrs. Bradley habe diefes Aner- 
bieten mit Entrüftung zurüdgeiiefen 
und lese Mr * Brown heirathen 


der | 


ı Yeniter, 


| 


| 


| 


farbigen Räuber erfchlagen. 

— 2500 Mann in den Kohlengru= 
ben um Des Moines, Ja. herum 
ftreifen, meil ihnen die Grubenbefiter 


' fein Baatgeld bezahlen können. 


und „ „bie Üte Dame auf dem Hügel lo] — — — 
DONE: ‚ momit fie rau Brown mein- 


Rad) einer langen Berathung des 
Richters und der beiderfeitigen An- 
mälte verlas derBertheidigungsanmalt 
Wells noch verfchiedene Briefe dergrau 
Bradley an Se. Brown; ihr Inhalt ift 
bereits befannt gegeben worden. 

Bedford, Ind., 26. Nov. Wegen der ı 
Finanzkriſe "wurden 100 —— 
Arbeiter, welche mit Spitzaxt uͤnd 
Schaufei an den HoofierSteinbri- 
chen befchäftigt find, die Löhne von 15 
auf 123 Cents die Stunde befchnitten. 
Darauf marjchirten fie nach der Ma- 
Iohinenmwerkitatt und ließen fich an je- 
der ihrer Schaufeln 23 Zoll abfchnei- 
den. „Kurzes Geld,fu rze Schaufeln“ 
fagten fie. 

Kecker Illinoiſer Bantraub! 


Bloomington, Ill. 26. Nov. Zwei 
Kerle, welche Chicagoer Verbre— 
cher fein ſollen, drangen geſtern Abend 
um 5 Uhr in die Staatsank zu Clin— 
ton — die um 4 Uhr, wie gewöhnlich, 
geſchloſſen worden war — durch eine 
Hinterthür und befahlen mit vorge— 
haltenem Revolver dem Bankpräſiden— 
ten Argo, dem Kaſſirer Murphy und 
dem Buchhalter Young, die Hände 
hochzuhalten und in das Gewölbe zu 
marſchiren; ala diefer Befehl erfüllt 


war, jchloffen fie die Thüre des Ge- | 


mölbes zu und nahmen alles Geld, | 
was fie finden fonnten. Sie erbeute- 
ten $2200. Dann begaben fie fih 
nach dem „Hotel Henion“, wo fie ein 
Zimmer gemiethet hatten. Vom Ho: 
telbüro aus telephonirten fie, daß brei | 
Männer zufällig im Banfgemwölbe ein- 
gejchloffen feien. Dann gingen fie auf 
ihr Zimmer und vertheilten dag Geld; 
der Polizeibeamte, der bald ihre Spur | 
aefunden hatte, Klopfte an die ver- 
T&hloffene Thüre. Darauf padten die 
Räuber in Fliegender Haft $750 in 
Geldicheinen ein; das Metallgeld Iiz= 
Ben fie liegen; fie fprangen durch ein 
liefen ein Gähchen hinauf 
und erreichten einen Borftadt-Bahn- 
magen, bon welchem fie irgendwo füd- 
lich von Glinton abfprangen. Man 
erwartet, fie bald einzufangen. 


Etawäſſerungsſongreß. 


Baltimore, 26. Nov. Reichlich 200 
Delegaten wohnen den Sitzungen des 
nationaͤlen Drainagekongreſſes in der 
„MeCoy Hall“ der John Hopkins— 
Univerſität bei. 

Profeſſor E. A. Ayres von New 
VYork hielt einen intereſſanten Vortrag 
über die ,Moskito als Sanitätsfrage“. 
Major J. A. Dapprey von der Bun— 
desarmee ſprach über die Entwäſſe— 


| tung bom militärifchen Standpunft. 


| 
| 


Leben Dauerte ihın zu lange! 


Tal River, Maif., 26. Nov. Nach- 
dem er 99 Jahre alt geworden, fam der 
mohlhabende Farmer Charles MW. 
Chace zu der Anfiht, daß das Leben 
nicht des Lebens merth fei, und beging 
Selbjtmord, indem er Barifer Grün 
perfchludte. Er hinterließ einige Zei- 
— denen er ſeine Handlung er— 

ärt. 


— — —— — 


Aus land. 


Wechſelfälſchers Selbſtmord 
Macht in Duisburg großes Aufſehen. — 
Hauptmann wird fahnenflüchtig. — Re— 
formen im Bahnweſen berathen. Gegen 
Ausſchreitungen öſterr. Studenten. 
(Spvezinlfabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung”!. 


Berlin, 26. Nov. In der rheinifchen 
Induſtrieſtadt Duisburg herrfcht über 
den Selbftmord eined der angejehen- 
ten Bürger, de3 Gtabtverorbneten 
Marir, ungeheure Aufregung. Marix. 
der auch Obermeifter der Duißburger 
Tleifcherinnung war, und da8 größte 
Vertrauen genoß, hat Wechjel —jomeit 


.bi3 jegt konftatirt, im Betrage von ei- 


ner halben Million Mart — gefälfcht, 
und als er feinen Ausweg mehr jah, 
fich entleibt. Viele von denen, bie 
durch die Fälſchungen geſchädigt wur— 
ben, ſind an den Bettelſtab gebracht. 
Wie aus Danzig gemeldel wird, iſt 


der Hauptmann Freiherr Treufch v. 


Buttlar-Brandenfels vom 4. 
ſchen Infanterie-Regiment Nr. 59 in 
Deutſch-Eylau fahnenflüchtig — 
den. Sein Aufenthalt konnte noch nichk 
ausfindig gemacht werden. Die Deſer— 
| er wird auf’3 Lebhafteite fommen- 
it 


Die bier tagende Konferenz von 
Vertretern der deutfchen Eifenbahn- 
! ftaaten berieth über die Beſeitigung 
| der Mängel, die fich infolge der jüng- 
| ften Tarifreform fühlbar gemacht ha- 
ben. MWbänderungsporfhläge follen 
demnädhft den eingelnen Landtagen 
der verjchiedenen Staaten vorgelegt 
werben. 


Beionders lebhaft wurde für bie 
Abfchaffung der, erft vor Kurzem ein= 
geführten Fahrfartenfteuer im Reiche 
eingetreten. 3 murde von Neuem 
tonftatirt, daß diefe Steuer einerfeits 
bei Meitem im Ertrage hinter den Er: 
martungen zurücgeblieben tft, und an= 
dererjeits eine jolche Menge von Un= 
zuträglichfeiten gezeitigt hat, daß ihre 

; Befeitigung gar nicht fehnell genug 
ı herbeigeführt werben fann, 
| Wien, 26. Nov. Unterrichtsmi- 
nilter Dr. ©. Matchet hat die Refto- 
ten der verjchiedenen Hochjchulen zu 
‚ einer Konferenz zu fich geladen, um 
mit ihnen gemeinfam Mittel zu be: 
rathen, Rubeftörungen an den Hoch⸗ 
ſchulen zu verhindern, wie ſie in jüng— 
ſter Zeit ſo änfig, felbſt von Blutver— 
| gießen begleitet, vorgefommen find. 
| Befonders die lekten Ausschreitungen 
in Wien und Sta: haben den Minifter 
zu diefer Einladung veranlaßt. Dr. 
| Marchet ift der Anficht, daß die Rel- 
— der Hochſchulen diejenige In— 
ſtanz ſind, die am eheſten zur Verhü— 
| | tung derartiger Erzeffe beitragen und 
auch wirkſame Mittel in Vorfchlag 
bringen fann. 


Sungersnoth 
It aud in der Tiürfei wieder ausge» 
broden! 

Konitantinopel, 26. Nov. Nah 
Berichten, imelche dem Gefretär Peet, 
bom Umeritanifchen Rath für au®- 
märtige Miffionen, zugegangen find, 
herrfcht wieder Hungersnoth in einem 
großen Theil der Türkei, befonders zu 
Philippopel und den umgebenden Re- 
gionen. Die Ernten find fehr [hmwad 
ausgefallen, und da.und dort tft fehon 
das aanze Wintergetreide und jogar 
da3 Gaatgetreide aufgebraudt. 

Menn nicht rafch Hilfe kommt, fo 
merden mohl Viele Hunger fterben 
müſſen! 

1200 Araber fallen! 


Maghina, Algerien, 26. Nov. 10.⸗ 
000 Krieger der Beni-Haſſan-Siãmme 
machten einen Ueberfall auf das fran— 
zöſiſche Lager, wurden aber nach ver— 
zweifeltem Kampfe mit furchtbarem 
Verluſt zurückgeſchlagen. Etwa 1200 
fielen, meiſtens als Opfer des fran— 
zöſiſchen Geſchützfeuers. Die Franzo— 
ſen verloren nur 8 Mann. Uebrigens 
ſind die Araber nicht durch ihre Nie— 
derlage entmuthigt, ſondern ſie ordne— 
ten ihre Streitkräfte ſofort wieder und 
verſuchen jetzt, noch andere Stämme 
zum Anſchluß an ſie zu bringen. 


Eefegrapbifche Nolizen. 


Inland, 


— Der Atienmakler Louis Strauß 
in New York, welcher etiva $200,000 
an ber Börfe verloren haben fol, und 
dem Verhaftung wegen Fälfchung ei- 
ned Fractjcheing drohte, beging 
GSelbjtmord mit Gift. 

— Richter €. B. Belden vom. Kreis: 
gericht in Kenofha, Wiz., erließ einen 
Einhaltsbefehl gegen alle Mitglieder 
der Gewerkſchaft, welche jetzt die, Bad⸗ 
ger Braß Manufacturing Co.“ bekäm⸗ 
pfen, im Ganzen etwa 1000 Mann. 
Darauf wurden ſofort die Streikerpo⸗ 
ſten zurückgezogen. Der De 
fehl verbietet * ogar die Behelligu 
* ———— aftlern i in 1 Rof 

rn. 


Wohlſtadt“, in Padeten. _ 


— Wm. %. Bryan und die Offi- 
ziere feines Fegimentes werden Gold 


| für die Zeit ihres Heeresdienftes mäh- 


rend des fpanifch-amerifanifchen Krie- 

ge3 erhalten. 

— Das Befinden des, an Verdau- 
ungsbeſchwerden feidenden, greifen 
Er-Präfidenten Cleveland hat fich, mie 
aus Princeton, N. Y., gemeldet wird, 
wieder gebeflert. 

— 63 heißt in Wafhington, daß 
die $50,000,000 ' Banamatanalbonds 
mehrfach überzeichnet, dagegen die 100 
Millionen Schagamtäzertifitate faum 
pollgezeichnet werden mwürben. Am 
Samjtag werden die Angebote geöff- 
net. 

— Richter MeCall vom New Yorker 
Dbergericht wies ein Gefuch ber ber- 
einigten Inpenbefiger um einen ft ä = 
digen Einhaltsbefehl gegen einen 
©treif der Prepleute ab; ein zeitmeili- 
ger Einhaltsbefehl in diefer Sache be- 
ſteht jedoch. 

— Zu Boiſe, Idaho, begann der 
zweite Prozeß gegen George A. Peiti— 
bone wegen angeblicher Mitſchuld an 
der Ermordung des Ex-Gouverneurs 
Steunenberg. Bekanntlich war 
Wm. D. Haywood in dieſer Sache 
freigeſprochen worden. 

Im Commonpleasgericht zu 
Cleveland wurde ein Geſuch um einen 
Einhaltsbefehl gegen die „Amalga— 
mated Window Glaß Workers of 

| ' America“ abgemiefen, melches diejelbe 
hindern follte, ihren Kaflenbeitand zu 
vertheilen, ehe eine neuerliche Klage der 

„Cutters“ und „Flatterers“ gegen den 

Verband entſchieden iſt. 


— — — —— — — 


Ausland. 


— Auf’s Neue rumort der Vefun. 

— Nach letztem Bericht kamen bei 
dem Bahnunglück im Vorſtadtgebiet 
von Barcelona, Spanien, 16 Perſonen 
um, und 30 wurden verletzt. 

— Die Goldreſerve der Deutſchen 
Reichsbank betrug Ende letzter Woche 
734 Millionen ME., gegen 809 Millio- 
nen um biejelbe Zeit des Vorjahres. 

— Die Berliner Polizei entdedte in 

derWohnung des jozialiftifchen Stadt- 
verorbneten Kerfien Waffen und Mus 
nition und fonjtiges Material von 
ruſſiſchen Terroriſten. 
Die amerikaniſchen Kreuzer 
„Waſhington“ und „Tenneſſee“, die 
ſog. Pfadfinder des Evanszſchen 
Schlachtſchiffgeſchwaders, trafen zu 
Punta Arenas, an der Sdſpitze von 
Chile, ein. 

— Eine amerikaniſche Geſellſchaft 
will in Berlin Unter den Linden, am 
weſtlichen Ende, ein Opernhaus er— 
bauen, das 32 Millionen Mark koſten 
ſoll. Conried ſoll an dem Plan in— 
tereſſirt ſein. 

— Am 186. Dez. ſoll das nächſte ge— 
heime Konſiſtorium im Vatikan ſtatt— 
finden, und am 19. Dez. das nächſte 
öfffentliche. In erſterem ſollen 3 neue 
Kardinäle ernannt werden. 

— Der britiſche General Henry 
Edw. Colville fand in London ſeinen 
Tod, indem ſein „Motorcycle“ mit 
einem Kraftfahrer ſeines alten Freun— 
des General Henry S. Rawlinſon 
zuſammenſtieß. 

— Anläßlich des Beginnes ſeines 
60. Regierungsjahres hat Kaiſerkönig 
Franz Joſeph einen Strafnachlaß für 
alle Deſerteure, Militärflüchtlinge und 
Solche verfügt, die zur Vermeidung 
des Militärdienſtes auswanderten. 

— Die Vereinsvorlage, welche dem 
deutſchen Reichsſtag vorzulegen iſt, 
wurde veröffentlicht. Sie iſt liberaler, 
als das bisherige Vereinsgeſetz. Ver— 
ſammlungen in Gebäuden, wenn 
deutſch in ihnen geſprochen wird, bes | 
dürfen feiner behördlichen lan 
mehr, müflen jedoch vorher angemeldet 
merden. PBerfammlungen in nicht» 
deutfcher Sprache fünnen nur dann 
ftattfinden, wenn die Polizei einen Be- 
amten hinſchicken kann, welcher die 
Sprache verſteht. 


— 


Was war es, 
Das die Srau fürchtete? 


Welche Freude liegt nicht darin, 


| 
| 
| 


— 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


nicht das „befürchtete jchrecliche Leis | | 


den“ zu finden, jondern nur chroni— 
fche Unverdaulichkeit, die durch richtige | 
Nahrung zu beheben ilt. 

Eine Frau in Ohio jagt: 

Sa litt jahrelang an Unverdaulich- 
feit und chronischer VBerftopfung. Zu 
Zeiten jpürte ich ein folches Nagen in 
meinem Magen, daß ich thatjächlich 
fürchtete, ich leide am — ich mag nicht 
einmal fchreiben oder auch nur denfen, 
mas ich befürchtete. 

„Nach dem Lejen eines Artikels über 
Grape-NRuts beichloß ich, e& zu verfu- 
hen. Nach kurzer Zeit war ich über- 
‚zeugt, daß das Leiden nicht die fchred- 
liche Krankheit fei, die ich befürchtete, 
aber ich war noch) elend genug. Ich 
murbe jedoch furirt von einem böfen 
Fall von Unverbaulichkeit durch den 
Mechfel von unzuträglicher Speife auf 
Grape Nut3. 

„Seit der Zeit find meine Einge- 
iweibe in Orbnung tie eine Uhr. Ich 
batte auch bemerft, ehe ich mit Grape 
Nuts begarın, daß ich vergaß, wo ich 
eine Kleinigkeit im Haufe gelaffen hat= 
te, und da& war jehr unangenehm. 

Aber feit meine VBerdauungs-Drga= 
ne wieder ftarf murden dur den 
Grape-Nut3-Genuß;- ift mein Gebädi: 
niß mieber gut und mein Kopf fo tlar, 
mie in meiner Jugend, und ich Hin 
dankbar.” Namen erfährt man von 
der Poftum Co., Battle Ereef, Mic. 
Leſet das kleine Buch Der Weg nach 
„Es Bat 
feinen Grund.” 


| 


Derminderungsmiltel 


Ein neue8 Mittel, welches überflüf- 
figes: Fett ſchnell reduzirt und 
dem Vatienten das normale 
Gewicht und gute Ge— 
ſundheit verleiht. 


Die obige Illuſtration zeigt die wunderbare 
Wirkung dieſes garoßartigen Entfettungs 
mitteld. Was e3 für andere gethan Kat, 

wird ed auch für Euch thun. 


Brodeihahtel frei. 


Kein Diätbalten, Beweaung oder An» 
fteengung. Mein natürlides, wiſſenſchaft⸗ 
lies Entfettungsmittel bewirkt alles. Ahr 
befindet Euch beifer am eriten Taaban dem 
Ahr diefed wunderbare Hausmittel verfucht. 


Schreibt Euren Namen und Wdrelie auf 
die unteren punktirten Linien und fhldt e3 
an #. 3. Kelluag, 672 Kellosg Blod, Battle 
Greet, Mih., und Abe erbaltet umgede 
ver Boft’ein Brobe-Radet, aanı Loftenfrei, 


Lokalbericht. 


Aus dem Stadtgericht. 


Frau Maud Kocario fagte fih los von 
ihrem Gatten. 


„Sch will ihn niemals mwiederfehen, 
führt ihn ab!“ fchrie heute die 19jäh- 
tige Frau Maud Locario in Richter 
Sadlers Abtheilung des Stabtgerichts 
auf ihren Gatten deutend. Der Kadi 

hatte fie vor die Wahl geitellt, nach der 
Bridemell zu gehen, mit ihrem Manne 
zufammenzuleben oder zu ihren Eltern 
zurüdzufehren. 

Sie hatte ihren Gatten Joſeph be— 
zichtigt, fie gezwungen zu haben, neun 
Monate in einem Bordell zuzubringen, 
damit er auf der Bärenhaut liegen und 
das von ihr erworbene Siünbdengeld 
| verpraffen fonnte. Locario wurde un 
ter 8250 Strafe dem ftädtifchen Ar=- 
beitshaufe übermiefen. 

Maud, eine geborene Charlton, 
wohnte mit ihren Eltern im Haufe Nr. 
361 La Salle Ave, als fie Locario 
fennen und lieben Iernte. Er heira⸗ 
thete ſie. Das junge Paar zog nach 
dem Haufe Nr. 101 Milton Ave. Am 
Tage nach der Hochzeit veranlaßte ſie 
ihr "ehrlofer Zump von Gatte, in ein 
Bordell einzutreten. 

Am Mittwoch murde er wegen unor- 
dentlichen Betragens und Tragen? ber- 
borgener Waffen feitgenomien. Bald 
darauf wurde feine Frau verhaftet. 

Zur Gerichtöverhandlung hatten fich 
die Eltern der jungen rau einaefun 
den. Sie erflärten fich bereit, die 
Tochter wieder bei fich aufzunehmen. 
Yrau Locario mwollte anfänalih von 
diefem Vorſchlage nichts wiſſen. Sie 
hing ſchluchzend am Halſe des Gatten. 
Erſt als der Richter ihren Mann als 
erbärmlichen Schurken gebrandmarkt 
und ihr ins Gewiſſen geredet hatte, 
ſagte ſie ſich von, dem Ungeheuer los 
und ging mit den Eltern beim. 


Bethsuern ihre Unschuld, 


Der 13jährige Raymond Staat3, 
Nr. 3457 60. Place, der gleichaltrige 
Philipp Walfh, Nr. 3441 W. 61. 
Str., und der um ein Jahr jüngere 
Albert Larmrence, Nr. 3627 W. 61. 
Place, wurden heute von dem Stadt: 
rihter Walter dem Augendgericht 
übermiefen. Sie werden bezichtiat, am 
Sonntag einen Einbrud in das Stus 
Dirzimmer des Rev. ©. AU. Gage, Pas 
ftor3 an der Chicago Lamn-Methob?- 
ftenfirche, verübt und eine merthpolle 
Münzfammlung gejtohlen zu haben. 
Die Angeklagten betheuern ihre Une 
fhuld. Sie behaupten, harmlos in 
der Nähe der Kirche gefpielt zu haben, 
al3 man fie verhaftete. 


Dem Jugendgericht überwieſen. 


Die 16jährige Hochſchülerin Doro— 
thy Maſſey, Tochter hochachtbarer El— 
tern, wurde heute vom Stadtrichter 
Newcomer dem Jugendgericht überwie— 
ſen. 

Sie war vor etwa acht Tagen, wie 
berichtet, unter der auf Erlangung von 
| Waaren unter faljchen Vorſpiegelun— 
gen in drei Fällen lautenden Anklage 
| verhaftet worden. Ahr wird zur Laft 
gelegt, unter faljhem Namen von be= 
fannten Kaufleuten Waaren auf Borg 
erlangt zu haben. 

Am Yugendgericht wird fie fich un 
ter bier derartigen Klagen zu verant= 
morten haben. Richter Sabdler hatte fie 
fhon in voriger Woche eines ähnlichen 
Vergehend megen dem Yugendaericht 
übermiefen. 

ee — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New PVork: Großer Kurfürſt von Bremen;: Ca—⸗ 
ledonia von Glasgow: Nordamerila von Ge— 
———— Maff., vorbei: — Wils 


beim, von Bremen nad New Vor 
Philadelphia: Friesland don Liverpool. 


‚— Bei der Trauung —,Sieh nur, 
welch’ glückliches Geficht der Hochzeit3- 
bater macht, und welche unglüdliche 
Miene der Bräutigam aufgeltedt-hat!” 
„Ja, ja, da haben wir mieder ben 
ſchlagendſten Beweis für die Wahrheit 
des alten Wortes: Geben iſt ſeliger als 
Nehmen.“ 

— Am Geburtstag der Gnädigen. 
—Köchin: „Mir hat ſie eine Mark ge— 
geben.“ —Stubenmädchen: „Mir zwei. 
Wie haſt Du denn geſagt?“ —, Gnãdi⸗ 
ge Frau, zu Ihrem dreißigſten 
„Ab, Du dumme Liefe! Fünfunb- 
zwanzigſten hättejt Du jagen müffen!“ 
ancher feufst und flagt fo 
lange; bi3 ihn mirflih ein Unglüd 
trifft. 


& 
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Greift — des Geueral · 
Staatsanwalts an. 


KKontrakt nicht rechtsgiltig. 


Die „Economy Light and Power Co.“ und 
das gute Geſchäft, welches ſie gern 
machen möchte. — Legislatur kommt zu⸗ 
fammen, nur um fich wieder zu vertagen, 


(Einenberiht der „Abendpoit“.) 


Springfield, 26. Nop, 

Der heute in Springfield wieder zu> 
fammgengetretenen Zegislatur bat 
Gouverneur Deneen, wie e3 an borlie- 
gender Stelle als bevorftehend bereit3 
angefündigt worden ift, in einer lan- 
gen Botſchaft auseinandergeſetzt, wes— 
halb er das Gutachten, welches der Ge— 
neral-Staatsanwalt in Bezug auf die 
Giltigkeit der Rechte abgab, welche die 
Economy Light & Power Co. von der 
ſtaatlichen Kanalkommiſſion erworben 
hat, nicht für maßgebend erachtet und 
weshalb er es unter den obwaltenden 
Umſtänden für unbedingt geboten er— 
achet, daß die Legislatur nochmals 
durch amtlichen Erlaß die Schiffbar— 
keit des Desplaines Fluſſes betone und 
die Anbringung von Hinderniſſen 
(Dammbauten z. B.) im Fluß unters 
Tage. 

Die Botichaft. 


Der Gouverneur ftellt in feiner Bot=- 
Thaft zur Einleitung feit, daß er dem 
General-Staatsanwalt die Kontralte 
babe zugehen lafjen, welche die Kanal- 
fommijfion mit Parteien abgejchlofjen 
bat, von denen die betreffenden Kon= 
traftrechte naher an die Economy 
Eo. übertragen worden find; zugleich 
habe er bei dem General-Staat3anmwalt 
angefragt, ob die Legislatur befugt 
jein würde den Desplaines- Fluß auf 
dem Verfügungsmwege zu einem jchiff- 
baren Gemäffer zu jtempeln. Der 
General-Staat3anwalt babe geant- 
wortet, daß nur ein thatfächlich jchiff- 
bares Gemäjjer amtlich für jchiffbar 
erklärt werden fönne; ferner, daß die 
fontraftlichen Rechte der Economy Co. 
auf das Flußbett des Desplaines (ur= 
[prünglih von ber Kanaltommiffion 
im Sahre 1860 an einen gemwijfen 
Iroyer übertragen) und auf das Ufer- 
land bei den Drespner Höhen (im 
Sahre 1904 von der Kanaltommiffion 
an Harold F. Griswold übertragen) 
durchaus in Ordnung zu fein jchienen. 

Der Gouverneur beanftandet nun 
diefes Gutachten, indem er der Haupt= 
fache nach folgendes ausführt: 


„Vom Kongreß ift im Nahre 1787 als 
Grundjah feitgelegt worden. dab alle Stuß- 


Beckens als ſchiffbar betrachtet und frei bon 
Hinderniijen gehalten werden jollen. Wis 
der jegige Staat Illinois im Jahre 1818 in 
den Staatenbund aufgenommen wurde, 
wurde ı diefe bier angedeutete Bedingung 
nochmals bejonders betont, und der Staat 
verpflichtete jich verfajiungsgemäh, ie zu 
befolgen. Ein Jahr zuvor hatte, „um die 
Anlegung eines großen nationalen Waſſer— 
weges innerhalb der Grenzen eines 
Staates zu ermöglichen“, der als Territo— 
rial-Delegat dem Kongreß angehörende Na— 
thaniel Pope es durchgeſetzt, daß die Grenze 
von Illinois 60 Meilen nach Norden ver— 
ſchoben werde, damit der Desplaines-Fluß 
uneingeſchränkt und unter Illinoiſer Staats— 
kontrole komme. Es iſt damals ferner vom 
Kongreß die Beſtimmung getroffen worden, 
daß das Bundesvermeſſungs-Büro die Ufer— 
grenzen von Flußläufen nicht nach den Waſ— 
ſerlinien ſollte abſtecken laſſen, ſondern mit 
Rückſicht darauf, daß das Flußbett im In— 
tereſſe der Schiffahrt früher oder ſpäter 
würde müſſen erweitert werden. In dieſer 
Weiſe iſt es auch bei der Vermeſſung des 
Desplaines-Fluſſes gehalten worden. Als 
dann die Illinoiſer Kanalkommiſſion ge— 
ſchaffen wurde und man zum Bau des Il— 
linois und Michigan-Kanals ſchritt, iſt ſo— 
wohl vom Kongreß wie von der Staats-Le— 
gislatur zu unterſchiedlichen Malen auf die 
Schiffbarkeit des, Desplaines-Fluſſes hinge— 
wieſen worden. Die Kanalkommiſſion hat 
wiederholt die gebundene Weiſung erhalten, 
beit Verkäufen von Kanalländereien ſich die 
Waſſerrechte vorzubehalten. Als die Kanal— 
tommiſſion im Jahre 1845 durch eine Treu: 
händer-Behörde abgelöſt wurde, ſind dieſer 
die Machtvollkommenheiten der Kanalkom— 
miſſion übertragen worden, aber unter aus— 
drücklichem Hinweis auf die beſagten Ein— 
ſchränkungen. Bis zur Eröffnung des Ka— 
nals hin, die im Jahre 1848 erfolgte, hat 
der Desplaines-Fluß ununterbrochen Schiff— 
fahrtszwecken gedient, und es iſt eine unbe—⸗ 
ſtrittene Thatſache, daß auch heute noch bei 
Hochwaſſer große Flußdampfer auf dem 
Desplaines bis in die Höhe von Joliet witr— 
den gelangen können, ſofern das nicht durch 
vorhandene Brücken und den Damm der 
Marſeilles Land Co. verhindert werden 
würde. Die Kanalkommiſſion, bezw. die 
Treuhänder-Behörde iſt nicht berechtigt ge— 
weſen, dem p. p. Troyer ein Beſitzrecht auf 
das Bett des Desplaines-Fluſſes bei den 
Dresdener Höhen zuzugeſte chen, Denn über 
das Flußbett hat ſie nicht zu verfügen ge— 
habt. Der Kontrakt mit Griswold iſt ſchon 
deshalb offenbar hinfällig, weil die Gegen— 
leiſtung, welche der —** für das ab— 
getretene Nutzrecht zuerkannt worden iſt, in 
gar keinem Verhältniß ſteht zu dem Werth 
dieſes Rechtes. Nach ungefähren Ueberſchlä— 
gen würde die Economy Co. bei den Dres: 
dener Höhen mit einem Koſtenaufwande von 
82,000,000 Waſſerkraft, bezw. Elektrizität 
im Betrage von 6,—13,000 Pferdefräften 
entwickeln können, was ihr eine jährliche 
Reineinnahme von 8170,000 bis 370, 000 
ſichern würde. Ohne das fragliche Nutzrecht 
aber kann die Anlage nicht geſchaffen wer⸗ 
den, und für das Nutzrecht tt der Kanal: 
tommiijion nur daS Spotigeld von $2700 
gezahlt worden. Daß tenigftens die Leute 
von der Economy Go. von vornherein ges 
mußt haben, was jie erwarben, geht aus 
einem Zirfular der Royalty Truft Co. her: 
vor, die im Yahre 1905 Pfandbriefe der 
Economy Co. ausbot unter Hinweis auf den 
bohen Werth von deren Mafjerrechten.“ 


Der Gouverneur zieht zur Begrün- 
dung feines Standpunfie zahlreiche 
gerichtliche Entfcheidungen an und be= 
tont in eindbringlicher Weile, daß ber 
Plan der Staatöverwaltung, eine 
Tiefmaffer-VBerbindung zmifchen dem 
Abmwafferfanal und dem Miflippi ber- 
äuftellen, faum mwerbe zur Ausführung 
gebracht werden fönnen, fofern fi 
nicht die Möglichkeit biete, die Anlage- 
koſten wieder hereinzubringen durch 
Ausnutzung der zu gewinnenden Waſ⸗ 
ſerkraft für Rechnung des Staates. 


Nicht in der Eile. 


Die Economy Co. läßt an ihrem 
Dammbau Tag und Nacht arbeiten, 
um ihr Unternehmen no „unter Dad 
und au bringen, ehe ber 1. * 
in's Land — und damit 


EEE 


"I Angebradt. Sie tft eine verjänliche 


€3 liegt wirkliche Sparfamtelt 
im Gebraud der Fleifher Garne. 
Ihr glatter Faden madt e3 Ihnen 
4 möglid, mehr Arbeit aus einer geges 
benen Quantität au liefern. re 
Zartheit und Elaftizität geben u fer⸗ 
A tigen Kleidungsftüde längere Dauer. 
Sie find die Garne, die Dienfte thun 
4 und et eben. 
Abten Sie darauf, dag die Fleifher Han⸗ 
Ü — a jedem we Garn ek — 
e wird zu Ihrem 
aufen. S zu J S 3* 
für die Dualität. Ein Subſtitut mag als 
Iti ſich erwelſen. Beſteben Sie 8 
Auf, die ‚Bleiiber Handelömarte zu jehen, und 
gehen Sig fiber 
Zehn Sorten von jeder Farbe—ein Garn für 
4 jeden Bedarf. 
A Knitting Worfted Germantomn ze 
Dresden Saroıny Spanifb Worfted 
N Shetland FloR Tce Wool 
Eaibmere Harn Shetland Zephur 
Pamela see Spiral Yarnı 
Fals Ahr Händler die Wleiiber Garne 
nicht führt, beiteben Sie darauf, daf er biejel« 
ben für Sie bezieht. C$ ift jeine Pflicht, feine 
Kunden zufrieden au ftellen. 

* Fleisher’s Kuala and Crocheting 
Manual” ift ein unihägbarer Ratbaeber F 
den Anfanger und den Experten. Es enthãl 
viele Xllritrationen neuer und moberner Aleie 

4 dunasitüde mit Anweijungen zur Heritellung 
derjelben. E3 wird gegen Einjendung von 24 
—— s Tidet3 und von 5 Gents für 
Porto zugeichidt 


S. B. 3 B. W. Fleiſher, 


8 Dept. 41, Yhiladelpbic. 


Kraft ; 


Schiffbarteits-Erflärung in 
erlaſſen 


tritt, welche die Legislatur 


mag ohne ihr die Dringlichkeits-Rlau- 
Die Legislatur aber # | 3 
Der Korreiponz‘ 


ſel anzuhängen. 
iſt nicht in der Eile. 
dent der „Abendpoſt“ meldet heute aus 
Springfield, daß die Legislatur ſich 
vorausſichtlich morgen oder wohl gar 
heute ſchon wieder vertagen werde, 


und zivar nicht etwa bis zum Montag,» S 


fondern bis zum 10. Januar. Gpre:$ 
cher Shurtleff gebe freilich die tröftliche * 


Verfiherung, daß eine endgiltige Vers; 


tagung nicht erfolgen werde, ohne daß 
die Tiefwaſſerweg-Angelegenheit vor⸗ 
her erledigt iſt. 

Die Oglesby Vorlage. 

Der gemeinſchaftliche Konferenz— 
Ausſchuß beider Häuſer hat ſich in Be— 
zug auf die PrimärwahlenVorlage 
nun doch nicht zu einigen vermocht. 
Die Cannon-Leute beſtehen darauf, 
daß Delegaten zu Nationlkonventen 
von den Staatskonventen gemähli 
werden ſollen und nicht von den Ur— 
wählern. Die andere Seite hält aber? 
an der Urwähler-Beſtimmung feſt. 
Geſtern waren in Springfield 53 


der „Republican Editoria®* 


Af’n. “von Illinois beiſammen, aus? 
nahmslos Cams Leute. Sie haben 
fih gegen die Urmwähler-Beitimmung 
erklärt. 

Später. — Heute Mittag meldet der 
Zelegraph aus Springfield, daß die 
bereit3 für unmöglich erfolgte Eini- 
gung im gemeinfchaftlichen Konferenz: 
Ausfchuß betreffs 


lage nun doch erfolgt ilt. Die (repu= 


blifanifchen) Abgeordneten Chiperfield 
und Berens erklärten, daß fie, um die ° 
Vorlage zu retten, ihre Forderung in , 
Bezug auf Urabitimmung aud über, © 
Delegaten zu Nationalfonventen -falz ° 


len lieben. 
Der 


fiel dann ebenfalls um, und fchliehlich 


blieben als Oppofition nur die (demo# 


fratifchen) Abgeordneten BPattifon : 
und Daugherty übrig. VBorausfihtli) - 
wird nun die Vorlage von beidenHäu- 
fern jofort \ 
freilich ift die Möglichkeit porhanden;’, 
bag die Demofraten im Unterhaufe® 
fi dagegen ftemmen und die Anna: 
me der Dringlichfeitätlaufel verhin=-“ 
bern werden, zu der eine Ziweibritiel- 
mebrheit erforderlich ift. {7 
Der Senat nahm heute mit 41 zur‘ 
nur 2 Stimmen die Allen-Vorlage an, 
bie vom Haus bereit3 paffirt murbe; ” 
und melche den Desplaines und den 


Illinois-Fluß als ſchiffbate Gewäſſer 


erklärt. Die Vorlage wird noch heute 
dem Gouverneur zur Unterſchrift zu 
gehen, die er natürlich nicht verweigern 


⸗⸗ 


der Oglesby⸗Vor⸗ 


Senator Burton (Demotr®) | 


angenommen werden, 
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tird, denn die Annahme der Vorlager 


bedeutet einen Sieg für ihn in dem —: 
damit allerdings noch lange nicht be= 


endeten — Kampfe gegen die „Econos 4 


my Light and Pomer Eo.” 
—— 
Eine thenre Flucht. 


Zum Falle einer jungen Ruffin, die 


in Zondon fürzlich auf geheimnißpolle: 


Weife verfhmwand und erft nad) meßr=, 7 


tägiger Abmwefenheit mieder zurüden 


fehrte, werden nun einige Einzelheiten ' 


befannt über die Koften der Nacdhfor-- 
fchungen, die die geänaftigten Eltern 
fofort veranftalten ließen. Dana 


tommt den Eltern die kleine Estapade, = 


der Tochter recht theuer zu ftehen, denn 
die Aufftelung führt an: 100 Detel-- 
tives, eigens auf je fünf Tage engagirt- 
$1250, 300 Detektives auf einzelne 
Tage $1000. Sodann murben 1000 
Photographien und genaue Beſchrei⸗ 
bungen der jungen Dame angefertigt, 
vertheilt und verfandt, madt $125, 
Die Beichreibung der Jumelen und bie 


Benachrichtigung der Leihhäufer foftet: 


$50, für Polizei, Telegramme umb“. 
Boten wurden $125 aufgewenbet, 100: 
Reporter zu $5 pro Tag auf drei Tage 
tofteten $1500, die Auslagen diefer 
Herren wiederum $1500. Dazu foma 
men nferatfoften (Abdrud ber 
tographie), Telegramme ‘an bie 
binzpreffe und Kabelbepeichen an- 
bauptftäbtifchen Blätter FR ad 

in allem $6550. Eine Heir 


* 
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Keine Löſung. 


Das „Plebiszit” über die Sonn- 
2 tasdfrage, daß der Gtabtrath jegt ver- 
anftalten till, haben bie Ver. Gejell- 
ihaften für örtliche Selbſtregierung 
Thon in Verbindung mit der Charter- 
mahl herbeiführen wollen. Sie find 
jebod bekanntlich von der Legislatur 
I&hroff abgemiefen worden. Ebenfo hat 
Die Legislatur ſich gemeigert, in 
allen Städten und Ortfhaften bei 
Staates die Angelegenheit durch den 
. Gemeinderat regeln zu laffen. Da- 
bon mird fie au dann nicht abgehen, 
wenn neun Zehntel ber Chicagoer 
- Stimmgeber für den „freien“ Sonntag 


E  geitimmt haben. 


= Auf einen billigen Ausgleich wollen 
‚fh die Sabbathfanatiter durdaus 
nicht einlaffen. Obmohl die „Ver. Ge- 
— | feffehaften“ den „amerifanifchen“ 


7 :Sabbath nicht antaften wollen, mo er 
wirklich von der Mehrheit geminfcht 


wird, obmohl fie geltend maden, daß 
e3 doch entjchieden nicht ftaat3männifch 
iſt, die heranwachſende Jugend ber 
Großſtädte an die ſyſtematiſche Ge— 
ſehesübertretung zu gewöhnen, und 
bobwohl ſie darauf hinweiſen, daß in 
Chicago und anderen Stäadten die je⸗ 


dezu verpflichten müſſen, im Falle 


lihrer Erwählung dir Sonntagsgeſetze 


nicht zu vollſtrecken, beſteht die andere 
| Geite auf ihrem Schein. Darum mirb 
Die Sache bis zum Weußerjten audge= 

-|fämpft werben müffen. Das „Blebis- 
 ait“ mird den Streit nicht beenden. 

Veberali ohne Einfluß. 


Den Anihauungen und MWünjchen 
überwiegenden Mehrheit in Chi- 
= cago felbft verleiht bekanntlich die hie- 
= fige Weltprefje feinen Ausdrud. Wenn 
© fie der „Ausländer“ überhaupt Er- 


mähnung thut, jo gejhieht es nur, um | 


“fie zu verhöhnen oder zu fehulmeiftern. 
- Deshalb ift vor einigen Monaten ber 
"*spon diefer Preffe geforderte und befür- 
= mwortete „Freibrief“ von der Benvölfe- 
© zung mit unerhörter Mehrheit nieber= 
7, gejtimmt worben. Die echten Amerika⸗ 
ner „auf dem Lande” jcheinen aber 
‚auh nicht unter dem Einfluffe der 
Zeitungen zu ftehen, die nad) ihrer ei- 
genen Anficht die öffentIche Meinung 
vorftellen. Denn obwohl alle „großen“ 
Blätter Chicago wochenlang für bie 
fogenannte direkte Vorwahlenvorlage 


der Gouverneur ihre Annahme in der 
Legislatur geradezu erzwingen zu 
müffen glaubt, hat der „Verband ber 
republifanifchen Herausgeber von l- 
linois“ ſoeben einſtimmig beſchloſſen, 
die Geſetzgeber zur Verwerfung 
dieſer Bill aufzumuntern. 

Die „Landblätter“ halten es für 
das unveräußerliche Recht aller politi— 
ſchen Parteien, Konventionen zu ver— 
anſtalten und ihre Grundſätze zu ver— 
künden. Sie ſind ſicher, „daß ſolche 
Konventionen der Kopf, das Herz und 
der Lebensodem jeder Partei 

oßen Organiſation ſind, religiöſer 
ſowohl wie weltlicher, ohne die dieſe 

Organiſationen untergehen müſſen“. 
Ferner glauben ſie an das Vertre— 
fungsſyſtem und die Herrſchaft der 
Mehrheit. Daher wollen ſie die Kan— 
didaten nicht von einer „Pluralität“ 
aufſtellen laſſen und verſprechen ihre 
Unterſtützung jedem Geſetzgeber, der 
gegen die „Oglesby-Bill“ ſtimmt. An 
deren Stelle verlangen ſie „ein einfa— 

ches und wohlfeiles Vorwahlengeſetz, 

das alle Vorwahlen auf denſelben 

Tag anberaumt, ſie mit den Schutz⸗ 

wehren des allgemeinen Wahlgeſetzes 

umgibt und aller kunſtvollen Maſchi— 
nerie entkleidet, und die Parteikonven— 

‚tionen an dem gleichen Tage ftattfin- 

ben, läßt, wie bie Vorwahlen.“ 

Zu dieſer Kundgebung hat bie 
„Landprefje” jich allerdings erjt aufs 
gerafft, nahdem«die „hauptjtäbtifche” 
Prefie das Gejtändnig abgelegt bat, 
daß „ihr” VBorwahlengefeg unter ben 
tbatfählih obmaltenden Umftänden 

> ein Unfinn if. Der Abgeordnete 

. Shanahan hatte namlih durch ein 
„Modell“ den Wahlzettel veranjchau- 
licht, der fraft jenes Gefehes in Chi- 
cago häufig zur Anwendung fommen 
müßte Wenn fich durchfchnittlich nur 
fünf Kandidaten für jede zu verge- 
benbe Nomination meldeten, jo würde, 


oder 


© Falls gleichzeitiqn Kongreb-, Staats:, 


a; Eounty- und Ri'hterwahlen jtattfin- 
pen Sollen, der Nominirungszettel 
> mindeftens 9 Fur lang und 4 Fuß 
breit fein. Kein Parteimitglieb fünnte 
- auß biefer Unmafjfe von Bewerbern 
- » eine vernünftige Auswahl treffen. €3 
märe gerabe, ala ob Yemand in einen 
Sad ariffe, um Lotterienummern ber» 
-  amözubolen. Die Nomination würde 
folglich nicht felten Bewerbern Er 
für die weniger, ala ein Viertel 

ber an der Wahl erg regel nr 
teigenoffen geftimmit hätte, enn 
aber ein Bürger bei ber Hauptwahl 
- Für. biefed Tidet nicht voll und ganz 
- einträte, bürfte er fih an der nächiten 
— — ſeiner Partei nicht mehr be⸗ 
theiligen, d. h. die unabhängigen 
immgeber würden entrechtet werden. 
Die era — * Ein⸗ 
wande nicht widerlegen. Daher ver⸗ 
änderte ſie plöhlich ihren Standpunkt 
dmeinte, es ſollten überhaupt nicht 
viele Aemter durch Volksabſtim⸗ 
ung * t werden. Das Volk ſolle 
nur bi tbeamten mählen und bie» 
die Vergebung ber Unterämter 
laſſen. Unzweifelhaft iſt das rich⸗ 


ul 
— 


die Vielwählerei wird verzichten 


um fo weniger au fagen hat, je mehr 
Gewalt e3- anfcheinend ausübt. Wenn 
e3 fich aber auf die Auswahl nur ber 
michtigften Beamten befehränfen moll- 
te, fo mürbe e8 wiederum feiner biref- 
ten Vorwahlen bedürfen. Keine 'Bar- 
tei wird e8 tagen, fchlechte Kandiba- 
ten aufzuftellen, wenn jeber einzelne 
Bewerber fozufagen auf Herz unb 
Nieren geprüft werden fann. Wären 
außerdem nur wenige Wahlämter por= 
handen, fo fönnten mit Leichtigkeit 
unabhängige Kandidaten in’3 Yyeld 
geftellt werben. Die Bopmirtäichaft ift 
zweifellos nur aus ber Vielmählerei 
entftanden, und gerade biefes lebel 
würde durch die Dglesbn-Bill noch 
mwefentlich verfchlimmert werden. Nur 
mürben bie unberantmwortlichen Zei 
tungsboſſe an bie Stelle der Partei- 
bofje treten, die doch immerhin ihrer 
Bartei verantwortlich find und über- 
dies ihre Stellung verlieren, wenn fie 
wiederholt gefchlagen merben. 

Die republitanifche „Landprefie” 
bat alfo in diefem Falle ganz recht, 
und die „hauptftäbtifche” Hat fich 
gründlich biamirt. Ob das Volk 


wollen, iſt freilich mehr als zweifel⸗ 
haft. Solange es jedoch darauf be— 
ſteht, auch Gerichtsſchreiber und Nacht⸗ 
wächter zu erwählen, iſt es ganz un— 
möglich, die Konventionen abzuſchaf⸗ 
fen und direkte Vorwahlen einzufüh— 
ren. Auch iſt es keineswegs ſicher, 
daß der Staat überhaupt berechtigt iſt, 
einer Partei, die doch lediglich ein 
freier Verband von Gleichgeſinnten 


„tft, in ihre innerften Angelegenheiten 


hineinzureden. Ganz gewiß aber jollte 
er feinem Bürger verbieten, fih aud 
dann noch al3 Mitalieb einer bejtimm- 
ten Partei zu betrachten, menn er ein- 
mal ihr „ZTicet“ nicht hat Herunter- 
mürgen können. 3 genügt, menn bie 


| Vorwahlen aller Parteien an bem- 


‘ meiligen Maporsfanbidaten fich gera- | felben Tage abgehalten werben müflen, 


und menn fie gegen Betrug und YFäl- 


| fhung gefhügt find. 


Kubas Zukunft. 


Regierungen arbeiten zumeift lang» 


3/9 * 


Abendpoſt, 
über glei iltig, fofern fie nicht aus⸗ 
geſprochen dafür iſt, daß Onkel Sam, 
gleichviel unter welchem Mäntelchen, 
die Hand auf Kuba halte; und die 


Gleichgiltigkeit entſpringt zum aller— 
größien Theile der Ueberzeugung, daß 


werden muß. Die Preſſe aber iſt ſeit 
längerer Zeit und mit ſtets zunehmen— 
dem Eifer ganz entſchieden gegen einen 
neuen Verfſuch mit der kubaniſchen 
„Selbſtregierung“, bezw. für die Fort— 
dauer der amerikaniſchen Verwaltung; 
das Feſthalten der Inſel, „die uns von 
rechtswegen gehört“. Auch Blätter, die 
früher ganz entfchieden für die Ein- 
haltung unferes DVerfprechens, Kuba 
den KRubanern zu überlaffen, eintraten, 
wollen jeßt von irgend melchen Ver⸗ 
fuchen, der Inſel eine neue heimifche 


Chicago, Dienftag, den 26. November 1907. 
— — 


weit mehr als bloß hinreichend, allen 
Anforderungen zu genügen. Truſtge⸗ 
ſellſchaften und Sparbanken, die Ein⸗ 
lagen auf längere Friſten annehmen, 
kommen mit noch viel weniger aus. 
Sobald jedoch einmal das Vertrauen 
ins Wanken kommt, wird ſelbſt die 
längſte Baargeld⸗Decke zu kurz. 
Tauſende wundern ſich dann, wie 
eben jetzt, warum die Banlken ſo plötz⸗ 
lich genöthigt ſind, ihre Baarzahlungen 
zu beſchränken. Sie können es nicht 
begreifen, weil ihnen der Unterſchied 
zwiſchen Checkeinlagen und Geldeinla— 


en nicht kiar iſt. Selbſt viele Einleger 
— m Hatich unterbrochen... Nachdem nun 


bergefjen darauf.‘ Gie verlangen „ihr 
Geld“, ohne daran zu benten, daß e3 
zumeift nur Ched3 waren und fein 
Geld, was fie hingetragen haben in Die 


| zu der Lärm! 


Kuba auf irgend eine Art ameritanifch 
l 


Regierung zu geben, durchaus nichts | Banf. Noch weniger denken fie daran; 
wiſſen. daß ein großer Theil aller verzeichne⸗ 

Warum eine neue Wahl?“, ſchreibt ten Einlagen von vornherein nichts 
unſer tonangebendes Chicagoer Blatt; Anderes iſt, als Kreditgewährung. Als 
„warum eine neue Regierung einſetzen? wenn ein Geſchäftsmann, der Waaren 


Palma, der erſte Präſident Kubas, der auf Zeit verkauft hat, die ihm von ſei⸗ 


Präſidenten Abſicht 


auch ſein letzter ſein ſollte, veröffent— 
lichte kürzlich einen Brief, in dem er 
ſagte, „es iſt hundertmal beſſer für 
unſer geliebtes Kuba, daß es ſich in ei— 
ner abhängigen politiſchen Lage, in der 
die Freiheit vorherrſcht, befinde, als 
das es eine unabhängige, aber verach— 


nen Kunden gegebenen Schuldſcheine 
auf die Bank bringt und „diskontirt“; 
oder zu gleichem Zwecke ſeine eigne 
Note hinbringt. Den Betrag der 
Schuldnoten, abzüglich des Diskonto— 
ſatzes, ſchreibt die Bank dem Kunden 
gut, und dies iſt dann nach der ge— 


tete und von verſengenden periodiſchen ſchäftsüblichen Bezeichnung eine Ein— 


Kämpfen ruinirte Republik ſei.“ 

Dies ſei die Geſinnung der Ge— 
ſchäftsleute und beſitzenden Klaſſen 
Kuba's, und ſie müſſe 
ſichtigt werden. — 
ei, 
wirklich eine neue Wahl vornehmen zu 


es 


Iaffen, fo folle der Kongreß fein Veto | 


| lage des Runden. 
ı fhäftsbanf führt derartige „Depo= 
| fiten” im Betrage von Millionen Dol- 
berüd- | larg, die alle miteinander auch nicht ei- 

bes | nen Dollar baar Gelb in die Bant --- 
in Kuba | 


Sebe größere Ge— 


bracht Haben, deren Inhaber aber alle- 
fammt zum vollen Betrage der Einlage 
ziehen fönnen auf die Bank. Gie find 


einlegen gegen ein Vorgehen, da3 mit | berechtigt, ihre eigenen Ched3 auf bie 


der Wohlfahrt Kuba’3 und der Ku 


baner fo unverträglich fei. Diefe Worte | 
| fünnen Ched3 auäftellen, zahlbar an 


ber „Zribune” kennzeichnen die Stim- 


Bank zu bringen und deren Einlöfung 
in baarem Gelde zu fordern. Ober fie 


mung ber ganzen angloamerifanifchen | andere Leute, und diefe Anderen füns 
Preffe, u. in diefem Falle, wenn aud) | nen haar Geld fordern. 


fonft nicht, fpiegelt fie wohl die Stim- | 


mung bde3 anglosamerifanifchen Publi- 
kums wieder. Das macht es im höchſten 
Grade unwahrſcheinlich, daß Kuba in 
abſehbarer Zeit eine unabhängige Re— 


ſam und demokratiſche Regierungen publik werden und auch nur die Unab— 
pflegen lange voraus anzukündigen, hängigkeit zurückerhalten könnte, die ſie 


was ſie zu thun gedenken. 
lande im Beſondern hat man ſich ſeit 
einigen Jahren daran gewöhnt, jegliche 
wichtigeren Regierungs⸗Maßnahmen 
lange, ehe ſie zur Ausführung kommen, 
ja zumeiſt ſchon lange, ehe ſie im Plane 


fertig vorliegen, von dem Wafhing- 


toner Spezialkorreſpondenten aus— 
führlich erörtert und breitgetreten und 
perurtheilt oder über alle Maßen ge- 
prieſen zu ſehen — zumeiſt das letz— 
tere. Menn dann die Sache mirklicd 
zur Durchführung fommt — was 


durchaus nicht immer der Yall ift, auch) bie Holitifche 


— dann ift fie dem Publitum zumeiit 
ichon eine „alte Kaftanie“, bie e3 Tängjt 
erledigt glaubt. Aber auch hier fehlt 
die Ausnahme nicht, wenngleich fie jehr 
Telten ift. 

©&o hatte das große amerifanifche 
Publitum wohl faum einen Schimmer 
davon, daß überhaupt eine Fubanifche 
Voltzzählung im Gange gemejen mar, 
ala geftern aus Havana die Meldung 
fam, daß fie durchgeführt und damit 
der „erfte Schritt zur Beendigung ber 
amerifanifchen Sntervention auf Kuba 
und Wiedereinfegung der Kubanijchen 
Republik gethan“ fei. Wenn überhaupt 
einmal mitgetheilt wurde, daß das 


| benden Theil unferes 


Hierzus | vor dem jüngften eigenthümlichen 


Putſch Hatte. E3 zeigt aber auch, mie 
begierig man ift, ven erjten beiten Vor- 
wand zur Umgehung jenes Kongreß 


verſprechens zu benubßen, und mie mes 
| nig die politifche Freiheit in den Augen 


unferer Weltprefie und bes tonange- 
Publikums 
zu bedeuten, hat, ſobald wirth— 
ſchaftliche Fragen in's Spiel kom— 
men. Das Alles läßt die Aus— 
ſichten der kubaniſchen Republik 
herzlich ſchlecht erſcheinen, zeigt aber 


Landes in recht trübem Lichte. 


Checks und Baargeld. 


Ungefähr zehntauſend Millionen 
Dollars Einlagen haben die kaufmän— 


niſchen Banken und Truſtgeſellſchaften 


ber Ver. Staaten. Der Gejammt- 
porrath baaren Geldes in allen diejen 
Banken beträgt nür ungefähr eintau= 
fend Millionen Dollard. Was ift bie 
Stüße diefer $10,000,000,000 Einla= 
gen? Die $1,000,000,000 baares 
Geld, oder die $9,000,000,000 Ber=- 
trauen? Was gefchieht den $10,000,- 


: 000,000 Einlagen, wenn die $9,C.0, | 


Volk Kubas gezahlt werden follte, jo | 000,000 Vertrauen jchwinden? Gind 


fann das nur ganz beiläufig gefchehen 
fein und von der üblichen Verbrämung 
und Breitzieherei mar dabei ganz ges 
wit feine Spur. Eine derartige ein- 
fache Köpfezählung bietet ja allerdings 
aud) feine gute Veranlafjung zu auss 
führlichen Beratungen und großer 
Kannegießerei, und nur meil wir in 
dem Punkte fo fehr verwöhnt find, 
fann e3 einen Augenblid auffallen, 
daß fie hier fehlten — nur wegen ber 
Bedeutung, die jet der fubanifchen 
Bolfszählung angeben wird, fann bie 
geitrige Meldung auf allgemeineres 


| $1,000,000,000 baar Geld genug zur 


Stüßung der $10,000,000,000 Einla= 


| gen? Und umgefehrt — mürben die 
| $9,000,000,000. Bertrauen die $10,- 
| 000,000,000 Einlagen ftüten ohne die 


$1,000,000,000 baar Geld? Ober 
wäre e3 möglich, unfer jegiges Shitem 
pon Banfeinlagen fo abzuändern, daß 
ein Unterfchied gemacht wird ziifchen 
Chedeinlagen und Geldeinlagen? Wäre 
e3 möglich, die Sache fo zu orbnen, 
daß Einleger jederzeit den vollen Be— 
trag ihrer Einlagen durh Ched3 er- 
fchöpfen, aber nur vielleicht 10 oder 20 


Zufunft des eigenen | 
| entgegen, 


Selbſtverſtändlich kann das Ge— 
ſchäft nur ſo lange ſeinen glatten 


Gang gehen, als von dem Rechte der 


Baarforderung in der Mehrzahl ter 
Fälle kein Gebrauch gemacht wird. 


Gebrauch gemacht wird in der Mehr— 
zahl der Fälle. Zweifellos würde auch 


Bankverrechnungen die Checkeinlagen 
getrennt von den Geldeinlagen gehal— 


Diskontirungen) nur 10 oder 20 Pro⸗ 
zent Geld fordern dürften. 


* * * 


Diefem unleugbaren Vortheil aber 
ftünde der ebenfo unleugbare Nachtheil 
daß die beiden Arten bon 
Bankpapieren im Verkehr nicht gleich- 
merthig fein würden. Der Ched, auf 
den hin man baar Geld fordern fann, 
hätte ven Vorzug vor dem andern, auf 
den hin man e3 nicht fordern fann. 
Und da fein Ched mehr merth fein 
fann al® ber Geldbetrag, auf ben er 
lautet, jo mürben bie nicht baar ein- 
lösbaren Ched3 (und das wäre die gro⸗ 
ße Mehrzahl) unvermeidlich weniger 
werth ſein als den Nennwerth. Grade 


wie jetzt ſchon, wo baar Geld mit einem 


Prämium bezahlt wird, die Bankchecks 
um den Betrag des Prämiums min—⸗ 
derwerthig ſind. 

Selbſtverſtändlich würden auch die 


| nicht einlögbaren Checks als ſolche ge— 


kennzeichnet werden müſſen. Wer ei— 
nen Check in Zahlung empfängt, wür— 
de im Voraus wiſſen wollen, ob er 
Geld dafür haben kann oder nicht. 
Nichts iſt wahrſcheinlicher, als daß 
grade das Umlaufen derartiger nicht 


einlösbarer Papiere ſich als eine Quelle 


des Mißtrauens erweiſen würde, als 
eine Gefährdung des nöthigen Ver— 


zu eben dem Feſthalten am baaren 
Gelde, welches die unmittelbare Ur— 


moraliſch gemartert wird! 


deſtube erfüllt heißer Dampf den 
Raum. Keine Möglichkeit zu aihmen! 
Man will faſt vor Müdigkeit umfin- 
ken, ſo dumpf und ſtaubig iſt es hier. 
Rings herum zerlumpte Geſtalten. 
Denn theils aus Armuth, theils aus 


| Bravabe fleidet ſich der ruſſifche Stu— 


dent beinahe in Lumpen. Ohne den 
Ueberzieher abzunehmen, ſtürmen dieſe 
pittoresken Geſtalten in die Hörſäle 
hinein, die Mütze auf dem Kopf, die 


Zigarette im Munde. Rechts und links 
wird ausgeſpieer. Während der Vor-⸗ 


leſungen werden Aepfel verzehrt. Da— 
Denn jeden Augenblick 
wird der Profeſſor durch Beifallsge— 


der Student einige Stunden geſeſſen, 
oder, noch viel öfter, geſtanden hat, be— 
gibt er ſich müde, gequetſcht und in 
Schweiß gebadet in irgend eine Gar— 
küche. Von Kopfſchmerzen geplagt, 
kehrt er in ſeine elende Bude heim, die 
ihm nichts als vier nackte Wände bie— 
tet. Hier muß er ſich, ganz wie ein 
Fabrikarbeiter, waſchen und ſäubern, 
Naſe und Kehle vom Staub befreien, 
die in dieſe Organe eingedrungen ſind, 
und ſchließlich die Wäſche wechſeln, 
wenn ihm ſeine Mittel dieſen Luxus 
erlauben. Iſt nun unter ſolchen Ver— 
hältniſſen an ein wirkliches Studiren 
zu denken? Exiſtirt dafür eine phyſi— 
ſche Möglichkeit, ganz abgeſehen von 
der pſychiſchen Unmöglichkeit? Jeden 
Tag ſich einer Quetſchpartie unter— 
werfen, wie man ſie zur Krönung 
Nikolaus II. auf dem Chodinskifelde 
erlebt hat, jeden Tag in Schweiß und | 
Schmub gebadet, von Kopfjchmerzen | 
geplagt nad) Haufe zurüdtehren! Kön- | 
nen das fogar junge, frijche Kräfte | 
aushalten?... Und al Refultat ftellt | 
Tich beim Studenten eine Dumpfe Ver: 
zweiflung ein, "ein flammender Pro | 
teft. Welche Verwünfchung verdient | 
ein Unterrichtäreffort, dad an Stelle 


| einer Hochjchule eine Folterfammer ein: 


gerichtet hat, in der man phnftich und 
Und das 
Urtheil über ein Refjort wird natur- 
gemäß auf bie Gefarfiintheit der übri- 


‘gen, auf das „Regime“ verallgemei- 


nert. 
Das Geſchäft muß ſtocken, wenn davon en 


Denn überall ftößt man auf 
denjelben Unfinn, der alle Kräfte 


lähmt.“ 


die Gefahr ſolcher Stockung eine große 
Verminderung erfahren, wenn — wie 
das erwähnte Blatt anregt — in den 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß mein lieber Gatte ımb unier lieber 
Vater, Echtwiegerbater und Grobbater 


ten würden, oder bie Runden bom Be | November, Morgens bald adt Ubr, verfeben 


trage aller Einlagen (einfchließlich 


mit den beil. Sterbefaframenten, felig im Herrn 
ent'&lafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Donneritag Vormittag balb 11 Uhr, vom Trauer» 
Baırse, 117 Burling Etr., nad der St. Michaeld- 
firde, von da nad) dem St. Bonifazius-Gottes- 
ader. Um ftille Iheilnahme bitten die trauern 
den SHinterbitebenen: $ 
Magdalena Walter geb... Schneider, 
attin. 
Jakob, David, Walter, Söhne. 
arbara Veit und Anna Zimmer, 
Töchter. 
Emil Meit und Charles Zimmer, 
Schiviegerföhne. 
Lillte Walter, Schwiegertochter, nebft 
Enteln und Berwanbdten. 


TSode3:- Anzeige. 

Sreunden und Belannien die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Tochter und Echweiter 
Margaretha 
im Alter bon 17 Jahren, 9 Monaten und 20 
Tagen am Dientien. den 26. Nobember, fanit 

en it. Beerdigung findet 
ftatt am Donneritaa, den 28. Nobember, 10 
Uhr Borm., bom Trauerhäufe, 904 George 
&tr., nah der Et. Alfonfustiche, bon da nad 
dem St. Bonifazius Glitesader. Um ftille Tbeii- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Nicholas und Katharina Schumacher 

geb. Breg, Eltern. 
Nicholas, Mathiad, Wilhelm, Garo- 
lina, Katharina und Magdalena, 

Geſchwiſter. 


im Heerrn entſchla 


Beter Walter 
im Nlter von 65 Jahren und 1 Monat am 26. 


—— 


Tode8- Anzeige. 
Sreunden, Belannten und Sängerbrüdern die 
traurige Nahridt, dab mein geliebter Gatte 
und unfer lieber Bater 
Charles Fehder 

im Alter don 59 Sabren und 6 Tagen am 
Camitag, den 23. Nobembder, um 3 Uber Nad- 
mittags, geftorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienftag, den 25. Nodember, Nachmit- 
tags 2 Uhr, dom Trauerbauje, 136 Dapton 
Str., nah dem Rojebill isriedhof. Um ftilles 
Beile, bitten die betrübten SHinterblichenen: 

Dertha wender, Gattin. ! 

Klara und Dtto Fender, Kinder. 

Amanda Fehber, Schwiegertochter, 


Todes- Anzeige 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfere liche Mutter 
Emilie A. Orth 


i 
| 
trauend, und damit beitragen mirbe | 
| 
| 


Tache ift der beftehenden Klemme, Und 


(Sauın de3 deritorb. George Orth), am Sonn: 


mit foldhem Eifer gefämpft haben, daß 
| 


und größeres Intereſſe Anſpruch ma⸗ | Prozent in baarem Gelbe ziehen fünn- 
hen. ten? 

Während diefe Zählung amtlich ald | Ein berühmtes Finanzblatt wirft 
ein Zenfus bezeichnet werde, jet fie in | diefe Fragen auf, ohne jedoch felbft eine 


18, ach "BOB das Boll in Waprheil 


Wirklichkeit — fo heißt e3 in jener De- 
pefhe — eine zwangsweiſe Regi⸗ 
ftrirung der Stimmgeber. Die Felt 
jtellung ber Kopfzahl der Bepölterung 
jei bon geringer Bedeutung im Ver— 
gleihe zu ber Regiftrirung aller 
jtimmberechtigten Perfonen, die porge- 
nommen wurde, bie nächjte Kubanifche 
Präfidentenmwahl zu einer „reinen“ und 
ehrlichen zu machen. Die amerifani- 
{che Vermaltung habe feine Mühe ge- 
Tcheut, diefes Ziel zu erreichen, e8 werde 
aber vorausfichtlich noch einige Wochen 
dauern, biß das Ergebnif befannt ge> 
geben werben fünne»da die Aufftellung 
der Regiftrationäliften nach Gemeinden 
und Wards viel Arbeit bebinge und 
viel „Renifion“ nöthig mache. 

Das ift einleuchtend, und das ameri⸗ 
fanifche Publitum wird das Ergebnif 
der „Zählung“ in Ruhe und Gebuld 
erwarten. Auch mwirb es die „Zäh- 
lung“, beziv. Regiftrirung, felbft Durdh- 
aus billigen, und das gelinde Staunen 
darliber, daß man nicht fehon früher 
davon hörte, wird fehr fehnell meichen. 
63 wird dem viel größeren, ob bes an« 
geblichen Zwed3 der „Zählung“ und 
„Kegiftrirung“, bezw. dem Staunen 
über die Masterabe, bie ba getrieben 
wird, Pla machen — je nach dem 
Standpunkte, von bem aus ber Ein- 
zelne die Sache betrachtet. 

Es iſt zwar wiederholentlich geſagt 
worden, daß die amerikaniſche Inter⸗ 
vention“ ſobald wie möglich wieder der 
Kubaniſchen Republik Platz machen, 
daß, ſo bald es thunlich ſcheine, wieder 
eine Präſidentenwahl ausgeſchrieben 
werden und Kuba wieder ganz den Ku⸗ 
banern überlaſſen werden ſolle. Und 
es mag ſein, daß die Adminiſtration in 
Waſhington ehrlich dieſes Ziel ver⸗ 
folgt. Aber wewhat im Ernſt daran 
geglaubt, daß es ſo kommen werde? 
Ganz gewiß feiner, ber bie Stimmung 
im Yubfitum und in ber angloameri- 
laniſchen Preſſe verfo Jene iſt 
ber ganzen kubaniſchen Frage gegen⸗ 


— 


Antwort dran zu knüpfen. Es begnügt 
ſich damit, eine Anregung zu geben, 
die vielleicht Früchte tragen könnte. 
Doch iſt Zehn gegen Eins zu wetten, 
daß ſie keine tragen wird. 

Klar iſt von vornherein das: daß 
das Vertrauen allein es nicht thut, und 
daß das Geld allein es nicht thut. 
Selbſt wenn alles überhaupt im Lande 
vorhandene Geld im Beſitz der Banken 
ſich befände, ſo würde es immer erſt ei— 
nen kleinen Bruchtheil von der Summe 
der Einlagen bilden. Alle Einleger zu 
befriedigen, oder auch nur die Hälfte zu 
befriedigen, wenn die auf einmal „ihr 
Geld“ fordern wollten, wäre noch ge— 
rade ſo unmöglich, wie es bisher un— 
möglich war. Und was das Vertraua 
anlangt, ſo iſt das — ſofern nicht die 
erforderlichen „chriftlichen Linfen” da= 
hinterſtehn — fo tobt, wie laut einer 
befannten SKirchenlehre der Glaube 
ohne Werke tobt if. E3 gehört beides 
zu einander, den Karren der Gefchäfte 
in gehörigem Gange zu erhalten: das 
Pferd Vertrauen und das Pferd 
Geld. “ Eine mühige Frage erfcheint 
es, ob eins ber beiden Zugtbiere mehr 
al3 dag andere zieht; und melches das 
eine und melches da3 andere fei. That- 
fadhe ift unb bleibt, daß der Kar— 
ren ftocdt, wenn fie einmal nicht mehr 


zufammen ziehen. So bald eins von: 


beiden verfagt, wird allemal auch das 
anbere verfagen. Ohne Geld fein Ver⸗ 
trauen,“ohne Vertrauen fein Gelp, 
Br 

In der Regel geht ja auch befannt» 
Iich alles ganz gut mit dem ungleichen 
Gejpann. Naczählungen haben er- 
wiejen, daß im gewöhnlichen Verlauf 
ber Dinge nicht bloß neun Zehntel, 
fondern reichlich fünfunbneunzig Hun= 
deriftel aller Bantgefchäfte durch 
Cheds beglichen werben, one ba,; da⸗ 
bei ein Gent Geld ven Befiger wechſelt. 
Die Zöprozentige Rüdlage, melde Ge- 

‚ober Gebraud) den faufmännifchen 

nten der großen Städte vorfchreibt, 


menge um ben Plab, 


daß ein Zuftand chronifch werden mür- 


zwanzig Jahre eintritt. 


Die Befhräntung der Baarzahlun | 


gen, mie fie jeßt feit ein paar Wochen 
bejteht und in einigen weiteren Wochen 
zweifellos borüber fein mirb, ift troß 
aller Unannehmlichkeit: am Ende fein 


großes Unglüd zu nennen. Eine bit: | 


tere Wrznei, aber doch immer — 


eine Arznei, die zur Gefundung führt i im Alter von 66 Jahren fanft im Herrn ent- 


aus einem Zuftande, der ungefund ge- 
worden var. 


Studentenleben an der Newa. 


Man fchreibt aus Petersburg: Ei- 
genthümliche Verhältniffe haben bie 
Kevolutionswirren der verfloffenen 
Sabre an den ruffifchen Univerfitäten 
gezeitigt. Die Epidemie der Schüler- 
und GStudentenftreif3 hat naturgemäß 
hemmend in den regelrechten Zauf des 
Schul- ugd Univerfitätslebens einge: 


furdtbare Ueberfüllung in den höhe— 
ren Lehranftalten des Neiches einge: 
ftellt. Die Lehrmittel und -Rofale der 
St. Peteröburger Univerfität find 
2. 3. für etma 2000 bi3 3000 Lernen: 
be berechnet, heute brängen ſich aber 
mehr als 11,000 junge Leute in den 
Hörfälen des fafernenartigen Gebäu- 
des an ber Nemwa. Die fi aus einer 
ſolchen Ueberfüllung ergebenden trau⸗ 
rigen Folgezuſtände beſchreibt ein 
Mitarbeiter der Nowoje Wremja, wohl⸗ 
bemerkt eines Regierungsorgans, fol⸗ 


gendermaßen: Schon feit Beginn bes : 


Septembers belagert eine taufendköp- 


| taa. den 28. November. bom — 6943 


‘ Concordia Friedhof. 


griffen, und als Refultat hat fich eine | 


! tag im Alter don 70 Jahren, 8 Monaten und 


de, der jebt vielleicht nur einmal alle | 


12 Tagen gefitorben ift. Beerdigung Mittwoch, 
den 27. November, dom Trauerhauſe, 5020 


ı Filth Are, um 2 Uhr Nachmittags, nah dem 


aftvoods  Driedhof. Um ftille Theilnahme 

Henry 3. Orth, Fran Mark Wagner, 
Gharlie- Orth, Fran Emilie Reter- 
fen und Walter 9. Orth, Kinder. 


; Bitten: 


Todes-Anzeige, 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer 
lieber Vater 
Karl Anguit Gchrie 
fchlafen ilt. Beerdigung findet jtatt Donner» 
Eenter Mve., nad Betbania. Um ftilles Beis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Gehrke, Gattin. 
Mathilde Marlaff, Dttilia Kopih, 
Anguft Gchrie, Bertha Eid, Augu- 
fta Dreyer, de Boyle, Charles 
Gehrke, Kinder. 


Todes-⸗Anzeige. 


Allen Bekannten und Verwandtenn die trau— 


rige Nachricht, daß unſer lieber Gatte u. Vater 


Charles Gerſch 

am Montag, den 25. November, im Alter von 
27 Jahren geſtorben iſt. Beerdigun findet 
uatt am Donnerſtag, den 28. Robember, vom 
Zrauerbauje, 39 ®. Fullerton Mde., nad dem 
Im ftille Theilnahme bil» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Gerih, Gattin. 

George Gerih, Sobn. 


Dantjagung. 
Htermit fagen wir unferen berzliden Dant 
B die große Betheiligung und die fhönen 
Iumenfpenden bei dem PBegräbniß unferes un- 
bergeliden Sohnes und Bruders 
Bm. Grofllans. 
Auh den Arbeitern der Adams Erpre h 
dem Bandonion-Elud, dem. — —— —8* 
Northiweitern Athletic Affociation. Ganz befon- 
der3 dem Heren Baftor Moeller Ir. berzlicien 
Dank fur die troftreihen Worte am Sarge des 
Berfhiedenen im Haufe und in der Kirche. 


Aug. und Jofephine Grohflags, Eltern. 


ber, 24 ab — 3 Diet -€ob 8 

re alt, geliebter n- don 
Giermann geb. Bollert, und dem —— 
Charles 


fige Menge junger Leute die Eingänge , 2, George 


zur Uniberfität. 
ben fie ba, gleichjam wie vor einem 
Eifenbabnfhalter; fie warten Stun- 
ben, Tage, ‚nur uf zu erfah- 


ren, ob IE in bie Univerfität per 


nommen find, ob fie das Recht er 


> langen Zügen fte- | 


3 
= 


„ 


zrauerhau . Donnerd- 
.taq, den 28. Nobember, um 2:30 Nadhm., mit 
Kutiden f. bimi 


nad Wunders Friedbho 


ten haben, bie Vorlefungen zu befus | Ss 


hen. Unter den Wartenden kommt e3 

zu Streitigkeiten, faft zum Hanbge: 
ben man ein 

i es in 

ditorien aus? Faſt meint man 

einer Dorflirche an einem hohen Fei 


nimmt. Und wie ſieht 


tage zu befinden. Wie in 


S viheinpfalz v. F Ballenber 
a ————— 


Dankingungs- Offerten 


* * 


werden $ie in- 

tereffiren. 
Preife giltig 
für Mittwoch, 
Freitag und 
Sonnabend. 

Donnerſtag ge⸗ 


geſchloſſen. 


Peinenftoffe für Bankfagung-Gebraud 


65° Sorte weihes mercerizged Tiih- Da: 
maft, 58 Zoll breit — jchöne geblümte 
Entwürfe, in diefem Berfauf 50€ 
per Yard nur e 

Regul. 85.00 hohlgeſäumte Sets —Tiſch⸗ 
tuch 8-4, Servietten 16 bei 16, in ver⸗ 


ſchiedenen Muſtern — in die— 75 


ſem Verkauf nur 


Weiße Tiſchtücher, in gewürfelten Mu⸗ 
ſtern, 8-4 Größe, regulärer Preis 85c, 
ſpeziell nur für Diefen® Vers 

fauf zu 

50 Tu. reg. S5c und 39e hohlgef. u. ge: 
knotete befranſte lein. Damaſt Handtü: 
her, ſchlicht weiß oder farb ige 
Borten, für dieſen Verkauf 


Ferlige Kleider für Damen und Binder 


Damen-Waiſts, in verſchiedenen Styles 
und Stoffen, meiſtens alle dunklen Far— 
ben, reg. F1350-Werthe, ſpej. 

Bargain f dieſen Verkauf 

Flannelette Damen-Nachthemden, — ſehr 
weit — beſte Sorte Flannelette — regu— 
lärer T5e-Mertd — für Diefen 


Verkauf 
Haushalt 


Giferne Bratpfannen— Größen 

10 bei 15 Zoll, with. 20c 10€ 
5c Badet beftes gejchnittenes Xoilettes 
Papier — 3 Radete y 

für 10€ 
9e fchlicht weiße Porzellan Tajje ımd 
Untertafje, reguläre 


Kurze Tamen-Kimonos, von dem beften 
franz. HFlannelette, in jehr f'ch Muftern, 
reg. 85e-Werthe, unſer Preis 

für dieſ. Verkauf nur 

Graue Aſtrachan Kinder-Coats, Gr. 2 b. 
5 JIn durchweg gefütt., ſehr hübſch and 
Up⸗to⸗date, wth. 83.50, unſ. 

Preis für dieſ. Verkauf 


Waaren 


50c verzierte Porzellan Spuds 

näpfe, import. Waare 

Doppelte eiferne PBrat-Pfannen— Größe 
10 bei 15 — tverth 4öc, 9 c 


Nr. I Wafch-Kefjel mit Fupfernem Rand, 
— werth $1.25 — 


Groceries für Banklagungs-Eag 


Beſte Kronsbeeren, Quart 

Jerſey Süßkartoffeln, 3 Pfd. für.. . I00 
Gemiſchte Nüſſe, per Pfd 

Citronat, per Pfd 

Zitronen- od. Orangenſchale, Pfd.. . 15e 


Geitorben: Roia Hehn, geliebte Gattin von 
Hermann, Mutter von Louis, William, Ben— 
nie und Fanny Gugenheim (veritorb). Beerdt: 
gung Donnerſtag Vormittag um 10 Uhr, vom 
Trauerbauſe, 3522 Indiana Ade., nad ( 
Freeſon's Friedhof, Waldheim. PBitte Teine 
Blumen. dimi 


Geitorben: Henier, Henry, am 25. Nobeniber, 
51 Sabre alt, geliebter Gatte von Helena Hen⸗ 
ſer geb. Weber, und Vater von Elſie, Henrv 


und Fred, 1000 Osgood Str. Beerdigung Mitt- 


woch, den 27. November, vom Trauerbaufe, um 
2 Uhr Nadm., nah dem Montrofe Friedhof. 


Neu! „Wilde Zeiten.“ Cine Erzählung 
aus der Ditdmarfher Gefhichte. Ton N. Bar- 
thel3. 208 Seiten. 25€ portofrei. 


KOELLVIMMG & KLAPPENBACH, 


406 Randulyh Str. — Telenbon: Central 5861. | ten ngebote müffen auf den regulären 


GHas. BURMEISTER & Son, 
Peihhenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephen North 185, 


Aufträge don allen Theilen der Etadt prompt 
Tip,dbidofa* 


beſorat. 


Wald heim. 


Einziger deuticher Zonfeflionslofer Friedhof bon 
Chicago. Durh Metropolitan 854 ve 

falls durch alle Strahensahnen für 5 Gens zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
Ihönen Friedhof auf Abihlagszahlungen zu ba» 
ben.—Oflice: Dat Part—Telephon 273 Welt.— 
Stadt-Difice 670 W.Chicago Abe. Tel. 751 Weit. 


Philipp Mans, Selr. Jacob Schwah, nr 
UN 


m — — — 


Mount Auburn Gemetery 


.. Dal Barf Nbe., füdlih bon Berobhn. - 
Näber zur Etadt liegend als traend ein. Fried» 
bof auf der Weitfeite. Daden Ade. Cara 5 E13. 

Familicnlotten 325.00 auf Abrablunaen. 
Einzelne Gräber $10.00 für Erwadiene. 


Genrg Schrade, Supt., 20 Jahre mit 
Waldheim.) er. Berwon 33. 
Eitn Office: 92 LaSalle Str. Tel. Pain, 1048, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzeine Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadjiene, $10. 
5 GEent3 TarFare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Zeleyhene Humboldt 1512. 
13ngX* 


Italieniſche Große Oper. 
INTERNATIONAL THEATRE 


Wabaſh Ave. u. Hubbard Et. Tel. Harr. 5353, 


Hente Abend: 
große Aufführung-von „wauft“ mit Mme. Duces 
Merola, MUed. Colombatt und Boszi und 
Siad. Samoilod, Marturano, Bozzano un. Fras—⸗ 
cena.—Mittwodh: „Lucia di Lammermoor.” — 
Danffaauıtgs-Matinee, Donnerftag: II Trova- 
tore. — Donneritar Abend: Carmen. — Freitag 
Aida.—Samit. Mat.: Cavalleria Rufticana und 
I Pagliacci.-- Samitag Abend: Yanit— Sonn» 
tag: Warbier vsu Sevilla. — Referbirte Sige 
aum Berlauf bei Lhon & Healy. Preife: h 
$1.50, $1 und 50 Gent3. 


The Relic House, 


Erfter Klaffe Familien - Refort, 
SOON. Clark Str. 
(Serenüder dem Lincoln Bar.) 


Dorireffliches Bongert 
leden Abend aud Sonntag Nachmittag, 
Nudolpb Maungolds Orcheſier. 


Dankſagungs-Tag 
empfehlen * zu reichhaltiges & 


Weinen, 
Wbhiskies 
und dikören. 5 


2 Merireter der befannten Ki 8 
> Rud. & Bm. Mandier, Neuitadt, 5 


2 Mhein- und Mofel- Weine % 
> Eigenthümer der befanntenMRarten: © 
= Neiherwood Rye & Bourbon— Union % 
& Club Rue — Sprin * 


j berten berichloifen werden, überfchrieben, 


tat 
REITEN u 
— — en nn un ne ee ne EEE EEE — — — — —— — —— —— ——— — — 


Unſ. reg. 25c geröft. Kaffee, Pid..19e 
10c Büchſe K. E. Badpulver 7140 
Durhaus frifche Eier, Duß 

Befte Elgin Creamery Butter, Pfd. 29e 
Techn TafelsPeaches, 18c-Biüchje für 14e 


Angebote für das 
Photographiren öffent: 
liher Schulgrundftüde 
Chicagos 
1907. 
Verjiegelte Angebote werden in ber Office des 


Gejhäftsfübrere des Schulraihes der Stadt 
Chicago, Zimmer 730 Tribune-G ebäude, Südoft- 


' Ede Dearborn und Madifon Str., Chicago, bi3 


punft 12 Uhr Mittags, Freitag, den 29. Nuv. 


| 1904, entgegengenommen für da3 Phutegraphi« 


sen der Ghicaguer öffentlichen Shul-Grundftüde. 
—— u find gemadt und 
er ice d äftsführers 

de3 Schulratdes. — — 
edruck⸗ 


n Formularen gemacht und in ſpeziellen Ku⸗ 


perſchle wie 
in den Spezifilationen angegeben. 

Fedes Angebot muß bon einem Depofit beglei+ 
tet fein, in Paar oder beglaubigtem Ched, in 
genauer Webereinjtimmung mit den Angaben 
und den Spezifilationen. 
smgebote ohne Depofiten bleiben unberüdiich- 


Rein Angebot twird nad) der in diefer Anzeige 
angegebenen Stunde angenommen. be 
‚Tas Komite behält jih das Recht dor, jedes 
einzelne oder alle Angebote oder irgenN einen 
Zbeil irgend eines Angebotes zurüdauieifen, 
ee zus Em mit Bezug bierauf 
Hi an die Dffice des Ge Sfüh⸗ 
rers der Schulbebörde. N 
Komite für Gebäude und Grundftüde, 


Schulrath der Stadt Chicago. 
Chicago, 21. Nobember 1907. 


| Angebote für Teaming 


für den Schulrath 
der Stadt Chicago 
1907. 


Verfiegelte Angebote werden in der Dffice de3 
Geihäftsführers des Schulrathes Stadt 
Chicago, Zimmer 730 Tribune-Gebäude, Südoit- 
Sde Dearborn und Madifon Str., Ebicago, bis 
vunft 12 Uhr Mittags, Freitag, den 29. Non. 
1907, entgegengenommen für Teaming benöthigt 


! in Verbindung mit dem Cuppln- und Repair: 


Department des Schulratbes der Stadt Chicago. 

—— ee es find gemadt und 
au babe in der Dffice des Geichä ü 
des Schulrgtbes. — ⸗ 

Angebote müſſen auf den regulären gedruck⸗ 
ten Formulgren gemacht und in ſpeziellen n⸗ 
berten berichloffen werben, überfchrieben, wie 
in_den Spezifitationen angegeben. 

sede3 Angebot muß don einem Depofit beglei- 
tet fein, in Baar oder beglaubigtem Ched, in 
genauer Webereinitimmung mit den Angaben 
und den Eperifilationen. 

„preelete ohne Depofiten bleiben unberüdfich- 
igt. 

Kein Angebot wird nad der in diefer Anzeige 
angenebenen Stunde ‚angenommen. 

Das Komite behält fih da3 Recht dor, jede3 
einelne oder alle Angebote oder irgend einen 
heil irgend eines Angebotes zurüdgumeifen. 

Wegen voller Einzelheiten mit Bezug bierauf .. 
wende man fih an die Dffice des Gefchältsfühs 
ters der Echulbebörde. j 

Komite für Gebäude und Grunpftüde. 


Schulrath der Stadt Chicago. 


Chicago, 22. November 1907. 

Pfattd. Jilde Schleswig-Holflein No. 39 

Dentiher gemütlicher Abend am 

Danfjagungdtag, 23. Rob, in 

der Afhland le, Ede North 

Afbland und Addifon Abe. Ans 

r fang 7:30 Abends. Eintrittspreis 

15 Gents. Damen in Serrenbegleitung frei. 

Voriblage zur Mitgltedichaft au biligffen Be. 

dingungen. dimi 
L. W. Rose Co. 

fündigen biermit an, daß fie im 

General Real Estate, Loan, 

Renting und Insurance-Geschäft 

find. Unfere Spezialität, ift 

Grundeigenthum in Gary, Ind. 

Mit Vergnügen nennen wir Ihnen die RPreiie. 

Wir balten Geldanlage in Erde für da3 Si⸗ 

üerite auf der Erde. 

Suite 1204 — Fort Dearborn Bidn. 
Tel. 6387 Central. — 134 Monroe Str. 

26nobi 

Belanntmadhung. 

Die nädfte Erfurfion nad Eiberta, der dent 

fen Kolonie in Baldwin County, Ala., ift am 

Dienftag, den 3. zn — In diefer deuts 

fen Kolonie wird Ti Jedermann fofort bei» 


mich fühlen. Bor Taum 3 Jahren entitanden, 
find hier fhon Kirchen, Schulen, Läben, Hotef3 
u. f. w., und überall hört man die deutfche 
Eprade erilingen. Hier findet man fruchtbaren 
Boden, gefundes Alima, reines weides Waffer, 
nahe Märite. Der Preis des Landes ift erreich 
bar für Alle, Ber alfo mitreifen will, der melde 
fi fofort. — 2. ». d. Le enten, 

immer 5, Kemper Bldg., Ede North Ave. und 
Dalſted Str., Chicago. 14no—3d3 


— Dentfüed —— 


Btano: und Muſitk⸗Geſchäft 
Sekt 259 Wabash Ave, 
Qinerale Bedingungen bei Kauf, Mietge od. Uszahl'g. 
HENRY DETMER, 

en =. 10fep,dir 


EMIL H. SCHINTZ, 


GN EEFE 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Ranssyh Etr. 





Yarfüme und Zoilettemaaren 
(Main $loor, Diadifon Str.) 
@uerlain’s echtes Jidy Pam 
fum, die Unge.....neoouenes .45C 
Bazel’s 75c Parfüme, alle Ges 
— die Unze zu 
Derma Viva, das große Haut⸗ 
mittel, die Flaſche zu 
J. A. Pozzoni's Geſichts⸗Puder 
— die 506 Größe, Bor zu 
Baul Le Baug Geficht3:Puder, 2 
die 75c Größe, Bor 
Dr. Graves’ Zahnpulver, bie 
25c Größe, Flajhe zu 
Paul Le Baur Honeniudle Bars 
fum, $1 Werth, Unze zu 
Catlin's Lilae Bouquet Toilet 
zu - —* 5* 
olgate's Taleum Powder, die 
25c Groöße, per Büchſe — 


Iſt nölhig. 

9 Bamen-Glace-Handfdjuhe 
(Main Sloot, Mabifon Ste.) 
Amportirte 88 Damen⸗Glace⸗ 

ndſchuhe, e Florentine, runder 

aum, Paris Point Badcs, in ſchwarz, 
weiß u. alle Far ein Handſchuh, der 
verhältnigmäßig billig gu $1.50 c 
fein würde, zu 
2 DOrubo, 2:Clasp „Suffeted- Pique 
Glace⸗Damen⸗Handſchuhe, ſchwarz, loh⸗ 
—* grau, braun u. roht, Paris Point 

ck, ein Handſchuh, paſſend für Prome⸗ 
nade⸗ oder Abend⸗Trachten, u. ein Bar⸗ 


gain, der ſchwer ſeines⸗ 

gr en De zu 1.25 
:Clasp Mijjes’ Pique GlacesHandihuhe 
— feinfte Qualität, Amperial Stitching, 
in lohfarb., rot) und braun, überall zu 
$1.50 berfauft, ein Haupt:Bars 98e 
gain morgen zu—— — 


Anfer Danklagungs - Tuckeg - Verkauf beginne morgen um 8:30 | 
Ahr Vormillags, ganzer Fünfter Floor, Slale Sfr. Hehünde 


Bequem mit einunbzwanzig Kahrftühlen und ven beweglichen Treppen zu erreichen. Ein Er 
eigniß, das von jeder jparfamen Hausfrau in Chicago in jedem Kahr mit Spannung ervan- 
tet wird. Morgen offeriren wir Eu) 


175,000 Bfund feinfte Fancy 
Corn-qgemäftete und trocken gerupfte 


Enden gelchloffen den ganzen Eng 
Donnerflag, 28. Nov., Dankfagungsiag 


Bostonstore. 


for people who appreciate a 
—— at is at 
the same time nutri- 
er tious and healthful. ; 


Always the Same Good Old Blatz 


Ein eigenes Gebäude für das 


| 
Just a grand old Beverage— 77 
| Gauptpoftamt verlangt. 


| Das Sreibeuterrecht der Droicfentutfcher 
behördlich gewiffermaßen anerkannt, — 
Die Breite der Radreifen. — Neue Para⸗ 
graphen der Bauordnung, 


| 
— verwendet fi dafür, 
| 
| 


| 
— TOTER, 

STATE MADISON au DEARBORN STS 
Auf Betreiben bes Boftmeifters 
Campbell murbe geftern vom Gtabte 

rath ein Befhlugantrag angenomme 
durch welchen der Bundesfongreß auf 
—— aufmerfjam ges 
RER | macht werben joll, Hier ein neues Pojts 
F ‚MILWAUKEE Mn u gebäude aufführen zu laffen, a 


r u. ae egige nicht  günfti i 
Blatz Beer may be on sale from the keg, or bottled—or u Fi —— nk 
both. You may be sure of the very cream of quality if you $ Während fteigenden !ojtvertehrö ber 
insist on BLATZ. In many places where Blatz signs are not | dt nit genügend Raum bietet. 
displayed, their bottled brands are on sale. Whether in Club, 


* niet in dem „Beichluß“ darauf 
> > 2 ingeiviefen, daß der jährliche Zus 
Cafe or Dining Car, ask for “Blatz. wachs des hn —53 — = an 
Chicago Branch: Cor. Union & Erie Sts.. 

Telephone Monroe 364. 


nahmen und an zu handhabendem 
Poftgut dem gefammten Poftverfehr 
NAL BLATZ BREWING CO.. :: MILWAUKEE 8 


gleichfommt, der burchfchnittlich im 
Lokalbericht. 


men. 


Städten von 250,000 Einwohnern 
Berminderte Einkünfte. 


a EEE „ ‚zu bemältigen ift; daß die Jahresein« 


- nahme des hiefigen Poftamtes gegen» 
Auch mit verfchiedenen großen | märtig um 146 prozent größer itt, al3 
Serichtölanzleien haben fchlechte 
Geſchäfte gemacht. 


btenerwerth von Coot Counthy. 


Jas neue Betrtebs-Syftem der City Rail. 
way Co.—£eute von Eicero haben Angit 
| vor der Angliederung. —Entlaffener Polis 


Habriffirmen find bekanntlich von ber 
Abwaſſerbehörde Lieferungskontrakte 
abgeſchloſſen worden. 

Sind beſorgt. 


Die Gemeindeväter von Cicero wa— 
ren geſtern Abend in Morton Park bei⸗ 
ſammen und berathſchlagten über den 
Bau eines Abzugskanals für jenen 
Diſtrikt. Man iſt im Zweifel darü— 
ber, ob es rathſamer iſt, aus eigenen 
Mitteln einen kleinen Kanal zu bauen, 
oder mit Unterſtützung von Seiten 
Chicago's einen größeren. R. J. Bills 
und andere Herren waren dagegen, daß 


zur Zeit, da das jetzige Poſtgebäude 

geplant wurde; daß die Einnahme des 

Chicagoer Poſtamtes ein Dreizehntel 

ber Gejammteinnahme ift, welche durch 

bie Bojtverwaltung erzielt wird, und 

daß ein Achtel aller Zeitungen und 

Magazine, welche im Lande überhaupt 

durch bie Poſt befördert werben, im 

Chicago aufgegeben wird. Es wird 

| befürmortet, daß der neue Poftamt3- 
| bau auf der Weitfeite, in ber Nähe des 
| Unions, und be3 neu aufzuführenden 
| Bahnhofes derfiorihweitern-Bahn, er= 
Der Mayor 


— werden möge. 
wird angewieſen, eine Abſchrift des 


Junge Turkeys 


Gänſe, GEnten, Wild, Hühner etc, 300 
Faß Cape Cod Kronsbeeren, 


200 Barrels Jerſey Süßkartoffeln, 10,000 Bündel hieſiger Sellerie, * Nüſſe, Oran⸗ 


gen, Frucht, Dankſagungs-Zuckerwaaren u. ſ. w. — 


e ſind die Preiſe 


In jedem einzelnen Fa 


die niedrigſten in Thicago, und alles wird als das Beſte im Markt garantirt — wir haben 


Turkeys, feinſte Korn gefütterte, 


dieſes Jahr genügend Raum, um Jeden prompt bedienen zu können. 


man die Hilfe Chicago's annehme, da | Beichluffes an die zuftändigen Behör— 
man dadurch die Gefähr der Angliede⸗ | den in Wafhington gelangen zu laf- 
tung an diefen Sündenpfuhl heraufbe= | fen, und die Bundes-Senatoren und 
Ihmören möchte. E3 wurde aber doch | Kongreß-Ahgeordneten des Staates 


troden gerupfte junge Turfeyd, das 
Pfund für 


Sellerie, fancy hiefiger Sellerie, voll 


Kronsbeeren, fanch Cape Cob SKrondbee- 
ze ren, fein und feſt, tiefrolhe Sorte, das Quart 


| zeileutnant muß wieder angeftellt werden, 


! 


Dem Eountgrath find geitern von 
ben Vorftehern der verfchtedenen Ge: 
richtfangleien und fonjtigen Kafjen» 
ümtern der &ountyverwaltung Berichte 
über die von ihnen im Laufe des am 
1. November zu Ende gegangenen Ber- 
waltungsjahres erzielten Einnahmen 

gelegt werben. Mit alleiniger Aus: 

<hme de3 Eounty-Schagmeijterd, der 
fanntli zugleich Gteitereinnehmer 
‚ft, und vielleicht noch des Urfunden- 
Negiftratord, der nur über die Ein- 
nahmen für elf Monate berichtet hat, 
haben jämmtliche Herren Abnahmen in 

| den Einkünften zu berichten. Eine Er— 
\Härung hierfür gibt nur Kanzleivor- 
ſteher Guernſey vom Nachlaſſenſchafts⸗ 
ericht, deſſen Sporteleinkünfte durch 

ie vom Siaatsobergericht abgegebene 
ntfheidung um mehr al3 die Hälfte 

Schnitten worden find; das Nachlaſ— 

nfchaftsgericht darf nämlich jeßt die 

injchreibegebüihren nicht mehr bered)- 

»n, welche früher eine Hauptquelle ſei— 

‚ner Einnahmen gebildet haben. Nach— 
| ftehend folgen die al& vereinnahmt ge- 
| meldeten Summen, nebjt Angabe des 
\ entfprechenden Betrages, der im bori- 
gen Jahre eingegangen ijt: County- 
Shakamt — %33,959,590 (1906: 
+2,125,956); Urkunden-Regiftratur 

F Monate) — $201,575 ($213,- 

)4); Kanzlei des Countygerichts — 

2,033 (559,873); Kanzlei des Nach— 

ſenſchafts -Gerichts — $94,221 

212,134); Kanzlei des Kriminalge- 

ht3 — $7705 ($9804); Sheriffgamt 

- 548,648 ($53,836); Kreißgerichts- 

anzlei — $74,967 ($78,960). 

Stenerwerth von Coof County. 


Gountyelert Haas berichtete bem 
yuntyrath gejtern über da8 Ergebniß 
t Gteuereinfhäßung für Cook 
yuniy, Die —— auch von der 
satlihen Ausgleichsbehörde abge— 
loſſen worden iſt. Der Steuerwerth 
3 vorhandenen Befies beläuft ich 
nad) auf ben Gejfammtbetrag von 
;14,753,080, und zwar vertheilt er 
h, wie folgt: Liegenfchaften und Ge- 
ube, $372,324,923; Fahrhabe, 
02,678,187; (nicht andermweitig ver= 
uertes) Aktienkapital von Forpora- 
men, $10,852,700; Eifenbahnbejit, 
9,688,270. 

Der Kontrakt für die Lieferung bon 
eppichen für die Privatzimmer: der 
ihter und anderer Beamten im 
ountygebäube murbe vom County: 
th geftern der Firma Carfon, Pirie, 
cott & Eo. zuerkannt. 

Verkehrsnachrichten. 


Präſident Mitten von der „Chicago 
ty Railway Co.“ ſtellt mit großer 
enugthuung feſt, daß ſich das neue 
etriebsſyſtem auf den Linien in der 
ottage Grobe Avbe. geſtern ebenfalls 
währt habe. Es würde nun ſehr 
(ld auch auf die Linie in der Indiana 
oe. ausgedehnt werden, für die 150 
jagen, wie ſie dazu erforderlich ſind, 
nnen furzem fertig gejtellt jein mer- 
n. Die früher in ber Cottage Grove 
‚be. gebrauchten Wagen find auf an- 
ere Linien vertheilt worden. — Vom 
ähften Samftag an wirb bie City 
ailman Co. die neue Unterführung 
nußen, melde in ber Halfteb nahe 
». Str. angelegt worden ifl. Wäh- 
nd diefe angelegt twurbe,: verfehrten 
e Magen ber Halfted Str.-Linie auf 
r Gtrede von 39. bi8 Root Str. 
tcch bie Wallace Str. 

Elektrizität vom arogen Graben. 
Vorfiger Wallace Clark vom zuſtän⸗ 
gen Ausſchuß der Ahmwaffer-Behörbe 
elbet, daß die an MWeftern Ave, un« 
ittelbar am Yluß, gebaute Verthei- 
ngsftation der Elektrizitätsanlage 
3t fertig geſtellt ſei. Die Behörde 
erde nun am 1. Dezember mit ber 
eferung von Elektrizität beginnen. 
serft foll- die Parkverwaltung ver 
\eftfeite bedient werden, dann wirb 
: Dorfgemeinde Morgan Park und 
rauf die Stabt an die Reihe kom» 


bejchloffen, bei der Chicagver Behörde 
für drtliche Verbefferungen borzufpres 
chen und anzuhören, mas diefe vorzu= 
ſchlagen bat. 

Gewinnt den Prozeh. 


Auf Beichluß der Disziplinarbepor- 


de des Polizeidepartements wurde vor | 


bier Sahren der PolizeisXeutnant 
Samez %. Miller aus dem Polizei: 
dienst entlaffen, weil er drei Tage lang 
den Dienft verfäumt hatte, ohme beur— 


laubt geiwefen zu fein. Xebt hat Mil: | 


ler feine Entlafjung gerichtlich bean 
ftandet, und geftern wurde vom Kreis— 
richter Gibbons die Zivildienſt-Kom— 
miſſion angewieſen, den Mann wieder 
anzuſtellen. Erſtens habe das dem 
Miller zur Laſt gelegte dienſtliche Ver— 
gehen deſſen Entlaſſung nicht gerecht— 
fertigt; zweitens ſei die Zivildienſt— 
Kommiſſion nicht befugt, ihre Macht— 
vollkommenheiten einer „Disziplinar— 
behörde“ zu übertragen, der auch ein 
Nichtmitglied der Kommiſſion ange— 
hört. Möglicherweile wird Miller nun 
auch verlangen können, daß ihm das 
Gehalt nachgezahlt werde, das ihm 
während der vier Jahre entgangen iſt. 

Polizei-Leutnant Duffy von der 
Bezirkswache an der Rawſon Straße. 
der neulich vom Dienſt ſuſpendirt 
worden iſt, weil er infolge ehelicher 
Mißhelligkeiten zu einem Betragen ge— 
bracht worden war, das Anſtoß erregt 
hatte, iſt wieder in Amt und Würden 
eingeſetzt worden. Man will jetzt un— 
terſuchen, ob wirklich Grund vorhan—⸗ 
den iſt, ihn zu maßregeln. 

Flaſchen zu klein. 


Im ſtädtiſchen Aichamt ſprachen ge— 
ſtern Vertreter verſchiedener großer 
Milchfirmen vor, um Verwahrung da— 
gegen einzulegen, daß man ihnen Ins 
gelegenheiten macht, weil nicht alle ihre 
Ylajchen genau fo aroß find, mie fie 
fein follen. Die Schuld, erklärten bie 
Herren, liege an der Ylafchenfabrit. 
Man habe fi darauf verlafien, daß 
bieje Ylafchen von richtiger Größe lies 
fere und nicht jede Flafche nachgemef-» 
fen. Das merde jebt gejchehen, ob» 
gleich e3, bei der gewaltigen Menge ber 
Hlajchen, Tchwer fallen würde. Wich- 
meilter Kjelander fagte, die Herren 
follten fih mit dem Nachmeffen beeilen; 
er würde inzmwifchen ebenfalls mefjen 
laſſen. 


Bekaämpfen Zwaungsimpfung. 


Hundert Mitglieder der „Anti-Com⸗ 
pulſory Vaccination Society“ beſchloſ⸗ 
ſen geſtern Abend, gerichtliche Schritte 
gegen die Schulbehörde zu unterneh— 
men, die Kinder vom Unterricht in öf- 
fentlihen Schulen ausgefchlofjfen hat, 
meil fie nicht geimpft waren. Melcher 
Art das Verfahren fein wird, das die 
Gefelfhaft einleitet, wird am Montag 
bon den Anwälten entfchieven werben. 
&3 wird ein Einhalt3- oder ein Man= 
bamußverfahren eingeleitet. 


Verſonal · Aachrichten. 


—Ein alter Anſiedler von Chicago iſt mit 
Leon H. Freiberger dahingegangen, der ge⸗ 
ftern im Michael Reeſe-Höſpital an den 
Folgen einer Operation im Alter von 77 
Jahren geſtorben iſt. Herr Freiberger, der 
im Haufe 3026 Indiana Ave. wohnte, war 
aus Deutſchlaud gebürtig und kam vor 52 
Jahren nach Chieago. Lange Jahre betrieb 
er im Gebäude 92 LaSalle Straße einen 
GrundeigentHumshandel, der von feinem 
Sohne, M. 8. Wreiberger, weitergeführt 
wird. Außer dem Sohne Hinterläht der 
Verftorbene die Töchter Frau Sarah ©. 
Deftreß von Cincinnati, Frau fFränces Loeb 
und Frl. Henriette Freiberger in Chicago. 


— Berlannte Berfhönerung. —In 


München werben jeht viele öffentliche. 


Brunnen errichtet." —„Wirb net viel 
helfen. Der richtige Münchener bleibt 
boch beim Bier.“ 


Illinois werden erfucht, fi) der Sache 
anzunehmen, 
Keine Tarameter-Kontrole, 


| .3u ben Aften gelegt mwurbe bie 
ı Empfehlung des Lizens-Ausfchuffes, 
| daß die Inhaber von Drofchlen ange- 
halten werden follen, für biefe Taxas 
ı meter anzufchaffen, die es den Kut— 
ı fern fchwer machen miürben, die 
VYahrgäfte zu übervortheilen. Die 
ı Abftimmung ergab 36 Stimmen gegen 
und nur 24 für die Maßnahme. Die 
Vereinigung der Gaftwirthe und bie 
großen Drofchkenhaltereien hatten bie 
Annahme der Vorlage befürmortet; 
| gegen diefe wırrde pon ben gefchäftlich 
ſelbſtändigen Droſchkenkutſchern ge— 
arbeitet. Die Ald. Conlon, Coughlin 
und Meinerney ließen es fich befon- 
der3 angelegen fein, deren fogenannten 
Intereſſenſtandpunkt zu vertheidigen. 
MeéeInerney meinte u. A., die gegen— 
wärtigen Vorſchriften in Bezug auf 
den Droſchkentarif ermöglichten es 
nüchternen Leuten, ſich vor Uebervor— 
theilung durch Droſchenkutſcher zu 
ſchützen; angeſäuſelten Zeitgenoſſen 
würde auch der Taxameter keinen 
Schutz gewähren, und außerdem ſei es 
| nur recht und billig, daß diefe einen 
Iribut entrichten für den Schub, den 
ihnen die Drofchfenfutfcher gewähren. 
Ald, Eonlon mies darauf bin, daß 
auch in europätfchen Großftäbten die 
Benubung der Iarameter nicht bes 
hörblich vorgejchrieben jei; fofern die 


Hämorrhoiden 
15 
Jahre. 


Vor einer Operation bewahrt durch eine 
halbe Schachtel der Pyramid Pile Cure. 
Ihr könnt ſie frei verſuchen. 


„sh muß Ihnen über Ihr wunder⸗ 
bares Heilmittel für Hämorrhoiden 
ſchreiben. Als ich Ihnen um eine Probe 
ſchrieb, dachte ich daran, mich einer 
Operation zu unterwerfen. Aber erſt 
wollte ich einen Verſuch mit Ihren 
Mitteln machen. Ich bin ſo froh, daß 
ich es that, denn ich bin geheilt und ge⸗ 
brauchte nur eine halbe Schachtel. Ich 
ſchreibe dies aus Menſchlichkeit. Seit 
dem Jahre 1891 hatte ich Hämorrhoi⸗ 
den. Ich wünſche, Sie würden meinen 
Namen in der Bulletin Zeitung veröf⸗ 


fentlichen, denn ich bin im Marines. 


Korps mohlbefannt. Gebrauden Sie 
meinen Namen mie Sie münfcen. 
Shnen für Ihren Rath vantend, vers 
bleibe ich achtung3pvoll Gleophas Forte, 
Marine Barrads, U. ©. N. Training 
Station, San Franzisto, Kal.“ 

Was anders könnte diefen Vereinig« 
ten Staaten Seemann veranlaffen, 
ung in diefer Meife zu fchreiben, als 
Dankbarkeit, daß er von einer Frant- 
heit geheilt wurde, bie ihn feit fünfzehn 
Yahren gequält hatte? Herr Forte war 
uns abfolut undefannt, biß er an ung 
um eine Probe unferes wunderbaren 
Mittels fchrieb. 

gr mögt ebenfo leiben. 

chickt Guren Namen und Abreſſe 
an die Pyramid Drug Co., 99 Pyra⸗ 
mid Building, Marſhall, Mich. und 
Ihr erhaltet frei umgehend per Poſt 
daß Probe-Packet in einfachem Um⸗ 
ſchlag. 

Vom Augenblick an, wo Ihr ſie ge⸗ 
Ben hören a Beiden u und 

e Hellung bon Curer fohredilichen 
Krankheit in in Sicht. ' 

Dann fönnt Yhr Euch eine Schachtel 
von voller Größe zu 50c don irgenb 
einem Apotheler holen unb 
eine Schahtel zur Hellung genügend. 
Es iſt des DVerfuches mwerth. 

a zu —* feine Qualen. 

f und feine Rechnungen. 

‚Alle Upotbefer, 50 Cents. Schreibt 
ein freied Padet, 


Inhaber der großen Drofchtenhaltes 
reien den Iarameter für feine fo vor» 
theilhafte Einrichtung hielten, jollten 
fie ihn doch aus eigenem Antrieb ein- 
führen, e3 würde jie. Niemand daran 
hindern. Man möge im ntereffe der 
unbemittelten jelbftändigen Kutjcher 
bedenken, daß es $75 erforbere, eine 
derartige Vorfehrung fäuflich zu er- 
werben, während die Fabrifanten für 
pachtmweife Benugung des Apparates 
$3 den Monat berechnen. Das Er: 
gebnig der Ahftimmung über den An- 
trag, die Vorlage zu den Atten zu les 
gen, war- folgendes: 
Dafür: — 


Coughlin, Sitts, 


enna, Gonlon, 
McEormid, Brennan, 
Burle, Bowler, 
Moynihan, 
Cullerton, 


Reinberg, 
Lipys, 

— 
Golombiewski, 
Downeh, 
Bradled, 
Meinerneh, 
D’Connell, 
Badenoch, 
Hunt, 

Nolan und 
Kohout ⸗36. 


Finn, 
Etewart, 
Dougberth, 
Sofetti, 
Sacob3, 
Kruger, 
Schermann, 
Kung, 
Dagegen: 
Pringle, 
Foreman, 
Richert, 


Hey, 
Krumholz, 
Hahne, 


Scullh, 
Hoffman, 
Uhlir, 


iſton, 


v.obertä, 
Fiſher 
orsberg und 
Nace—24. 
Die Radreifen-Ordinanz. 

Seit dem 1. Mai diefes Jahres ift 
anaeblich die Orbinanz in Kraft, mel» 
che fürLaftwagen breitetabreifen vor— 
fchreibt, abgejtuft, wie folgt: Ladung 
bis zu 2000 Pfund — 1 Zoll; 2000— 
3000 Pfd. — 13 Zoll; 3000-—4000 
Pfd. — 2 Zoll; 4000-5000 Pfd. — 
23 30; 5000—6000 Pfb., — 3 Zoll; 
6000—7000 Pb. — 34 Zoll; 7000 
— 9000 Pf. — 4 Zoll; 9000—10,000 
Pfd. — 5 30; 10,000—11,000 Pfd. 
— 53 Zoll; 11,000—12,000 Pf. — 
6 Zoll; 12,000—14,000 Pfd. — 63 
30l; 14,000—16,000 Pfd. — 7 Zoll; 
16,000—18,000 Pfb.— 7 301; über 
18,000 Pfd. — 8 Zoll. — Der Mayor 
theilte nun dem Gtabdtrath geitern 
Abend in einer Zufchrift mit, daß ein» 
zelne Fuhrhalter den Beitimmungen 
der Drdinanz nachaefommen feien, die 
meitaus meijten aber nicht. Al3 Grund 
für Nichtbefolgung würde zumeift an- 
gegeben, daß die Vorfchrift fo viele 
Abftufungen enthalte. Diefer Ein 
wand babe etwas für fi), und. man 
möge ihn berüdfichtigen durch eine 
Verringerung der Mbftufungen, mie 
folgt: Zadungen bi3 zu 3000 Pfd. — 
13 301; 3000—4000 Pfd. — 2 Zoll; 
4000—6000 Pfb. — 23 Zoll; 6000 
—8000 Pd. — 34 Zoll; 8000—10,- 
000 Pfb. — 33 Zoll; 10,000—14,000 
Prd.— 44 301; 14,000—18,000 Pd. 
6 Zoll; über 18,000 Pb. — 8 Zoll. 
Diefer Empfehlung wurde entfprochen, 
und außerdem murbe verfügt, daß Po- 
lizeibeamte berechtigt fein jollen, bela= 
bene Laftwagen auf einer beliebigen 
öffentlihen Waage wiegen zu laflen, 
um feftzuftellen, ob bie Ladung etwa 
fohwerer ift, al3 fie nach der Breite der 
Rabreifin fein darf. 

Ueue Bauvorfhriften. 


Auf Befürwortung de Baufommif- 
fär8 Dotmney wurden ber Bauordnung 
verfchiedene neue Beftimmungen einges 
fchaltet, wie folgt: 

Die feuerficheren Außengänge von 
Iheaterlofalen müffen minbeftenz fünf 
Fuß breit fein, und einen Fuß breiter 
(bi zu acht Fuß) für jebes hunbert 
Sitzplätze, welches das Theater mehr 
als 500 enthält. 

Die von Bauunternehmern zu ent» 
richtende jährliche Ligendgebühr „wird 
erhöht von $2 a 5. : 

rt in Wohnhäufern, mit Aus» 
nahme derer von Babezimmern' : un 
Speifelammern müffen minbeftens 10 


* 


Pr n 


er 


gebleicht, nußperig und zart, große, 


volle Bündel, per Bündel zu 


QDuadratfuß groß fein, und bie obere 
Seite des enjterraßmens muß minbes 
ftens fieben Fuß über dem Fußboden 
liegen. 

Die Dede von Kellerräumen muß 
über Heizapparaten mit nicht brennba= 
rem Material verkleidet fein. 

Sn Gebäuden von nicht feuerfefter 
(ſog. „Mill-⸗“) Konftruftion miüfjen 
mindejtens bie Treppen aus — 
Material ſein, es ſei denn, daß das 
Gebäude mit automatiſchen Sprenkel— 
Vorkehrungen ausgeſtattet iſt. 

Pläne für die Anbringung von 
Waſſerbehältern auf Dächern ſind dem 
Bauamt zur Prüfung vorzulegen, 
das dafür eine Gebühr von 85 berech— 
nen ſoll. 

Innerhalb der Brandgrenzen dür— 
fen Schutz-Schuppen von mehr als 
2800 Quadratfuß Ausdehnung nicht 
ohne beſondere Erlaubniß aufgeführt 
werden. 

Das Bauamt ſoll nicht gehalten ſein, 
die Aufſtellung maſchineller Einrich— 
tungen in bereits fertig geſtellten Ge— 
bäuden zu beaufſichtigen. Gebäude von 
vier und mehr Stockwerken Höhe — 
ausgenommen Wohnhäuſer und ſolche, 
die bereits anderweitig mit entſpre— 
chenden Vorkehrungen verſehen ſind 
— ſind mit Nothtreppen für Brand— 
fälle zu verſehen. 

Die Inſpizirung von Brandleitern 
ſoll von regulären Bauinſpektoren be— 
ſorgt werden. 

Gebäude von mehr als vier Stock— 
werken Höhe ſind außen mit Stand— 
röhren zu verſehen. — 

Zurückgelegt wurde eine Empfeh— 
lung des Kommiſſärs Downey, nach 
welcher jede Plakatgeſellſchaft bei der 
Stadt eine Bürgſchaft von 825,000 zu 
hinterlegen und eine Abgabe von 82 
das Jahr für je 25 Quadratfuß von 
der Fläche der Gerüſte zu zahlen ha— 
ben würde, die ſie für die Anbringung 
von Plakaten benutzt. 

See 
SKronöbeeren =» Sauce 
gut mit jeder Mahlzeit. 
Tördert die Verdauung. 

Zwei Duart8 ertra feine koften 25 Cents, 
das bilfigfte Obft im Markt. 
m 
Jubilaum. 


Evangeliſche Johannes-⸗Gemeinde begeht 
die Feier ihres 20⸗jährigen Beſtehens. 
Mit einer geſelligen Feier beging 

geſtern Abend die evangeliſche Johan—⸗ 

nes⸗Gemeinde in ihrer Kirche an Mo— 
hawk Str. u. Garfield Avbe. die welt— 
liche Feier ihres 20jährigen Beſtehens. 

Nahezu 300 Perſonen nahmen an der 

Feier Theil, die aus einem Feſteſſen, 

muſikaliſchen Vorträgen, Reden uſw. 

beſtand. Frauen von Gemeindemit⸗ 
gliedern hatten das Eſſen hergerichtet, 
während Töchter von Mitgliedern bie 

Bedienung beforgten. Herr Y. ©. 

Roehler jprach über die „Pionierzeit“, 

Paſtor Klein behandelte das Iihema 

„Ein Rüdblid”, Herr A. E. Dittmanın 

fprad) über „Unjere rauen“, Herr 

8. M. Knoop über „Unjere Männer“, 

Herr H. Muttmann über „Die Yu- 

gend“ und Herr U. Thinger über „Die 

Kinder.” Sämmtliche Rebner gebadh> 

ten be3 verjtorbenen Grünber3 ber Ge- 

meinde, Dr. Zimmermann, ber bi3 vor 
bier Kahren Baftor der Gemeinde mar. 

Der Kirchenchor unter Herrn Sche- 

rerd Leitung trug mehrere Lieber vor. 

Heute Abend findet eine Feier für bie 

Jugend ftatt. 


— Grob. — Alte ZJungfer: „Denten 
Sie ’mal, geftern hätte fich beinahe eine 
ledermaus in mein Haar berftedt!"— 

: * die bewo 


gern alte 


12c 


Verihmäht 81500. 


Agda Broberg erhält von Xichter Smith 
einen neuer Prozeh bewilligt. 


Die Gefchmworenen in bem Prozeß 
von YAgda Broberg gegen den Wein—⸗ 
matler James R. Talmage Merfhon 
erfannten geftern im Gerichtshofe von 
Richter Ben M. Smith der Klägerin 
$1500 zu. rl. Broberg, die auf 
$25,000 geflagt hatte, erklärte fih da= 
mit aber nicht einverftanden, und ber 
Richter hob das Erfenntnik auf und 
bemwilligte einen neuen Prozeß. Mers 
{bon hat fich gegen die Klage nicht ver= 
theidigt.. Einer der Geſchworenen 
fagte, die meiften von ihnen feien für 
eine große Summe aemwejen, aber zimei 
hätten davon nicht3 wiffen wollen, und 
fo habe man fich jehlieglich auf $1500 
geeintgt. 

Die Klage lautet, daß Merfhon in 
Abmwefenheit feiner Frau die in feinem 
Haufe, Nr. 5427 Sefferfon Upe., bes 
bienitete Klägerin mit Wein betäubt 
und dann vergewaltigt habe. Frl. 
Broberg ließ Merfhon verhaften und 
Stadtrichter Marmwell verurtbeilte ihn 
zu $25 Geldftrafe. die er zahlte. Dann 
verflagte das Mädchen ihn auf Scha= 
denerfaß, während Frau Merjhon eis 
ne Scheidungsflage einleitete. 

Dem fünfiährigen William Keboe 
wurden geitern in Richter Mangan’3 
Gerichtshof $10,000 Schabenerfah 
pon der Chicago Union Traction 
Company zugefprohen Der Kleine, 
ein Findelfind aus New York und an» 
genommener Sohn bes Ehepaares Yo» 
fef Sadomsti, 599 Noble Str., murbe 
am 55. September 1905 an Noble 
und Divifion Straße von einem Stra⸗ 
Benbahn = Poitiwagen überfahren und 
verlor infolge davon das linfe Bein. 
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Ein Standbild Lincolns, 


Meifterwer? des verftorbenen Bildhauers 
St. Gaudens jet vo/lendet. 


Dad Bronze-Stanbbild Lincoln 
pon dem verftorbenen Bildhauer St. 
Gauden3, für das der vor einer Reihe 
bon Nahren dahingefchiedene John 
Ererar einen jegt auf $150,000 ange: 
wachſenen Yond3 hinterließ, it in 
Nem York fertiggeftellt worden. Die 
Truftees des Yonds, Richter Großcup 
und Kohn M. Clark, find zur Zeit in 
New York, um das Werk zu befichti- 
gen und Vorkehrungen zu feiner Auf- 
bewahrung zu treffen, bi3 ber Sodel 
in Chicggo fertig it. Das Standbild 
ift ein Meiftermert des verftorbenen 
Künftlers. Lincoln figt in tiefen Ge- 
danten auf einem GStuhle zmwifchen 
zwei Säulen, mwoburd die Abaejchie- 
benheit des Sinnenden dem Bejchauer 
verbeutliht wird. Das Standbild 
foll auf einem geeigneten Plate auf 
der GSüpfeite Chicagos Aufftellung 
finden. Bis dahin wird dad Wert 
auf Erfuchen von %. Pierpont Mor: 
aan vielleicht im Nem Porter Metro- 
—— Art Muſeum ausgeſtellt wer⸗ 
en. 


Floor, verkauft, 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen MWechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark. ...$23.70 

Defterreih: 100 Kronen... 20.37 

Shmeiz: 100 Franten........ 19.32 

2007 100 Gulden. ....... 

änemarf: 100 Kronen..... 
Rupland: 100 Rubel. ....... 


— Gicered Kennzeichen. — Diener 
(zu einem Gläubiger feines Herrn): 
„Haben ©’ nur feine Angft! Der Herr 
Baron wird ganz gewiß bald Beira- 
then; er lernt fon feine Schulben 
auswendig.“ 


“ 


kr: Das IB ja en 


Süßkartoffeln, fanch Jerſey Süßkartof⸗ 9e 


feln, nur im Grocery-Departement, ſechſter 


5 Pfund für.. 


Deutſch⸗ Amer. Nationalbund. 


Bewilligungen aus dem Ueberſchuß der 
Feier des Deutſchen Tages. 


ð 

In der geſtern Abend im Schiller⸗ 
Gebäude unter dem Borfji des Sea 
benten ‚Mar Eberhardt abgebaltenen 
DVierteljars-Verfammlung des hieſi⸗ 
gen Zweigverbandes des Deutſch⸗ 
Amerikaniſchen Nationalbundes be— 
richtete Sekretär Härting, daß die 
Feier des Deutſchen Tages am 6, Oft. 
einen Geldüberſchuß von 8720 ergeben 
hat. Anf Empfehlung bes Vorjtandes 
tourben,‚hiegpen folgende Bewilligun⸗ 
gen gemacht: F200 für dag Deutfch- 
Amerikanifche Lehrer» Seminar in 
Milmwaufee, $100 für das Deutfch- 
Amerikanijche Zurnlehrer-Seminar in 
Indianapolis, und 8100 für bie 
Deutfch-Amerikanifche Siftorilee Ge⸗ 
ſellſchaft von Illinois. 

Ueber den Nationalkonvent berich⸗ 
teten die Herren Emil Mannhardt und 
Doniat. Der Borftand wurde beauf⸗ 
tragt, der Staatslegislatur mitzuthei⸗ 
len, daß der Zmweigverband fich für ein 
Primärwahlen-Gejek erklärt bat, laut 
welchem die Mehrheit der für Kanbi- 
baten abgegebenen Stimmen allein, 
niht aud Die Parteifonvente, ma» 
gebenb jein joll. Die Aufftellung von 
Kandidaten für die Beamtenwahl im 
Februar wurde auf fommenden Mon: 
tag Abend verjchoben. 


—"-99 — 
Das alte Lie», 


Sunger Mann hintergeht Mädchen mittels 
einer Sceintrauung und läßt fie figen, 


Ale Bitten der 19 Jahre alten 
Either Powers von VBiöhee, Ariz., daß 
Rider Marmell den achtzehnjährigen 
Ihomas J. Ahern, 5726 Madiſon 
Ave. anweiſe, fie zu heirathen, eriwie- 
fen fich geftern erfolglos. Der Richter 
veritand fi nur dazu, ihrem vier Mos 
nate alten Kinde Ziehgeld in ber Höhe 
bon $550 zuzufpredhen. Ahern hatte 
fih zur Wiederherftellung feiner Ge- 
funbheit in Bisbee aufgehalten und 
war mit rl. Power nah 2o3 An 
geles Durchgegangen, wo er fie angeb⸗ 
lich heirathete. Es ſtellte ſich ſpaͤter 
heraus, daß die Trauung keine wirk⸗ 
liche, ſondern nur eine Scheintrauung 
war. Ahern bektannte ſich ſchuldig, 
weigerte ſich aber, das Mädchen zu hei⸗ 
rathen. Er erklärte, er wolle das ge— 
ſetzlich vorgeſchriebene Ziehgeld 
8100 für das erfte und je $50 für 
neun meitere Yähre — zahlen. Der 
Richter verurtheilte ihn dazu, 


2utheriige Stadtmiffion, 


Das Direktorium des Wohlthätig⸗ 
feit3-Vereind? im Dienfte der - Iuth. 
Stadtmiſſion beſchloß, die Jahresver⸗ 
ſammlung des Vereins, welche am 
nächſten Sonntag ſtattfinden ſoll, im 
Namen der Kommiſſion für Stabt- 
miſſion zu bitten, auch in dieſem 
Jahre den verlaſſenen Armen ein 
Weihnachtsfeſt verbunden mit Be— 
ſcheerung zu veranſtalten. — Stimm⸗ 
berechtigte Glieder des Vereins ſind 
lutheriſche Damen und Herren welche 
Abendmahlsgäſte der Synodekonferenz 
ſind und etwas gegeben haben für das 
Weihnachtsfeſt, Stadtmiſſionspiknit 
und für die Armenkaſſe des Vereins 
Die Verſammlung findet in der 
Schule neben der Kirche an Hoyne 
Abe. und 21. Str. ſtatt und beginnt 
Nachmittags 3 Uhr. 


T — Befucher: 
—— 


———— 
mal — Zum Tode Verwrikeile 





— zur Vertheilung fommen werden. 
Da des feftes 8 Uhr Abends. Eintritt 


i Offen 
Abends 
bis 
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Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 


Der Deutfh = Öfterreihifde 
rauen =» Kranlen = Unterftü- 
ßzungsverein feiert am Fommenden 
Samitag in Jungs Halle, North Ave. und 
Lurling Str., jein 9. Stiftungsfeft nebit 
Ball. Die Vorbereitungen jind den Damen 
Wilhelmine Straud, Sda Schmidt und No: 
ja Baumftarf anvertraut und werden bon 
thnen mit jolchem Eifer betrieben, daß ein 
schöner Erfolg nicht ausbleiben fann. Das 
Heft beginnt um 8 Uhr Abenods, Eintriit3= 
Tarten toften 15 Cents. 

Der mwohlbefannte und in weiten Kretfen 
beliebte Immergrün = $Frauenper: 
ein gibt am kommenden Samftag in Hör: 
bers Halle, 712—14 Blue ISlarnd Ave., jeis 
nen vierten großen Preismastenball. Unter 
der Leitung der bewährten Präfidentin, Frau 
Katharine Dunker, regen die Damen Marie 
Schreiner, Karoline Kretichmer, Wilhelmine 
Strohmann, Tina Klofosti u. Lina Orbad) 
eifrig die Hände u. jeten alle Hebel in Beie- 
gung, um den Gäften einen frohen und ver- 
gnügten Karnevalsabend zu bereiten. Um ein 
möglichft malerifches Bild der Gäftejchaar zu 
ichaffen und die Befucher anzufjpornen, ich 
in die fehönften Koftüme zu werfen, jind ver- 
Iodende Gruppen= und Einzelpreije in Aus» 
ficht geftellt. Auch für gute Tanzmufit ift 
gejorgt, und der Verein wird ein vorzüglis 
ches Gifen in Bereitfchaft halten. Bei jo viel 
Aussicht auf Vergnügen ift an einem zahle 
reichen Bejuch, wie immer bei diefem Verein, 
nicht zu zweifeln. Koftiüme find in der Halle 
zu haben; Eintrittsfarten foften im Vorbers 
fauf 25, an ber Kaffe 35 Cent8. 

Am tommenden Samftag hält die Ung.as=. 
riſche Wohlthätigkeits-Geſell— 
ſich aft ihren 16. Jahresball in den Räu— 
men des Lakeſide Club ab. Außer einer hie— 
ſigen Kapelle wird eine beſonders für dieſe 
Gelegenheit von New York een Bis 
geunerfapelle zum Tanz auffpitiAt! *Bie Ge- 
jelfichaft, furz nah dem gedhth' Btäfde im 
Sahre 1871 entftanden, wendet jährlich $1800 
bis 82000 zu mwohlthätigen Zweden auf und 
hat in den Ießten beiden Xahren auch eine 
eigene Abendichule erhalten, in tmelcher ein 
ungarifcher Tehrer feinen Sandsleuten englis 
ihe Sprache und amerifanifche Gejchichte 
lehrt. Frau Frank Herft wird bei dem Ball 
die Polonaife anführen; fie ift die Präjis 
dentin des Damen = Hilfspereins. Präfident 
der Gejellihaft ift Dr. U. D. Weiner, Vor: 
figer des Ball-Ausjchuffes Louis Teutich. 
Der Ballfaal wird mit den ungarischen und 
amerifanijchen Farben und mit Blumen, bes 
fonder8 der Tulpe, der Nationalblume Un: 
garns, gefchmücdt fein. i 

Der Turnverein „Heldetia" feis 
ert am fommenden Sonntag in Brands 
Halle, Nr. 152 Nord Clark Straße, Ede 
Erie, fein erftes Stiftungsfef.. Der Kern 
der Gründer bildete jene Niege, die Iektes 
Sahr das eidgenöfiiiche Turnfeft in Bern 
befuhhte und mit einem der erften Lorbeer: 
tränze zurüdfehrtte. Diefe Turner bes 
ihlofien, dad Turnen nach dem Spitem ber 
alten Heimath hier wieder einzuführen. Der 
Erfolg blieb nicht aus. Heute zählt der 
Verein 150 Mitglieder und jicht einer jchd- 
nen Zufunft entgegen. Die Arrangements 
zu dem Stiftungsfefte liegen in den Häns 
den folgender Turner: Sam Wirth, Vor: 
figender; Tony Lingg, Schriftwart; Otto 
Kobler, Kohn Taverna und Erujt Gerber. 
Das Programm umfaht Xiedervorträge des 
Grütli-Männerhors, ein Pianoſolo von 
Walter Rudolph, Aufführung einer Schwer: 
ter = Dutadrille feitens der Damenklafje der 
„Helvetia" von Milwaukee und turnerijche 
und andere Vorführungen von Mitgliedern 
des Vereins, u. a. Gigerltanz, das jchiveis 
zerifhe Bild „Alpaufzug* mit Schwingen, 
Aodeln, Alphornblajen J Das Programm 
fteht unter der Leitung des Oberturners 
Arthur Hoeffleur. 

Ein großes Konzert nebft Bar gibt ber 
Pocahontas-Frauenverein am 
kommenden Sonntag in der Wicker Park 
Halle. Zur Unterhaltung der Beſucher iſt 
ein reichhaltiges und vielverſprechendes Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt, an deſſen Ausführung 
ſich der bekannte Komiker Emil Klöpfel als 
Buͤhnenleiter, die ſtimmbegabte Sopraniſtin 
NRoſa Normann Klöpfel, der Wiener Hu⸗ 
moriſt und Volksſänger Willy Fiſcher und 
der rühmlichſt bekannte Operntenoriſt Al⸗ 
bert Zimmermann betheiligen werden. 
Zur Aufführung kommen außer verſchiede⸗ 
nen ernſten und heitern Vorträgen und So⸗ 
loſzenen noch eine Operette, betitelt „Beckeer's 
Geſchichte“ und eine urkomiſche Proſſe mit 
dem Titel „Er kriegt ſie doch“. Es iſt hier⸗ 
aus erſichtlich, daß den Feſtgäſten eine ſchöne 
Unterhaltuno bevorfteht. Sie beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittsfarten koſten 
im Vorverfauf 25, an der Kaffe 35 Eent8. 

Der: Pretoria Gegenfeitige Unterftüs 
kungsverein gibt am Samftag Abend, dem 7. 
Dez., in der Arbeiterhalle, 12. und Waller 
Etr., einen erften großen Preis » Masten: 
ball. Der Verein hat bei feinen bisherigen 
Reranftaltungen, die durchweg jehr erfolg: 
reich verliefen, den Beweis geliefert, daß er 

efte trefflich sorzubereiten verfieht, feine 
en tönnen fich daher auch viel Ders 
gnügen von dem bevorftehenden Mastenfeft 
reriprechen. Der Eintritt toftet 25 Cents. 

Su den beliebten und immer zahlreich bes 
fuchten feftlichleiten des Urbeiter-Uns- 
terftfügungs Vereins =» Ordens 
AU. 2. O. reiht fich eine weitere, die am 
Samftag, dem 7. Dezember, in der Halle des 
Ordens, an Gedgwid, Ede Bladhawt Sir, 
abgehalten wird. Die Sektionen U. und B. 
haben einen großen Preis-Masfenball ar» 
rangirt, und das auß den Herren Yoj. B. 
Adermann, Ediw. Behrens, Chas. Doll, Alb, 

ffmann, Ernft Koehler, M. Koehler, Dr. 

. Mai, B. €. Michels, 9. Schiſtel und W. 

Thielmann beſtehende Komite hat tüchtig 
gearbeitet, damit der Ball ein erfolgreicher 


. wird. Die Gefhäftsleute der Nordjeite ha» 


ben neben vielen Mitgliedern werthvolfe 

Vreiſe geftiftet, die in Yorm bon Geldprei⸗ 

und vielen anderen nützlichen Gegenſtän⸗ 

2 

25 
#8 die Merion. 


Offen | 


VEBKE, Bonnerflag, 


* —⸗ 
"TEL-CANAL 550, 


Grrcase: 


den 28. 
November, 
bis 
Mittag. 


Einen Turkey frei 


mit jedem 


Anzug oder Ueberrock 


über 


810.00 


Ihren fünften großen Bauernball veran— 
ſtaltet de Bayriſch-Amerikani— 
Ihe Verein, Sektion 8, am Samſtag, 
dem 7. Dez., in Yondorfs Halle. Allen Be— 
ſuchern der früheren derartigen Feſte des 
Vereins ſind die hübſchen Ueberraſchungen 
und die prächtige Unterhaltung noch in an— 
genehmſter Erinnerung, auf einen ſtarken 
Beſuch darf der Verein daher mit Sicherheit 
rechnen. Der Feftausjchuß jorgt dafür, dak 
auch diesmal das Feft zu einem genufreichen 
werden wird. Der Anfang ift auf halb 8 
we der Eintrittspreis auf 25 Cents fejtge: 
et. 

Der Gemijdte Chor des Unab— 
hängigen Ordens der Ehre feiert 
am Sonntag, dem 8. Dez., in Yondorfs 
Halle, Ede North Une. und Halfted Str., 
fein 8. Stiftungsfeft, beftehend in Konzert 
und Ball. Das reichhaltige Konzertpro: 
gramm wird unter Mitwirfung mehrerer 
anderen Gefangvereine und einiger tüchti= 
gen Soliften, jowie eines guten Orchefters 
ausgeführt werden, und die Aufführung des 
Iuftigen Theaterſtückchens „Kuddelmuddel⸗ 
ift ebenfalls forgfältig vorbereitet worden. 
Auch das tanzluftige Publitum wird vollauf 
auf feine Rechnung fommen, und der Felt: 
ausjchuß thut überhaupt fein Beftes, um 
alfen Theilnehmern gerecht Zu werden. 


Der Shleswig-Holfteiner Sän- 
gerbunmd gibt am Sonntag, dem 8. De;., 
in der, Wider Park Halle ein Konzert mit 
humoriftifhen Aufführungen. Herr Geraſch 
hat den Sängern für das Konzert die Chöre 
„Srühlingstrofte von Karl Fittig, „Des 
Eängers Lenzlied“ von G.Angerer, „Abends“ 
von Schulfen und „Juceijja mei Dirmd't 
von Kremjer forgfältig einftudirt, außerdem 
fommen die fomijchen Szenen „in der Som: 
merfrijche und „Beim QDuadialber« unter 
Mitwirtung der Herren M. Rofenbom, R. 
Zihodh, A. Off, W. Schröder, DO. Berendt 
und E. Siebert, fowie Frau B. Zichoc zur 
Aufführung. 

Der mohlbefannte Militärverein Deut: 
ſche Krieger-Kameradſchaft 
wird am Sonntag, dem 8. Dezember, Nach— 
mittags von 3 Uhr an, in Schönhofens 
Halle, Milwaukee und Aſhland Ave., ſein 
21. Stiftungsfeſt begehen. Es iſt bekaunt, 
daß einem Jeden, welcher ſich an den Feſt— 
lichkeiten dieſes Vereins betheiligte, ſtets die 
gemüthlichſten Stunden bereitet wurden. 
Ein durch lange Erfahrung unterſtütztes Ko— 
mite iſt ſchon eine geraume Zeit an der Ar— 
beit, um auch dieſes Feſt allen vorangegan— 
genen würdig anzureihen. Auf dem Pro— 
gramm ſtehen Inſtrumental-Konzert, humo— 
riſtiſche Vorträge, ein Kornet- und Poſau— 
nenduett, „Die Uhr“, Ballade von Löwe, ein 
Theaterſtück „Der falſche Feldwebel“, ein le— 


bendes Bild „Germania und Columbia“. Es 


ſollte kein Deutſcher unterlaſſen, dieſem Feſte 


beizuwohnen. Tickets koſten im Vorverkauf 


25 Cents, an der Kaſſe 50 Cents die Perſon. 
Mitglieder bon Militärvereinen berechtigt 
ihr Vereinsabzeihen zu freiem Eintritt. 


Am Sonntag, 15. Dezbr., feiert der Da= 
menvderein ehemaliger Soldau: 
ten ber deutjchen Armee und Marine fein 
3. Stiftungsfeft in Schönhofens Halle. Es 
ift ein rühriges Komite an der Arbeit, um 
den 3. Geburtstag des Vereins würdig zu 
feiern. ‚Bolgende Gefangvereine haben ihre 
Unterftiügung zugefagt: Gefangsfettion des 
Deutfhen SKriegervereins, Gejangsijektion 
bes Deutfchen Landiwehrvereins und Abte 
Männerhor. Auch ein paar humoriftifche 
Saden werden zur Aufführung gelangen, 
u. U. ein großartiger Kaffeeflatich, und zum 
Schluß wird ein militärischer Echwant ge= 
geben, betitelt: „Der Milado und fein Hofe. 
Hieraus ift zu erfehen, daß der Verein ven 
Bäften: etwas Gutes bieten wird. Der Felt: 
ausjhuß befteht aus den Damen: E. Holl: 
ftein, 9. Stuntel, M. Meffert, C. Wenge: 
meier, B. Traub, M. Treefe, R. Kikling, 
M. Krohn, %. Bofter, D. Berndt, U. Kops 
penhöfer. 

an —— — 


Erſchoß den Bruder. 


Der Thäter behauptet, daß ein unglüdlicher 
Sufall vorliegt. 


Der elfjährige Krüppel Langor 
Lunditrom, dem bor zwei Jahren von 
einem Perfonenzuge ber Chicago & 
Northweitern-Bahn an Belmont und 
46. Abe, die Beine abgefahren wurden, 
erichoß heute Morgen in der elterlichen 
Wohnung, Nr. 2190 North Ape., jei- 
nen fiebenjährigen Bruder Franz. 

Die Mutter des Knaben war zur 
Zeit auf dem Hofe befchäftigt. Der 
Vater, ein Mafchinenbauer, hatte fi 
zur Urbeit begeben. Als der & " 
fiel, eilte die Yrau in das Schlafzim- 
mer der Knaben. Dort lag Franz mit 
zerjchmettertem Schädel auf den Die- 
len. Neben der Leiche lag bie, einem 
ülteren Bruder der Knaben gehörige 
Flinte, die, wie Yrau Qundftrom und 
auch Langor behaupten, gewöhnlich 
ungelabden war und mit ber die Sia- 
ben zu fpielen pflegten, 

Zangor hatte fih aus dem Staube 
gemacht, wurde aber in der Nähe ber 
elterlichen Wohnung verhaftet. 

Sn der Wache gab er an: „Ich muß 
te nicht, daß die Yrlinte geladen mar. 
Sch bradte fie au8 Spaß auf ben 
Bruder in Anichlaga und drüdte ab. 
Da trachte der Schuß. Der Bruder 
brach zufammen. ALS ich jah, daß er 
fih nicht rührte, humpelte ich, bon 
Grauen gepadt, au dem Haufe.“ 

Die Mutter ift angeblich überzeugt 
davon, daß ein unglüdlicher Zufall 

-porliegt. Langor wird aber bis zum 
Snqueit in Haft verbleiben. 


Aus Vereinstreifen. 


Sn der Teutoniae-Turnhalle mur 
ben die Beamten des neu gegründeten 
Frauenvereins „Bavaria“ 
von Frau Anna Zipf, Ex-Präſidentin 
des Bayern-Frauen-Vereins vom 
Town of Lake, in ihre Aemter einge— 
ſetzt. Frau Zipf erklärte in kurzen, 
klaren Worten den Zweck des Vereins. 
Frau Helena Daxenberger, Ex-Präſi— 
dentin vom Bayriſch-Amerikaniſchen 
Frauen-Verein der Südſeite, Frau 
| Rhoner. vom Chicago Bayern=Fyrauen- 

Verein, und Herr ofeph Herr, Prä- 

fivent der Geftion V des Bapyrifch- 

Umerifanifhen Pereins von Coof 

County, hielten Anfprachen, und aud) 

der Bayern-Frauenberein vom Tomn 

of Late beglüdwünfhte den neuen 

Schweſter-Verein. E3 war eine fidele 

Geſellſchaft von bayriſchen Landsleu— 

ten, es ging ſehr gemüthlich zu und es 

wurde feſt gejodelt, geſungen, getrun— 
ken und getanzt. Die Beamten ſind: 
| Barbara Schodorf, Präfidentin; An- 
na Manz, Bizepräfidentin; Elife Blu- 
mer, forr. Sekretärin; Marie Graef, 

Yinanzjefretärin; Lona Oswald, 

Schatmeijterin, und Therefe Bub, 

Führerin. 

Ihr 37. Stiftungsfeſt feierte. die 
deutſche Freimaurer-Loge 
Herder Nr. 669 geſtern Abend 
in der Vorwärts-Turnhalle unter 
ſtarker Betheiligung. Ausgezeichnete 
muſikaliſche Vorträge der Geſangs— 

ſektion der Loge, des Poſauniſten W. 

Heidſchmidt und der Sopraniſtin Frl. 
F. Tübbeke, ſowie des Orcheſters boten 
den Anweſenden eine ſchöne Unterhal⸗ 
| tung. Wltmeijter Franf Wenter ent- 
| rollte in wirffamer Rebe ein anfchaus 
| Tiches Bild vom Wefen und Wirken der 
| Zoge von ihrer Entftehung bis zur 
; Gegenwart und murbe ebenfo mie bie 

Vortragenden mit reihem Beifall be- 
: lohnt. Ein flotter Ball vereinte dann 
| die Fejttheilnehmer noch bi8 zum 
frühen Morgen. Anerfennung ges 
bührt auch dem Vorfehrungg- Aus 
fhu$, den Herren Wm. Yues, E. U. 
Groß, Frit Paesler, Chas. Diekmann, 
Chr. Muth und dem Meijter vom 
Stuhl, Wr. %. SKrafe, jowie dem 
Empfanadfomite, den Wltmeijtern ber 
Loge: David %. Braun, Magnus 
Kettner, Frant MWenter, Henry Dieb, 
G. U. Groß, Carl Eiermann und 
Guſt. Schaetz. 


ſtirchenbau ohne Geld. 


Paſtor Harrisville löſte die Finanzfrage in 
einfacher Weiſe. 

Paſtor L. Harrisville von der evan⸗ 
geliſch-lutheriſchen St. Pauls-Ge— 
meinde iſt im beſten Zuge, das Kunſt⸗ 
ſtück des Baues einer Kirche und 
Pfarrwohnung an Hirſch Straße und 
Waſhtenaw Ave. faſt ohne Geldmittel 
fertig zu bringen. Die Pfarrwoh— 
nung iſt bereits ganz, die Kirche halb 
fertig, und doch ſtehen der Gemeinde 
nur 85000 zur Verfügung, während 
bie Gebäude einen Werth von $75,000 
barjtellen werden. Des Räthjels ein- 
fache Löfung ift,; daß Paftor Harris 

ville nicht Geld, fondern Baumaterial 
| für den Kirchenbau erbeten und glän= 
‚ zenden Erfolg damit gehabt hat. Er 
| ift zu diefem Zmede von Ofhtofh bis 
Memphis gereift, und über 900 Fir- 
men und Einzelperfonen haben Bei- 
träge gefpendet, Bauholz, Zement, 
Eifen und Stahl, Nägel, Glas, Ta— 
pete, Vorhänge, kurz alles, was zum 
Bau gehört. Der Paftor und Gemein- 
demitgliever männlichen Gefchledht3 
im Alter von 8 bis 70 Jahren arbeiten 
allabendlihd von 8 bis 11 Uhr mit 
| Hade und Schaufel an dem Bau. Die 
| Gemeinde beiteht zu einem großen 
Theile aus jungen Leuten beutfcher, 
däniſcher und ſtandinaviſcher Abſtam⸗ 
mung. 


Ver. Geſellſchaften. 


In nächſter Zeit ſoll eine alpha—⸗ 
betiſch und nach Nationalitäten ge—⸗ 
ordnete Liſte aller den Ver. Geſell⸗ 
ſchaften für örtliche Selbſtregierung 
angehörenden Vereine gedruckt werden. 
Alle diejenigen deutſchen Vereine, 
Klubs uſw., welche in den letzten 
Monaten Aufnahme⸗Zirkulare erhal⸗ 
ten haben, ſind erſucht, baldmöglichſt 
ihre Anmeldungen dem Sekretär der 
„United Societies“, Nr. 81 S. Clark 
Str., zu übermitteln. - ı 


— Manches Stillleben tft in recht 
fchreienden Farben gemalt. 


Ab endyoſt Ghicago, Dienftag, den 


ende 


Ein Teufelskert. 


Berübte vor den Augen zahlreicher 
Perſonen einen Ranbüberfall. 


Dingfeft gemacht. 
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In den Tafchen des Häftlings fand man 
muthmaßlih geraubten Shmud im 
Werthe von etwa $1000.—Sonftige Ban» 
ditenftreihe. — Wurde erdoldt. 


Bor den Augen zahlreicher Sira- 
Bengänger.. und etwa 25 fpeifenber 
Säfte fette Heute Morgen gegen acht 
Uhr der Farbige Richard Yohnfon, 
alias Xonas Bromon, in der von Frau 
Anna Weißmann betriebenen Speife- 
mwirthfchaft der dort befhäftigen Kal- 
firerin Frl. Cecilia Rogers einen Re— 
bolver auf die Bruft, entnahm dem 
Pulte $52 und ftürmte auf dieStraße. 
Die Gäfte nahmen feine Verfolgung 
auf. Ihnen ſchloſſen ſich der Polizei- 
fergeant Timothy Mahoney, die Poli- 
ziften Michael %. D’Malley und Wm. 
D’Malley, fowie die Detektive Bacou 
und Collin3 an. An der hinter dem 
Grand Dpera Houfe gelegenen Gaile 
wurde der Ausreißer eingeholt. Er 
bradte auf den Poliziften Michael 
D’Malley, als diefer ihn paden woll- 
te, jeinen Revolver in Anjchlag. Ehe 
er aber abdrüden fonnte, hatte Poli- 
ziftt Wr. O’Malley ihm mit dem 
Knüppel die Waffe aus der Hand ge- 
[chlagen. Der Mohr mehrte fich mie 
ein in die Enge getriebened, mildes 
Ihier, murbe aber jchließlich übermäl- 
tigt und eingelodht. 

In der Wache fand man Schmud 
im MWerthe von etwa $1000 in feinen 
Iafhen. Die Polizei ijt der Anficht, 
daß der ihr übrigens 3al3 gefährlicher 
Verbrecher befannte Burfche erjt fürz- 
lih mehrere Straßengänger ausge— 
plündert hat. 

Neuer Uniff. 


Heute früh gegen halb ein Uhr be— 
traten zwei Männer J. O. Horns 
Wirthſchaft, Nr. 669 W. Van Buren 

Str., und beftellten zwei Schnäpfe. 
Während der Wirt nah der TFlafche 
griff, geriethen fich die Gäfte in bie 
Haare. Horn fam vor den Schanttifch 
gelaufen, um fie zu trennen. Da aber 
fielen fie in fchönfter Eintracht über 
ihn ber, zwangen ihn, fich mit empor- 
| gefredien Urmen an die Wand zu 
ftellen, und räumten den Kaffenapparat 
aus. Gie erbeuteten $19. E3 gelang 
ihnen, unbehelligt zu entfommen. 
Eine £andplage. 


Einbrecher verfuchten geftern Abend 
in die Wohnung des früheren Mayor3 
Edward %. Dunne, Nr. 3127 Beacon 
Straße, zu dringen, wurben aber von 
Mitgliedern der Familie verjcheucht, 
ch fie ihr Vorhaben ausführen fonn= 
en. 

Aus der Wohnung eines Nachbarz, 
bes Herrn Francis Meftehneyg, Nr. 
3129 Beacon Straße, haben fie Zafel- 
filber und Schmud im: Werthe- von 
$100 gejtohlen. 

Die Polizei glaubt, daß es diefel- 
ben Dieb3gefellen waren, die vorher 
andere Wohnungen in Sheridan Part 
geplündert haben. 

Detektive der Tomnhall » Bezirk3- 
mache juchten ftundenlang die Nach» 
barfehaft ab, fanden aber von ben 
Ihätern feine Spur. 

Mord. 

Sn der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
919 34. Straße, wurde geitern Abend 
gegen 11 Uhr der 18jährige Jofeph 
Mavafausty erjtochen. 

Als der That verdächtig befindet fich 
fein Schwager, ber 25jährige 3. Bubda, 
bei dem der Ermordete wohnte, in ber 
Bezirfsmahe an der 35. Straße in 
Haft. Seine beiden Begleiter murben 
gleichfalls dingfeft gemadt. Sie mas 
ren jo betrunfen, daß fie nicht lallen 
fonnten. 

Man muthmaßt, daß Buda in ber 
TIrunfenheit mit dem Schwager in 
Streit gerieth und ihn falt machte. 

%.% MeMann, 35. und Halfteb 
Straße, fah, wie Buda und feine Bes 
gleiter den Sterbenden nach der Woh- 
nung zu zerren verfudhter. Er benadh- 
richtigte die Polizei. 

. Die drei Häftlinge find Litauer, 
' Buda meigerte fich, irgend welche An 
gaben zur Sache zu maden. 
Sudte den Tod. 


Sohn Wentel, der fich mit feinen 
Brüdern Sofeph und Thomas feit dem 
| 9. November wegen angeblichen Dieb- 
| ftuhls in Unterfuchungshaft befindet, 
F 22 , ap 
fnüpfte fich geftern Nachmittag in fei- 
ner Zelle im County = Gefängniß auf, 
wurde aber von dem Schließer Chas. 
' Williams rechtzeitig entdedit und abge- 
ſchnitten. Er wurde ins Bewußtſein 
zurückgerufen und hat ſich anſcheinend 
pollftändig erholt.\ _ 

&3 wurde ermittelt, daß er fein®ett- 
tuch in Streifen gefehnitten und Ießtere 
| zu einem Strid gedreht hatte. Diefen 

befeftigte er an einer feingliebrigen, 
ftählernen Kette. Lebtere legte er fich, 
auf dem Bette ftehend, in der Yyorm ei- 
ner Schlinge um den Hals, befeitigte 
ben Strid:an einer eifernen Quer-Git- 
terftange und fprang dann ins Leere. 
Von wem er bie Kette erlangt -hat, 
war biäher nicht zu ermitteln. Er vers 
weigerte jede Austunft. 


Mord im Herzen. 

Der 20jährige Albert Lillian 
fprang geftern aus einem Teniter fei- 
nes im dritten Stod bed Haufes Nr. 
773 W. 63. Straße gelegenen Zim- 
mer? unb meldete dem Poliziften 
Ahern, daß ein Einbrecher feinen, 
Lilians, Zimmergenoffen mit dem 
Tode bedrohte. Ala Ahern das Zim- 
mer betrat, war ber Raubgefelle an» 
geblih im Begriff, das Opfer zu er» 
bolhen. Ahern fiel ihm in ben Arm, 


entwaffnete ihn nad kurzem 
und lochte ihn in —— 
zu Woodlawn ein. Der ng gab 
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an, Kohn Weber zu heißen und 30 
Sabre alt zu fein. Er murbe am 
Nachmittag dem Stabtrichter Maxwell 
porgeführt. Lebterer verfhob bie 
Verhandlung auf den 3. Dezember. 


Kief von fich hören. 


Anwalt Paul Meier, der vor bier 
Tagen, wie berichtet, verfhwand, hat 
von fich hören laffen. Seine Nr. 1239 
Wolfram Str. mohnhaften Eltern 
gaben geftern Abend an, Nachricht von 
ihm erhalten zu haben. (&8 war aber 
pon ihnen nicht in Erfahrung zu bein= 
gen, mo er fich aufhält und mas ihn 
beimog, Chicago zu verlaffen. 

But aufgehoben, 


Am Korridor vor Ihrer Wohnung 
im Haufe Nr, 1048 N, Kalifernia 
Ave. Fand geftern Yyrau John B, Lauet 
ein ausgefehtes, etiva einen Tag altes 
Kind, das in Yeitungen gemidelt war, 
Das Kleine hat Hufnahme im St, 
Bincent-FFinbelhaufe gefunden, 


Unter den Hochbahngerüft 


Die 19ährige Mbellne Emall, Ir. 
977 Elifton Part Ave, wurbe geftern 
unter dem Hocbahngerilft an Gentral 
Part Ave. von zwei bewaffneten We— 
gelagerern, bie Gefichtsmasten trugen, 
mit dem Xobe bebroht und um ihre 
$25 enthaltende Börfe beraubt, Die 
Polizei hat fich bisher vergeblich be» 
müht, der Ihäter habhaft zu werben. 

ii 


(Eingeiandt.) 


(für Ginjendungen aus dem Leferfreis if die Mes 
daktion nicht dverantwortiihd, — AYulchriften mili» 
fen möglichft Mar und kurz gehalten, das Papier 
darf nur auf einer Seite beichrieben fein. Rur 
zuforiften, welche den Namen und Wpreffe bes 

injender$ tragen, werden berüidjihtigt. Wuf 
Wunih wird der Name nicht veröffentlidt). 


Un die Redaktion der „Abendpoft”. 

Meiner Anficyt nach fünnten die Bier: 
brauer und Schnapsbrenner, welche ja doch 
der Regierung die höchften Steuern von al: 
len Gemwerbetreibenden zahlen und deshalb 
auch auf ihren Schug Anjprucd, haben, der 
Sonntagshege mit einem Schlag ein Ende 
maden, indem fie fich an das Oberbundes— 
gericht wenden. E83 wäre wohl angemejjen, 
wenn jene Herren fich der Sade annehmen 
würden, anftatt die Wirthe die Suppe allein 
auslöffeln zu laffen. Die Yundesverfafjung 
gewährleiftet allen Bürgern perfönliche und 
religiöfe Freiheit. Dazu gehört auch, daß er 
den Sonntag nad) feinem Wunjche begehen 
darf, fall3 er fonft nicht damit gegen Ruhe 
und Ordnung verftößt. Wenn alfo das 
Oberbundesgericht die Verfafjung nicht für 
einen todten Buchftaben erklären will, fo 
fann eS nicht anders, al3 gegen die Sonn: 
tagsfanatifer zu entjcheiden. Wie fommen 
diefe Herren überhaupt dazu, fich das Recht 
anzumaßen, anderen Keuten Vorfchriften in 
Bezug auf die Beobahtung des Sonntags 
zu machen. Haben die Juden jemals ver: 
fucht, die Chriften zur Beobachtung ihres 
Sabath3 am Samftag zu zwingen? Sie 
hätten dazu genau dafjelbe Necht, das jebt 
die chriftlichen Sonntagsfanatifer in Ans 
fpruch nehmen . 

Achtungsvoll M. G. 
* * 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Wie ſchon in einem früheren „Eingeſandt“, 
erkläre ich mich als Gegner der Saloons und 
will ihnen durchaus nicht das Wort reden. 
Trotzdem iſt dies ein Geſchäft, wie jedes an— 
dere, und da es hier 7000 Wirthſchaften 
gibt, bieten Dieje etwa 14,000 Familien Chi: 
cagos direkten und faft 28,000 Yyamilien ins 
direften Broterwerb. Sollte nun der befla- 
genswerthe Fall: . Schließung am Sonntag, 
eintreten, wann, wie wohl angenommen 
werden fann, die Meiften das beite Gejchäft 
machen — jo müßte die Hälfte der Wirth: 
ihaften eingehen. 3 Würden fomit etiva 
14,000 Familien brotlos und die Stadt eine 
NRiefenfumme an Steuern verlieren. 

Nun fommt die Hauptfrage: Warum all 
diefer Drud? Nur den anatifern zu Lies 
be, denen die FräftigenGetränte aller Art nie 
fnapp in den Slellern werden und die un: 
gejehen oft itber den Durft trinfen. Gerade 
diefe Leute gönnen der armen Tyamilie Des 
Sonntags zum Mittag, Ivo die Familie ein- 
mal zujammen ejfen fann— aud dann noch 
fein Gläschen Pier, während der Gegner 
beim Glaje Wein es jich täglich wohl fchme: 
den läßt. 

Auch follten die Fanatifer einfehen, daf 
das Schließen der Wirthichaften das Trin: 
fen demTrinter nicht abgewöhnen fann, denn 
je mehr etwas verboten iwird, je mehr wird 
e8 betrieben. Falls die Wirthichaften ge: 
ichloffen werden, dann ft eS an der Zeit, 
nicht nur ein, fondern alle Gejchäfte zu 
fcehließen, und das trifft auch die Kirchen, 
denn e8 wird ebenjo wenig Jemand gezwun: 
gen, in die Wirthichaft, wie in die Kirche zu 
gehen. Auch dürfte dann feine Abendmahl: 
feier mit Wein am Sonntage vorgenommen 
werden, fonft müßte jeder Paftor, der den 
Mein verabreicht, beitraft werden. 

Das Ganze macht den Eindrud, als ob bie 
Herren die Leute duch diefe Macenfchaft 
zur Kirche zwingen wollten. Tod wird dies 
meines Cractens fehlichlagen, denn die Kir- 
chen, welche jegt meift nur zu einem Viertel 
befegt find, werden dann nod) leerer fein. 

Achtungspoll I 8. 
— — —— — 


Nur Gotham im Wege. 


Chicago und die Banken des Weſtens be— 
reit, Baarzahlungen wieder aufzunehmen. 


Nachdem James B. Forgan geſtern 
in Wafhington dem Präfidenten Roo— 
fevelt und dem Schatamtzjefretär 
Cortelyou mitgetheilt hat, daß bie 
Chicagoer Banken und mit ihnen alle 
Banken des Weftens jeder Zeit bereit 
find, die Baarzahlungen wieder auf: 
zunehmen, bildet anjcheinend nur nod 
Nem Hort eine Ausnahme Aus 
MWafhington wurde Heute gemeldet, 
daß man dort mahrfcheinlich verfuchen 
wird, einen Drud auf die New Yor- 
ter Banken auszuüben, um fie zu ber= 
anlaffen, in fürzefter Frift zu ben 
Baarzahlungen zurüczufehren, damit 
die Spannung im Meften behöden 
wirb, Wie verlautet, werben die Bans 
fen am 15. Dezember aufhören, unter 
einander Zertififate auszutauschen. 

Heute Morgen fand eine Berfamm- 
lung von Attionären der Rabenswood 
Truft Company ftatt, melche die Ge» 
fchäfte der fürzlich gefchloffenen Ra= 
vendwood Erehange Bank übernehmen 
fol. 


Berdähtige Gefellen, 


Nach aufregender Hab, die fich Durch 
mehrere Straßenbahnmwagen eritredte, 
wurden heute von \ Detektive der 
Hauptmahe an N. Halfte Str. und 
Grand Ave. auf allgemeine VBerbacht3- 
gründe Hin brei Burfchen verhaftet, die 
fich ald Charles Williams, aliad „Ihe 
Demoerat“, Ralph Danield_ und „Ed- 
die“ Jadjon entpuppten. Die Häft- 
linge wurden in der Wache unter ber 
auf Bagabundage Tautenden Anklage 
gebucht. 


Gefet Die „Fonntagpon« 


Unier vergrößertes Bajement 


Buverläffige Pebfadyen, deren Qualität-eine 


durdjaus dauerhafte ift 
Mäßzige Preife für Sets 


Sable gefärbte Eoney Satin gefütterte Ihrow Scarfd, mit 
bazu paffendem Kiffen Muff, Set, $4.00, 


Altrahan Pam Satin ge 
fütterter Ihromw Scarf u. ba= 


Iſabella gefärbter Opoffum 


| Ihromw Scarf und bazır paffender 


zu paffenber Muff, Set, 35.00 | Muff, ein Set, $7.00. 
Schwarze Setin gefütterter Lur Ihrom Scarf und 
bazu paffender Square Muff, ein Set zu $15. 
Blendev Delaware Mint Satin gefütterter Ymperial Scarf, bes 


fegt mit Köpfen, $2.00. 


Anaben-Heberzieher und Keefers. Werthe, 


die Eure Aufmerkfamkeit erregen follten 


Ruffian Weberzieber. 
Auffian UWeberzieher für Knaben in Nany blauen Cheviots 


mit Sammetfragen. 


Doppellnöpfige Mode, dreizöll, blaues Tuch 


vorne hinunter, mit fehwarzem Braid am Handgelent eingefaßt, 


zwei „lap“-Tafhen an ber Taille des Ueberziehers. 


Durch⸗ 


weg gefüttert, Gröhßen 4 bis 8, 83.95. 
Reefers. 

Winter Reefers für Knaben 
in mittleren dunkelgrauen wolle⸗ 
nem Frieze, mit ſcharlachrothem 
wollenem Flanell ge⸗ 
füttert. Sammetkragen. 
Knochen⸗-⸗Knöpfe. Lang 
und voll zugeſchnitten 
mit Seiten Vents. Eine 


inwendige 
„Two⸗Flap“ 


Bruſttaſche, 


auswen⸗ 


dige Taſchen bei der 


Taille. 


Größen 5 bis 


12 Jahre, 83.95. 
Zu $4.95. 


Ertra feine 


blaue 


Kerſey Reefers für 
Knaben, für Dreß— 


Gebrauch. 


Lang und voll zugeſchnitten mit Seiten Vents. 


Schwarze Knochenknöpfe, Sammetkragen, eine inwendige und 


zwei auswendige Taſchen. 
5 biß 12, $4.9. 


Uermel mit Manfcetten, Größen 


nee 


Zlannelette-AUnterröcke für 


MWieAbblidung 

Zmei elegante Yaconz in 
Flannelette Unterröden für 
Kinder. Eine Facon ausge- 
ftattet mit auggezadten Ed- 
ges, die andere mit fanch 


= 5 ftitched Banb3. 


\M All IR 
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Gr. 4—14 J. Aus⸗ 
nahmameife gut gemadht und zu dem 
fpeziellen Preife von 25c. 


Schwarze Coats für Damen — Zwei 


große 


a. 2. ET 


Demertenswerthe Leiftung. 


Der greife Sußgänger Wefton durdquer 
Indiana in 24 Stunden. 


Edward Payſon Weſton langte 
heute früh um 3:38 Uhr in Cheſter⸗ 
ton, Ind., der letzten Zwiſchenſtation 
auf ſeiner Fußwanderung von Maine 
nach Chicago, an und warf ſich ange⸗ 
kleidet aufs Bett, um heute Vormittag 
um zehn Uhr die Reiſe fortzuſetzen. 
Der Unermüdliche hat in wenig mehr 
als 24 Stunden faſt den ganzen 
Staat Indiana durchquert, nämlich 
die 99 Meilen lange Strecke von Li— 
gonier bis Cheſterton. Früher hatte 
er in derſelben Zeit nur 82 Meilen 
zurückgelegt. Seine Abſicht war, heute 
Abend um 5:30 Uhr in Chicago ein⸗ 
zutreffen, aber das dürfte er kaum 
fertig bringen. 


— Wandel.—, Wer iſt denn der her⸗ 
untergelommene Menſch dort?“ — 
„Das ift der Sohn des Emporlümm- 
ling3.” 


| leg 
| 


Wir zeigen hier 
zwei 
neue Modelle 


3u $9.50 
Eoat3, gemacht von ausge— 
zeichneter Qualität Ker—⸗ 
ſay Cloth, Satin gefütter— 
ter Yoke, loſe anſchließender 
Ripple Rücken, elegant be— 
ſetzt mit Seide Stickerei, 
ebenſo Broadcloth Coats, 
durchweg mit Satin gefüt- 
tert, Iofe Rüden Facon, 
Colar und Euff3 mit 


Sammet und 89,50 


Braid beſetzt, 


Werthe zu 59.50 
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Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutie männlie Bublilum ift i8 
flihft eingeladen, * Gallerie der fiens 

ft, 344 Sonth State Str, Chicago, FU. 
unentgeltlih zu bejuden. Man gt hier getreu 
nad der Natur in Bades und Gips — 
Srachtexeplare der logie, ntheitd 

e D ‚ , ber Ber 
danungs-Drgane. Das Bubli ft_eingeladen, 
den Urfprung der menichlider Kaffe don - der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man fehe die 
Launen der Ratur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monitroiitäten. — iren Sie die Birkuns 
en bon don ‚wie die 
elben in ben 


— — 
in ihrem geſunden und tranten 
—— 
Eintritt frei! 
Offen täglid don 8 Uhr Morgens bis Mitten 


Steie Jallerie der Wißenfcalt 
344 S. State Str., 


dat» 
die ie 





4% 


| Kohlen 335 


Royal 0 WB A en .$8.50 
Bnbiana Nut. .oonunnemuucn. 83.75 
Indiana Lump. soon sum unnce. »98:90 
Indiana Blod.... “n....n...e. .$4.50 
Hocking Valley. ...............8.00 


NRelne Kohle und volles Gewicht. 
Beltelunnen ver Voſt ober Teleyh. Main 2008 


'E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg,, 


Ede Clark und Madtion Str. 
24lv,evendates,8m% 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT st 


MILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE COM; 
PANY of Lansing, in the state of Michigan, on 
the 3lst day of December, 1908, made to the In- 
surance Superintendent of the State of lllinoisg, 
pursuaut to law. 
CAPITAL. 

No capital purely mutual ....... ..... D....2... 

INCOME. — 


Premiums and assessments received 

during the year .....sso0eennnnnnenne.®  448,208.40 
Interests 20,774.49 
43,037.18 


Total income. ...esssensennenenenree«d 512,110.08 
EXPENDITURES. 


l.osses paid during the year „.onuunec+d 259,281.99 
Commission or brokeräge,, assnonunueee  73,445.57 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 86,877.78 
Rents and general office expenses.....  28,391.12 
Maxes.. ..... ſj⏑⏑ανανα 681. 8 
Premiums on DOBOB uns nssnsunnehenn“ 6,572.70 
Total expenditures % ELETITITTIITITTT 4 411,090.44 
ASSETS, 
Book value of real estate owned by 
the company..... snnn0H0r00 sononnes. 
Mor:gage loans on real estate, bond 
and interest thereon,. ..saenesneone nee 
Market value of bonds and stocks, .... 
Cash on hand and in bank... .sosconnne» 
Premiums and interestg...oooosnnnones 


ondo. 


6,000.00 


60,840.33 
406, 178.98 
174,785.34 

81,298.57 


Total iedger assets ................. 728.608.22 


OTHER ASSETS. 


Premiums or deposit notes less assess- 
ments and contingeut liability......$1,530,878.41 


Gross cash assets and premium or 
deposit NOtEeB.e ...... EN, 2.0..82,259,481.63 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


BR BBBlE inserieren ı 1ER 


Total cash assets and premium or 
deposit notes......................862,245 281. 68 


LIABILITIES. 


Losses in process of ad- 
justment or in suspense ..$16,312.84 
Losses resisted.... 


......... ’ ir 


Total * —0— 
Deduct re-insurance due 
Or accufel zeraonensenen. 1,551.44 
Net amount of unpaid losseß.....»- 
Total unearned premiums ............ 
Re-insurance in LIoyds................ 
Cash guarantos deposits .........- 
Comm iss ion on brokerage ............ 
Return premiums. ... .24655. 76 


4 
Net premium or deposite notes...... 1,530.878.41 


$ 366,366.06 
$2,245,281.63 


19,323.90 
243,235.51 
897.87 
50,323.28 
9,595.84 


Net cash snrplus — 
Total cash assets and premium or 
deposit notes 
MISCFLLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
Ulinois........ —— .. .... 41, 320,80. 66 


Total premiums received during the 
year in Illinois...sersoosseenrennnnee  123,004.02 
Total losses incurred during the year 
RR 9,400.75 
ROBT. HENKEL, Vice-President, 
A. D. BAKER, Secreiary. 
Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January, 1907. 
(Seal) HARRY A, MORRIS, Notary Public. 


Ofäcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT "nuxı 


MILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE COM- 
PANY of Indianapolis, in the State of Indiana, on 
the 31st day of December. 1906, made to the In- 
surance Superintendent of fhe Btate of Illinois, 
pursuant to law. 

CAPITAL, 


No capital purely mutu@l...zoonususnueßrnenenn eurer 


— 
INCOME. 
Premium assessments received during 
the year..uuoosenunnenneennennnnnene: ‚902.30 
11,002.41 
Total income „..ensonunnenonnnennee:d 234,904.71 
EXPENDITURES. 

Losses paid during the year, ...uuue...$ 197,743.39 

Premiums returnd on discontinued po- 
ee aossenaenee: WERL 

£alaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and emploves 18,629.41 
Rn onnasen ER — ————— 8,475.46 
Amount of all other expenditures .... 18,405.85 
Total expenditures ................8 228,495.54 

; ASSETS. 

Mortgage loans on real estate and 
bonds and interest thereon, „ueen....$ 
Market value of bonds and stocks..... 
Cash on hand and in bank. „ooosreoone» 
Stock loana...... 


Premiums and interests 
collection 


Interest ............................... 


7,197.67 
202,417.08 
50,552.46 
6,000. 
4,344.26 


Total cash assets ................... 270,511.47 
OTHER ASSETS. 


Amount of Premiums or deposit notes 
lesg agsessmenis .. $1,327,205.46 


Tota) cası Assets and premiums or 
deposit notes........... soabenar..01,507,716.98 
LIABILITIES. 
Total unearned premiums ............ 8 79970.43 


Total liabilities. ....... snondesnaen ri  MROTO-AB 
Netamount of cash assets and prem 
iums or deposit notos.............. l.. ꝑ0b.aſ 
Salaries, rente, bills, etc., net cash sar- 
190,541.04 


BB 0000 .uunnnunneppyansnnnnnnee 


⸗ 
in cause of 


...............e. 


.......... 


Total cash aesets and premiums or 
deposit notes „...oscsseeneene.e «..$1,597,716.98 
MISCELLANEOUS. 


Total risks taken during the year in 
BR 2 nen anssrn us sanasncrsenncnn«® DR:000. 
Total premiums and Assessments re- 
ceived during the year in Illinois and 
premiums or deposit not@8..suoseone 65,184.57 
Total losses incurred during tne year in 
Ulinois..soonononnsnsücn.ee os. 9,661.21 
M. $. BLISH, President. 
E. E. PERRY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 15th day 
of January, 1907. 


[Seal} HUGH S. BYOKIIT, Notary Public 


official Publication. 


ANNUAL STATEMENT "ASKEr 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
: Philadelphia, in the State of Pennsylvania, on the 
31sı day of December, 1906, made to the Insurance 
Kuperintendent of the State of Illinois, persuans 
to law. 
CAPITAL. 
No capital purely mutual ............ O... 
INCOME. 
Premiums received during the year,..$ 259,475.77 
Interest and dividends „.usonnennnnneee 9,262.74 


ssswncnecer.n® 208,708.51 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year..uunenre..d 27,835.61 
Premiuus returned on discontinued 
policies Sonsonsnennneneee 
Dividends paid during the year ...... 
Balaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 
Rente, ofüce expenses. „menneneannnenre. 
Taxes 


Total income 


22,256.24 
194, 161.57 
11.052.88 
7,247.% 
444.05 


Total expenditures..............····d 202,498.25 
ASBETS. 
N.arket value of bonds and stocks ....$ 216,815.00 
Cash on hand and in bank. ooeneseerne«  84,910.95 
remiums. and interest incomes of COl- 
lection. ..... RD 
Total oaeh assets.................: ꝛↄ60.ſbo.9 
OTHER ASSETS. 


Amount of contingent liability of 
members subject to asssement......81,230,877.40 


Total cash assets and premium or 
deposit — nenuannnesnnenunnee 1,401, 548.8 
LIABILITIES, 
Losses in process of adjustment orin 


— —EDE——— 8 
Dotal uncarueã premiums .....3 108 


—* amount Of contingent liability. 1483 
® 134,215.66 


6 Cash SUTPIUB.... onnnnsnnnnnsnanenn 
Total cash assets and premiums or 
deposlt notes...............ai aoi.as ga 
MISCELLANEOUS, 

Total risks taken during the year in 
Ulinois, „..unensnssornnnennsnnennnnn.. 22442, 274.00 

Total premiums and aAssessments re- 
ceived during the year in Illinois, 
cash and premium or it notes. „ 
Total losses incurred during the year 
- in Dllinois, . 


137,954.76 


156.18 
FREDERICK A. DOWNES, President, 
Secretary. 


“.unnnunnennnennenn.n 


: WILLIAM M. BURGESS, £ 
—— zul voren to before this IIth day of 


Wal _ WAYNE P. RAMBO, Notary Public, 


WERNER BROS,., 


Express and Storage (o. ° 
270 Lincoln Avenue 


Möbel⸗Dept. 


offerirt ungewöhnlich gute Bargains in 
nicht abgeholten Möbeln uſw., Pianos, 
Oefen und Herden, ſowohl für Baar wie 
auf leichte Abzahlungen. 


Telephon: 
Lincoln 1377. 


E. Lundgren, 


Manager. 
—A 


Die größte Auswahl in 
Lampen und 


Kronleuchtern 


für Gas, Elektrizität oder 
Del empfiehlt für die Feier« 
tage ‚die altbefannte Yirma 


H.C. SCHROEDER & 00, 


482-84 Milwaukee Ave. 
Notiz: 10% Rabatt an als 

en Saden, wenn ©te biefe 

Annonce mitbringen. 


Anob,dofonbi,6ro 


Alte Hleider nen gemadt, 
nereinigt, gefärbt ober gepreht 
von KChicagus eritem Reiniger und Färber, 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Lale Viev 1388, 


Haupt-Gelchäft: 2095 N. Halited Str. 
8mweig-Gefhäfte: 400 Genter Str., 117 N. State 
Ete., 35 Evanfion Ave., 1050 Lincoln Ave., 
622 Davis Straße, Evanfton, FU. 

20n0b,£* 


Bringt ben Namen und Nummer Eures Ofend, 
ir Mir haben für jeden Ofen 


Ofentheile. 


H. MARGOLIS, 


357. Milwaukee Ave, 


Gegenüber Huron Etr. 
Defen reparirt. — Defen nidelplattirt, 
Kel. Dionzoe 2797. _Dffen Abends big 9 Une 
10f,didofondm 


Richard A. Koch 


Deutſcher Advokat und Notar. 


95 Weashineton Str. 

tofeite»Office: 270 North Ave., Ede Larrabee, 

a | Abends Sonntags — 
ol, 


Shmidt’s Tanz: Alademie 


Theater und Maslen⸗Garderobe. 
Elegante Halle au a an 
626 N. Glart Str, —— 


Eiſenbahn⸗Fahrplüne. 
Ghicano Great Weſtern Giienbahn.— Maple 


 Keaf Route. Grand Central Nabnnbof. Fiftb Abe, 


r ertfnn Str. Dffice: 103 Adam Str. — 
it Garda 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Dubugue, Pyron, Ehycamore.**7:05 Um **7:10 Nm 
Et. Raul, Omaha, Kanf.Eity *3:45 Vm 
Fyron, Syca more .......... 300 Nm 
Omahba, Dubugue —.... . 5:00 Nm 
Ranfas Citn, Des Moinet... 6:00 Nm 
Et.Raul, Minneap., Dubuaue *6:0 Nm 
Et.Mouf. Omabs, Rani.Cito *11:30 Nm 

CToa lich. “sAusgenommen @onnten. 


Official Publication. ® 


ANNUAL STATEMENT KAT: 


TON MUT- 
UAL FIRE INSURANCE COMPANY of Phila- 
delphia, in the State of Pennsylvania, on the 31st 
day of December, 1906, made to the Instrance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuanf 


to law. 
CAPITAL. 


„No capital purely mutual....esaesonosßsnonsnonenee 


— 

INCOME. 
Premiums received during the year....$ 211,742.78 
Interests... ..u0s0n000000nn40 00H 00H 000000 


05 


Total income ...... —— —— $ 218,375.27 
EXPENDITURENS, 
Losses paid during the year..... oo. - OTRDE 
Keturned to members for dienontinued 
19,521.54 


nn ODER OR 
Dividends payd during the year 147,989.79 
8,519.64 


Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 
Rent and general éexpenses ............ 5,743.38 
Taxes, repairs and expenses on real 
estate: 329.29 
Total expendltures..................8 206,775.86 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocke. ...$ 168,707.50, 
Cash on hand and in bank. ............ ‚002. 
Premium and interest incomes of col- 
lection ..... son snsonsennenneneneee 7,822.56 
Total cash aseets......... na eae $ 206,533.02 
OTHER ASSETS. 


Contingent ability of members subject 
to assessment ............. .......... 1.002, 606. 0 


Total cash. assets and premium or 
g ..000...81,209,189.59 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjustment or in 
suspense 
Total unearmed premiums, ... 


Total liability . . 
Net amount of contingent liability.... J 
Net cash surplus.. ...... —õEE— — —— 


....—............. 


Total cash assets and premium or 
deposit notes 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
Nlinois....... Behssnssans rennen 
Total premiums and assessments re- 
—— —— the year in Illinois, 
cash and contingent liability. ...... ‚199. 
Total losses incurred during the year — 
RR JJ uesnnesna nn bern cu — 242.59 
FREDERICK A. DOWNES, President, 
WILLIAM M. BURGESS, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 11th 
of Jannary, 1907. — 


Soah WAVYNE P. RAMBO. Notary Pubue. 


82,055,422.00 


Official Publication. 
ft the IN- 


ANNUAL STATEMENT xt 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Bosto 

in the State of Massachusets, in the S1st day 

December, 1906, made to the Insurance Super- 

intendent of the State of Illinois, pursuant to Im. 
CAPITAL, 


No capital purely mutual...eneonononoBersoornonnee 


INCOME. 
Premium received during the year, ....$ 331,927.10 
BED Sn-Ainuunkechassndna.unnnnnun ee h 
Total income. „uuoseesseserononneeee:d 340,670.59 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year ..uunneeı.d 23,868.6 
Dividends paid buring the year. .uoee.. 232,997. 
RREWERRRBR. ser onp ern eherreaeee 9,179. 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 11,250. 
4, 


TOLEB. „unoaoncr aus e 
Amount of allother expenditures..... 14,204.81 
Total expenditures s...uesan0n0000.:d 291,810.21 
ASSETS. 
Market value of bonde and stocks.. ..$ 235,138.78 
Cash on hand aud in bank > 26,785.47 


Interest Tonnen nanner rennen ee 3,594.97 
Premium incomes of collection .seoense 8,133.98 


Total cash astots .................aä q ccs.ia 
OTHER ASSETS, 
Contingent liability of members sub- 
jeot to assessment.................. Sl.au.⁊io.io 


Total cash asgets and premium or . 
deoposit notes......................Ri.ↄis asa. 
LIABILITIES. 
Xet amount of unpaid losses.........3 14,279.58 


Total unearned — 164,471.01 
All other expen 1,003.12 


gas» 
IXXVXV——— 


Total labllities ................... no. s.ri 
Net amount cf premium or deposit 


notes . 
Not cash surplus. .n.........n....n..n.n.. 93,899. 


Total cash assets and premium or de ’ 
posit notes. ..................... ai.ois gcs.æ 
MISCELLANEOUS, 


Total risks taken during the year im 
Illinois ..2....0su0n000000000000000...29,880,508.00 
Total ums and &assessments re- 
cei — the —* — 
cash an um or deposjt notes. 
Total Iasseh Insurred during the year 
ia Dinols...usssosscsssnnrnnsnsnners 216.84 
-“ €. TPLUNEETT, President. 
BENJAMIN TAFT, $ 


Subsoribed Sud oworn to before me this 23rd day 


en: SAMUEL K. HAMILTON, 
e Notary Public. 


* 


Abendpolt, Ch 


— 


Lokalbericht. 
Briefkaſten. 


J. K. — Sie müſſen ſich an einen Anwalt 
menden, um die Scheidungsflage einzureichen. 
Der unbemittelten Klägerin Tönnen die Ger 
richtötoiten erlaifen werden. 


DO. R. — Die deuffche Gefekgebung gibt für 
berichiedene Alafien bon Forderungen berfdie- 
dene Berjährungsfriften. Die einzelnen Beftims- 
mungen find uns nit zur Sand. 

Julius G. — Bleiben die zurüdgelaffenen 
Caden feh3 Monate lang unbeaniprudt und 
die darauf laitende Forderung unbezahlt, _fo 
it der Hotel- oder KRoltwirth berechtigt, die Ca» 
den auf öffentlicher Auftion zu verlaufen, nach» 
dem er dem Gigenthümer 15 Tage Notiz gege 
ben bat von er Zeit und dem Dit de3 Ver» 
Taufs. Die Notiz lanır durch die Roft, oder — 
wenn der Aufenthalt des Cigenthümers nit 
befannt ift — Dur Anzeigen in einer im 
County, wo der Berlauf jtattfinden fol, erfchei- 
nenden Beitung erfolgen. 


Unglüdlide — Den Anwalt, der Ihre 
Sheidungstlage führen joll, müflen Sie fi 
Idon jelber auswählen; der Brieflaften, mie 
Thon oft erflärt, läßt fi auf derartige Em- 
pfehlungen nicht ein. Nach Ihrer Darlegun 
der Verbältniffe unterliegt eS feinem Bmeifel, 
daß die Kinder rien werden zugelproden wer» 
ven. Der Mann Tanıı aud, wenn er Eie bes 
droht, unter Friedensbiürgfhaft geitellt werben. 

Alter Lefer 100. — Fragen Gie bei ber 
Zn. Wilfens Co. ar, 167 Randolph Str., wel 
che Bürſtenbinder-Materiauen herſtellt. 


H. G. — Belehren Sie ſich aus einem Ge— 
ſchichtsbuch über jenen Krieg. — Deutſchland 
bat überhaupt keine Gebirgsartillerie. — Gie 
können ſich im County-Höfpital unentgeltlich 
unterſuchen laſſen. 

Abonnent. Selbſtverſtändlich ” die 
Beherrichung der englifhen Sprache unerläßlid 
für Jemanden, der das Telegraphiren erlernen 
will. Die Telegraphengeiellfchaften itellen iiber» 
aupt Teine Danger an, geben aber ihren Bo» 
enjunaen @elegenbeit, In ihren Mußeitunden 
daS Zelegrapdiren zu erlernen. 

8 — Wir glaubten uns klar und deut⸗ 
lich dahin ausgedrückt zu haben, daß mir Ih» 
nen nicht ſagen lönnen, wie groß die Entfer⸗ 
nung bon der Bahnftation Bopfingen nad 
Stuttgart ift. | 


3. %. — Eine Unze ift gleich 28.3495 Gramm. 
— Gie finden die biefigen 
auf Geite 2229 des „Cith 
„Nidel Platerö“ aufgeführt. 
2. — Ein ftädtifhed Altenheim gibt es 
da3 Armenhaus ift eine County-Anftalt. 

KR. 8. — Bie. Firma Edhart & Cman_ bes 
treibt im Gebäude 377 Carroll Übe. eine Weis 
zenmühle. 


J. K. B. — Ein Althändler muß eine Jahres⸗ 
—— von 850 erwirken und 8500 Bürefchaft 
ellen. 


L. W. — Ein 5 Dollar⸗Goldſtück aus dem 
Jahre 1848 hat keinen beſonderen Werth. 


K. K. — Wenden Sie ſich an Herrn Auguſt 
Behrens, 359 Haddon Abe., der Präfident eines 
folden Bereins ift. 


Sohn M. — Ndreffen folder Strmen in 
Slorida Fönnten Sie hödhitens von biefigen Sir 
men jenes Gefchäftszweiges erfahren, 3. B. der 
„Colonial Art Glaß Co,”, Ede Wels und Kin» 
sie Straße, 

„.G. E. — Eine Biefige Fabrik, die Schneiber- 
Öfen berftellt, ift uns nicht bekannt. 

01. B. — In dem Hirfchfeld’fWen Gante | 
tarium in Winnetla wird aud nad) der Kneipp’ 
fhen Methode behandelt. Wenden Cie fih an 
den Leiter behuf3 Anftellung. 


9. M. — Gewik wird aud) in jenem Staat 
Commerweizen gebauf. 

U. Sch. — E3 find in Midhigan noch Heim- 
ftätten zu haben. Menden Cie fi an da& dors 
tige Landamt (Public Land Dffice) in Mars 
queite, Mich. 


N. 


irmen jener Art 
irectory”" unter 


E. 
nicht, 


N. — Auf eine amerikaniſche Unze geben 
rund 28 (genau 28.3495) Gramm, auf ein ames | 
tilanifches Pfund fomit 16mal foviel. 
‚U 8%. — Die öffentlihe Bihliothef an Wafh: | 
ingten Str. und Michigan Blvd. enthält biete 
Sunderte bon dentichen Büchern. Laffen Sie fich | 
dort ein Gefuhsformular geben, nad) deffen 
Ausfülung Sie eine Karte erhalten, die Sie 
beredtigt, Bücher zu entleihen. 
Stammtifd. — Wenn Sie in ber Ar 
rede „Brüder und Seitgenoffen“ fagen, lönnen | 
Sie ſich „WertheAnweſende“ erfparen, denn in 
dem Begriff „Beitgenofjen“ liegt das „antoes 
ſend“ ja ſchon. 


C. H. W. — Darüber ſind ſich die Küchenge— 
lehrten uneinig. Die Türlen überbrühen den 
pa nur, in Europa läßt man ihn einige Male 
aufwallen. Hiefige Hausfrauen begehen zumeift 
ben Sebler, ihn längere Zeit Lohen zu laffen. 
„Ib. M., Harding Ave, — Die Frift der Ver 
jährung‘ des Strafurtheild oder Vollſtrecungs- 
berjährung beginnt laut deutfchem Gejeg mit 
ber Rechtslraft des Urtheils und beträgt, je 
nad_der Echivere der erfannten Strafe, 2 big 
30 Sabre. Die Einzelheiten Ihrer Frage Iöns 
nen wir nicht beantworten. 


* * 


Rechtsanwalt Fred, Plotte, Nr. 79 Dear⸗ 
born Etrabe, Zimmer 1044—48 Unity-Gebäude, 
gibt machitebende Ausfunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

R. B., Willow Str. — Wenn Jemand bei der 
Aufnahme in eine Lebensberiiherung fein Alter 
medriger angibt als es ift, zu dem Yimede, eine 
niedrigere Nate der Berfiherung au erlangen, 
fo ift für folde Fälle gewöhnlich in der PBo« 
lie die Beitimmung enthalten, daß die Polize 
ungiltig fein jol, indem dein MWerlicherten das 
einbezablte Geld zurücderitattet wird. Diefelbe 
— Ga ea exefüßtenbe Antworten ber 
zug > 3 
BR ejundheit3zuftandes gegeben 
‚S; M. — Läht der Eigenthümer ein Gebä 
in fchlechtem Zuftande ımd der Onieiber Bleibt 
darin wohnen md Denußt die gemietheten 
Räumlichleiten, fo muß er auch die Miethe da- 
für Dezablen. Jit jedoh da3 Gebäude unbewohn⸗ 
bar, ſo Jann ev ausziehen, muß aber auch in 
diefem Falle die Mietbe bezahlen für die Zeit 
ie deren er in dem Gebäude vberblies 


— +0 — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


— 


Bolgende Heiraths:Qizenien wurden im ber 
te Countocleris ausgefteflt: aa 
Morris Cooper, Mofe Brover, 9, X. 
Nojef Reut, Annie Rotosz, 34, 4. 
Roy D. Gildurg, Blande M. Sintonfon, 4, 19, 
‚ Ehriftian Nelfon, Ayer M. Collins, 3, 32. 
Emil 3._Shold, Luella Vincent, 21, 18. 
Charles Alin, Annie Witrv, 23, M. 
Auguft Schoen, Kathron Meyers, 30, 30. 
George Koutjopnes, Marta Gregorion, 39, 2%. 
MWiliom 2. Didhaus, Grac N, Garner, 9, 19, 
Yaroslan F. Dooarat, Nojalie E. Zima, %4, 8. 
Frank Peſet, Anna Bobifud, 26, 9. 
George Hirt, Augufta Serie, 23, 21. 
Joſeph D. Dozois, Effie Burkard, 3, 2, 
Milltam Gore, Anna Dannehl, 21, 19. 
Morris Shormman, Martha Amfterdam, 8, 4. 
Garl X. Andrejen, Annie Olion, 3, 4. 
Toby apfel, Jofephine Tripanor, 21 9, 
Nofeph Aubry, Warp Spint, 23, 3. 
Malter Gonerberg, Anna Schm, 4, 9. 
Kearon Lintner, Mary Williams, 38, 3. 
Henep N. Koll, Helena Peters, 35, 4, 
Zofet Filing, Carrie Klein, 24, 21. 
Henry Seip, Louiſe C. A. Bortelmann, 9, 9. 
Nojepb Powell, Emma 9. Guftafion, 34, 9. 
Charles F. F. Zichn, Gertrude KHofferbeth, 2, RD. 
Nojesh Harris, Eduord Bagbo, 4, 19. 
Henry M. Eufie, Margaret E. Ennis, 36, 21. 
Otto Graf, Anıa Brauer, 31, 8. 
Joſeph Krejci, Mary €. Casper, 24, 18. 
Kames Vewers, Elizabeth KHooly, 23, B. 
Auguft Wioh, Helma Larſon, 44 5 
Gharles 2. Martens, Laura Ejber, 5, 22. 
ze Kosniet, Anno Auiawa, OD, WM. 
Frank Nanste, Anna Klok, 22, 38. 
Barry Bromjon, Annie Brener, 25, M. 
Buiieppe Figliulo, Maria &. NRubino, 8, 18. 
Nofeph €. Hora, Grace €. Haätett, 7, %. 
Abert I. Cernp, Hattie Kraus, 24, W. 
Richard Edgar, Unnie Woodward, 46, 80. 
Gafimir N. Bielinsti, Mary Lagodnp, 30, 8. 
Lorenzo elle, Michele Guaono, 30, 3. 
Inton Walentin, Maryanna Barzemsta, 51, 91. 
James Weir, Unna M. VBanderitod, 2, 19. 
Fred Boroman, Alice Magrane, 25, 21. 
George W. Scott, Belle Garrett, 58, 53. 
John er — Klar, 3, 8. 
ector A. Louthan, Unna Rofenberger, 89, M. 
Martin David, Julia Guttman, * 19. 
Charles H. Shannon, Kate Tbill, 8, 21. 
Stanley Bonzel, Marie Yan Der Zaag, 21, 18. 
Glarence W. Shope, Cecilia 2. Kreite, 36, 26. 
Thomas A. LTarecy, Anna M. Shannon, B, 9. 
Stanislatw Colebudi, Yozefa Lichocinsta, 5, 2% 
Willard Chappell, Grace Fullieans, 84 h 
Thomas Yudel, Mary Brady, 21, 19, 
Michele Bellitt, Marh Leverone, 39, 40. 
Andro Lutto, Anna Tadrat, 4, RD. 
Andreiv Bergftrom, Maada Ihorien, 7, 8. 
Walter S. Golditandt, Grace Kohn, 3, 9. 
Edward Blume, Anna Wenzlaff, 23, 2. 
— 2. Wider, Julia M, Fiiher, 21, 19. 
ozef Bicha, Therefa Hatton, 3, 21. 
red Schafer, Anna Roezel, 2, 9. 
Charles DOdgaard, Mary Cord, 7, 21. 
fie O. Steele, Emily X. Kimapil, 20, 9. 
Kohn T. Scott, Margaret Houfe, 27, 7. 
Artufe U. Brad, Wanda M. Pfeffer, 26, 21, 
Names Semple, Edith Landahl, 21, 20. 
Michele Billa, Mihala Rafpante, 21, 21. 
Shadrid Mitchell, Lucy Wadlen, 8, M. 
Edward Zuramsti, Katarıyna Kebreiwis, 19, 19, 
Frand De Pfeiffer, Aida R. Levy, 24, 8. 
Ron E. Schneider, Eljie €. Wagner, 24, 19. 
William Herzog, Therefa Schummer, %, 2, 
Kohn Stanton, Nellie Miller, 21, 18. 
John Saczepaniaf, Anna Stawinste, 3, M. 
Nonad Berolzbeim, Jeannette Wide, 55, 35, 
Wiltam D. Eaton, age W. Sampfon, 55, 85. 
Arnold T. Rojiow, Blanche U. Berger, %, %. 
Charles J. Miller, Eliskbeth Woderiäas, 38, 37. 
Riholas Hartman a. Krueger, 7, 19. 
Kohn Eougblin, Mary illon, 55, 38. 
Front 3. Bunde, Anne Turel, 6, @. 
Sam Road, Girdie Moleberg, 24, M. 
Robert Allan, Lizzie Coman, 9, 7. 
Aofjepb G. Vibert, Hannah ©. Roberts, 21, 18. 
Edward Lange, Nulia Bubrman, 21, 0. 
Arnoft Pronid, Marie Naburel, 27, 9, 
Kohn Logan, James McElrop, 2, W. 
frank Dernoeden, Katherine Qulling, 2, M. 
William Sherfep, Minnie Richert, 4, 4. 
William A. Brodforb, Virginia DO. Pierce, 21, W. 
Rudolf Bacek, Yojepba FFiala, 4, 21. 
Edrar DO. Emanfon, Agnes Kodnften, 2a, 21. 
illiam Lieb, Matbilda Ehlert. 36, 8. 
—— Haleb. on *— 8 ‚ 
OR, or mma Moe n, 86, 21. 
Karl. Kling, ; 


nie » 26. 
Sen ®. Ochs € M. San 1 4 e 
Beten Quininge, Iaınie De Vonng, 2, @. 


Tobesfädde. 
Natfolgend verdffenttiden wirt die Namen ber 
—— — ie Tod dem Gejundheitdams 
Meldung zuging: een 
8 „Bohn, 14 £.; 
N: 680 50. @ir. 
Brinfmarn, GHenty, 72 I.; 1462 N. Srancids 


co Ude. 
Ebert, Srieberife, 68 I.; 148 Willem Str. 
Ernit, Frances, 18 % 68 Center be. 
Sraaß, Carolina, 3%: 8239 Wentiworth 


Abe. 
cana, Selen, 59 3.; 2724 ©. Park Abe. 
ee Veennep, 59 3.; 136 Dabton Sir. 
—— Jofeph, 8 J. 1046 W. Madiſon 
tr. 
mer, Guſtav, o6 J.; 610 Roscoe Str. 
es Nicolaus, 80 I.; 95 Mobatf Str. 
Hornberger, Mary, 54 I.; 6339 Eottage®robe 
e 


1, LauraM., 22 3.; 2113 N. Aldanyllbe, 
een Theodore, 2 ee 8947 Escanaba be, 
Kinitier, Qubivig, 79 3.; 126 Daf Eir. 
ebolt, Lebt, 82 I.; 5115 Indiana Abe. 
a at 35 Dil D8, Duron OiE 
Mielle, nna >. . . 
Peummert, Blliam ©., 49 I.; Presbpterianer- 
olptiial. 
Raub, Kohn 42 Y.; 1521 Berenice Ülbe. 
Heiler denih, 22°3.; 2181 Grenfhaw Str. 
Rau, Bernonica, 20 9.; 371 Ehicago Abe, 
Simon, Jofepd, 17 M.: 6420 Eggleiton Abe. 
Stoeßer, Sohn, 47 3.; 685 N. MapleivoobXbe. 


Sqheidunsstlagen 


wurden angeſtrenet von: 

da gegen Aojeph de Goro, graufame Behandlung; 
u gegen Iohn D. Cooper, Ehebruch; Kathryn 
gen Komarb Goliver, Berlafjen; LSudmilla gegen 
Kran, imanze, Verlafien; Norrine gegen Michael 
8, Goftello, granfame Behandlung; Otto gegen 
Maggie Gerndt, Verlaffen; Brant gegen Glen 3. 
Bauer, Xerlaijien: Roy U. gegen Lottie Sehmour, 
taufame Wehandlung; Marya gegen Unaftazig Tos 
arzewsti, graufame Behandlung. 


— — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 9. November 1907. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel), 
Wetreide und Gem. 
(Baarpreife). 5 
Wintermweizen, Nr 2, roh, IE H%; 
Hr. *8 A WEB; Nr. 9, hart, Se 
2 gie; Nr. 8, hart, IIE—H4Tkr. 
Fruhijahrsweizen, Nr. 3, Höc—$1.08 
Mais, Rr. 2, 56c; Nr. 2, meik, 060%; Nr. 
2, geld, 60606; Nr. 9, 55-56c; Nr. 3, weiß, 
5ö; Nr 3, geld, NEN Re. 4 
53 4c. 
Safer, Nr. 8, weiß, 4444-4c; Nr. 4, weib. 
7. 


4 
M = I. — Winter-PBatents, 54.40-84.60 das Fab; 
oggenmekl, 83.90-54.40; Minnelota Hard Bas 
tent, Straight Export Bags, $5.00-$5.20; bes 
fondere Dlarken, $6.20. 

Seu (Verkauf auf den Geleifen). — Belte neues 
Timothy, $16.00--$16.50; Nr. 1, u den: 
Nr. 2, $13.00-$13.50; Nr. 8, $il. 12,50; 
beites Prairie, $13.50—$14.00; do,, Nr. 1, $12.00 
—$12.0; Nr. 2, $11.00-$12.00; geringere Sor: 
ten, 39.00-10.50. 

(Auf künftige Lieferung). 
Runse® Dezember, Ya; Mai, 81.0138;: Juli, 
Re 


Mais. Dezember, bike; 5854 8766 
Juli, 53öge. 
a; Mai, 404940; 


Hafer, Dezember, 
Juli, 4c. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für ben biefigen 
Markt ftellte jich auf 25,200, von Dlais auf 21,600, 
von Hafer auf 187,500 Buihels. Verihidt von hier 
wurden &9,610 Bufbels Weizen, 81,279 Bufhels 
Mais und 181,844 QBuihels Hafer. 

In_der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Per. Staaten 5,840,000 Bus 
fbels, von Mais 829,000 Yufhels. Für die VBors 
mode ftellte ji die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
5,680,000 Bujhel?, Mais 829,000 Buibels, und ir 


Mai, 


| biejelbe Woche des Vorjahres: Weizen 3,688,000 


fhbel8 und Mais 991,000 Qufhels, 
Vroviiionen. 
Sähmalz, Januar, 97.3; Mat, $7.27%. 
Gepöteltes Shweinefletid, 
$11.95; Mai, $12.25. 
Rippen, Januar, 6.35; Dat, $6.5244. 
Dit 
nie 


— -— 


Januar, 


Prima, weib, 
Terpentin 
Reanligh — koonsnneeeernönedngeee 


leum Spirits ER 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 Kte::: 
do,, gereinigt, per OBeror.. 
Terpeutin vurı. ash —— bear 
ehlahtvuien. 
Rindpteh. Gute 5i8 ausgefuhte Stiere -— 
85.75—$6.50 per 100 Pfund; gewöhnliche his 
ute Eorten, :0—$5.75; geringe bis ausge: 
Fuchte Kühe, 83.00-84.23; gewöhnliche biß mitt: 
lere Kälber. 83.50-—$5.00; gute biß ausgejuchte 
Kälber, $5.00—$7.00; Bullen, geringe bis ausges 
fuhhte, $2.25—$4.50. 
Shmwerne Gute bis ausgefuchte Pöleliwaare, 
u... per 100 Pfund; 
uhte (zum. Veriandt), 83.85—$4.10; 
ausgeiuhte ‚sFleiicheriwaare, 83.90-84.15; 
lere "dis gute WYertel, $3.75—$4.00; 
„Throw⸗·outs· 33.25—$3.75. 


mitts 


Alle Ausitattungswaaren und Hüte 
n bedeuiend heradgejetten Preifen. 


Milwaukee und Ghicago Ave. 


Letzte 
Gelegenheit 


vor Dankſagungstag. 


Kommt morgen ſo früh wie möglich, und zieht Vortheil aus 
dieſen prachtvollen Kleider-Vargains, auf den Markt ge— 
worfen durch die Räumung des ganzen Lagers von Maas, 
Baer & Co. Alles muß verfauft werben! 


Männer-Anzüge und »Heberzieher. 
$I0 und $12 Werthe $15 Werthe 


56.75 88.75 


820.00 Werthe $25.00 Werthe 


511.75 814.75 


Blaue Serge Furze Hofen= | Ruffifche Ueberzieher für Nna- 
Anzüge für Knaben, — $4 | ben, — $3.00 und $4.00- 
und $5.00 Werthe — Werthe, für — 


#295 5. 4 
2 Stück kurze Hoſen -Anzüge für 1 29 


Knaben, 82.50 und 83.00 Werthe — 


JJ a 


Offen Mittwoch Abend und Dankſagungtag bis Aittag. 


— — — — — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folaende Grundeigenthums⸗ Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber wurden 
kourden amtlich eingetragen: 

Bryant Ave, 2 %. öftl. von Mhodes, Eilvfront, 
19% bei 155; 8. €. Hagemann an William 
Caſſin, S000. 

Gmerald Ape., Nordiveftede 33. Str., Oftfront, 87 
bei 125; W. 3. Syn u. And., durch M. in Ch, 
an Ferdinand Mattert, $1300. ® 

Morgan Str., 125 %. füdl. von 31. Place, Oit- 
front, 25 bei 102; 3. Brunfe an John I. Kunta, 


| Parnel Ünve., 19 %. nörbl. von 89.Str., Weftfront, 


aute bis ausge⸗ 
gute bis 
gewöhnliche | 
ı Übdenue R, 179 5. 


Schafe. Gute bis befte Hammel, per 100 Pfund, | 


$4.25—$5.10; gute bis befte Schafe. $3.75—$4.50; 
„Dearlings*, $4.50-$5.50; „Native Lamb3*, 
oute bis ausgejuchte, 86.00-86.32. 
Moiterei Bropufte, 
Butter— 
„Greanery”, extra, das Pfund.... 
Nr. 1, das PB 
Nr. 2, das Pu 
„Dairies“, extta, 
Rr. 1, Bf 
N 
Packwaare, 
Eier— 
Frifhe Waare, ohne Abzug bon 
s Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) a 0.15 
do., (Riften eingeihlofien)... 0.1 
„Firſts“, das Dutzend 2 
„Ertras“, das Dutzend 
Käje— 
ahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pf * 
„Voung America”, das Pfund.... 
PBrid, das Pi 
Schweizer, das Pfund......... ER 
Limburger, das Pfund. .......... 
Geflügel, Wild und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund.............. 
„Springs*, dus Pfund.. 
KHähne, das Pfund 
Trutbühner, das Pfund. .. 
Gänfe, das Dugend... u... 8.00 
Enten, das Pfund.... ar AM 
Geflügel (Kühlipeiher— 
Hühner, dad Pfund 0.08 
Srutbiühner, das Pfund. 


ne  e 


änie, das 
Wil d— 
Bekaſſinen, das Dutzend. ........ 
Regendbfeifer, das Dutzend........ 
Vätenziemer, das Pfund......... 
Kaninchen, das Dutzend. ......... 1.25 
— pe in Ih. Sumisı das Pfund 8 
€ ’ Wi “ 


= 
bo 


Sn 8 
bub-TL, 
———— 
ww» 


daB Plund.ccoosce.. 


3 


BEHRRT 
iR 


Du I he 
SIEB 
E 


onos 


1.75 


our dost NAeↄor 


| 
SEES 


50— &O Bio. Gemidt, das Pfund 0. 
80—10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 
Dbſt und friihed Gemiätie. 


Aepfel, das Faß ...44 ——E— 

Kronsbeeren, das Fab ... 6.50 

Kitronen, Kalifornte, die Kifte 

Drangen, Kalifornia, die Rifte 

Bananen, Jumbo, das Bund 

Ananas, daS Faß. -.... 

Trauben, 8:Piund Korb 

Pirnen, das Tab... 

Kraut, die Kifte... 

Plumentohl, die Kifte 

Kopfialat, der Kübel 

Battjalat, die Kifte, 

Champignons, die Schachtel 

Rothe Rüben, 100 Bündchen 

Mobrrüben, 10 Bündden.. 

wiebeln, der Buſhel 
omaten, Die : 

Sellerie, „ Rie...0000... 
inat, ber 

Kim, der Sad ine Bi 

Retiige, biefige, 100 Bündchen. ...... 

Meerreitig. das Bund...... EEE 

Surfen, der Kotb..uunseennne. — 

Brunnentreiie, Mih., Tsd. Bundchen 

Veterfilie, Did. Lündden...... re 

obnen— — 

Grüne Schnittbehnen, dieSchatel 
MWahsbohnen, die Schachtel 0.50 
Trodene Bohnen, auserlejen...... 
Rothe Nierendobnen . . 2.10 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 

Kartoffeln, der_Bufdel..... 1. 048 

Süktartoffeln, Illinois, das Wah.... 3.00 


en 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
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Grunbeigentbums » Uebertragungen in 
N he 00 und darüber wurden *ttich 


eingetragen: aa on 
lace, 5 . von ne ku s 
—. De 15; cy Wieland an Emma und 
arl X. Roft, 
eding Ane., 141 #. jüdl. ovn Moscoe Str, Oft- 
“a 95 dei 198; Ghas. Klleg an Jacob und Des 
en 


5. Bettcom, BR —8 Lincoln Ekr., 
1184; &. M. Hubbard an 
117 $. fübl. don MWilfon Uve., Mel 
kat 25 bei os 8. ©. Bartling an Serbert 
e KR. 208 . nördl. bon Balmoral, Weit: 
— —— — 
Yan un * De Samwrence 
* ont, 3 bei ©. Balmer an 
tein, $1250. 
„116 8. füpf. von 
—— — 8 ood re 
* Eidoen M. 8 
tbum; €. M. an Emma 
. BR. won Lot, Güdfeont, 
an J Gubders 


s1000. tee ii 
a u u 


a 


has. U. 
Malden Str., 


ai. 


e J 


24 bei 195; M. Borrefen an Chatles G. Sad, 
$1500, j ; 
2%. Place, 297 %. öftl. von Princeton Ude, Sübs 
frent, 35 bei 124; Naclak von J. Rojencrans an 

James W. Griffin, $1000. i 

2926 W. 9. Str., Süpdrront, 4 bei 1%; ®. Barta 
an Albert Wenzloif, $150%0. R 

jüdl. von 100. Str., Weftfront, 

25 bei 125; 9. Schul an Theo, Stentin, $1250. 

87. Place, 189 %. meitl. von Cottage Grove Ave., 

Südfront, 24 bei 125; %. U. GHaymwarb an Geo. 
M. Marks, $1200. 

Parnell Ave, 25 %. nördl. von 121. Etr., Weits 
ort, 25 bei 123; Pullman X. and S. Ban an 
yron R. Blaisdeil, $1000. 5 

Qincennes Ave., 1W FF. jüdl. von 49. Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 146; Cherles Bonner an Frant U. 
Turner, $20,000. 1 2 

Elizabetd Str., MO %. nördl. von 8, Weftfront, 
95 hei 1%4; 8. Nelion an Michael Meboldrid, 


48. Str, 24 %. öftl. von Mobey, Südfront, 25 bei 
194; ©. Kowalsti an Anna Lorenz, 84785. 
Honore Sir., 129 F. nördl. von 52.. Oftiront, % 
bei 124; X. &. Karda an Yozef Janac, 81800. 
Mergan EStr., 281 F. fjüdl. von 50., Oftiront, 3 
bei 124; Mathias Piereib an Mary F. Rvan, 
) 


820. 

Morgan EStr., 160 %. Tüdl. bon 
bei 126; %. BP. Jones an Pratt $. Dolan, 86500. 
Morgan Str., 175 5. jüdl. von 65., Oftfront, 25 
bei 124; Edmd. I. Auder an Lina 3. 
81400. En 
68. Str., Sühoftede Coomis, Nordfront, 65 bei 185; 
Isracl Shrimsfi an Yojeph T. Strauß, $7250. 
Alme Str., 160 %. füdl. von Superior, Weitfront, 
30 bei 135; John FFrenjold an Bernard Y. und 

PVauline Komland, $2200. i 
Blue Jsland Ape., 75 8. nordöftl. von MWafhburne, 
Süpdoftiront, 25 bei 194; 3. 3. Tobia3 an Sol. 


Steinwan, IM. 

Biderdife Str., 93 . nördl, von Yuron, Oftfront, 
20 bei 75: Michael Madaj an Yozef Matuh und 

_ Nomen Robotwsti, $R500, 

Campbell Apve., 140 FF. füdl. von Congrek Str., 
Dftfeont, 24 bei 185; B. €. Winnen an Catharine 
Lane, 32600. * 

Divifion Sir. W F. öſtl. von Wood. Südfront, 
48 Hei 1W: N. W. Turfiih and Ruſſian Baths 
Go. an Louis Isrtael, 8500. 

18. Blace, 116 #. weit. von Laflin Str., Rorbs 
front, 25 bei 124; Vaclav Kapoun an Y. Triner, 


Dasielde Grundeigentum; 9. Triner an Johanna 
Kapoun, 85000. 

6. 2. Une, Norboftede %. Etr., Meftiront, 90 
bei 132: €. 2. a OD. Eiienbahngejellihaft an 
Anna Kubb, 86175. 

S. 83. Court, 191 F. füdl. bon Park Une. Weft: 
front, 33 bei 1%; 3. D. PBeterjon an Wm. T. 
Nevils, 81000. 

Fit Etr.. 89 F. fühl. bon 16., Weftfront, 24 bei 
123: Frank X. Vetru am Baclan Petra, 83250. 
Hamlin Ane., 29 F. fühl. von Hirih Str, Welts 
front, 3 bei 124; $. D. Predghorn an John PD. 

Predeborn, KIA. 

Sermitage Ave., NRorpoftede Port Str.. MWeftfront, 
514 bei 195; Nacob Cohen an Will U. und Ea: 
tab Gumm, 813,00. 

17. Etr., 245 &. öftl. von Afhland Ane., Eidfront, 
25 bei 194: M. Hrubp an Unna Teiar, 8400. 


2. Str.. 38 W. weitl. von Laflin, Nordfront 24 bei 


124; M. 3. Pagnell an Simon Klein, $2900. 
MWalnut Str., 195 . weitl. von Albany Ave,, Sit: 
front 9 bei 137; James G. Martin an Chas. 
und Laura Murray, I. 
Mood Str., M FF. nördl.’ von Auaufta, Oftfront, 
a x 15; ©. Waterftraedt an Frant 9. Ray, 


Chicago Heights, Lot: 9, Blod 9: W. 8. Dono⸗ 
ven an Element X. Wenfins, $1100. 

Dat VPark. Gunderſon & Son's Apd., Tot 19, Alot 
3; E M. Gunderion an Unna R. Merreli, $5100 

Sa ‚Grange Lot 7. Mod 7; D. B. Syman an Al: 
bert Underion, $1000. 

Bart Ridge, Polten’3 Apd., Lot 56; 8. 8. Hamer 
an Ferdinand und Mar Etien, 23200. 

Evanfton, Kuntoon’3 Apd., 2ot 15. Blod 1; €. 4. 
Larion an Bapid T. Brod. KIMO. 

Tomwnibip 4i, meitl. 167 Fuk Theil von norböftl. 
4.7,4, 14; U 2. Ferry an Eva E. Sinnep, 


Hammond, Enpbader & N. Als Add. Lot 
Mod 8: PB. Kennedy an Emma Coolen, 81300. 
—— 44. Blod 1; 3. Senderfon an Robert 


’ od, . 
KH. BB. . Str.. 24 bei 155; F. NAemec an Vacı 
fand Rabous, 3500. £ 
Warfam Ave. 386 %. öftl. von California, Süds 
front, 25 bei De ®. W. Douglas an Robert 


F. @, R, 

Windelter Ave... Nordoftele Bloominadale, Welt: 
front, 9 dei 195: €. M. Schult u. And. an Louis 
und Samuel Tanlor, 3240. 

Dasielde Grumdeigentbum: Caroline ®. Harris an 

Rortbern Truft Eo., Truftee LIT. 

Sortland Str., 19 %. welt. von Rodmwell, Rorde 
front, 94 bei 99: Aacob Nielfen an "Michael und 
Marie Nenfen, $5.: 

Sortey Str., 150 FF. Öfl. yon R. 45. Abe, Eüd- 
front. 3 bei 19; M. Wolf an Kermina ®. 
Abraham, 81700. 

Erie Etr., 5 W. BAT. von Halfted, Norbfront, 24 
hei 70; Sarrh Stridier an Northern Truft Eo., 


a Ent 19 8. fübl. von Ontario Str., Welt: 
front, 32 hei 195; 4. Winterbothbam an Charles 
lade Aber Im RK. weil. von &. 46., Rorbfront, 
.. IM Be. . ton ©. 46., 

5“ * en @. Dupee u. Und. an Benebict 
enibam ir. 16 Fr. öHl, von Douglas PWind., 
Rorbfront, 59 bei 95; E. Twomeh an Earl D. 


. „81500. 
Serrifon Str., . meh. von Robeh. Eübfront, 
Bei 12: er Fisdstamm ar Stefan Van: 


£ t. von Soman Üpe., Nord 
en W. en u. Und. “ 

%. mörbl. von Monroe 2 
bei 1%; Lizzie Meredith an . 


54, Oftfront, 25 | 


Neuling, | 


— Laden morgen (Mittimodh) offen biß 10 Uhr Abends 
— Dantjagungstag den ganzen Tag geichlofjen. 


E.IVERSON 8. C0. 


1000 bis i008 Milwaukee Avenue. 
Bededt Euren. Bedarf für Danfiogungstag hier 
Bir offeriven aufergewöhnlide gute Bargains 
Damen-Conts 6.98%: teen mei Bananen zu 698, nei 


und berlauft werden. Von feinem engl. Kerjey—m. Velvet 
und Braid bejegt— Sammetfragen—50 Zoll lang — ganz 


Ihneidergemaht—unfer jpeziell niedriger Preis 
\Rirte für ® Feine ſchneidergemachte Skirts, von Proadeloth od. 
6.00 Skirls lür 3.98 ihioerem Panama gemacht Por Pleateb — * m. 


Seide und Sammet — ſchwarz und blau — alle Größen — 83 98 


Zur Beachlung 


wirklicher Werth 86.00 — XX ———— 
Partie Damen-Stirts, von Serge, 
Broadeloth u. Panama, — fhwarz, 


Navy, braun u. grün—gp r 
gut werth $4 — für. 52.50 
Reinw. PBatifte und Mohair Damen-Shirtmwaifts, 


3.30 Waills Jür 1.98 elegant bejest mit Spiten-Pote und jeidebeftidter 


Front ⸗entweder lange oder kurze Aermel —vorne oder hinten zuuzknöpfen — 
Farben weiß, hellblau, roſa und lohſarbig — Größen 34 bis 1 98 
44 — hübſche Waiſts, werth $3.50— Auswahl 8 + 

Schöne Partie von Allover Spigen- 


Taffeta Seide Shirtwaift3s — Spis 
gen-Yole und beftidte front — Ehirtwaifts, feidegefütt., furzje Wer: 
mel, Ruöpfe hinten — 
53.98 


fhwarz und wei — 3.48 —— 
5.00-Waiſts zu 


ſpeziell zu 
44 Kinder-Coals 2 69 Mehrere hundert Kinder:Coats — von fhhiwerer 
e IFA Qualität fhlichtfarbigem Melton, Kerſey, ſowie 
fancy Mifhungen, mit Braid u. Velvet befegt—alle Größen bis > 69 
14 Jahre—alle 54-Werthe —Auswahl zu = + 
Partie Baby:Coats, von Aftrakhan, Partie Erufhed Seide Velvet Baby: 
Goat3 — in braun, grün, roth, blau 


Bärenfell u. Siwansdoton, in weiß ı. 
— hübfch befegt — %3- 
Werthe A 


grau ‚Gr. 2 bi8 6— 
völlig wth. 2.50, Ausw. $1.39 
— 8 . .. . A 2 s 
1.30 Männer-Anzüge u. Neberzieher, 3.98% Mb cr 
brüftig in blau, fhiwarz und fancy Mifhungen—Gröben 34 bis 44 Meber⸗ 
zieher find in den neuen Gerbft:Styles gemacht — alles gute 3 98 
dunfle Schattirungen — fpeziell für diefen Verkauf * 8 0 


11.00 A derrörke" für Männer, 1.00 Hübſche Ueberzieher in d. po⸗ 


pulären Längen d. Saiſon — 
hochfeine Stoffe in ſchlichtem ſchwarz u. Oxford grau; alle Gr 34 7 00 
6.46; nie vorher 3. diej. Jahreszeit offerirte Anzug: Werthe,.... 8* * 


2.50 Anzüge für Knaben, 1.30 Paſſende Knaben:Anzüge von 21% 


bis 16 %., in allen neuen Styles; 

doppeibrirftig— Rufiian, Sailor und Norfolt — ihlihte Far: 1 30 

ben oder hübjhe Mifhungen — Auswahl 8 

Ruſſian Knaben-Ueberzieher — Gröhßen 3 bis 9 Jahre — blau, ſchwarz, Ox⸗ 

fords und Miſchungen; Meſſingknöpfe und Sammet-Kragen — dieſe Ueber— 

zieh erwerden gewöhnlich zu 82.50 verlauft — ein fpezieller 81 45 
— 


Bargain für morgen zu.................... * F 
Patentled. u. Bici Kid Damenfchuhe 


2.00 Scube ſüt Damen, 1.39 leichte 44 Sohlen — Schnür⸗ 
d ⸗Styles — Cuban äbe — gut es2⸗ the — 
ee —— 
Viei Kid u. Satin Ealf. Knaben: u. 
Aünglings =» Echnürfhuhe—ganz fo: 
—* —— hen a * bis 518 
di en 2.00:5chu 2 
——— ——— 
Spezialitäten 


25: Qual. Cajhmere Da= | 25t Dualität feidene Bän: |; Reinwoll. Cafhmere Ba: 


men⸗Handſchuhe Be 10c —* m z 15€ 


per Raar.... JJ 
I9e dünne Brat⸗ 1 9 Glas Zucker--Bowle oder Goldverzierte Taſſen und 
od. Bad-Piannen.. c Ville = Schüffel 7 c Unterttfien — 

Feine Teinene Tifchtücher, nenn nahe 


c 
n aaa 
N . 10e 500 


25 Qual. Da 
r 
Vi Knaben⸗-Sweater, — 50e Qualität Unterzeug Üe baumwollene Kinder⸗ 


men⸗Taſchentücher. 
N ee BD er same. ....... 09RE 


Kinder: Pelz:Set8 — grauer lodiger 
Bärenpelz— fatingefütterts3 Halsftüd, 


flacher Muff m. befeft. $1.15 


Börfe, werth $2.00 für. 


un... 


Filz: Yuliets fir Damen—folide : Bes 
derjohlen — Leder GSeitenftüde — 
fehr bequem für den Hausgebraud) 


— werth $1.59 — Ic 


.... nn trennten 


....... 


— Annonce. — Zahnziehen ſchmerz⸗ 
—— — — 
nige. mehr Zähnen 
Beim halben Dupend ziehe einen Zahn 
gratis, U. Knarel, Vaber. 


— Kindermund.—, Nun, mie geht's 


— Lor Geriht.— Richter: „Sie 
tn, die Klägerin ein 53 
Nehmen Sie den Ausbrud zurüd?"— 
a „Gewiß; fie fieht ja nur 
0 1 


zu Haufe, Elöhen?"—,O dante.... 


I ante. 
net a "Woanst"--.3, Papa at 





an EEE EEE 


ne ER — ae 
Bergnügungs-Wegweiter. 
. * 
Dowers'. — Nat. C. Goodwin in elndem 
565 * 
Relic Houfe. — Konzert jeden Ybend und 
et — jeden Abend und Gonnta 
. — Ronzert jeden Abend um onnta 
Nachmittag. 
vlonial. — „The Tall of New Xort. 
se Theater, —,A Poor Relation.“ 
vis. — nxhe ollics of 1907.“ 
Opera Houje — ‚A Knight for 


» —— „The Man from Kome,* 
- „Baseinating Flora”. 
national, — Atalienifhe Oper. 


2008 


Spinugewebe als Fiſchnetze. 


Im letzten Heft des „National Geo— 
——— Magazine“ (Waſhington) 
ehandelt A. E. Pratt, der ſich zwei 
Jahre lang in Britiſch-Neuguinea 
mit ethnographiſchen und naturwiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Beobachtungen beſchäf⸗ 
tigt hat, einige Kurioſa, die ihm dort 
aufgefallen find. Zu den merfmür- 
digiten rechnet er die bei Waley üb- 
‚ige Verwendung eines Spinngemwebes 
für den Filchfang. In den dortigen 
Wäldern — fo erzählt er — mebt eine 
Spinne von der Größe einer Kleinen 
Hafjelnuß mit 5 Centimeter langen, 
behaarten Beinen Nebe von der Art, 
wie ſie unſere Kreuzſpinnen herſtellen, 
nur-daß jene Neuguinea-Spinngemebe 
bis zu 13 Meter im Durchmeffer ha- 
ben. Die Maſchen ſchwanken zwi— 
ſchen 7 gem am Rande und 1 qem 
in der Mitte. Das Gewebe iſt ſehr 
feſt und widerſtandsfähig, und das 
verſtehen die Papuas auszunutzen, in⸗ 
dem ſie ſich von dieſen Spinnen gleich 
zum Gebrauch fertige Netze herſtellen 
laſſen. Zu dieſem Zweck ſtellen ſie 
dort, wo die Thiere in größerer Menge 
vorkommen, eine lange Bambusgerte 
auf, deren Spitze in einer runden 
Schleife zum Stamm zurückgebogen 
wird. In dieſen ihr offenbar ſehr 
paſſend vorkommenden Rahmen webt 
die fleißige Spinne in ſehr kurzer Zeit 
ihr Netz hinein, und damit erhält der 
Papua ein einem flachen Käſcher ähn— 
liches Fiſchereigeräth. Er geht damit 
zum Fluſſe und fängt dort mit großer 
Geſchicklichkeit bis 5 Kilogramm 
ſchwere Fiſche, die ebenſowenig wie das 
Waſſer das Netz zerreißen können. 
Gewöhnlich ſtellt der Papua ſich auf 
einem Felsblock in eine Hinterwaſ⸗ 
ſer auf, wo ein Strudel vorhanden 
iſt; dort wartet er auf den Fiſch, der 
gewandt unterfangen und ans Ufer 
geworfen wird. Pratt bildet ſolche 
Netze und den Fang ab, allerdings an— 
ſcheinend nicht nach Photographien. 
Eine Beſtimmung der Spinne fehlt. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; Ein tüchtiger junger Mann für Porter: 
orbeit im Saloon, erfahren. 1618 W. North Une. 


Berlangt: Ein deutiher Sceher, tauernde GStele 
lung, darf aber fein Trinter fein. Gehaltsangabe. 
Man adrejjire: Volksblatt, Effingham, IU. dimi 


Verlangt: Office-Junge, der deutſchen und eng⸗ 
liſchen Sprache mächtig. Anfragen in eigener Hand— 
ſchrift unter Adr. U. 972, Abendpoſt. 


Verlangt: Mann, Pferde zu beſorgen und in Bä—⸗ 
cerei zu arbeiten. 6513 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Gebildeter Mann für Schreibarbeiten, 
812 mit ——— Befoörderung, engliich icht nöthig. 
Alter und frühere Beihäftigung ;gnuugeben, Abr.: 
M. OD. 316 Abendpoft. — 


" Berlangt: Ein guter Schmied aufs Sand. Nachr 
aufragen in der Schmiede, 518 Noble Str. 

Berlangt: Schneider für Reparatur Store: muB 
auh in Damen-Arbeit beiwvandert fein. Miller, 510 
Ücıritage Arerue. 


Verlangt: Barkeeper, muß auch Porterarbeit 
gutes Gehalt. Anfragen unter 11. 908 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Porter, der auch bartenden Tann. 
1784 NR. Galifornia Ave, de Eliton. Albert 
Schulhof. 


Berlangt: Ein quter Junge mit Erfahrung in Bü: 
derei. 1769 N. California Üpenue. 


Verlangt: Porter, der Kochen fann. 9. Sceiner, 
676 Sale Str. 


” Berlangt: 2te Hand Brotbäder, 1344 Grace Str. 


Verlangt: Küfer an Lilörsfäffern. 281 Milwaus 
fee Aberiue. 


Verlangt: Erxiter Klafie Wurftmacer; erfte Hand. 
191 Weit 14. Straße. dimi 


Verlangt: Guter Yunge an Cafes; einer der et: 
was von Cafes verfteht. 1667 Lincoln Upe. 


Berlangt: Pier füchtige Verfäufer für Stadt und 
Land, und Kommiffion. Adr.: U. 997 Abdpoſt. 


Berlangt: Agenten für neue Prämien-Bücher in 
fchiwenifcher, polnifcher, italienticher, deutfcher und 
anderen Sprachen. Lohn $12 die Woche und Koms 
miffion.. Mai, 146. Wells Str. 2npim& 


Berlangt: Ein zuverläfjiger Mann fir ttalientfche 
KRorreipondenz. Mat, 146 Wells Str. 

BVerlangt: Pabrifarbeiter, Portert, „Handymen«, 
Eentral Employment, 159 Waihington Str, 


Berlangt: Schneider. 121 N. 48. Avenue. dimt 


Verlangt: Wurſtmacher; nur ſolche mit Erfahrun 
wollen ſich melden. 42 S. Halſted Str. mod 


vBelen Agenten far Photo Pillow Tops. — 
E. C. Greifeld Art Co., 26 E. Fullerton m : 
modim 


Verlangt: Boilermacher, Mafchiniften, Gar-Gan: 
enter8 und Wepatrers. EC. M. Benfon, 8380 ©. 
lart Straße. modi 


Verlangt: Sofort erfter Klafie Porter fir Saloon 
mit Empfehlungen, der etwas von Dampfhetzung 
verftebt, guter Lohn. 2283 Evanfton Ape, mdmi 


Berlangt: Biwei deutjche, öfterreihifhe oder unga= 
riiche, lieh eingewanderte Männer für Maldarbeit 
An. Wisconfin, KO monatlih und gute Belöftigung. 
Ehreibt an Adolph Heeg, Kent, Wis.: jamodimt 

Berlangt: Engliih fprechende dentihe Verkäufer 
um feine. Partie importirter und einheimifcher Ra: 
Iender zu verlaufen. Vorzitgliche Gelegenheit für gute 
Berläufer. Adr.: &. 190 Abendpoft. fomodt 


Perlangt: Dann für Porterarbeit, Frau für 
Sausarbeit. Sanatarium, Spencer Ind. fafomodi 


— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
NE Er a a 


t: Aunger 19:jähriger Mann fucht Stelle für 
8 — * ———— ſpricht deutſch und 
engliih. U. R., 684 Fulton Str. 


Gehuät: gm er Mann, 18 Kahre alt, fuht Stelle 
als Porter im Saloon, fpricht deutfh und ein wenig 
engliih. &. 8., 10 


— w 
& t: Aunger Mann, 20 Jahre, fucht Etelle 

= Be. er für Hausarbeit. &. ®., 10 Reith 
straße. 


Geſucht: Butcher und Wurftmader, frif 


wandert, ſpricht engliſch, ſucht Stellung. ner, 
153 N. Urtefian Ave. — dimi 


— Geſucht: Bartender ſucht ſtetige Stellung, auch 
beſte Empfehlungen. —E—— Seeley 


Keith Str. 


einges 


ſucht Stelle in 


ucht: Schreiner mit Brig | 
: &. 198 Abenppof, 
dimt 


Geſuch 
Fabril oder Geſchäftshaus. Adt.: 


t: Bäder fuht Stelle als erſte oder zweite 
we. Gates. Klingelhofer, 957 Tripp pe. 4 
| mo 


Gefuht: Dankjagungssfrlorift will aushelfen. — 
&br.: ©. 189 Ubendpoft. modigi 


— — — —— — — — 
Geſucht: Vormann an Brot, Wiener Rolls und 
t8 jucht ſtetigen Pla Win. Specht, 644 
iſwaulee Abenue. modt 


ucht: Erſter Klaſſe Bäder ſucht ftetigen 
711 59, Straße. i 
ucht: ; Tiſchlet ſucht ſtetig Tag t 
gel se — A en; —— 
Rn lloewiſch volniſch und enoliſch. J. B 
M., 42 Burlington Str mobi 


ea 


{ 
mob 


| 


| 
| 
| 


— 
— 


> 


— 


1 Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 


Arbeit, fucht 


(UAngeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
welche Arbeit. 5205 ‚Biihop Str. 
Gefudt: Ein junger Mann, 19 ge 
d 
Suftine Str. 
Gefudt: Ein junger Mann fuht Stelle für reiten, 
Gefuht: Ein junger Mann. mit Erfahrung fucht 
Stelle al Zanitor oder Hausmann. Beite Empfehs 
Gefucht: Gärtner, Flirift, fucht Stelle. Lebig, 
25 Jahre, deutfh, englifh, mit I1jähriger PBras 
Palmen, Ordideenfulturen. Adr. U. 963 Abbp. 
GSefucit: Deutfher Mann in mittleren Jahren, 
hläftigung. Roi, 243 E. Bladhawf Str. 
Gefudt: Ein Bladimith fucht Arbeit in eis 
Geſucht: Friſch eingewanderter deutiher Mais 
Plab. Apr. U. Lencz, 315 Sedgwid Etr. 
Gefucht:. Barber fucht Stelle. Norbieitfeite 
Gefuht: Mann, 28, ledig, 
Arbeit, auch als MWorter, innerhalb der Stadt. 
Geſucht Denticher Mann fuht irgendwelche Stelle | 
voripreden, 238 Clybourn Ave., Bafement, 
GSefuht: Deuter junger Mann, 3 Xahr im 
als Feuermann oder irgend melde Hausarbeit. Adr.: 
2. 616 Abendpoft. 
in Saloon, jpricht etwas'engliih. 78 Gardner Str, 
Dredslerz oder irgendwelche Holzarbeit. 113 Auftin 
Ave., 4. Floor. 
aBr tenden, verſteht Hallenarbeit und am Tiſch auf— 
zuwarten; gute Empfehlungen. Adr.: 186, : 
Gefußt: Ste Hand Cale Bäder fuht Stelle. 3730 
Gottage Grove Xve., Flat 48. 
feine 
Stelle. Adr.: 2. 687 Abenppoft. 
Ekupity. 
Geiuht: Aunger deutiher Mann mwünfdht allge: 
lerton Avenue. 
Gejuht: Junger Mann jucht Arbeit im Gar Shop 
Nord Halited Straße. 
Gejucht: Yunger Schneider juht Stelle als Preis 
unten. 
Gefuht: Mann, deutfher Uhrmacher, möchte in 
243 Bladhamt Straße. 
Geſucht: Junger Tinner ſucht —— och! 
ent, 2% 


Gefuht: Frifh eingeiwanderter Zunge fucht irgend» 
Stelle die Bäderein zu erlernen. 
5019 Überbeen Str. 
Abr.: 8. 696, ÜUbenbpoft. 
xis , für Landicdaft3gärtnerei, Nelten, Nofen, 
ehrlich, lann Kaution leiften, bittet um Be— 
nem Mafchienihop. 53 Pearce Abe. 
feur und Hühneraugen-Operateur fucht ftetigen 
1470 N. Albany Ave. 
wünſcht —— 
Adr.: U. 992, Abendpoft. 
als Porter, fann auh Lund fodhen. Bitte Abends 
Lande, 22 Aahre, ipriht 6 Sprachen, fucht Stelle 
Gejucht: Aunger Mann fuht Stelle als Porter 
Gejuht: Wagenmader fucht ftetigen Plak; verfteht 
Gefuht: Hoferfahrener Porter fuht Stelle; Tann | 
Ubendpoft. 
Geſucht: Bartender, ſcheut 
Geſucht: Schneider ſucht Stelle. 942 Clybourn Ave. 
meine oder Stallarbeit. 84 High Str., nahe Ful⸗ 
oder irgendwelche Arbeit auswärts. Jos. Berg, 725 
fer in FFärberei. Kohn Schmidt, 338 Jarrabee Str,, 
diefem Fach einschlagen Fabrik unterlommen. Fred, 
t 
auch Poiler oder Furnace bejorgen. PB. W 2 


Boſton Ave., Weſtſeite. 


Geſucht: Juiger Deutſcher ſucht Stelle als Office— 
mann. Peter Wenk, 22 Boſton Ave., Weſtſeite. 


Geſucht: Waiter, junger Deutſcher, wünſcht Sup⸗ 
ver⸗Platz oder ſonſtige Abendbeſchäftigung. Geil. 
Offerten, 274 Clybourn Ave., Flat 12. 


Geiucht: Junge wünfct Stelle für ein Gefchäft 
zu erlernen. 179 Elybourn Uve., Bafentent. 


Geſucht; in ungarifher Brotbäder fucht ftetige 
Arbeit. 45 9. Etr. dimi 


Sefucht: Catebäder, dritte Hand, fugt 
beit mit oder ohne Board (Nihtunion 
ner, 234 W. 46. 


Str. 
Gefuht: Zwei erfte Klafje Hofen: und Meften- 
Schneider mwinjhen Arbeit im Haufe. 1015 Weſt 
20. Straße, Flat 1. dimibo 


Gejuht: Zwei deutihe Männer fuhen Stellung als 
Porters in Saloon oder Reftaurant. 112 Touhy u 
mi 


 Beiugt: Ein erſter Klaſſe Cabinetmaker ſucht 
Stelle. 455 29. Straße. dimi 


825 Demienigen, ber einem verheiratheten Mann 
beſtändige Arbeit verſchafft, womöglich unter Dach, 
ſpreche engliſch, kann Bürgſchaft ſtellen, wenn nö— 
thig. Adr.: U. 965 Abendpoſt. di 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann ſucht Stelle 
in Hotel oder Reftaurant. 784 W. 27. Place. | 


Gefuht MBartender,- mit beiten Empfehlungen, fleis 
big und nüchtern, jucht ftetige Stellung, aud aus: 
märt3, fcheut keine Stunden. Stueland, 183 Emer« 
fon Avenue. 





ftetige U: 
hop) Kamp= 


" Gefugt: Aunger Deutfher fuht Stelle, die Bä— 
derei zu erlernen. 28, Etraße. 


Gefuht: Frijh eingewanderter Mann fuht Stelle 
als Porter, Hausarbeit oder in Fabrik. 374 Sedg: 
wid Straße. 


Gefudt: Mann, 33, ledig, wünſcht Plak als 
ausmann oder Porter; fpricht enalifch, verfteht 
ampfheizung, Tann melten; Werkzeug. Bend, 157 
Indiana Str., Tel. White 8621. ; 


Gefuht: Aunger Mann fucht irgend eine Stelle in 
Stall oder das Plumbergefhäft zu erlernen. 1239 
Marfhfield Une. dimi 


Gefuht: Anftändiger, Tediger Deuticher, 32 Jahre 
alt; fpricht engliih, fucht Hausarbeit,  verftcht 
Dampjheigung und gut mit Pferden umzugeben, auf ı 
bopen Lohn wird nicht gejehen. Adr.: 8. 663 
Adendpoft. dimi 


Sefuht: Aunger Mann fuht Stallarbeit, kann 
gut mit Pferden umgehen, 30 Jahre alt, 11% Yahr 
im Land. 921 Elybourn Abe. dimi 


Geſucht: Ein junger Wurſtmacher ſucht Stelle in 
Fabrik oder Bütcherei. 649 Wrightwood Avenue, 
Nordſeite. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, macht Portero 
arbeit, kann am Tiſch aufwarten und bartenden. — 
2., 168 Dayton Str. dimi | 


Gefuht: Mann fuht Stelle für allgemeine Haus 
a oder Bierde bejorgen. F. R., 137 N. Lincoln 
tape. 


Sefuht: Aunger Mann juht Stellung als Por: 
ter und Liinhmann. W. Culen, 4748 Loomis Str. | 
Geſucht: Junger deutfher Elektrifer, ift in dicht⸗ 
Xelegrapbens und Mafhinenbau jehr gut betwandert 
fuht Stellung. Roubinel, 286 N. Weftern Ave. 
Gejucht: Arbeit al3 Mafhinenichlofier oder Hetier. 
Michael Mras, 906 Kimball Avenue. dimi 
Geſucht: Bäcker fucht ftetigen P lat als Vormann 
en Brot und Biscuit?, auch als zweite Sand, 143 
Dearborn Avenue. W. Kohlman. dimi 
Geſucht: Guter Mann ſucht Stelle als Sundmann | 
ann kochen. SBetejit, 110 Willow Str. modt 


ia 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Anfändige Herren, aub Damen tön: 
nen ji glänzende Zukunft jichern durch dauernde 
Agentur. Rülfen Sicherheit geben Tünnen. Vorzu— 
fpreen:, 244 Clybourn Ape. Müfjen deutih und 
engliſch ſprechen. dimi 


Verlangt: Ein etwas engliſch ſprechendes Ehepaar 
als Janitor; autes Gehalt. 160 E. Chicago Übe. 
modimi 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen- für Bäderladen zu beſorgen. 
44 varrabee Straße. 


Verlangt: Gutes Store-Mädchen, das ſchon in 
Päderei acarbeitet hat, fofort. Jacob Seger, 409 €. i 
Viviſion Str. 


Verlangt: Gute Kleidermacherin und Lehrmädcen. 
Mrs. Madiad, 734 Clybourn Abe. ei 


Verlangt: Deutfches erfahrene Mä 
Grand Gentral Thee-Store, 99 MW. 21. rs 


Berlangt: Franen und Mädchen. 


| 
j 
I 
I 
i 


im 


Saußarbeit. r 

Berlangt: Mädien zur Hilfe bei allgemeiner 
Hausarbeit und das Baby zu beauffichtigen. Muh 
Naht nah Haufe geben. Mrs. Wides, 1820 Addi: 
fon Ave. dimife 


Verlangt: Tüchttged Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, muß etwas kochen können. 197 La Salle 
venue. modi 


Berlangt: Eine Köchin. Nahsufragen: 59 Dear« 


Berlangt: Mädden für alfgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 93 Ewing Blace, Ede Leavitt Str. 
1 Blod üblich von Nortd Üpenue, modl 


"Werlangt: Ein qut empfohlenes jineites Mädden: 
Meine fyamilie, achzufragen Vormittags. 5765 
Waſhing ton Avenue. modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1168 Berry Str. modi 


— ——— 
ee en a 


&ausarbeit, 
Ä fomoyi 
Fellers gröhßtes deutſch⸗ ilani itt ⸗ 
ERAHNEN EINE SENSE 
e un n Dre orgt. 
Saushälterinnen immer au Sand. zel. North 81. 


J tiges Mä eine » 
— — 


| supafien. 


- fen; haben Wafchfrau; gute Stelle. 


' fein 


' Küchenmädchen. 


__Abendpoft, € 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
‚(Unzeigen unter diefer Rubrit I Gent das Merk.) 


Hausarbeit. —— 
Verlangt: Zuverläſſige tüchtige Köchin mit guten 
5—— Frau General⸗Konſul Wever, Cheſt⸗ 


Verlangt: Verlangt: ahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. 579 Rene be., 1. Sloor. bmi 


Berlangt: Gute Ködin und ameited Mädchen. 
rg Kohn bezahlt, Nachaufragen 4545 a. 
* um 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für gmeite Ar 
beit. Lohn $6 per Woche. Kleine Familie. 4218 
Grand Blod. bimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdar- 
beit in Lleiner Samilie. Mr3. Young, 90 Catal 
= — 1 Block füdlich von Logan Square 

ation. 


Verlanot Mädchen für ſtetige Hausarbeit. 
Muß zu gut ichlafen. 4709 Bratrie Abe. 
Phone 2745 Blue Langfield. 


Verlangf: Gin gutes. Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. eines das zu Haufe jchlafen kann. Keine Kin— 
der. 1906 Andiana Äve. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 748 
Bullerton Blod., Ede N. Glart Str. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Kleiner Familie. Rothihild, 4336 Vincennes Ave. 
1. Flat. 

Berlangt: Erfter Klajie deutjches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; . anftändig und rein fein; 
er in Familie. 1742 Wrightwood Avenue, umeiket 

at. im 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit in fleiner Familie; Empfehlungen erforderlich. 
743 Champlain Ave, Mepers. 


Yunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
Mrs. Eotter, 1323 Dakdale Une. 


Verlangt: 
zu helfen. 

Verlangt: Ueltere Frau, um auf zwei Kinder auf: 
8338 Elybourn Avenue. 


Berlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. ones, 178 Howe Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen. 48 Evergreen Ape., 2. Flat. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


" Hausarbeit, muß etwas Tochen können. 497 La Salle 


Avenue. 


—— — 


Verlangt: Mädchen, M Jahre alt, für Hausarbeit, 


drei in Familie, kein kochen, 84.00. 50 Clifton Ape., 


nabe Center Straße. 


Verlangt: Mädchen al3 Stübke der Hausfrau. — 
178 FFremont Straße. 


Verlangt: 5 
Straße, 1. & 


la 
Verlanat: Köchiinen, 50 Mädchen für Hausarbeit. 
3423 Halfted Etraße. 


Berlangt: Deutiches Mädchen zur Sitte bei der 
Hausarbeit. 315 W. 59. Straß dimift 


aße. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3355 Lincoln pe, oberes Flat. 


s zn: Scheuerfrau. 357 Wells Str., 1 Stiege 
och. 


rau zum Sansreinigen. 367 Well3 
t. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie; guter Lohn. 1030 Milwautee Ave. 


Verlangt: Nettes Mädchen 
Cooper, As Hirſch Str., Etke Waſhtenaw Ave. 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzuhel— 
345 Weſt 16. 


für Hausarbeit. 


Str., nahe Wentworth Abe. 


Verlangt: Kindermäddhen; muß englifh fprechen 
und Zeugnifje haben. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Williges Mädchen von guten Eltern für 
allgemeine — in kleiner Familie; Lohn 85 
bis 86 die Woche. 1426 Grace Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
uter Lohn. 562 E Place, 2. Flat, nahe 
rand Boulevard. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1019 Fofter Ave., 2. Flat. 


Kindermäddhen. 


Perlangt: 252 N. Hermitage 


Avenue, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: | 


arbeit; guter Yohn. Hy. Weber, 4150 Ridge Ave. 
dimi 
Verlangt: Aeltere Frau, ſich im Hauſe nüutzlich zu 
machen. Keine Kinder. Koſt und Wohnung. 810 den 
Monat. 6800 Cottage Grove Ave. 


Verlanat Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie. 754 W. Lake Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Waſchen; perſönlich vorzuſprechen. 552 ©. 
Laflin Str, 

Verlangt: Junges Mädchen (15) für Hausarbeit. 
174 Eugenie Str. 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
mitzuhelfen. 345 Blue Jsland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Bäderei, 1152 Sheffield Ave. dimi 


Gutes junges deutfches Mädchen, nicht 


Verlangt: 
705 WM. Har: 


über 17 Jahre, von guter familie. 
tifon Straße. 


Verlangt: -Befjeres Mädchen, um zwei Kinder, 9 
und 6 Jahre alt, aufzupafien; muß gut nähen tün: 
nen. 196 47. Str., 1. Flat. dimi 


Verlangt: Deutjhes Mädchen oder ältere frau, 
um Baby aufzupafjen und leichte Hausarbeit zu 
verrichten. Näheres 88 Wallace Str. 

Verlangt: Deutjhes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit;' feine Wäfche. 868 Grace Str., nahe South: 
port Avenue. 


Verlangt: Deuti und Englisch ſprechen des Mäd-: 
hen für Hausarbeit. 61 Willow Str., Store. 


Berlangt: Auges deutiches Mädchen von 14-15 
Sahren für leichte Hausarbeit, keine Kinder. 572 
Larrabee Str., Saloon. 


 Perlangt: Madchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. Kohlmar, 2949 Wabaſh Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mrs. Nemeroff, 4850 Champlain We. 

Derlangt: Gutes Ddeutiches Mädchen das focdhen 
kann für Leine familie bei gutem Gehalt. Zimeites 
Mädchen wird gehalten. Muß englifch jprechen., Bitte 
Abends vdorzuiprechen, Mik Sprügel, 594 Lincoln 
Ave., nahe Wrightwood Ave., 2. Flat. dimi 


rg Haushälterin für allgemeine Urbeit ohne 
MWäjche, Anzufragen: 209 Woodbine Ave., Wilmette. 
dimifr 


Perlangt: Köchinnen, KHausarbeit:Mädchen und 
Habe die feinften Etellen auf der 
Siüpdjeite und bei beftem Lohn: frifch eingewanderte 
fünnen fofort Stellen haben. Deutiches und ungarts 
ihes Vermittlungsbüro, 4722 Calumet Ave., 1. Flat. 

n024,26,27031,3,4 


| Stellungen fuchen: rauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 1. Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen juht Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit. 11 Home Str. 

Geſucht: Ein älteres deutſches Mädchen fucht 
Stelle; fan gut kohen; au in tleinem NReftaus 
rant. 78 N. Clark Str. 


Geſucht: 2. eingewan dertes 
Stelle für Hausarbeit. Bitte jelbft 
gindner, 112 Locuft Str. 


Gefucht: Deutfches_ Mädchen ſucht Stelle für 
berftebt Waichen und bügeln, kein Ro: 


Mädchen jucht 
vorzuſprechen. 


en. 681 R. Campbell Ave., hinten. 

Gefuht: Ein eingewanderte® junges Mädchen, 
perftent nähen und Handarbeiten, mwünjht Stelle 
ala zweites Mädchen oder bei Kindern, fann au 
zubauje ichlafen. 619 Weſt Fulton Str. 


Geſucht: Reinlice Frau juht Wafchpläfe. 91 
Franklin Str., Bajement. 


Geiuht- Vefterreihiihe Möcin jucht ftändigen 


| Poften für Reitaurant, Yufinch:Yund, Privat oder 


25. 


als Haushälterin dei beiieren Ständen. 373 — 
imi 


Etr., nahe Wentworth Une, 


Geſucht: Deutſche ſaubere Frau ſucht Waſchplätze. 
350 Weſt Cortland Str., 8. Floor, hinten, oben. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Haus: 
arbeit⸗Stelle in Privaihaus. 572 Larrabee Str. 


I 
Deutfh:ungariihe Frau wünjht ein Kind in Kof, 
X Dean Str. Bollat. 


Geſu it: Dentihes Mädchen juht Stellung für ges 
mwöhnlie Hausarbeit. 2 Southport Une. Witte, 
wenn möglich jelber vorzuiprechen. 


Geſucht: Ein Mäbchen ſucht Hausarbeit bei füdt- 
—* — ſpricht deutſch. Feldheim, 193 12. 
abe. 


- — — — — —ñ — — — — — — 
Geſucht;: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nehmen. 
188 E. 3. Str., Flat A. dimi 

Geſucht: Priih eingewanderte junge Frau, gute 


KRöhin, fuht Stellung in Brivatfamilie. Adr.: U. 
je Abendpoft. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geſucht: E Ki 
— — 


if) eingemanderteg Mä 
TR. Mildtenan Ec. dimt 


I Öfterreihiiche ungariiche Me: 
tellung. 581 R. Halfted Str. 


18 S Anerfbfieie” ae 
— 
u läge 


Frau fuct Waihpläge 35.3. 
a mödi 


mobi 
Gejuht: Alleinfiebende 
den Kaushalt zu: führen. - 


® ‘ x t i 
ER gen HR 
Ave. 2 = 


Gefucht: Deutiche 
Yin v 


"und 


»  Gejudt: Wange deutjche, jaubere Frau 


— 
— 
a 


Stellungen fear Frauen un. Mäddhen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deut Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 657 R. Halited Str. 


a ee ee De EEE ———— 

Geſucht: Ein demtihes Mädchen fuht Stelle für 
2 ——— Bitte ſelbſt vor zuſprechen. — 
1490 — 50. Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 5852 Marihfield Ave. 


EEE 
Geſucht: D 3 Mädchen juht Stelle für Haus: 
A sn nie Str, 


t: 8 Mädchen fucht Stelle, Hausars 
a a a ia Bitte jeloft voraus 
fprehen. 5027 Zuftine Str. 


— — — — 
Geſucht: Junge Frau ſucht Plätge zum Waſchen, 
Bigeln ober De Mittwoh, BDonnerftag, 
reitag, Samftag. 2453 FWentworth Ade., hinten, 2. 
Er dimido 


t: deutſche Waſchfrau ſucht Waſch⸗ 
—— —— a Bladhawt Str. 


fee 

Geſucht: Ein gutes deutiches Mädchen ſucht Stel: 
8 für Hausarbeit, Nordieite vorgezogen. 1453 
W —8 Upe., nahe Halited Str. 


ET EL RE HER Sea ee anni 
Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Pour * Küchenarbeit. Tel. North te 


ve RE. 2 nz EEE 

Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
—— Hausarbeit. 20 Boſton Abve., vierter 
— re ee er TE 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Haͤusarbeit. Rann auch kochen oder Geſchirr wa⸗ 
{hen im Reflaurant. 10 Eleveland Ave., unten 


vorzuſprechen. 
E——— Se 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchtn ſucht Stelle. — 
> like vorzufprechen. 20 Weit Bofton Wve., 4. 
vor. 


Geſucht: Junge deutſche Frau fucht Stelle für 
Hausarbeit von 8-5. Uhr Nachmittags, Sonntags 
frei, Nordjeite bevorzugt. 120 Mohamf Str., hinten. 


Gefuht: Frau mit Erfahrung ſucht Waſch-⸗, Bil: 
gl: und ee in feineren Familien. 15 Howe 
traße. 


ni 
Seiuht: Deutihe Frau jucht Wach: und Rein: 

wmahpläte. 352 Larrabee Str. 
Gefuhr: Mädchen fucht, Stelle 

Hausarbeit. 42-Ree3 Straße. 


Geſucht: Deutſche Wittwe ſucht Waſchpläͤtze. 

Belmont Ave., Baſement. 
= iiche Mädchen, Tönnen 

Gefuht: Zwei deutihsungariihe Ma , N 
aud * ochen, wünſchen einen ftetigen Platz bei 
auter Familie. Zier, W Blue Island Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht su zum waſchen 
und reinmahen. 8 Ordard Str. r3. RKaifer. 

Geſucht: Waſchpläte oder Neftaurantarbeit. Bitte 
brieflih. Zaft, 14 Fremont Str. 


Gefuht: Deutfhe Köchin juht Stelle in Saloon 
von 7 big 3 Uhr. 218 Bine Str., hinten, oben. 


ee a I ee A 
Geſucht: Junge deutihe Frau ſucht Waſch- und 
Reinmahpläge. 255 Southbort Avenue. 


Geſucht; Wittwe aus guter Familie ſucht Stelle 
als Haushälterin bei Wittwer oder kleiner Familie. 
Bitte vorzuſprechen, 118 Maud Avenue. 


"Seht: Deutſche Frau ſucht Wäſche und Rein⸗ 
machplätze oder Küchenarbeit von 8 bis 5 Uhr. — 
5 Gardner Straße. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen allgemeine 
Hausarbeit. Vitte ſelber vorzuſprechen, 8728 S. Hal⸗ 
fted Str., oben, Hinten. 


Gejuht‘ Deutihe Frau juht Wafche und Rein: 
machpläge. 140 Willow Str. 


Seiuht: Ein Mädchen jucht Stelle in u 
fabrit, hat Erfahrung. 39 Biilell Etr., 2. at. 


Geſucht: Deutihe Frau wüniht Waih: und 
NReinmachpläge. 219 Elpbourn Ave, unten. 


Gejucht: Junge Frau juht Stelle für Hausarbeit. 
16 Pofton Ave., 3. Floor. 


für allgemeine 


105 


udht von 
früh 8 Ubr His Nachmittags 3 Uhr Beihäftigung 
im Neftaurant oder in der häuslichen Wirthihaft, 
fenn auch fochen. Bitte felber vorgufprehen. Frau 
Seifert, 92 Elvbourn Avenue. 


Gefuht: Zwei aute Mädchen juchen 
henarbeit. 351 Milwaufee Une., 1 


Geſucht: Deutih-ungariihe Köchin fucht Stelle. 
22 Klevsland Avenue, 


Sefuht: Drei Kilo eingewwanderte Mädchen fuchen 
Hausarbeit; nadhzufragen 455 9. Str. dimi 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für Hausarbeit. 
16 Boſton Ave., 3. Floor. 

Geſucht; Anſtändige, durchaus zuvexläſſige Frau 
pet Stelle al3 Haushälterin oder Pflegerin; gutes 

eim vor hohem Lohn. 8 North Ape., 2. Flat. 


Gefucht:. Aelteres Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit und Kochen; in Leine Familie. 89 MW. 21. 
Place. 


.—— — — — — — —— 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 1022 
Wet 21. Place, oben. nl 


Gefuht: Deutihes Mädchen wünfht Hausarbeit in 
der Nähe. 101 W. 19. Place. 


Geſucht: Junges deutſches, f 0 
Mädchen fucht ſtetigen Platz für Hausarbeit. 
Latrabee Straße. 

Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Wafchpläge 
oder Gardinen bügeln. 3 Cleveland Abe. 


Stelle für Kit- 
Flat. 


friih eingewandertes 
261 


Gefuht: Saubere deutiche Wajchfrau, Nordfeite, 
fucht Wäjche ins Haus. 135 Sdiller Str. 


Geſucht: Tüchtiges deutiches Mädchen fucht Stelle 
ir Hausarbeit; bitte jelbft vorgufprechen. 154 Lytle 
traße, nahe 12. Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit; bitte felbft vorzufprehen. 650 Welt 15. Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit; bitte felbft vorzuiprehen. 713 Weit 2. Str. 


Gefuht: Zwei deutiche Mädchen juhen Stelle in 
Reftaurant oder Saloon. 9M Rees Str., Baſement. 
Sefucht: Deutiche Frau wünſcht Wäſche in oder 
außer dem Haus. 181 Dayton Str., M. Heibericer. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Freitag Nacht, ein Schäferhund, 
47 Viund jhwer, und braunes Haar. Finder iſt 
gebeten gegen Belohnung ihn abzuliefern in 10 Oak 
Straße. dimi 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Alleinftebende Witwe, 323 Yahre 
alt, gute Eriheinung, in gutenVerhältnijien ftehend, 
wiünfcht die Belanntihaft eine3 vermögenden Man: 
nes mittleren Alters, aweds Heirath. Derjelde muß 
imftande fein. ein gute Geim auszuftatten.- Aricte 
erbeten jür drei Tage unter Adr.: U. 995 Abdpoft. 

dimiir 
— ——— — — — — — — — 
Unterricht. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Nationale Sprachſchule, 164 E. North Ave., Ede 
alfted Str. (Hohbahn). Meltefte, Beftgarantirte, 
eliebtefte und unftreitig ‚Allerbilligfte deutich-ames 

rifanifhe Schule filr Engliihen Gemeinfchafts» und 

Einzelunterricht; Tags u. Abends; Sonntags von 

9 Bis 12. Rewmerlei bindende Vorauszahlungen! Uns 

bemittelte Stellungsloje völlig koftenfrei! Befucht ung 

oder fchreibt ‘ofort um weitere Auskunft! 
n17—4038 


Gneliide Sprade für Herren oder 
Samen, in Kleinflaifen und privat, jowie Bud 
halten und Kandelsfäher, befanntlid am beiten 
gelehrt im N. W. Bufinch Eollege; gegründet 1890 
von Prof. George Yenfien, 1067 Milwaukee Upe,, 
Tags und Abends. Breiie mäs 

R. Ienifen, Prinzipal. 

2lapjabido* 


nabe Lincoln Str. 
Big. Beginnt jest. 


Enolifde Säulen, Aelteften u. Billigften 
für Serren u. Damen, Alle Abende, am Tage und 
Sonntags, monatl. 82.50; gute Stellungen toftenfrei 
gefichert. Wrof. John Siebe, Dr. %. &. Cambridge, 
ameritanijche, bebördi. geprüfte, Lehrer. 270 €, North 
Ane., Ede Larraber Etr., (Hochbahn). Gegr. 1802, 


fafodi 


Piano-Unterricht frei Demjenigen, der mein Pians 
tauft. Nordfeite. Adr.: &.. 109 Abendpoft. dmife 


Telegrapbie, fommt und verdient Geld während 
Ahr lernt. U. €. Tel. Eo;, 88 Ta Salle c..R 
Homo 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Worth. 


. Beder’s Asphaltum Ready Moofing Go., 
1510—12 Milmwaulee Ave. Nimmt die Gtelle don 
—— ein, dr Hälfte yes MWreifes; billiger ala 

ravel, und hält boppelt jo lange. -Direft von 
unferer fyabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
—— ie Fer en. E treibt um ‚nähere —— 
unft. un oranjhläge, Die unentge) eliefert 
—* Telepbon: Humboldt 188. text 


‚Euer er Dry erh Ihr könnt ein beijeres 


und" öligeree tommen, als indeln oder 
Gtabel, von der Elaborated Be ne Comp., 


= a Salle Etr. NRordieite DO Lincoln 
de. Telephon: Yards . Gegen Baar oder au 
monatlibe blung. 


lims* 
fi; Aerztliches. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


— —— — 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrigtungen bei 
Julius Bender 


O2 223 Welt Madifon Str, 
Hier Lönnt 


Ede Peoria Str. 
dr etwa 40c am Dollar an allen 
ten Gtore-ffistures eribaren. 
Neueundgebraudte, 
Preife.-die_abjolut nledrigften in Chicags. 
Sufeiedenpeit garantirt. 
Befuht unjere allgemeinen Läden u. Berfaufgräume. 
20 236233 Weit Madiion Str. 
Zelepbon: Monrse 1712. ulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 
Wag*t 


Gafp-Regifters — Das einzige zeitgemä 
Bargain-Gajh-Wegifter. aus in Chicago: neue Date 
wood und gebraudte Nationale. Kommt und über: 
seugt Cuch. Wir Laufen, taujchen, verkaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Xag oder Monat, repariren, „tefiniig* und garans 
tiren jeden Regifter, Riht im Truft. 

Meftern Eafh Regifter Co, 

Vhene 2142 Central, 3 ©. Glark Str. 

6nov 
Ört! Gele 200 Stüd feine getragene Win: 
terüberzieher für Männer und Burfihen, fait meu, 
don den jeinften Herrichaften, zu 3 bis 4 Dollars 
er Stüd. — Anzüge, einzelne Nadets, Hoien, Wer 
en, große Auswahl, billige Preife. Deutihes Ge: 
ft. Sonntags von 7 bis 12 Uhr Mittags bifen. 

Hadt, 289 N. Noble Str., nahe Erie Straße. 

16nv, jadido, If 


Yu_berfaufen: €, €, Atkins 5 und 6 Fuß Groh- 
eut Saw — garantirt. $1.25 jede. S Apenftarf, 
363 Clark Sir. 20nd,1mX 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 
ESSEN N SEE Ser UESERULLAN. WERE SIE. OERREREER 


Uleganders Zurniture&GarpetC&o. 
* 010-012 Wabaſh Abe. 
$75,000 Verkauf vor neuen und wenig gebraudten 
Möbeln. Müjfen zu irgend einem Preis losgeihlagen 
werden. Das Lager beiteht aus hochfeiner und mitt: 
lerer Sorte HauspaltsMöbeln jeder Art. 
Eifen- und Mefjing-Bettftellen 
850 Rugs aller Art, 9xl2....... u. 
. 
357 Springs ... 
800 Dreifers ... 
2385 Chiffoniers 
425 3:Stüde und 5:6t 
175 Kommoden . 
450 Kücentiide ..... 
8 ee — 
5 Küchen le 
250 Coudes 


+ 5.00 in 
3.75 aufm. 
— 

50 aufw. 
.50 aufm. 


«75 > 
dessesene ——— ade 25 aufw. 
{ . 1.75 aufw. 
Kiſſen ed ‚25 aufto. 
700 Stühle mit Mohrfi....... arena ‘ _.S0 aufın. 
* JJ— 330 aufw. 

ichene Auszieh-Tifce, Ebing Cloſets. Side⸗ 


boards, Morris Stühle, Spigen:Gardinen, Gaſolin⸗ 
Cefen, Cis:Bores, Eisicpränte, Davenport, Dinners 
Sets, Filz-Matragen, Kohöfen und Stahl Ranges. 
Wenn Ihr Diöbel braußt, fo bezahlt es fi dietem 
Terfauf beiguwohnen. Baar oder Kredit. 
$15 mwerth Wöbel, —— nee 82 
25 werth Möbel, Ja 
E werth Möbel, Zahlungen 
190 wert Möbel, lungen................ 1.2* 
150 werth Möbel, Zablungen ........... —* 175 
werth Möbel, Zahlungen...... ee 2.0 
—Unfer KreditsSyftem ift eines der beften.— 
Reine Scherereien. Nur ein einfaches Anipreide-Ronto 
Wir liefern alle Waaren in einfahen Wagen obne 
girma-Ramen ab. Keine Zahlungen im alle von 
ranfheit oder wenn Ahr auber Arbeit feid. 
Uleganders Zurniturte&GarpetGo. 
2010 2012 Wabaſh Ave. 
4pex 


Zu verkaufen: Eine große Partie von nicht abge— 
holten Mbbeln, Rugs, Oefen, Vianos, Bric⸗a-Btac 
u. ſ. w., zu eritaunlihen Bazgain-Preifen. Kommt 
und überzeugt Euch, oder telephonirt: Lincoln 1377. 


Werner Bros, Erprek & Storage Eo., 


70 Lincoln Avenue. 
Anviondido 


Muß binnen 83 Tagen zu irgend einem Preiſe 
berichleudern: Mrachtvolles Parlor⸗Set, Rugs, 
Coud, Tifche, Stühle, Meffingbetten, Chaimmer: 
Ginrihtung, Nähmaichine, hochfeines. Piano, Bilder, 
Srieael, Gardinen, alles erit Turge Zeit benußt. 
ee 643 Oft Fullerton Wpe., nabe Or: 
ard Straße. 22nplm 


Zu verfaufen: Schöne Leder Couh und 3 Flam— 
men Ga8-Dfen. 5303 Marfbfield Apenue. 


Zu verlaufen: Side Board, Pettzimmer:Ausftat: 
tung ufm., billig. 422 Roscoe Str. 





Zu dverfaufen: Großer Spiegel, einfaches Bett- mit 
—— ein Dreſſet für N. 145 Ediller Str., 
inten. 


Zu verkaufen: Reuer Kochofen und Heizofen, ſpott⸗ 
biſlſia. 428 Larrabee Straße. Bnuvblw 
Kauft Eure Defen im Wbolefale, bezahlt Teine Re= 
tail:PBreife. Großes Lager von Heizöfen und Herden 
ur Yusmwahl. Spreht vor und_jeht fie. arvin 

mitb Stove Works, 18 Oft Ohio Straße. 
13nopim& 


Bianos, mufilaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir offeriren einige pradtvolle neue Upright Via⸗ 
nos, öftliches Fabrilat, um fie einzuführen; 
$175, $185, $195; 810 Baar, $5 den Monat. E 
prahtvolle DVarietät von bodfeinen, Tünftleriichen 
Bufd & Gerts, variirend von $R75 bi3 $400; nıo= 
derne Façen Upright; abſolut zuverläſſig; das ein⸗ 
8 Piano im Handel mit dem authentiſchen Union 
abel. Buſh Temple of Mujic, Clark Str. und 
Chicago Epenue. no5,didofalm 
„Verlaffe Stadt. —— 8300 upright Piano 
für 865 Baar. 380 Lincoln Ave. 


— — — — — — — 


Verſchleudere faſt —— de Edition PVhnograph 
mit 100 Record3 und cords-Raften. Karl doff⸗ 
mann, 17 WB. 2 Str., hinten. 

Bigarren werden in? Haus genommen als Theils 
zablung auf gutes Piano, Antworten unter Y. ®. 
239 Abendpoft. dimifrfe 


‚Zu verlaufen: Verfchleudere mein jhönes Piano; 
bitte fommt fchnell. 130 N. Aihland Ave. dilw 


Zu verlaufen: —— ſchönes Piano; ſofort. 
117 S. California Ave., nahe Madiſon Str. 


Zu perfaufen: Verjhleudere jhönes Piano; 3 Wo: 
gm in Gebraud, $145, fofort. 1493 Milwaukee 
enue, 


Zu _verfaufen: Verfchleudere jchönes Piano, fofort. 
45 North Ade., nahe Milmautee Une. u. Rob:y St. 


Zu verkaufen: Echönes Piono, wegen Abreife. — 
213 Walnut Str., unten. 

Muftflehrer Tauft zwei bi8 drei gebrauchte Aultus 
Sauer Pianos. Preisangabe und Alter. Adr.: 1. 
909 Abendpoft. doſodi 


Piano; Großer Bargain. Aug. Groß, 590 bis 594 
Bells Straße, nahe North Une. Znop,im 
Muß binnen 3 Tagen zu irgend einem Preife ver: 
f&hleudern: Prachtvolles Mabogany Upright Piano, 
wenig benußt, foiwie jämmtlihe Möbel. 643 Oft 
Sullerton Ape., nabe Orbard Str. 22np, 1m 


860.00 Taufen HM. Steinway Piano mit Gas 
tantie. 629 Larrabee Str. Bnopimf 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu berfaufen: Grocerh-, Butdher- und Erpreß- 


maps neu und gebraudt, und Zeitung3-Cart. 
287 ®. Lale Etr. 


Verkaufe Pferd und ftarfen Erpreßivagen. 
Eipbourne Avenue. 


Su verlaufen: Scoth Gollie, 5 Monate alt. Vhone 
Blad 5761. 88 Biljell Str. 


1569 


Kähmaichinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verfaufen: Mebrere Sattler: Schuhmader-Näd: 
32 Sedgwid Str. 


Zu verkaufen: Gute Singer Rähmafhine, nur #4. 
PO W. 12. Etrabe. 


majdinen. 


Berjönlidhes. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die Dame, die ihre Wdreife unter U. S. MI 
Atendpoft einjandbte, wird gebeten vorzufprehen in 
1399 Marfhficld Avenue, 


DOefen reparirt und aufgeſegt. Joſeph Mitel, 
72 R. Halfte Straße. 


Mobert Sllemer wird gefucht von Johann Sifemer, 
& gemadt, Bbilligfte 
i 


G3 Elſton Avenue. 
cgo Window Shade FH 


Window Shades 
Hrompte Bedienung. 

td Ude. Tel. Lincoln 1637. 

Amzfafodido* 


563 Wells Etr., nahe N 
Klavierftimmen, $1.25 für neue Kundichaft, R 
raturen billieftö beite Arbeit ae enden 
Wbite 1202. Hofdidofonim 


Bodfteins und Steinmaurer aufgemerft! Nomis 
nation der Beamten, Ritter und -Delegaten zur 
Konvention, am Dienftag Abend, den %. November. 
Beter Shaugbneify, Bräf, 

Bm. Stamm, Eefretär, 


ſamodi 


Alexander Detettive⸗ Agentur. 11 Walhington 
Str. Zin. 206-7, fammelt Beweismaterial für 20 
richtl Klagen. Diebftahl und Ehimwindel entdedt: 
aud unangenehme € ndsfäle unterfuht. Wenn 
rubel, tommen Sie zu ung. Rath frei. 6fp® 


e beutiche Silstäupe und Bantoffeln jeder 
fabrizirt d borrä " mmers 
gar 148 Sinbourn Use, nahe Berreber © 


in 


— On Seren 
Zouis Trier, 31 Some Ave, San Bemmeise Sul 
; Bnpimt 


Brumlifs echte heutföe, Gefendbeitt Fusiäube 
Rhcumatis . * 
Ehen am 0 Emiet 


ER. 


Nur 865.00 für Schönes Cabinet Grand Upright: 


— 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | 
ee VER De 


ı verkaufen: Verkaufe 
boſniſche Perſon. O Welt 


a Te 
em Geihäft 
= Ar.: S. — 
Delitateſſen. Zigarren, 
Wer ſchnell gute Grocerh — — 


Bäderei, gute Saloons Taufen 
tomme Wergens 9 Uhr, 294 Elybourn Avenue. 


inte — 

Zu verfaufen:- Mein: Barber:Shop, billig, wegen 
Berlaffen - Sandes, paliend für jeden Barbier. 
Adr.: 2.684 Abendroft. dimt 


u verkaufen: Bardierftube an Wei North Ave., 
J were Ave. Rachzufragen im Delifateijen- 
Store. 1569 W. Rortih Uve. 


Seltene Gelegenheit, 2 Jahre altes Delikateiiens 
Gejhäft, feınere Sant. jegiger Inhaber hat es 15 
Wegen Zurubefegen zu verlaufen, Griftenz 

t Sebenszeit, Wohnung beim Gefihäft. tllige 
Mieihe, Agenten verbeten. Auch paiiend für Wittwe 
oder 2 Damen. Bitte Briefe unter Adr.: U. 918 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Billig, Kohlen, Holze und Mobing- 
Geihäft. Lange Leafe. Gutgebendes Geihäft, feine 
Sage. Wdr.: 8. 690 Ubendpoft. dimife 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, 25 Jahre_alte 
Vüderei, Store-Trade, billige Mietbe mit Woh: 


nung, befte Gegend. Apr.: ©. 193 Ubendpoft. 


Saloon **8 »** für 


Shop mit 
zu verfaus: 
dimi 


Zu verkaufen: Schönfter Tleiner —— und 
Candy⸗Store und Zimmer, febr gute Lage, Werth: 
volle Zeaje, Miethe $16. 1185 Madijon Str. Dimi 


Zu verkaufen: Guter Meat-Marktet in jchöner pols 
niiher Rahbarichaft. Billig, wenn gleich genommen, 
Adr.:. 8. 698 Abendpoſt. 


82655 taufen beitgelegenen Delitatefienftore an 
Nordieite, — auf Abzahlung, großer Waa— 
renvorrath, bochſeine Einrichtung, feine Konkurrenz. 
Kommt jofort ziwiihen 1 und 5 Uhr für den beften 
Store — Nordfeite; bilige Miethe, ſchöne Woh⸗ 
nung. BI Oak Str., nahe Wells Str. modi 


Zu verfcufen: Der befte Groceruftore an der Siüds 
feite, oder nehme Partner, gute Gelegenbeit für den 
richtigen Butcher. Nachzufragen im Butcherihop. 
3212 S. State Straße. modimi 


u verfaufen: 14 Nabre etablirter einträglicher 
Schuh:ReparatursShop mit Wohnung, gut um neue 
Schuhe zu halten. 1342 Welt 2. Str. ZinplmX 


Beitung und Druderei 
zu berfaufen (oder Theilhaber gejuht). Cine gute 
deutiche „Zeitung, bie einzige in einem der Süd: 
ftaaten, mit jehr guter Zukunft, und mit gut eins 
gerichteter Druderei ift mit VBrejien und allem Ma: 
terial billig zu verkaufen, da der Bejiger ein ans 
deres Gejhäft Übernehmen muß. Briefe unter U. 
913, Abenppoft. jomodi 
Zu verlaufen: Ein guter Saloon, Eigenthümer 5% 

Sabre am Pak. Adr.: U. 902 Abenppoft. 
WBnvIwX 


Gutgehender Candy⸗ und Notion-Store, wird 
frantheitshalber verfauft für $150; gutes Leben für 
Heine Familie. 712 Welt 21. Etraße. Mnpimft 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Bartnerin berlangt: Gute Kleidermadierin in 
mittleren Jahren, fatboliih und ledig, wird ala 
Partnerin im Geihäft verlangt. Etwas Vermö— 
gen erwünjdt. Genaue Adreffe unter U. 932 
Abendpoft. 


„gu, verlaufen: SHalber Untheil „5 Gent: Theater, 
für 8200; gute Yage, killige Miethe, verlajie die 
Stadt. Schlid, 10538 Unenne G, South Chicago. 


Bartner. Allfeinftebende Frau oder MWittwe, gute 
Köhin, die geneigt wäre mit einem Manne in den 
er Nahren eine Reftauration zur übernehmen. — 
Priefe unter U. S. 35 Abendpoft. 


Vartner. Kaufmann für Amportgeihätt mit einis 
gen taujend Dollars. Adr.: U. S. 332 Abendpoft. 
dido 


— — ——— — — —— — — — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen; Brick-Barn für 4 Pferde und 2 
Wagen. 0 Bilfel Str., nahe enter Str. 


Zu vermiethen: Barbier-Stube; aut gelegene Gde. 

Nahzufragen 537 E. Wellington Str., A. Meitel. 

dimt 

Bu vermietben: 3 belle Zimmer mit Bad und 
Gas. 1047 N. Halfted Str. 


3 dermietben: 4 Zimmer flat mit Zubehör und 
frifch eingerichtet; fofort. 2185 N. Paulina Str. 


223 Dayton Str, 


Bu vermietden: Store und Baditube. 441 Nord 
Aſhland Avenue. Anzufragen: Adler, 248 Wilmot 
Avenue. modimi 

Zu ‚vermiethen: Stores, baſſend für irgend ein 
Geihäft, 240-2402 Süd Canal Str., Ede 4. Str., 
auh Wohnzimmer dahinter. in erfier Klaife Zuftand. 
Anzufragen am Plage, oben. Bnoimt 


Zu vermiethen: 4 Zimmer; $10. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Ein oder zivei Herren finden fchönes möbßlir- 
te8 Frontzimmer bei Privatfamilie in fhöner 
Gegend. 3524 Lafe Mdenue. 

Zu vermiethen: Gutes warmes fFrontzimmer, 2 
Betten, auch Küche wern gerwünfcht, bei alleinfteben- 
der Frau. Mı3. Miller, 57 N. Clark Str., nabe 
Eenter Str., 3. Flat. 
‚gu_derıhiethen: Möblirtes Zimmer mit Koft. — 
6 W, Divifion Str., oberes Flat. dimi 

auch 


Zu vermiethen: Sauberes Zimmer, mit, 
ohne Board. 22 Dayton Str. 


Bu dvermietben: Nett möblirte faubere Zimmer, 
Dampf: oder Ofenbeizung. Näheres: Wittme Diete, 
470 Eaft Divifion Str, Ede Clark. 


Ungerifihe Familie jucht Poarder3 oder Roomers. 
45. Str. dimi 


Zu vermiethen: Räumiges Schlafzimmer; ſepara⸗ 
ter Eingang, warmes Wajier: an reipeftablen Ars 
beitsSmann. $1.5.—H9 N. Elart Sitr., 1. Flat. 


Ju dermietben: Möblirte Zimmer, $1.25 aufwärts, 
Dampfbeizung, beike® Waiier, auh für Haus hal⸗ 
tung; Gebdiftang nach der Stadt. 172—174 €. On: 
tario Str., nahe Wells Str. 


Zu, vermictben: Front Zimmer mit amwei Betten 
bei einzelner Yrau. 322 W. Nandolph Str. 


Deutib und Engliich fprechendes Ehepaar Tann 
Voard und und Zimmer erhalten, wenn die Frau 
die Hausarbeit übernehmen will. 61 Nufh Straße, 
Store. 


Verlangt: wei Boarder3, gute8 Heim. 313 Ele 
ne'and Abe. 


elle, warme? Zimmer an ans 


Zu vermietben: r 
291 Franklin Str., unten. 


ftändigen Herrn. 


Zu vermietben: Simmmer, mit oder ohne aute beuts 
fche Koft, Bad Gas, nabe Fullerton Erprekftation. 
285 Seminary Avenue. 


Zu vermietben: SHodfeines fyrontzimmer, 
andere Bimmer, möblirt, modern, 
bilig. 18 Wisconjin Etr., 


auch 
Dampfheigung, 
Bart. 


Anvlwx 


Lincoln 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kinderloſes Ehepaar wünſcht ſeparates — 
mer und Board nahe Wells Str. und North 
Abe. Adr. J. 107 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: — Zimmer auf der Nord⸗ 
ſeite. J. D. 94 Campbell Ave. dimifrfa 

Zu mietben geiuht: Front Flat an E. North 
Avenue. Adr.: G. 181 Abendpoft. dimift 

Zu mietben geſucht: Drei junge Männer ſuchen 2 
ſchöͤn möblirte Zimmer, beſtehend aus fyronts und 
Schlafzimmer mit Baderaum und leichten Haus: 
halt, nahe Chicago Ave. berorzugt. Zu adreffiten 
mit PreiSangebe uniee 2, 677 Abendpoft. 


—— En 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit-2 Cents das Wort.) 


igard A. Rod, 5 Wafbingt 
— — Mhbatr — 
All⸗ sia ompt und aufs eb 
Rordfeite:Office:_ 279 Rortb Une, Ede —— 
Morgens 89, Abends 7—9, Eonntags 10-12, 
Bn 


Albert U. Kraft deutiher Advokat. 
BVrozejie in allen Gerihtshöfen gefäber Ale R t8: 
ge je beftens beforgt. Erbjdaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs- Dept. Uniprüdhe überall 
* Löhne —— tolleftirt. Abfttafte eramis 
nirt. e Gmofeblungen. 194 Monroe Str, Sim: 
mer 50%. Wohnung: 3497 Nord 43. Ape. 6in 

Fred. Blotke, beuticer Rehtsanmwalt, 
- — FF —— orgt. — in allen 

z a on Etr.. 
1044. Abends: 1644 Briar Blace, nabe R, eine. 
7rb* 


Mm. 2 Hub, Deu Advofat. 
59 Dearborn Er Nur witige Pale enserommen, 


Patentanwälte. 


(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Robert Rloh& En, Batentanmälte 
ngenieure, 8* eilen freie Auskunft in Patents 
ten; — berpollfommnet; Bas 
n tur feei. Spredt.vor im Schillergebäude. 
— —— ie 6 bis * he Sonn: 
ig . . 4 ung: 
Dearborn nade North 
ieb.doſendie 


Bu verlaufen: %:Röd. & x en, 
: - Grameg R Ei 

Str., Mi — 

— 


Zu verlaufen: Spotibillig, Brick ra 
Uve., nahe Roscae- Str., nur * dia⸗ 
dungen. Baumann, 1008 en 


Zu verlaufen: 3:ftödigeß Bridgehäude mit 5 — 4 
Simmer:Wohnungen, nmedft 5 Zimmer Cottage 
— Dayton, nahe Wilom Eır., . 
— QUuguft pe, 147 G. Rortd U. — 


vertaufel: Melrsje Str., nade 2 
—— Framehaus mit Sad Fiojets, Sr 
Sturmfenftern. In guter Ordnung. Billig, 923000. 

School Str., nahe Robey— ?:itödiges Framebaus 
* Sa en Bargain für un, W 

aar, Reit auf Zeit. 

John v. Zoerſter & Co., 145 da Galle e 


Sl und 55 Winnemac Ade. — zwei neue zgimmer 
Cottages nahe Rortpmeiternsg: bahnitationen und 
5* En — * Fuß =: 8 Bus Konkıete 

arements, hober oden; m und s 
bören, Gas, Ber; reis 2000 jede. 8300 u 
Reit «auf leichte —— 

John P. Foerſter & Co., 16 2a Salle en. * 
ift 

Zu_ verkaufen oder vertaufhen: 438x135 Yuh Ede 
an Southport Ave, 0. Taufe für Ieftödiges 
Gebäude. Zahle eitwa $1500 darauf. dimt 
J John Pobel, HI Southport Avenue. 

gu verfaufen: Zur großem Schleuberpreiß wegen 
Berlajien der Stadt, 5=gimmersGottage, O0 Fur 
Lot; Preis $27W. 3509 Cheriy ve, mörblih don 
Irding Park Roulevard. dimi 

John Bobel, 969 Southdort Avenue. 


Zu bertaufgen: 3750, fchuldenfreies zwei 4⸗8im⸗ 
mer Flatgebaude. mit 5 Zimmer Cottage aut 
der Lot Ix125; nehme Mordieite Lotten als erit? 
Anzahlung nicht über $1200, oder verkaufe auf leichte 

bzahlungen. Bio d Baar, KO monatlich einjchließend 
Sinien, rahe Southport und Barry Ape, Wegen 
Austunfz wende man fih an Aohn Heim, 1713 RR. 
Ahland Ave., nahe Welmont Une, modi 


gu verkaufen: PBargain, 2itö iges Frame 
mit zivei_ 4 — Ii17 ee 
Preis 93350. Auguft Torpe, 147 G, North Ane. — 

Bnolmt 


u berfaufen: Großer Bargatn! 

Schönes modernes Frame:Gebäude, 199 N, Dat: 
Iey Ave., Ede School Straße, monatliche Micthe 42. 
Preis KS00. Auguft Zorpe, 147 Oft Rorth Ane.. 
erälufiver Agent. WInv,imX 


Große Bargains in Nordfeite Slatgebäude, 
PR a. Koh & Co. 95 Safbington, & 


Nordweitieite, 
Zu verfaufen: 3-—2:itöd, Brid, 4-4 und 1 Sim: 
mer im Bajement; Preis 5700 jedes. 
2-6 Zimmer, Furnaccheizung erfter — As⸗ 
phaltitrake, Pilafter bezahlt; Preis $5250. 
Shulze 49 WB. Divkion Str. Abends offen. 


IN Baargeld fjegen fofort tm den Bejig meines 
2sftödigen Brid» un) Framehanjes von 8 großen 
Simmern. Garantie-Bejigtitel. Ein großer Bargain, 
426 Rotomac WUvenue. 


gu verlaufen: Echter Bargain, KM nehmen 2: 
ftödiges PBridhaus, zwei 6 und zwei 4 Zimmer mo 
lat3, DOfenbeizung. nabe Kedrie und North 
ietbe $64. Adr.: ©. 182 Abenppoft. 


derne 
Ave., 


Zu verkaufen: 2ſtödiges Framehaus. 4gimmer 
Flats, 2100. 300 baar. Otto Bork, 1670 Milwau⸗ 
HnplmX 


u verfaufen: Frame-Store-Grunditüd. MT N. 
California Upe., gegenüber der neuen Kumboldt: 
Schule; 33000; $1000 baar. Rogler & Murphy Ts 
N. Balifornia Ave. ſadi 


84500 tlaufen 4Flat Framegebäude, Baſement und 
Attie, Miethe 812; große Lot, muß dieſen Mona 
verlauft werden. Duenſina K Co., 110 Armitag« 
Avenue. lode 


tee Avenue. 


Rarmlänbdereien. 

Zu verfaufen: Gute 160 Acre Farm; Framehaus 
2 Pierde, 10 Kübe, 6 Schweine, Hühner, Heu Stroh 
Korn, Kartoffeln, Futter, Wagen, Majchinerie uiw. 
Alles geht mit der yarın. Wu. Rebf, 119 La Salle 
Str., Zimmer 8. dimi 


Zu vertaufhen: 40 Acres Yarm, $3500, fchulden: 
frei, nabe Hamlet, Ind., 69 Melten von Chicago, 
mit fieben Zimmer Haus, Stallung für 4 Pferde, 
MWagenremije, Corn Grid, anderen tleinen Gebän 
den und allen Gerätbichaften, die zur Farm gebö: 
ren, zivei aute Stuten, Wagen, Buggb, Geſchitr, 
etwa 50 Hühner, eine Kub, drei Schweine, etwa 
100 Bujdeld autes Corn, etwas Kartoffeln und vici 
anderes Futter an Hand; mehme Cottage oder 2- 
oder Beftödiger Brid:iylatgebäue und zable Barauf 
Wegen Auskunft wende man ji am John Keim 
1713 N. Aibland Ave., nabe Belmont. 


Bewäfferungdbandham Rio Yrande. 
Jetzt noch ſehr billig. Kleine Anzabluıg 
wenn gewünſcht. Ernte zahlt für das Land in fur: 
er Zeit. Herrlices Klima, Seeluft, jemti-tropiihe 

egetation. Waſſerbedarf garantirt, daher 
Ernte garantirt. Schreibt ſofort an 

9 Holt San PBenito, Xeras. 
1Tnp2mt 


Zu verlaufen: 20 Acres Obſt⸗Huhner⸗ und 
Gemüjeland, nabe Higgins Dale, Michigan, 300; 
8X Anzablung und $10 den Monat; keine Zinjen.— 
Sprecht vor oder jhidt nah Karte und jeht Proben 
don Frucht und Gemüje, Zirkulare frei im beutfcher 
Sprade. Grlurfion: 3. Des; Rundfahrt $7.50. 
©. 3. Willer & Co, Gigenthämer, Zimmer 37. 
90 2a Salle Straße. Bfp3mXt 


Wisconfin_ Central Eifenbabn:Land, verbejjerte 
SFarnıen, 5 Dollar? der Acre und aufwärts; taufce 
gegen Etadt-Grundeigentfum.,„— €. 9. Baud, 263 
E. Rortb Ade., Chicago. Office geöffnet jeden Abend 
und Sonntag Bormittag. 12nov, Im 


Ah Taufe, verfaufe und vertaufhe Michigan, Ins 
diana und Wiskonjin Farmen. „ 
Brodfuchrer— 
Simmer 509, LaSalle Straße. 
5non,X* 


grobe 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft 6eprozentige erfte Huhotbefen auf bebautes 
Chicago Exundeigenthum, e$ gibt feine fiherere und 
vortheilhaftere en In beliebigen Summen. 

Rihard N. Roh & Eo., 95 Wafhington Str. 
Kordieite-Office: 270 North Ape., Gde Larrabee. 

Spreditunden: Abends 7—9, Sonntags 10—12. 

nn? 


obn B. Foerfter & Eo., 145 La Salle Str., 
2 en Geld auf bebautes Chicago Grundeigens 
thum zu den üblicden Raten, a 
Wir offeriren Hppotbeten in verichiebenen Beträgen 
zum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen Zinien. 
1741°% 
ch Se SD a — 
Darleihen auf bebautes Grumdeigenthum und Baus 
en Peter Ban Bliffingen, 172 €. Waihing: 
ton Straße. 16ip*% 


Greenebeum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. — 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen 
Nordoſtede Clark und Randolbh Straße. din⸗·x 


zum 


E G. Paulinag, Sa Salle Str. — Erſte 
Oypothelen zu vertaufen. Geld zu verleihen zum 
niebrigſten Ziusfuß. Telephon Main 250. Imaix 


Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, fol: 
ten “vorjprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolph Strake. Map*t 


Geld auf Möbel m. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort. 


—Geld ‚u berfeigen— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipts etc. 

Wir laifen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo Tommt zu uns, 
Die bilfigften Raten in Ebicago. 

Wenn Ihr nicht voripreden Lönnt, füllt diefen 
Blank aus, jbidt ihn nah meiner Office und der 
u ent wird jofort borjpr und alles koftenfrei 

mit Gud beſprechen. 
Vame ............. . 
REEL - — EE 
Gewünihte Summe $ 
Auf Sicherheit von 
Bann borzufpredhen 
4. u.. 
95 Dearhorn Strake, Zimmer MB, 
Telepbon 3050 Central. a 
mm 2220021 111111 Ten mn 


* @eld!! 
Brauden Sie Geld! 


I Eie tönnen den Betrag borgem 
Ihre Möbel, Bians oder anderes u 
liches Eidenthum zu jehr — * 
ten. Rüczahlung in Heinen ichen oder 
monatlichen Beträgen. % Saden bleiben in Eurem 
ungeftörten Befis. les bu Bertraulic. 
ar su BZ 
tie an ru De, 
100 Baibiraten Et im. sh 


20 
Eee — — 


— — — — —ñe —ñ— — — — —— 
mob. ierhe, Wagen, Gagerhanhiärnne sie“ 


für 70c den 


Bridatanleife auf M 


l 
— 
be 

70 


— 





nenne se een ——— 


Wo der Damm gebaut wird. 


2 2 “ \ 2 2 

% 2 h ® t 

Die Gelegenheit einer Lebenszeit. 

Ich offerive vierhundert $500 Bonds zum. Verfauf von einer Gejammt = Ausgabe 
von fiebenhundert $500 Bonds, die 5 Proz. Zinfen tragen, zaglbar prompt zweimal das 
Jahr, zehn Jahre laufend vom 1. Jan. 1908. Eichergeftellt durch eine erfte Hypothef 
auf die Wajferfraft: Anlage der Big Horn Power Company an der Big Horn=Gorge, 14 
Meilen nördlich von Shojhoni, Wyoming, die jest von der Amburjen Hydraulic Con: 
ftruction Company von Bofton, Maif., gebaut und am 1. Mai 1908 vollendet wird. Die 
Anlage wird 6000 elektrifche Pferdefräfte erzeugen, jührliches Kintommen, niedrigfte 
Schätzung 8350,000. 
Die Big Horn Power Company iſt unter den Geſetzen des Staates Wyoming mit 
einem Kapital von *5700,000 inkorporirt. Die Hälfte dieſes Kapitals wird den Bond— 
Inhabern übergeben. Der Käufer eines $500-Bonds erhält kostenfrei denjelben Betrag 
in Stamm=Aftien der Big Hprn Power Eo., die jchnell S5000 werth find, den zehnfa= 
cher Betrag der Bonds. Die Chicago Title und Truft Company ift Truſtee. 

Das gejchäftsfundige Haupt der Familie follte unterjuchen, dann die Mitalieder der 
Yamilie mit $500 Stamnı-Aftien in der Big Horn Power Company befchenten, indem 
er einen $500-Bond fauft, Zinfen garantirt. 


Zeichnet fofort, Bedingungen 20 Prozent Baar, der Reft am 1. Januar 1908 bei Ab: 
‚fieferung der Bonds und Aktien. — Perfönliche Haftbarfeit 500,000. 


Asmus Boysen, Agent, 
243 Railway Exchange Building, 


CHICAGO, 


Männer geheilt$10. 


hommtl zu dem Erperi-Spezialiflen 


Ser alte auderläfiige Doktor Heilt wo Andere schlicdhlagen. 
Kranlte Männer 
Schwade Männer 
Nervöfe Männer 
Schuen, fiher und beftimmt geheilt. 


Krampfaderbrud) Nervenjchwäche 
Blutvergiftung Zugezogene Krankheiten 
Privatkranfheitien  Hinderniffe 


Spredhftunden— 8 Morgens bis 8 Abends; Sonntags nur bon 10 6iß 3, 
DR. 6 AMP Medical 3) 3 STATE STR,, 
i Offices, ee Ahkenanı 3. for 


Finanzielles. 
Kauft 


Hold Hypolheken 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 
oder Preiſe. 


Wir offeriren etliche außerordentlich gute 
gu 5%, und 6 Progent, geſichert durch 
neue Gebäude; Titel garantirt. Einzel⸗ 
beiten auf Verlangen. 


Gochran & MeoGCluer, 


107 Dearborn Str. 
Bnobdidofailm 


GREENEBA EBAUN 


4 

| 

Dentihe 50 | 

guhrt jet ihr Gefchäft in ihren neuen Gefhäfts- ei 
räumen, Norboft-Ede von Clark und Randolph 

Str.—Geld auf bebautes Chicago Grundeigen« Er 

| 

NETT. 

I 

I 


ILL. 


Ehrliche " Ehrfiche Behandlung. | 
— 


ızZ 
Schne e Reſultate. 


Finanzielles. 


SECURITY BANK 


m OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
£ A. ERICKSON. President. . C. HANSEN. Cashiez 


‚ Konfeqnenles Sparen 


mag langiam fein — aber 
e8 ift der fidhere Wer 
zum Reichthum. Jedes 

Spar-Konto — klein oder 
groß — bringt die gleiche 
Zinsrate — 3 Prozent. 


SECURITY BANK 


mm OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St, 
& A ERICKSON, President. d. ©. HANSEN, Cashies 


tbum u. zum Bauen verlichen.—Eicdhere profi« 
table mg en.—Erite Hhpothel u. Etantds 
Pa u. Lilten auf Runi 
Srbfhafts- u. alle and. Recht» 

adden. im Ausland geregelt. Beldfendungen 

* u. Krebitbrieie für alfe Orte der Welt 
ausgeftellt. Ausländiiged Geld ge und vers 
lau Austunft frei! 


obligationen. I0nv,fondide® 


ur Berfügung.- 
10ms,jondido® 


Gegründet 1894, 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


steifchen Clark Str. u. 5. Mbe., gegenüber Debpor. 


Schiffskarten. 


The First Trust and Savings 

| Bank offerirt ihren Einlegern die 

nal, Bil IL: nag Aromen. 3 | liberaliten Bedingungen -in Vers 
„Schdb nach Bremen.. . ....... 

— —— — bindung mit einer ſicheren und fon 


„NewAmfterdam“ n. Rotterdam.. 
„Gambroman“ nad) Antwerpen.. 

 jervativen Führung einer Spar 
| Ban. 


„Barbarojia“ nad Bremen....... sı 
Firft National Bant Gebäude, 


6. Rob 
27. Nodb 
27. Nod,, 
27. Nob,, 
28, Nov., 
8. Nob,, 
ed, Novd,, 


50, „Rov,, 


3. Dez 


„Keil. Aug. Biet.“ ır. — 
La Savoie“ nach Habre 3: 
„Batricia" nab Hambur 
‚ „Kronpr, Wilhelm" nad Bremen.. 


Abfadrt bon Chicago 2 Tage borber. 


Eröfhaften, Bollmadten, 
Jeldfendungen. 


Vrombte wurd reelle Bedienung ‚garantiert, 


Dffen bis 6 Übr Abends. Sonntags 9 bis 12 ®. 
I4nıa.boinmebie | 


202 S. Clark Str. 202 
Shlsharlen "Ehren 


Europa 
für alle Dampferlinten. 


Niedrigſte Preiſe 
für —— Fang, und von allen 
M. Hartmann. 
202 S. Glark Str. 202 


Senntags * ben 101 Uhr. 
1Tnovimt 


> Refet bie —— 


Nordweſt⸗Ecke Dearborn und Mounroe Str. 


(Die Aktien dieſer Bank ſind im Beſitz der 
Aftteninhaber der Firft National, 


Bankof Chicago.) 
2908,did0* 


92 La Salle Str. 
Derkwihen Geld auf Grundeigen- 


thum zu niedrige 
Machen ſten Zinſen. 


Bau⸗Anleihen. 


ee Erſte Hypotheken, ſichere Geldan⸗ 
lagen, zu verkaufen. ——— | 


Wir offeriren zum Verkauf: 


Erſte ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. Brin ⸗ 
gen dem Auleger 6 Prozent Zinſen. 


Krause Savınas Bank, 


"- 997 Milwaukee Ave,, 


Wm. 5. H HEINEMANN & Go. . 


Lotalbericht. 
Jeſtgefahren. 


Ein von C. we Gong“ ‚gelenfter 
Kraftwagen rannte in Graben, 


Schwer verlegt. 


Samuel Reid purzelte aus dem Gefährt.i— 
wei arme Srauen beim Kohlenfammeln 
überfahren. — Dorftellung im 5 Cents» 
Theater mit Knalteffett, 


— — 


Dort, wo die Michigan Ave, an ber 
127. Str. eine fcharfe Biegung macht, 
rannte heute früh gegen ſechs Uhr ein 
von C. A. Coey, dem Präſidenten der 
Firma C. A. Coey & Co., Kraft: 
wagenhändler, Nr. 1424 Michigan 
Ave., gelenkter Renn-Kraftwagen in 
den Graben. 

Außer Herren Eoey befanden fich im 
Gefährt Charles E. Gregory, Nr. 188 
Bomwen Uve., Präfident der „Guaran- 
tee Electric Co“, “, Nr. 153 Clinton 
Str., und der 35jährige Samuel Reid. 
Seßterer, der auf dem Hinterfig jaß, 
purzelte über die Hintermand des 
MWogenz und erlitt außer Schrammen 
und Braufdhen mahrjcheinlih aud) 
innerlich Verlegungen. 

Er murde, nachdem ein ‚Arzt in 
Kenfington ibn berfunden hatte, per 
Bahı nad) Chicago gefchafft. 

Der Kraftwagen, deffen Vorserachie 
berbogen war, wurde von Pferden, die 
ein in der Nähe wohnhafter Landwirth 
lieferte, herausgezogen. Nachdem er 
nothdürftig ausgebeſſert worden war, 
ſetzten Coeh und Gregory die Fahrt 
nad) Chicago fort. 

Die Herren hatten um 5 Uhr 21 
Minuten von 30. Straße und Midji- 
gan Uvenue aus die Fahrt nach Ken- 
Jington angetreten. Um 5 Uhr 49 Mi- 
nuten erreichten Jie ihr Ziel. Auf der 
NRüdfahrt begriffen, ftieß ihnen ber 
Unfall zu. Herr woeh gab an, daß er 
in der Dunfelheit die fcharfe Kurbe zu 
ſpät bemerft haite, Ehe er fich dejfen 
berfah, habe der Wagen im Graben ge- 
legen. 

Stieffinder des Glücks. 

Beim Kohlenfammeln auf den Ei- 
fenbahngeleifen wurden geftern zmei 
arme Frauen bon L2ofomotiven über- 
fahren. 

Der 5Ojährigen Frau Klara Geib- 
li wurden an Archer Aoe. und Yon- 
field Straße die Beine abgefahren. 
Sie ftarb während der Fahrt nad) dent 
Gounty=Hojpital in der Ambulanz. 

Yrau Mary DO’Oradby, Nr. 250 
Swan Straße, murde an der W. 47. 
Straße von der Lokomotive erfaßt 
und gegen einen eifernen Pfeiler ge- 
fhleudert. Die Verunglüdte, die einen 
Schäbelbrud erlitten hat, ringt im 
St. Bernharb3-Hofpital mit dem 


Tode, 
Realiſtiſcher Abſchluß. 


Die Vorftellung im 5 Gent-Theater 
Nr. 431 W. Madifon Straße fand ge- 
ftern Abend einen ebenfo realiftifchen, 
wie aufregenden Abichluß, als bie 
Mafchine, durch die bewegliche Bilder 
auf die Leinwand geworfen murben, 
erplodirte und der 16jährige Robert 
Burns, Nr. 1433 W. Ohio Straße, 
und Wilbert Turner, Nr. 849 W. 
Kadfon Boulevard, von denen fie be= 
dient murbe, fehmere Brandmunden 
erlitten. 

Taft in demjelben Augenblide, ala 
die Erplofion erfolgte, fchrie Neman) 
im Zufchauerraum „Feuer!“ Der aus 
200 Frauen und Kindern, forwie meh- 
teren Männern bejtehenden Befuch:r 
bemächtigte fich ein panifcher Schre= 
den. Sie drängten in milder Haft 
den Ausgängen zu, entlamen aber, ab» 
gefehen von Püffen und Knüffen, To 
gut wie unverſehrt. 

Die beiden Verunglückten befinden 
fih in ärztlicher Behandlung. Burns’ 
Zuftand wird als äußerft bebentlich 
bezeichnet. 

Man muthmaßt, daß die Erplofion 
durh Kurzichluß verurfacht murbe. 


$iel von der £eiter. 


Zonathan Wallace, Nr. 6401 Bin- 
cennes Uve., mar gejtern damit be= 
Thäftigt, eine Bogenlampe an 43. Str. 
und Drerel Boulevard in Stand zu 
fegen, als ein angeblich von Frau Lej- 
fing Stofenthal, Nr. 4245 Drerel Bou- 
levard, gelentter Kraftwagen die Leiter 
ftreifte und ummarf, auf der Wallace 
ftand. Zebterer purzelte auf das Pfla- 
fter und erlitt Werftauchungen und 
Braufchen. 


Eind wieder hier, 


Awei Slühtlinge aus Bradford, Pa., nad 
Chicago zurüdoebracdt. 

Die Brüder Filiberto und Damiano 
de Santi3 wurden heute von Hilfs» 
Bundesmarihall Rigbeimer gefeelt 
aus Bradford, Pa., nad Chicago zu⸗ 
rüdgebradt. Sie waren vor einigen 
Monaten unter Anklage der Ueber— 
tretung der Bankgeſetze geſtellt worden 
und hatten je 834000 Bürgſchaft beige⸗ 
bracht, waren dann aber ohne Wiſſen 
des Gerichtshofes und ihrer Bürgen 
abgereiſt. Letzten Sonniag wurden 

| fie in Bradford verhaftet. Sie hatten 
‚ dort ein Grocergaefhäft im italieni« 
[hen Viertel angefangen. 

— — — 


Erfolagreicher Beutezug. 


Einbrecher plünderten heute früh in South 
Chicago einen Kleiderladen. 


Zu früher Morgenſtunde drangen 
Einbrecher ih den Laden des Kleider- 
‘ händler Abraham Cohn, Nr. 8524 
- Superior Xbe., South Chicago, und 
ſtahlen 400 Paar Beinkleider, zwei⸗ 
an Anzüge und 75 Ueberzieber. 
| Zur felben Zeit wurde, wahrſcheinlich 
von denſelben Dieben, aus Andrew 
Wieczorks Stallung, Nr. 8410 Eu⸗ 
perior Ube., ein Pferd geftohlen. 
Die Diebe müſſen ſich zur Fortſchaf⸗ 
fung der in Cohn's Laden ergatierten 
— eines Fuhrwerkes bedient ha⸗ 


ben. Die Baligei fahnbet auf bie Mife 


- 


— — —— —— 


dorte as ſt ⸗ Rede. 


Greift das Staats- ts: Bantgefeh als ver, 


faflunaswidrig an. 


Rechtsanwalt W. ©. orreft, ber 
Veriheibiger ber Direltoren der ver- 
traten Milmautee Ave.Staatsbank, 
hielt heute in Richter Windes Gerichts= 
hof eine lange Rebe zu Gunften der 
Abmweifung der Anklage. Die Anae- 
klagten ſind Joſeph Liſter, Frank R. 
Crane, Michael A. La Buy, Elof 
Johnſon und Marius Kirkely, und die 
Anklage lautet, daß die Genannten 
ſich der unlerfchlagung ſchuldig ge⸗ 
macht haben, indem ſie Einlagen zu ei⸗ 
ner Zeit annahmen, zu der die Zah— 
lungsunfähigkeit der Bank ihnen be— 
kannt war. Die Hauptfrage bei dem 
Prozeß ift, ob die Direftoren um bie 
Zahlungsunfähigfeit pflichigemäß ha= 
ben mifjen müffen, oder ob die That- 
fache, daß die Beamten darum muß: 
ten, zur Beitrafung der Direktoren ge= 
nügt, die ja nur dem Namen nach die 
Aufficht über die Banf geführt haben. 

Herr Forreit wendete jich gegen das 
Staatö-Bantgefeß, das er al3 verfaj- 
fungsmwidrig bezeichnete, erſtens, weil 
ed den Beamten und Direktoren in= 
forporirter Banten gleichen Recht3- 
Thu verfage, zweitens, meil ed fie 
ihrer Freiheit und ihres Eigenthums 
ohne gehörigen Prozeß beraube, und 
brittens, meil e8 Sondergejeßgebung 
im Sinne der Berfaffung fei. Außer: 
dem machte der Anwalt mehrere an- 
gebliche Fehler in der Anklage geltend. 
Nach ihm werden Hilfs-Staatsan— 
walt Young und Roger Sherman 
ſprechen. Stensland und Hering, die 
mitangeklagt ſind und als Belaſtungs— 
zeugen dienen ſollen, waren bei der 
Verhandlung nicht zugegen. 

— 


Teutid:5 Theater. 


Sonntag: „Der Stabstromperer”, große 

Sefanaspoffe von W. Mannitaedt. 
. Einen außergewöhnlich vergnügten 
Abend fol e3 nächiten Sonntag in 
Powers’ Theater geben. Die Diref- 
tion Wachäner kündigt die unterhal- 
tende Mannſtaedt'ſche Geſangspoſſe 
„Der Stabstrompeter“ (Muſik von 
C. Steffens) zur Aufführung an, und 
die getroffenen Vorkehrungen laſſen 
vorausſetzen, daß die Aufführung in 
jeder Hinſicht befriedigend ausfallen 
wird. In Anbetracht der bedeutenden 
Mehrkoſten, welche die Veranſtaltung 
verurſacht, iſt es zu wünſchen und zu 
hoffen, daß es für dieſe Gelegenheit ein 
ausverkauftes Haus gibt. Muthmaß— 
lich wird das denn auch der Fall ſein, 
und deshalb ſollten Leute, die nicht 
enttäuſcht wieder umkehren wollen, ſich 
frühzeitig auf den Weg zur Theater⸗ 
kaſſe machen, die am Donnerſtag er⸗ 
öffnet wird. 

Nachſtehend folgt das Perſonen⸗ 
verzeichniß für die Vorſtellung, nebſt 
Angabe der Beſetzung: 


Auguft Mampe, Konditor 
Eva, feine Frau 
Doreen, feine Schweiter 
Amalie, jein Münpdel 
Morig Werner, Stabstrompeter 
Valesca dernbach eine junge Wittwe 

Anna Roithmeyer 
Wup illie Beutler 
Von Boroimäre Paul Fafoli 
Wimmer, DättanpeBatiqnbgeriätpichtetie 

Louis Prätorius 

gen Winmer 


Anna Betel 
ehmann, iefferfücier Willie Schaff 
trau Lehmann 


Unnie Bender 
chulze, — Heinrich Löwenfeld 
rau Schulze Anna Richard 
Naura, Kammer mädchen i 
Antonius, Diener Kari König 
Gejellen, Lehrjungen, Gäfte, Mitglieder eines Bes 
zirksvereins. 

Spielleitung: Hermann Meltzer, Dirigent: Franz 
Neumann. 


Hermann Melger 
Lizzie Forfter 
Gertrud Mueller 
Mathilde Dierks 
Ludwig Kreih 


en — — 


Guͤrtel und Fauſt. 


Wurden von Dr. Swiercek angeblich gegen 
Ungehorſam ſeiner Frau angewendet. 


Frau Olga E. Swiercek berichtet in 
einer heute im Kreisgericht eingeleite— 
ten Scheidungsklage, daß Dr. Auguſt 
Swiercek, 433 Center Str. einen Le— 
dergürtel und zu Zeiten auch feine 
Fauſt gebraucht habe, um ſeine Frau 
zur Unterwürfigkeit zu bringen. Im 
Februar 1905 wies er angebliche eine 
harmloſe Frage mit einem heftigen Ba= 
ckenſtreich zurück, im Oktober deſſelben 
Jahres ſtieß er ſeine Frau angeblich 
aus dem Schlafzimmer und ſchloß ſie 
aus, nur weil ſie nicht hatte die Trep⸗ 
pe hinuntergehen und das Piano ſchlie— 
hen wollen. Dann öffnete er die Thür, 
ſchlug die Frau angeblich und ſagte 
ihr, ſie ſolle zu ihrer Mutter gehen. 
Am 4. Juli 1906 will Frau Swiercek 
von ihrem Manne zu Boden geworfen 
worden ſein, weil fie ihm zum Abend» 
brot einen Veller vorfeßte, der einen 
Sprung hatte. Im September dbeilel: 
ben Jahres begann Dr. Siwiercef an 
geblich, den Lebergürtel zu Schlägen 
zu benugen. und legten Samjtag joll 
er ihr einen Fauftfchlag verfegt haben. 

Richter Carpenter hat dem Bellag- 
ten unterfagt, fein igenthum im 
MWerthe von etwa $10,000 zu veräu- 
Bern. Dr. Smiercet bezieht aus feiner 
zahnärztlihen Praris angeblich ein 
Einfommen von faft $6000 das Nahr. 
Er ift 34 Jahre alt und fam im Jahre 
1898 au3 Deutfchland nad Chicago. 
Mit der Klägerin, einer geborenen 
Mortenfen, jett 29 Jahre alt, verhei- 
rathete er fich vor 34 Yahren. Das 
Paar hat zwei Fleine Töchter, 


— Falihe Auffaffung. — Warum 
bat $hr Gatte denn feinen Poften als 
Redakteur aufgegeben? — Er fonnte 
das viele Giken nicht vertragen. — 
Hat er denn p oft gegen daß Preßge⸗ 
ſetz verſtoßen? 


„Kein Mann ist verloren, 


— ** am Heilung für jeden 
. MH. Bobertz 


_ADenppont, ‚Spicago, Dienftag, den * Rovember 190%; 


euer im Sernaftsnientel, 


€s wurde muthmaßlich durch Uurzſchluß 
verurſacht und richtete $18,000 Schaden an. 


Im Bananenlagerraum ber Roms 
miſſonsfirma W. F. Ewald & Eo., 
im Erdgeſchoß des vierſtöckigen Re: 
fales-Gebäubdes, Nr. 141-143 ©. 
Mater Str., brach heute Morgen gegen 
acht Uhr Feuer aus, dad muthmaßlich 
durch Kurzſchluß verurſacht wurde 
und $18,000 Schaden anrichtete. 

Mährend die Feuerwehr den Brand 
befämpfte, plünderten Straßenaraber 
einen vor dem brennenden Haufe fie 
benben, mit Bananen belabdenen Wa- 
gen. Die Firma Emald & Eo. bezif- 
fert ihren Berluft auf $6000. Der 
fonftige Schaden vertheilt fich auf den 
Eigenthümer de3 Gebäube® und fol- 

ende Firmen: John Refates, 1.Stod; 
m. 8. Bromn & Eo., Butter und 
Gier-Handlung, 2. Stod: Crutchfield, 
Woolfolk & Gibſon, 2. Stock; C. A. 
Kerr & Co.; Kommiſſionshandlung, 
3. Stod; Horvit Brothers, Rommi, 
fionshändler, 3. Stod, und Manuel 
Ders & Co., Zigarren Fabrikanten, 
4. Stod. 

Rettete den Kater. 

Der fünfjührige Wm. Reynolds 
verſuchte geſtern Abend das Gas an— 
zuzünden in der elterlichen Wohnung 
Nr. 238 31. Str. Da ſprang das 
brennende Köpfchen des Zündhölzchens 
ab und verurſachte Feuer. William 
packte ſeinen vierbeinigen Spielgefähr— 
ten, den Kater „Dick“, ſchleppte ihn die 
vier Stiegen hinunter auf die Straße 
und veranlaßte Straßengänger, die 
Feuerwehr zu alarmiren. Letztere löſch— 
te den Brand, ehe nennenswerther 
Schaden angerichtet war. 

Die Eltern des Knaben 
fi) zur Zeit im Theater. 

— — — 


Ein Schwindelhuber? 


Joel J. Moon ſoll 100 Perforen hinein: 
gelegt haben. 

Unter der Anklage, Frau Elizabeth 
Quinn, Nr. 53 Peoria Str., unter 
falſchen Vorſpiegelungen um einen 
Dollar beſchwindelt zu haben, wurde 
heute der 57jährige Joel J. Moon 
verhaftet. Er ſoll in ähnlicher Weiſe, 
wie Frau Quinn, gegen 100 Perſonen 
hineingelegt haben. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
machte er den Opfern weis, daß er 
zwecks Gründung einer ſozialiſtiſchen 
Siedelung 1000 Acres Land bei Trow— 
bridge, Ill. erſtanden habe. Er ſei er— 
bötig, Perſonen, die, des Stadtlebens 
müde, zur Natur zurückzukehren 
wünſchten, je einen Acre für einen 
Dollar käuflich zu überlaſſen. Sie 
könnten von dem Ertrage des Landes 
leben. Frau Quinn zahlte den Dollar. 
Er verſprach ihr, daß ſein Vertreter, 
ſobald auch für das übrige Land Käu— 
fer gefunden ſein würden, bei ihr vor— 
ſprechen und den Verkauf rechtsgiltig 
machen würde. Als er die Wohnung 
verließ, wurde er verhaftet. Frau 
Quinn ließ ſich erſt nach vielem Zu— 
reden bewegen, Anklage gegen ihn zu 
erheben. 


befanden 


— ee 


Die Milchpautſcher. 


Die Milchhändler Frank Jagulaski, 
263 North Ave., und Joſeph Kopola, 
350 Carpenter Str., wurden heute von 
Stadtrichter Scovel des Verkaufs 
minderwerthiger Milch ſchuldig befun—⸗ 
den und zu Ordnungsſtrafen von $25 
bezw. 856 verurtheilt. Es liegen noch 
gegen etwa 100 andere Händler Straf— 
anträge vor, doch ſoll mit der Ver— 
handlung erſt am 10. Dezember begon⸗ 
nen werden. Die vor den Großge— 
ſchworenen begonnene Unterſuchung in 
Sachen des angeblichen Milchtruſt 
wird fortgeſetzt, doch ſcheint dabei nicht 
viel herauszukommen. 


Aus Liebesgram? 


Die 23jährige Louife Hollenbed, die 
angeblich die Tochter wohlhabender 
Leute iſt, kam geſtern aus Peru, Ind., 
nach Chicago, ſprach im — 
Home“, 14. Straße und Wabaſh Ave., 
vor und verſuchte deſſen Vorfteher 
Harry Eradett zu ſprechen. Als ſie 
abgetwiefen wurde, 30q fie einen Mevol- 
ber und gab, ehe man fie daran ber- 
hindern konnte, einen Schuß auf fi 
ab. Sie liegt zur Zeit in beventlichem 
Zuftande im St. Lufas - Hofpital 
darnieder. Man muthmaßt, daß fie 
aus Liekedaram ihrem Leben ein Ende 
machen mollte. 

nn ee 


Das Opfer geitorben, 


Die 3Sjähriae Wittme Lizzie Paul- 
fon, Nr. 315 W. 39. Straße, ftarb 
heute im County-Hofpital, angeblich 
an den Tolgen einer bverbrecherifchen 
Operation, die ihr Koftgänger, der 
Arbeiter Kohn Nelſon, vollzogen ha— 
ben ſoll. Nelſon wurde auf Grund 
der Angaben, die Frau Paulſon am 
22. November im Hoſpital machte, 
verhaftet und von Pen — 
renen in Anklagezuſtand verſetzt. Er 
harrt im Countygefängniß ſeiner 
Prozeſſirung. 

— — — —— 


Sindesleicdhe gefunden. 


Der AOjährige Landwirtb John 
Blat, Morton Grove, meldete bem 
Koroner, 
Lande unter Kebricht, den er fich ala 
Dünger in Chicago verjchafft hatte, 
die Reiche eines etma brei Taae alten 
Mädchen gefunden Hat. Spuren 


| Ichmer 


daft er aeitern auf feinem ı 


auf wochentli 


äußerer Gewalt ſeien an der Leiche | 


nicht wahrnehmbar. 
ee 
* Frank Bauer, 19 Zahre alt, bat 
durch feine Mutter beim Kreißgericht 
bie Auflöfung feiner Ehe mit Een D. 
Bauer beantragt. 


Kalteich's Bruchband 


änner! 


— * iſt ſchlimmer als Krankheit. 


„ — 
mehr gun berechnen verfucht, dann nehmt Euch vor ihm in Acht. 
Wenn er Euch in einer Sache enttäuſcht, täuſcht er Euch auch in einer 


anderen. 


aute Anſiedler von Chieago wiſſen, daß Dr. Veintraub der 


alteſte und angeſehenſte Spezialiſt fĩr Männer⸗Krankdeiten iſt 
und irgend melde gegentheiligen Angaben bon unzuberläffigen 
mebdisinifchen Initituten ober Epesialiften find fo fall unb 
irreführend, wie die tänfhenden Offerten, unter ieldhen fie 
Eu zu behandeln verfpreden. Laßt Euch nicht täufhen bush 
ihre Verfpredungen, Eu für $5 au beilen. Wenn Ihe bei 
diefen borfprecht, verlangen fie Euch 20mal fo viel ab und hr 
erfahret, dab fie Teibft bie zuseue * et find, gegen 


— fie 
von 


Verſprechen. 
beite, 


niedzigiten 
Eteblirt 1893. 


Männer, warum labt Ihr 
Metboden bon billigen Nacha 
Er und fidherite 
Koften, indem 
reichſten Sn ialiften in Chicago Ion 
Konſaltat 


warnen. 
a und 


558* Mä 
Baiteorım "ie $1 en nd au bei- 
len, et n biefem Sale wie in allen gr it ex 
ur 


& ie 
ern —— wenn * = 
ilung € fönnt 
br ben — Im und —— 


on fret. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarzt bed Gentral Medical Inftitute, 
Zimmer 304, 112 Glart Str, Chicago Üpera Haufe Plbg. 


Spredftunden— Montags, ‚Mittwmods und Preitagd don 9 Uhr Morgens bis 5:30 
Abends; Dienftags, Donner! bao® und Ea mitag3 don 9 Uhr Morgens bis 8 Abende. 


R Sonntags ton 9 bis 12 


Enod,di? 


9 unfere beutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampiaderdrud, 
seihwoltenen ober Ihwachen Beinen 
bebaitet find und elajtifde Strümpfe 


tragen müffen. 


Durch neue und berbefferte Einriddtung fi 
Glaftiihe Strümpfe ger nah Mad gema En line 
F ager gehaltene, ausgetrodnete und nie 


viele für fertig au 
i Waare berlangen. 


nd wir fett In der Bage, 
Beten tete 
er zu —— 


Wir machen jeden un genau nad Maß, garantiren, dab er 


paßt, oder er fortet mich 


esHidt nad unferem neueiten Katalog, = genaue Anleitung über die Behandlung am 
. gefhmwollener Füße entbält. — Wir nennen darin die niedrigiten Breife. — Katalog iſt frei. 


In Brucdbändern, Leibbinden, Geradebaltern, 
er, über 70 Sorten don 65c aufwärts für einjeitige, 

Belhäftigen nur bie erfabreniten 
Unterfuben und Anpafien ift frei. 


. größte La 
doppelte, ftets borrätbig. 
Damen. 


Gummi-Waaren etc. —* wir das 
von $1.25 ärts fiir 
ndagiiten, fürs zren und 


Imitrumente für gebogene Beine, Rüdgrat etc., bon uns bezogen, werben genau nadh 
Mat gemacht, heilen deshalb fchneller und fidderer und find 25 bis 40 Progent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäunde, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod. Nehmt Elcvator. 
Jeder Leidende wird gebeten, dieje Anzeige mitzubringen. 


Schiffsfarten! 
$29 Heanfahrl 
$ıo Eifenbahnfahrt. | 


——— jegt che e8 zu hät i 

bed3 und Bantbüder bon a und Na 
tionalbanten in Zahlung genommen 

Ausländifhe Weclel und baare "Münzen zu 
billigſtem Kurs. 

Extra billige Raten nah Wien, Budapeſt, 
Zemedvar, Trieft-Finme und allen Himmelsges 
genden. Näheres bei 


ANTON BOENERT 
Gen.»Bailagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Clart Straße, 


nabe der Haupt-Boitofiice. Spuntag s 2% 
im 


— 


Radikalkur 
— bder — 


Verdeuſchwäche. 


Ehiwade, nerböfe Berionen, geplagt Don. fie 
nungaslofigleit und fchlechten 
tenden Ausflüffen, Brufts, Rüdens u ‚Re. 

m , Haarausfall, Abnabme des Gebörs 
und Gefit3, Katarıb Mayendrüden, Etuhlvers 

opfung,. Müdigleit, Erröthen. Bittern, 
lopfen, Bruftbellemmung, Wenaftlichleit und 
Trübfinn — erfabren mit dem „uaendfreund” 
wie einfach, ihnell nad Billig alle nnnatürlihen 
Berluſte und audere Folgen jugendlicher Beriı 
ruugen grundlich geheilt und volle Geſundheit 
und Frohſiun wiedererlangt werden köunen. — 
gen neues SHelfverfahren. ever fein eigener 

zit. — 

Diefes auberordentli intereilante und lebr- 
reihe Bud (Auflage 1807), weldes bon jung | 
und alt, Dann und Frau— gelefen werden follte, 
larn gegen —— bon 25 Gent3 in ðrie 

marien berfiegelt besogen werben bon der 


Yrivat: Rlinik, 1816. Avge., 


Now York, N. Y. 
i0ma,fsdtde,1 


Open Doors 
Aſthma und Ratarrh Rur 
ift ein Mittel, weldhes mit großem Erfolg für 
Aitbma und ale Luftröhrenleiden, wie Brom 
chitis Katarrh, Seufieber, Nierenbeſchwerden 
und ſchlimme Erkältungen in jedem Stadium 
gebraudt wird. Wenn Abr Ieidet, berfäumt 
nicht biefes wirffame Mittel zu berfudhen. Die 
lange Lifte von Heilungen, die ed bewirkt, ift 
feine befte Empfehlung. Jede Slafche mit el» 
nem Büdlein bon $5000 Belohnung. Jede Yla- 
fde ilt unter bem @efeg für reine Nahrungs 
mittel und Droguen garantirt. Brei $1.00 per 
Slafhe. Ueberall von Apothelern berlauft oder 
direlt bon 


THE OPEN DOOR ASTHMA 
CURE 60. 


594 Milwaukee Ave., Chicago, JU. 
Dieje Anzeige na Eud die vollen Erpreb- 


foften frei don und, wenn Ahr fie mit Eurer 
Geldanweifung einfidt, 16nob,fabido,13t 


Dr. Gasımır WOLPERS, 


Beutiher Arzt und Bahnarzt, 


Seit 16 Aahren an der Nordoft-Cde 
Halfted und Adams Str., über der Apothele, 
Tamit meine unübertrefflihen Zahnarbei: 
ten unter dem deutihen Publitun no 
mebr befannt merden, mill ih bi8 zum 
nädften 1. Dezember alle Zahnarbeiten 
für ben halben Preis an, 
nehmen. — 3. 2. 
$5 Gebiffe für...... 2.50 
85 Goldkro⸗ ww 
nen, f. 2508 
$5 Brüdenar: 
beit f. 2.50 
82.00 Goldsfrülungen für.. 
$2.00 Porzelan⸗Fullungen fäc.. 
$1.00 Silder-Fülungen für 
etz. Er und Rath frei. Auch 
bzahlungen. — Zahn 
pulder für jeden Patienten frei. 
Sonntdgs bis 12. Dienftag, Donnerftag u. 
Samfta * 9 Abds. Andere Abende bis 6 


Uhr. : Monroe 1017. 
Bel.boionbitm 


BORSCH & CO. 215 Dearbern Str, 
15feb.dibofa* aegenäber der Bor-Dffice. 


!Ol 


| 
| 
| 
| 
| 
je 
| 
8 
| 
& 


Leſet die, Sonntagpoſt: 


IE 

a 

8 
— 
3 
— —_— 


SHeil-Bruhband. 
*3 


und bdauerbaftelte, mei 
&e3 Tag und Nadt obue 
Schmera — tvera 
den fan und eine ficdhes 

bne eraielt. 
de3 NRüdgcats, der 


{ ne unb fiße merben 
Mit meinen neueiten Apparaten roft „ a*i 
Bruhbänder in allen 
— Sorten, _ bon 
1 aufwärts, — Leibbind —— 
und nad 
Gebärmutter ent. 


belbr. ER u fette 
Leute, bon 
Gummitrümpfe —* „813% 


aufm. en Mnitli- 

de Beine u w. Sabe das 

arbßte —Se Bruchband⸗ 
nd —— ſowie 
abrit in AÄmerika. 


"ze olierk 
DR. ROBERT WOLFERTZ. ng 


nahe Randolvh 
Evertain Mine und — — ded 
Körvers — Auch Sonntags offen Bid 12 br. 
Samen-Bedbienung für Damen. 201* 


Wichtig für Männer. 


Wenn Xer;te oder Araneien Eu micht beiten, 
berfuht umfere fidheren, erprobten Heilmitt 
weile niemals ieblidlagen 'n jotoenben F 
men Krankheiten: Formulare Wr. en in- 
riren 2 noch fo bartnädigen 2. 
55* Kranfdeiten und Urin- geiden. — 
1.00 per Flafe. — Dattor Tuder'3 Blut © 
ae au m —— — a Stabten. 
-._ a: 


FH 
Nädte, Nerb 
—— * = —* e — IE 
tel, 3 für 52.50. Die ob 
mit nd 


für bor 
entlonen. 
ung. 


Dr. J. YOUNG, 
Sperial-Arzt für Augen, 
eisen. De: 


— * Se 8 nad 
er Methode — liche An⸗ 
gen; Srilen angepaßt. unterfu u. 
ath frei. Dffice:_261 Lincoln Ade. — 
— 9—11 Borm, 2—4 Nahm., 
Abends, Sonntags 8—12 Borm. 


French 
ei l p Speficio 
= 
Kranlhei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerungen der Barn— 
gane beider rg echter. Bolle —55 m. 
ve = ylalde Pr $1.00. Berlauft don 
*3 Co. odec nach Er se Pr 
berfandt. hr 


zpr 
rug dom * 53 
Bde \ ee 


Aſthma 


Chicago. 
En 


Nachhaltig seheilt. 
Kein 55 


— 
fälle od. anderer aitgmatüider && — 


els d —— 
bie einzige, De iele Kanten —— 


einſchließl. yepre a r Yan ber I 
U ausführ!. befäre —* und 

maleidenden einfgidt. Abe.: 

D., Dept. R., 


nen 


Feidet Ihr an Bruch? 
Deshalb meiter Inden, Ar 
Be 
und ———— 
— Medical Institute, 
Snecältunden von 9 u — —E 


DR. KLEENE, 


Obhren-, Naien- und Halderzt. 


! Stunden: — ie 9—11. — 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, zum %% 


der Fair, Derter Build 
— 
az 


Die rel diefer um bei adlen eo 
Garantie aedeimen 
a Männer, ——— 





"Laden un Mittwoch En Ne am ME OSROR den ganzen Tag. 


Mbendpoft, Cpicage, Dienag, den 


Eine Bebeutenbe Erfparniß an jedem einzelnen Artifel. Ob e3 nun Slei- 
derwaaren oder Ehmwaaren oder Getränte find, bei und werdet Ihr 
immer am beften verdient. 


Männer: und Knaben : Kleider 


500 eberzieher und Anzüge für 
Männer für Danffagungstag, Pos 
fitiv die beiten für den Brei of- 
ferirten Werthe. 
einem Stoff, Sterfey, 


icunas, 


Caffimeres, 
Ballen garantirt, zı.. 


Der Neft 


bon Kinder: 05 
= 84.00, $5.00 und $6.00 
N Werthe, ſpesiell au 
\ 


Anzüge in Woriteds und 


Wüniht Ihr 
dungsftüäd fo fragt 
Veberzieher aus Reputation Kleidern. 
Melton3 und 


tadelloſes 


88.50 


unſeres fürzlichen Ein 


bon $27.50 herunter 


52.5 


ein befleres Nlei- 


nad unjeren 
Nichts Tann 


über Qualität und Balfen gejagt 
werden. Ep gut wie auf Beitellung 
gemachte Kleider. Preiir 650 


S16. 


200 DD. Knaben-Knichvien, Mir- 
ture3 und blaue Gerges, 
Größen 5—16, fpeziell zu. .. 


69€ 8 


l: \Conts und nn für Bamen und Mädden E: 


50⸗zöll. Kerſey 
Goats für Damen, 
fatinge füttert, 
u. braidbefegt, — 
Größen 36 biS 44, 
—— u. 0.00 


— 810 


Unterröcke 
48c 


für reinmollene ne= 
ftridte Damen - Uns 
terröde, werth 75c, 
fpesiel für Mitts 
woch. 


Waiſts 


Fancy trocken 
gerupfte Trut⸗ 
hähne, Pfd. 


IGbr 


* 


Korinthen, 
aereiniat, 


für Lawn Ehirt⸗ 
waiſts für Damen, 
beftidte Sront, Tur= 
ae an, regul. 
th. 


—— das Pfund 


Sanyrnafeigen, 
neue Frucht, AR 
Gemiſchte Nüſſe, 


cqhuſſenn 
3e 


für Suvpen⸗oder 
Auſter⸗Schüſſeln — 
bandirte Verzierung, 
ſpegiell. 


Vaſen 


u 


dc 


Nüſſe, Pfd 
Engl., 


tent, Bb 
* — Sad '$1. 


18 


für böhmiſche Glas—⸗ 


Vaſen, werth bis zu 
98c, ſpes. für Mitt⸗ 
woM. 


Plaids 


—⸗ 


— 2 — 


per Mo. für Boo!- 
Tolded aids, für 
Kinderfleider, g> 
Be Auswahl 
Muitern, mwerth 
12%c. 


Suiting 
1 1214c 


per Nd. für ti Hanch 

Euitings u. Rlaidg, 
über 50 berfdied, 
Mufter, heller und 
dunkler Grund, — 
werth 2öc. 


Shirting 
1214c 


re Yd. für gen 
ch we re Shirtt ng⸗ 
Flannels, in navh— 
Yan u.  gejtreift, 
gut für Männer-Ars- 
eit3hemd., twtb. 29c 


89c 
$1.25 _ boblges 
Tiſchtücher, 
8:4 
mehrere neue 


für 
fäumte 27 
jilbergebleicht, 
Gr., 

Muſter 


Lunch⸗Tücher 


* 
4560 
für 69c hohlgeſäum⸗ 
te Lundtüder, 75 
im Ganzen. Einige 
ne reinleinen, ein 
ab u. farb. Bor= 
derd, Gr. 35 bei 36. 


Bettdeden 
1.65 


ir $2.50 befranite 
eitbed., extra gro- 
Be Sorte, Mtarleil- 
les Mufter, extra 
gute Qualität. 


Gandies 


— — 
Den zn Novelth⸗ 
"das Piund... 10€ 


Kindergarten Miſch⸗ 
ung, ber 
Pfund 


Tſſch⸗Dücher 


—* Auswahl 
f. u. f'ch Candies 

— Boxes, in 

B’Ar ob ad., 

zu niedrigit.Breifen. 


Berbindung bon 
Qualität u. PBreilen 
iſt unſ. Spesialität, 
um Sedermann Als 


Bonbons (Kolosnuß 
1: friedenauitelen. — 


gefüllt) — 
Pfund 


Aus dem „ſibiriſchen Bagno.““ 


Eine erſchütternde Schilderung der 
urchtbaren Leiden und Entbehrungen, 
ie die ruſſiſchen Verbannten, heute 
noch wie vor zwanzig Jahren, in den 
öden eis- und ſchneebedeckten Ebenen 
Kolymsks im nördlichſten Sibirien 
erdulden müſſen, gibt, wie wir in der 
Independence belge“ leſen, der be— 
kannte ruſſiſche Schriftſteller Tane. 
Acht und ein halbes Jahr hat Tane in 
jener Hölle verbringen müſſen, hat die 
Genoſſen um ſich untergehen ſehen, 
einen nach dem anderen, durch Selbit- 
mord, durch Hunger oder in der Nacht 
bes Wahnfinns, meift junge Leute, die 
alß „politiih Verdächtige“ auf fünf 
ober zehn Jahre in diefen Bezirk ver- 
‘ Bannt mwurben, aus dem nur bie ie 
nigiten heimfebren. 
„Die Reife nach Kolymsk währte 
18 "Monate, meine Verbannung insge⸗ 
ſammt zehn Jahre,“ ſo beginnt Tane 
In in ihrer: einfachen Knappheit 
oppelt  ergreifende Schilderung. — 
„Swanzig Jahre war ich alt, als ich 
verhaftet wurde. Mein Verbrechen 
mwar,.daß ich liberale Anfchauungen ge- 
äußert habe. Unter meinen Leibens- 
efährten befand fich nod} ein Iehaehn- 
jähriger Knabe und ein Gymnaſiaſt 
von fünfzehn  Lenzen. Insgeſammt 
waren wir einige ——— Politiſche“. 
So lamen wir endlich nach Kolymsk, 
dem neunten Kreiſe der ſibiriſchen 
Hölle. In einem großen, leeren, halb⸗ 
verfallenen Hauſe richteten wir uns 
ein, jo gut ed gehen wollte. Wir tru- 
zuffifche Kleidung, den engen 
Ben, rod, Pelzmübe, bide mollene 
Beutgensfau Aber aud in biefer 
war e3 qualvoll, in jene Res- 
engen Oft fihrien wir 
ei bor Schmerz, ienn wir bie er» 
— Hände an einer Flamme zu 
rmen berfuchten. in unferem ge⸗ 
famen Haufe in Kolymaf war es 
Fra ‚beifer: wir hatten Wär- 
- anbered Leiden harrie 


Fancy Gänſe, 
ſpeziell, — per 
Pfd. 


10e 


Roſinen, fanch neue Mus⸗ 


vollſtãn⸗ 
dige — neue 


Mince a 15 5c 


Mehl, beit. Minnefota Pa- 
l. Sad 
43, 7 


Ben feiner 81.00 


Unceda Bidcnit3 und Dh 


fi tteß, 
Se Bad, Kr u. 1 Pu für 
(er ee ET} 


Mädchen⸗ Coats, 
reinwoll. Ker⸗ 
ſey, volle Län—⸗ 
ge, Grö. 6 bis 
14, alle Farb., 
$8.50 Wtb., F 


—* 85.98 


Baby- Coats, 
Pli Aſtra⸗ 
han, Gr. 2 bis 
6, fateengefütt., 
reg. $5 Wertbe, 
ipeziel f. Mitt- 
woch 

Ali + 


arm Groceries und Provifionen 


Zunge Enten, 
a 
Bid. 


10.c | 12:C | 10: 


——— — fünf große 


4 
10c Rad. Sünbgdisden 
a Zafelfala 1e 


Mendow Hill Greamery 


Home breiied 
junge Hennen, 


Drangen, extra fanch Nabel, 
per Did. 39, 
29€ unb 


— | Jiabella Fuchs 
Scarfd, 2 große 
Bruſh⸗Schwänze, 
810 Wth., 


Mitt⸗ 
woch. 


ſpes. 


55.98 


15€ 


da3 Cet für Nub- 
Inader und Tech 
Pils, andere auf: 
mwärt3 bis $2.50. 


Schuhe 
81.98 


Baar f, $3 Män- 
ner: u. Damenfchus 
be, Bat. Colt, Bict 
Kid u. GunMtetal 
Galf, Knöpf⸗, Blü- 
cher u. LaceFacons 


Fanch Preiſel⸗ 
beeren, extra 
ſpeziell, Pfd. 


bac 


Butter, die beſte, 


Tomatoes, 4 2 


alfort., für 


Frifch geröfteter Kaffee, drei 
Pfund 406, 4c 
per Pd 

Kaffee, unfere berühmte Mi- 
hung, 5%. ®fd. $ 

per Bid 


Gunpomber ober en 
Breakfaft Thee, 
per Pfd 


Baltimore Auftern, 
per Quart 
Gekochter Schinken, gelochte 
Pork Loins, Corned Beef, 
Dry Beef, geräuß. sans od. 
ge Zunge 

Brder per 
gehn gerucherte 

anjebruft, Pfd 


Käfe, 


— 


16€ 


$2.86, 


30€ 


Port, 


c 


Bänder 


10€ 


Br reinfeidene Taf- 
etabänber, Nr. 22, 
alle Farben, find 
15c mertb. 


Taſchentücher 


15€ 
Stück für beſtickte 
Frauen- Taſchentü— 
cher, ſehr nette Mu—⸗ 
fter, with. 25c. 


Handſchuhe 
25e 


Paar für ſchwarze 
Caſhmere fließ—⸗ 
gefütterte 2-Clafp 
Handſchuhe. 


10e 


p. Paar für ſchwar—⸗ 
se fließ gefütterte 
nahtloſe Da men— 
ſtrümpfe. 


Kragen 
10c 


Etüd für beftidte per Paar f. fhwar= 
Leinenfragen für 6, Serippie A 
Damen, ale Grö- nn 


deritriimpfe, 
Ben, regul. 19c With. 6 bis 8%. 


10c 


Größ. 


Liköre 


Süfer, friiher Apfel 
Gider — die balbe 
— 


$1.00 Flaſche Blue 
Sopſe Whist en 
—F Quarts, DIcC 


$1.00 Gaffone & 7 
Portwein 65€ Kümmet (Aun. 
Chimmel) — bolle 


ag 


83: — Rye 
oder Bran 
für 1.95 


unfer: Hunger. Die Regierung ver- 
faufte zwar Mehl — das Pfund zu 
50 Kopefen —, aber woher follten mir 
Geld nehmen? Wir afen angefaulten 
Lachs, gefrorenes Fleifch, wir tranfen 
Thee. 
klein, ſie reichten nicht aus. Man 
maß ſie uns zu wie Schiffbrüchigen 
den letzten Probiant. Und der Hunger 
ſchwang ſein Szepter. Die Opfer 
drängten ſich um die Küche, die 
Frauen der Deportirten belagerten die 
Kochſtelle. Alle Augen ruhten gierig 
auf dem großen Keſſel. Wenn der 
Aufſeher einen Augenblick unaufmerk— 
ſam iſt, dann gleiten haſtig nackte 
Hände in das brodelnde Waſſer, nur 
um irgend etwas zum Eſſen zu er— 
langen. Nur irgend etwas zum Eſſen. 
... Hin und wieder, wenn die Lei— 
denszeit eines Kameraden abgelaufen 
war, dann veranſtaltete man ſo etwas 
wie ein Feſt. Aus Gerſtenmehl wur— 
den Kuchen gebacken und manchmal 
gar kam es zu einem beſonderen Le— 
ckerbiſſen: Pferdefleiſch. Dann aßen 
die Ausgehungerten, aßen, bis der ge— 
ſchwächte Magen rebvolutionirte... 
Aber dieſe Feſte waren ſelten und ſie 
waren theuer. Beſonders ſchlimm 
wüthete der Hunger in den Frühjahrs⸗ 
monaten, im April, im Mai. Nirgends 
Fleiſch, kaum hier und dort ein Fiſch, 
nirgends Fett. Die Hungersnoth 
klopfte dann ſelbſt bei den Beamten 
an, dem Polizeimeiſter und bei dem 
Geiſtlichen. Die Hunde ſchwankten 
vor Schwäche, ſtarb einer vor Erſchö— 
pfung, ſo gab das einen Feſtbraten für 
die Kameraden. Die Prieſter und die 
Polizeileute ertränlten dann ihren 
Hunger in Branntwein. „Wir aber 
hatten feinen.... Wir manften über 
die weite Schneeflädhe, am helllichten 
Tage chlafend, erihöpft, Halbtobt. 
‚erinnere mich, ba ich bon einer 

ür ein Stüd Leber abriß; das gab 
Suppe für zwei In —* umſchli⸗ 
chen wie lauernde Wölfe bie Depots; 
— lagen da alumpen verſchim⸗ 


* 


per Pfb 

Hochfeiner Roquefort⸗ 
Feinſter import. 
Schweizerküſe, Pfde... 


Fanch Rolled Rib 
Noait, per Pfd.. 


Hinterviertel Kalb- 
fleiſch, per Pfd 


Mager. Loin of 


Extra fanch Jerſey Süßlkar⸗ 
toffeln, ſechs 


Strumpfwaaren 


Strumpfwaaren 


Aber die Portionen waren zu | 


— 
38c 


au 


Serien _ Lenaings 
für Mädchen und 
Kinder, ganz _Alis 
aufnöpfen, flie nes 
füttert, alle rö⸗ 
Ben, wertb 79c. 


ze 
934 
1034c 


Slippers 
490 


das Baar fite_ la 

Daus- -Slippers für 

Damen, in allen 

Gröben — wertb 
c. 


per Pfd 


Iadets 
52.00 


für Cardigan- Ja— 
ckets für Männer, 
in braun, ſchwarz 
und grau. 


Bürſten 
I 
für eine gute folid B 


Bad Tampico Dfens 
bürſte. 


Hemden 
81.00 


für Negligeehemden 
für Männer, einf. 
oder plaited Bufen, 
nett gemuftert und 
geitreift. 


Staubpfannen 


dc 
für eine ftarfe la— hi 
dirte Staubjchaufel, KR 
it unferem _Bafes 
ment. 


Halstrachten 


m 

25c 

für feine Männer: 
Halstraditen, aus 
50c Seide gemacht, 
gone Mutiter, 


Toaiter 
15c 


für einen 
Wilſon 
Toaſter. 


echten 
Brot- 


Bigarren 


Julius Caeſar oder 
Scotch Seal Zigar⸗ 
ren, requläre $2.50: 
Wertbe, 
= Stück 


Southern Belle Zi— 
garren, reg. Preis 
| s1. 00 die Kilte mit 

5 Etüd, 

a 


Kifte mit 


81.90 


— Brand Zigar⸗ 
ren, regul. Preis 
$1.00, Kilte mit 50 


9 


Henrh Georae oder 
George Waſhington 
Gabinets, 


melten Mehlz, 
hatte. Alles wurde errafft und ver- 
ſchlungen. 
den geſammelt, geſchmolzen und ver— 
zehrt.. . So war unſer materielles 
Dafein, Aber. unferen Gemüthszu— 
ftand zu fchildern, das ift unmöglich. 


| | eher verſchloß ſein Leid, ſeinen Kum—⸗ 


mer, ſeinen Ingrimm in ſich.“ 


„Zwei lange Monate 


währte die 
Winternacht. 


Auf der Straße ward 
|jeber Athemzug zu einem hellen Rnir- 
‚Then. Sm Wald aber herrfchte die ' 
| Stille de3 Todes. Kein Ihier, feine 
| Nahrung, nirgends, nirgends, Das 
Wild war fübmärts geflohen: Der 
Wind hatte aufgehört; nicht ein Zweig 
beivegte ih. €3 war, als ob alles auf 
immer zu Ende wäre. Und doch Ieb- 
ten wir no), tir harrten der Poft. 
Dreimal im Jahre fam fie mit Zei— 
tungen, mit Briefen, die älter waren 
als jeh3 Monate. 


chen, manche noch länger nichts. 
ner bon uns, ber feit achtzehn Mona- 
ten nicht3 mehr bon „Daheim“ gehört 
hatte, empfängt eine Tages einen Ab- 
——— von ſeiner Mutter. Auf 
em Sterbebette hatte ſie noch mit zit⸗ 
ternder Hand an den einzigen Sohn 
einen letzten Gruß gekritzelt. Ich werde 
die Verzweiflung des jungen Menſchen 
nie vergeſſen. Wir mußten ihn über— 
wachen, um ihn am Selbſtmord zu 
verhindern. Wie viele haben bort un- 
ten fo geendet. ch erinnere mich ei- 
ner langen Reihe von Kameraden; ber 
junge Edelmann ftürzte fich in ben 
Fluß; Gukowsky erhängte fi. Jan- 
kowitſch und Bolmann wurden wahn⸗ 
ſinnig. Janof zerſchmetterte ſich den 

Schädel... SG fönnte die entſetzliche 
m fortfepen...... 


: * Br Der IR auch en ae: | ba 
— in iren men le © Theil⸗ 
haber iſt di Frau nie, 


u fehlt e3 nicht. 


a 
m | 


die man fortgeworfen | 


Wacskerzenftummel wur: | 


Einige von ung er: ' 
hielten ein Jahr lang kein Lebenzzei- | 
Ei: | 


(Eigener Beitrag für die „Ubenbpof.”) 
Blauderei aus Europa. 


Bei den barmberzigen Brüdern. — Heute mir, 
morgen Dir! — So lebt man bier. — Aller⸗ 
lei Mufit. — Deutfher Wohlthätigfeitsverein. 
— Der Kronprinz al3 Schreiber. — Das 
Kaiferpaar in England. — St. Martin und 
der Gänfefhmaus. 

Seit einer Woche befinde ich mich bei 
ben „Barmherzigen Brü- 
dern“ Nicht etwa ald Novize, jon- 
dern ala Gaft. Als unfreimilliger 
Gaft, etwa jo, wie jemand gezwungen 
wird, die Gaftfreunpfchaft eines Ge- 
fängnißdirektors in Anſpruch zu neh— 
men. Ich habe mich nämlich einer 


drüben. F 


eine Altarbede bon Naraeliten ber, die 
bier verpflegt wurden. Das Gefühl 
ber Wohlthätigteit üußert fi im 
Deutſchland vielfach im Stillen und 
in ganz a z Meife, wie bei hnen 
Büchereien, Univerfitä- 
ten u. dal. man bier felten Geld 
übrig, mohl aber für Anjtalten, bie 
dem allgemeinen Beiten zu Gute fom- 
men, wie 3. B. Waifen- und Kranten- 
häufer, Altenheime ufm., die man al- 
lermärt3 findet. Was nüpen ben Leu- 
ten die fchönften Bibliothefen und 
Hochſchulen, wenn fie an Geift und 
Körper nothleidven? Man überlaßt es 
' bier dem Staat und der Gemeinde, für 


Operation unterziehen müflen, und | ı Schulen und Büchereisn Sorge zu 
nun befinde ich mich in der Pflege der | ng was befanntlich in ausreichen- 


Barmbherzigen Brüder, die für meine 
leiblihen Bedürfniffe auf das Beite 
Sorge tragen. Die Gejhichte mar 
ganz plöglich gefommen, und auf den 
Rath der Aerzte ie ich mich fofort 
operiren. Stab3arzt Dr. Beder vom 
8 Pionier = Bataillon, ein attögezeich- 


führte, ift mit meinem Befinden fehr 


ieben, i — 
zufrieden, und ſo darf ich hoffen, bald legen wollen. 


wieder als Rekonvaleszent nach Hauſe 
zurückkehren zu können. 


Da ſieht man wieder mal, welche 


armſelige Geſchöpfe wir Menſchen doch 
ſind! Wie hatte ich mich noch kürzlich 
nach einem fünfſtündigen Marſche mit 
meiner Rüſtigkeit und vortrefflichen 
Geſundheit gerühmt, und nun liege ich 
hülfsbedürftig im Bett und laſſe mich 
bon meinen zahlreichen Befuchern bes | 
| dauern. &o ift das Leben! 

Heute jite ich zum erjten Mal mie- 
der in einem Gefjel und diefe günftige | 
Gelegenheit will ich dazu benugen, mich 
mit den vielen Lefern der „Abenppoft“ 
in Stadt und Land ein wenig zu un 
terhalten und ihnen von meinen Pfle- | 
gern und ihrem gut eingerichteten | 
Haufe zu erzählen. 

Da ift zunächft der Bruder Domini= .' 
fus, ein Sohn Weftfaleng, deffen Ob: 
hut ich anvertraut bin. Auf den Glo: | 
denichlag 7 Uhr Morgens erfcheint er 
mit einem Glaje Carlsbader Wafler, | 
mwünfcht mir wohl geruht zu haben und 
erkundigt ich nach meinem Befinden 
und meinen Wünfchen. Um 8 Uhr 
bringt er mir das erfte Frühftüd, um 
10 Uhr eine Taffe Fleifchbrühe und um 
12 Uhr dedt er den Tifch für das bor- 
zügliche Mittageſſen. Inzwiſchen iſt 
meine Frau eingetroffen und leiſtet mir 
treulich bis zum Abend Geſellſchaft. 

Ueber Nacht darf ſie nicht bleiben, das 
verſtößt gegen die Hausordnung. Auch 
der Herr Stabsarzt ſtellt ſich im Laufe 
des Vormittags ein und erneuert mei— 
nen Verband. Wer ſich in ähnlicher 
Lage ſchon einmal befand, weiß, daß 
dies kein Vergnügen für einen Kran— 
ken iſt. Der Bruder Vorſteher, ein 
thatkräftiger Luxemburger, ſowie der 
Hauspaſtor verfehlen nicht, mir guten 
Tag zu ſagen, und im Laufe des Nach— 
mittags kommen dann liebe Freunde 
und wünſchen mir alles Gule. So 
kann man es, trotz gelegentlicher 
Schmerzen und gedrückter Slimmung 
ſchon aushalten, und dann darf ich ja 
leſen und an Büchern und Zeitungen 

Mein Zimmer hat drei 

große Fenſter und iſt ſozuſagen vor—⸗ 
nehm eingerichtet. Große Spiegel und 
hübſche Bilder ſchmücken die Wände, 
der Parkettboden iſt theilweiſe mit 
Teppichen belegt, Luftheizung und 
elektriſches Licht ſind vorhanden, alles 
macht einen gediegenen Eindruck und 
läßt mich mein gemüthliches Heim nur 
wenig vermiſſen. Wenn nur die Näch— 
te nicht wären! In der einſamen 
Schlafloſigkeit beginnt man dann zu 
grübeln und über die Vergangenheit 
nachzudenken, über ſo manche Dumm— 
heiten, die man gemacht und dann 
auch über die „vanitas mundi“, die 

Eitelkeit der Welt und des Menſchenle— 

bens und was ſich ſonſt einem ruhe— 
loſen Geiſte aufdrängt, wenn er einmal 
in das Nachdenken hineingerathen iſt. 

Doch will ich nicht klagen; vielen Leu— 

ten geht es ſchlechter, als mir. 

Die Brüder nehmen Kranke ohne 
Rückſicht auf das religiöſe Bekenntniß 
auf. Wie bei den Alexianer-Brüdern 
En man bier Katholifen, Proteftan- 
| ten und Juden, die je nad) ihren Mit- 
‚ teln verpflegt werden. Die Kranken | 
erſter Klaſſe zahlen für den Tag 6 
Mark, alſo noch nicht 81.50, die zwei— 
ter Klaſſe 4 Mark, und die dritter 
Klaſſe 2 Mark, etwa 45 Cents. Die 


be. 


dem Mape geichieht. Carnegie und 
Rodefellers gibt e3 hier nicht, aber 
doch fehr viele reiche nud mit Glüds- 
gütern minder gejegnete Menfchen, die 
für die Noth ihrer Mitmenfchen eine 
offene Hand haben. E3 gibt übrigens 
immer noch zahlreiche Europäer und 


neter Chirurg, der die Operation aus- ' au; Deutfche, die bei Carnegie und 


Rodefeller, bei Morgan und den an 
deren reichen Kunden einen Pump an- 
Noch neulich frug mi 
eine Dame nach der Adrefje eines Mi!- 
Hionärs, und jehr häufig findet man 
in den Brieffäften der Zeitungen No= 
tizen, betreffend die verlangte Adreile 
irgend eines amerifanifchen Nabobs. 
E3 hat aber noch Niemand je einen 
Gent befommen, ja jelbft die Briefe 
der Bettelleute bleiben unbeantwortet. 
Sogar mich wollte neulich ein unver- 
frorener Biedermann anpumpen, ber 
die fefte Ueberzeugung hat, daß ich ein 
reicher Mann fein müfle, weil ich fo 
lange Jahre in Californien gelebt ha= 
Wie follte ich fonjt Hier leben, 


ohne einem fichtbaren Broderiverb 


| nachzugehen? Große Heiterkeit erregte 


hier die vom Hearft’fchen „New York 
Morgen Journal“ gebrachte Nachricht, 
ber, Kronprinz miülle als einfacher 
Schreiber im Schweihe feine Ange: 
' fihts fein Brod verdienen. Bon Mor=- 
gens 9 bi3 5 Uhr Nachmittags fehreibe 


| er Alten ab wie jeder andere Schrei- 


| 


| mollte; aber nun liege ich zu Bett und 


Verpflegung ift vorzüglid. Daneben | 
| wiſſen. 


gibt es Penſionäre, alte, alleinſtehende 
Herren, die ſchon für 81.25 täglich 
hier alle Annehmlichkeiten eines feinen 
Haushalts genießen. 

Vom Beite aus gleitet mein Blick 
hinauf nach der Feſte Kartauſe und 
zu den bewaldeten Bergen jenſeits des 
Rheines hinüber. Reveille und Za— 
pfenſtreich klingen deutlich an mein 
Ohr, und als die Rekruten neulich 


| 


' ber und er werde auch wie ein Schrei» 
ber behanbelt. 

Natürlich ift das ein Ulf, den an» 
fcheinend das genannte Blatt feinen 
Lejern ala Wahrheit auftijchte und der 
bon Nichtdeutfchen vielleicht auch ges 
glaubt wird. Die Art des Brod- 
erwerb3 des Kronprinzen Tann man 
fih fchon gefallen lafjen. Sein Ein- 
fommen beträgt etma 250,000 Marf 
aus ber Zivillifte und Staatägelbern, 
dazu fommt noch ber Ertrag aus eis 
nem Krongute in Schlefien, nebjt den 
Zinfen eines Privatvermögens im Be- 
trage von 25,000 Mark. Und wenn 
er Dienft thut, bezieht er ben Gehalt 
eines Majors, mie jeder andere \nha= 
ber biefes Ranges. Da der Kronprinz 
außerdem in der Wahl jeiner Gattin 
fehr vorfichtig war, injofern die Geld— 
frage in Betracht fommt, jo verfügt er 
auch über recht bedeutende Zinfen aus 
dem Einfommen feiner rau, die, wie 
eine Zeitjchrift berichtete, nicht weniger 
ala 50,000 Mark betragen follen. 

Wir fchwimmen zur Zeit in eitel 
Freude Über den großartigen Empfang, 
der dem Kaiferpaare in England zu 
Theil wurde, und niemand glaubt 
ernitlic) varan, daß e3 bei dem Em= 
pfang in der „City of Zondon“ zu 


Ausjchreitungen feitens der Sogialis | 


ften fommen wird. Kommt e3 wirklich 
dazu, jo fünnte man, wie die „Daily 


News“ von geftern richtig bemerkt, das | 
englifche Volt nicht dafür verantmwort- | 


lih machen; denn die Sozialiften in 
London feien zur Mehrzahl „Foreig- 
ner3“. Deutjche, ruffifche und polni- 
Then Juden und anderes eingewander> 
tes Volt, das fih daheim nicht, wohl 
befunden habe. E3 murbe fogar bon 
einem Attentat gemuntelt, dag auf den 
Kaifer verübt werden folle, aber da3 
find mohl nur die üblichen Gerüchte, 
die fih an folde Fürftenzufammen- 
fünfte fnüpfen. 

Al am St, Martindtag — 11. No= 
bember — der vielfach in Deutfchland 
dur Sänfeefjen und Abbrennen von 
Treudenfeuern gefeiert wird, Schaaren 
bon ‘ungen fingend am Krankenhaus 
borüberzogen, da überfam mich ein Ge- 
fühl tiefen Bedauern? über meine 
Krankheit. Heute Abend foll nämlich 
ein jolder Schmauß im „Lefeverein“ 
ftattfinden, an. dem ich theilnehmen 


habe das Nachfehen — die Lefer wer: 
den meinen Schmerz zu miürbigen 


Ein Eijenbahnfortihrittin China, 


E3 mird jebt fo viel von dem Er- 
wachen Chinas gefproßhen, dak es faft 
unerflärlich erfcheint, wie ein in diefer 


‘ Beziehung befonders bedeutfames Er- 


vereidet wurden, zogen fie mit flin= : 


; gendeın Spiel vorüber. 
mufitalifche Klänge höre ich zumeilen, 


Au andere | Eröffnung gelangt, 


3. 3. wenn ein Leichenzug nach dem ı 


‚ nicht meit entfernten Yriedhofe zieht. 
„Wie fie fo fanft ruhen, alle die Sc- 
' Tigen“, fo fchallte e3 geftern noch durch 
ben trüben SHerbftnebel zu mir ber- 
über, — und in dem Zimmer unter 
dem meinigen fpielt ein alter Herr 
täglich auf dem Harmonium, deffen 
; melandolifche Töne auch nicht gerade 
zur Heiterkeit ftimmen. Vielleicht geht 
e3 andern Leuten auch fo, mich menig= 
ftegß erareift jtet3 ein Gefühl ber 
Mehmuth, wenn ich ein Harmonium 
fpielen höre, fehon damals, ala ich vor 
faft einem Menfchenalter in Berks 
County in einem einfamen Pfarrhaufe 


| Iebte und bei den Klängen eines Harz | N 
nach Peling noch weiter zu verkürzen, 


monium3 bon bitterem Heimmeh er- 
ariffen murbe, 
Sn den Kriegen von 1863—1870 
find eine Anzahl Brüder al3 Kranfen- 
ı pfleger mit in3 Feld gezogen und ber- 
fchiedene von ihnen al3 Opfer ihres 
| Berufes geblieben, andere mit dem ei- 
fernen Kreuz ed morben. 
Sie ftehen bei allen Benölterungstlaf- 


fen in —— — und Zeugniß 1 


d di b, bi 
BEE — "Bei 
im Der ni 


eigniß fajt unbemerkt hat bleiben fön- 
nen. €3 ijt nämlich im Laufe diejes 
Sahres die erfte Eifenbahn in China 
zum Bau und ftredenmeije bereit3 zur 
die ausschließlich 
ein Werk chinefifcher Ingenieure und 
hinefifchen Kapitals .ift. Dies ift die 
Bahn nad Peking, nad) dem berühm- 
ten Thor in der Großen Mauer bei 
Nanktou, und meiter nad. Kalgan. 
Diefe Bahn und ihre voraussichtliche 
Ermeiterung hat ihre befondere' Vorge- 
fchichte. In einem Ablommen zwifchen 
England und Rußland vom Frühjahr 
1899 erhielt Rußland da3 Recdt, Ei- 
fenbahntonzefjionen für das Gebiet 
nördlich der Großen Mauer von China 
zu erwerben, imobei ohne Zweifel ber 
Plan, eine Bahn von Milfomaja an 
der Großen GSibirifhen durch die 
MWiüfte Gobi nah Kalgan zu führen 
und fo bie Verbindung bon Europa 


den Ausſchlag gab. Später ift bann 
ein weiteres Abkommen zwijchen Ruß- 


| Iand und China getroffen worden, daß 


Bei | 


biefe Bahn, fall Rufland fie nicht 
bauen würde, nur von China jelbit, 
unter Ausfhluß fremder Beihilfe, ge- 
fhaffen werden bürfte. Die großen 
Ueberfchüffe, die von ber Norbchinefi- 
hen Bahn während der Kriegsjahre 
:1904 und 1905 erzielt morben —— 


“no Be — 


—— nun von der Leere 


b den Nor 
Bingen und Denen am 


„3. & 98. Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf 


Dankfagungstag » Candies 


Dankjagungstag: anorg und BURN, 
in einer großen Reichhaltigteit, "> c 
aufwärts von 

Aſſortirte Chokolade — per Pfund 190 
Reine Cream Caramels — Pfund 250 
Süße kleine Buttereups — per Pfd. 150 


After Dinner Patties, alle Far— 20€ 


ben und Aromas, Pfund 


Macht End unler An: 
fchreide-Konlo zunnpe 


Eröffnet jofort tin Konto, — Yrgend 
ein Einfauf, der morgen gemadt wird, 
wird auf das Dezember-Konto gejchrie- 
ben, welches Ahr erft nad dem 1. a: 
nuar 1908 zu bezahlen braudt. 


Ener Danfiagungstag: Turfey und 
Subehör wird Euch fiher gefallen, 
wenn von dieſer Liſte ausgeſucht 
Fanch junge trocken gerupfte Turkeys, Pfo. 188c 
Fanch junge Watertown Gänſe, das Pfd. 113 
Fancy junge Watertown Enten, das Pfd. 1230 
Friſch geſchchlachtete junge Hühner, Pfund 1040 
Friſch geſchlachtete Spring Hühner, Pfund 11e 


Breakfaſt 


Son Granberried, 2 Ots. morgen 20e 
NR. ER. Plum ne 2:8fd. B., 39 
FcHy jühe Orangen, per Dugend 29e 
Fey neue Ternlofe Nofinen, 1:Pfund 
Padet zu 15c. 
Sage, Geflügel-Würze, Flajche mit Sieb 
zu 14c. 
Morris od. N. E. Mincem’t, 3 Pad 25* 
Gekocht. Cider (Telmo Marke) Fl., 300 
Graham Crackers, 3 Packete für 250 
MeLaren's Potted Käſe, —per Krug 230 
Von unſerem eigenen Backofen. 
Nuß- od. Frucht-Pound Cake, Pfd. 250 


Home-made Mince od. Pumpkin Pies, 
zu 150. 


Schw. Fruchtkuchen (Aug. 1906) Pfd.200 

Aſſ't Cookies, wth. 15c, Dutzend, 120 

Whipped Cream Puffs, 2 fur So; per 
Dutzend 250. 


Sped, 45 Pfd. Stüde, Pfv. 15Je 


Hier gezogener Celery, per Bündel 10c 

Gem. Nüfje od. weichichalige Walnitjje, 
per Pfund 23c . 

Paper Shell Mandeln, fveg., Pfund 25c 

Brazil, FilbertS od. mittlere Pecans, 
perPfund, 180. 

Amp. hinef. Ingwer, fpez., Topf, 23* 

FcH Layer Rofinen, per Pfund zu 35e 

Monardy Moift Mincemeat, Krug, 29e 

Erpftal Domino Zuder, 5 Pfund 44e 

Fan’d Lemon od. Orange Reel, Pfd.15e 


Von den Delikateiien 


Geröftetes Huhn, gefüllt, ganz, für 50e 

Geröftete junge Turfeys — gefüllt, per 
Pfund 35c. 

Veal Frankfurter, gewöhnt. 12c, Pfd.Se 

Sup. get. Schinten, jliced, Pfd., 240 

Deutfcher Kartoffel-Salat, — die -12c: 
Sorte, per Pfund 10ec. 


Danfiagungstag: Weine, Lildre und 
Gordials 


Glover Hil Bourbon, Manhattan Codtails, Anhor Port u. Familien Sherry, 
eine fFlajche von jedem in unjerer jpeziellen Kifte von reinen „yood“= 


Kifören, regulärer Preis $4.00, jekt 


Eaftern Club Rye Whisky oder Elf Run Bourbon 
Whisky, regulärer Preis $3.50, per Gallone zu 


Murphy's XXX —— Malz: 
Whisky, 4 Flaſchen für 
per Safe, 59e 
Rock, Rye und Glycerin, ein ſicheres 
Mittel für Erkältung, große e 
Flaſche Mittwoch für 39e 
Old Moore Bourbon Whisky, 14 
Jahre alt, regulärer Preis 85, 98c 
Gall., 3.50; per Flafche 
Brandies und Cordials 
Apritojen-Brandy oder Kognaf:Bran= 
dH, regulär 81.25, 2 Flaihen ! 
1.50; per Flajche 9 
Cederlund's Calorie Punch, Flaſche 81 
Italieniſcher Wermuth, per Flaſche 450 
Besley's Pale Ale, per Dutzend 1.10 
Flaſchen 81; Flaſche 580 


Kümmel, 2 


2.69 


Holf. Gin, 2 
1.50; große 45 


81e 
rien ’ 1 3534 


Guckenheimer Rye Whisky, 


regulär 81.25, Ic 


per Flache, 
Greme de Menthe, 8 
reg. $1.00, Flafche Ich — 
Hochfeine Weineſ 
Imp. Amontillado Sherry, 
$3:Sorte, d 
per Gallone 1.85 
Nierfteiner Nheinwein, reg. 
65c, 4 Flafhen 1.20; Flajche 35e 
82 Claret, feiner Tiſchwein, Gall. 1.05 
Blackberry Cordial, reg. 50e, Fl. 2090 
81.25 Burgundy Claret-Wein, Gall. 790 
Hock Rheinwein, morgen per Pint 180 


Caden offen diefen Mittwoch Abend, und am Donnerflag bis Mittag. 


Diefe ihöne $3.50 filberne Fruchtichiiiel 
(gerade wie Abbildung), vierfadhes Silber, 
in dem neuen franzöfiihen Grape-Piniter, 


für zwanzig Jahre garantirt, mit einem 
Einfauf von $10.00 oder darüber. 


zus ſchüne filberne $3.50 Yruchtichiiiiel 
mit einem Cinfanf von $10 oder darüber in 
unferen. Gloat-, Putzwaaren⸗, Kleider⸗ u: 
Schuh-Departementd. — NKanft anf Tran 
fers ein um den vullen Bortheil and Eurem 
Einfauf zu erhalten. 


Großer Dankſagung-Verkauf 


Dankfagung-Eoats u. Suits f. Damen 
2. Floor— Main Aisle, 


0.95 Damen Goatd, gemadht in borzüglicher 
Qualität mwollenem Kerjey und Caracul Pılüjch, 
fan ey Military Braid beicht, voller Girculars 
Emeep, furze oder lange loie Eoat3, werden 
für $18.00 verfauft, jebhr jveziell 


$ Damen Btirts, fehr jpezieller Werth in fei- 
nem Broadcloth und mollenen VBanamas, in den 
ftiliihen Modellen, Side. Pleated, Por oder Eirs 
eular:Effett, —— farben, blau, braun und 
ichwarz, zegulärer 87.98 Stirt, 55.00 
Hochmoderne mollene Kinderfleider, „einfarbige 
und neubeitlihe Stoffe, Gröken 4 st 

14, zum jebr niedrigen Preiß von. 


Dankfagung » Pelzwaaren und Wailts 
Zweiter Floor Main YWisle, 
Belze. Größte Auswahl der neueiten Belze ber 
Saiton zu jeher niedrigem Breije. 
Natüriihes Eihhorn-Set, moderner 
Muff und Throm, zu 
Moderne River Mint und perjifche 
Paw Sets, ſpeziell 
Hübſche Seide Batiſte und Spitzen⸗ 
er Kap harte iö ae i % 
ans ıı ne fanch gel —— 
Scide-Waifts, alle Yarben u. Größen. >. .00 
NMaiftz, hochieine Meifeline Seide- und Spigens 
Zei. — RModelle dieſer Saiſon, zu 
98, 9.98, 12.98 


ie bis 15.00 


Waifts, a neue — zu 
jede zu.. “...... 


Dantjagung-Pugwaaren — 


Mufterbüte, in bellen Farben, von $10 bis $35, 


werden zu gerade dem halben ex 


verfauft. Viele von diefen Hüten find mit feinen Straußfedern garnirt, alle find aus 
feinen Materialien, in allen Facons und Garnitutarten. 


Elegante bandgemadte Hüte für Damen und Mädchen, ichivarz u. farbig, neuefte 
yacon Formen, garuirt mit Federn und Flügeln, reaul. 8.50 Werthe 


Sandgemadte Hüte für Damen und Mäd- 
ag br Fe —— * garnirt, 
n Fanc edern un nd, alle 

Farben, 855 und $6 Werth 3. 50 


Moos 
Specials, 
10 für 


SıoneyManoL 


ie, 0 Be 


5.00 


Drebhüte für Damen und Mädchen, Fils u. 
Sammet-;sacons, boll und modern garmirt, 
jeder Huf ein Bargain, 

su 2.50 und 


Sweet 
Tip Top, 
7 10 für 


3% 


— 


349 bis 359 Ost Division Strasse 


Plans verwendet worden, fo daß der 
Bau der Eifendahn nad; Nantou im 
Sommer 1905 begonnen werden fonn= 
te. Die Wichtigkeit diefer Bahn kann 


faum überfchägt werden, ba fie ben, 


* Verkeht zwiſchen der Mongolei 
und Nordchina vermitteln ne u 
der überaus fchimierigen in⸗ 

bu —— Pro⸗ 


Ft 


dürfte die Bahn vielleicht fogar den 
Berfehr von erfteren nad Schanghai 
bin an fich ziehen. Gegenwärtig ge 
ben allein 10,000 Kamele und Maul« 
tiere t fi zum Waarentrandport 
vr "ie aan Uebri- 
rechnen nefen barauf, 
nächfteng au; ihren Schienenbebarf 
ihren eigenen — dei 
ae — 





